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Abonnemenis- 
Einladung 


Ein Abonnement auf die 


Danziger Aeueſte Nachrichten 
Monat December 


bietet die beſte und billigſte Gelegenheit, ſich von 
dem reichen Inhalte unſeres Blattes 5 e 
Se bet ab 2; u jedem Parteigetriebe, ein 

; r die Vorgänge i r Defjentlichtei 
bilden will, der abonnire oi s r 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


deren Grundſatz: 


Raſche, zuverläſſige Bericht⸗ 
erſtattung, 

Objective Prüfung und Be: 
ſprechung aller öffentlichen 
Angelegenheiten PY 

dem Blatte fortgejegt neue Freunde und Leſer zuführt. 
Jeder neu eintretende Abonnent erhält auf Wunſch 
den Anfang des laufenden Romans und den 
Winter⸗Giſenbahnfahrplan koſtenlos nachgeliefert. 
Bei allen Poſtanſtalten für Monat December 
42 Pig. BR Poft abgeholt), 57 Pig. (frei ins 
Haus). ię i 
Durch unſere Filialen und Träger monatlich 


50 Pfg. 
Verlag der, Danziger Zlenefte Nachrichten“. 


Der Inſelkönig. 
Roman von E. Gvedide. : 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
Mit einem glücklichen, jauchzenden Auflachen warf 
ſie den Kopf zurück und ſah ihn an. Kae 
„Ich habe Dir doch gejagt, Leberecht, daß ich mir 
das Leben auf dem Lande wünſche in Gemeinſchaft 
mit Menſchen, die ich lieb habe.“ 
„Meine ſüße, kleine Anni! Aber was thuſt Du 
hier ſo früh im Park, mein Liebling?“ 
Sie wurde etwas verlegen. 
„Ich habe mir Roſen beim Gärtner beſtellt,“ 
meinte ſie dann zögernd. EADIE 
„Wozu denn?“ fragte er mit luſtig blitzenden 
ugen. 
„Ich dachte — ich meinte — hm — wenn Jemand 
Sn will vielleicht noch ein Andenken haben, 
oder jo — weißt Du —“ 
„Ja, ich weiß, Du wollteſt ſie mir ſchenken, nicht? 
Das verdient Belohnung,“ meinte er anerkennend, 
ihr einen Kuß auf die friſchen, rothen Lippen drückend. 
„Für wen haſt Du denn das Roſenbouquet be⸗ 
jim, Leberecht,“ fragte fie, ſich ſeſter an feinen 
um ſchmiegend. 
Er lachte. 
„Rathe mal.“ 
SR Sylvie?“ 
„Nein.“ 
ið nür Karin Tadreſſon po Jetzt ſah ſie ihn 
a olend von der Seite an, und als er nicht gleich 
sehr ortete, fuhr ſie fort: „Du haſt ihr eigentlich 
hr die Cour gemacht.“ i 
dag Bon, und Du haſt mit dem Inſelkönig kokettirt; 
RE unſerer Liebe aber keinen Abbruch thun,“ ver- 
KU] 


21) 


nich. er lachend, „für Karin Tadreſſon iſt es auch 
gerd ber für wen denn?” fragte Anni jetzt etwas 


it, 


- 


widerſtrebenden Herzens, anerkennen: 


Der Tadten Gedächtniß. 


Im Zeichen der Vergänglichkeit ſteht Mutter Erde. 
In ſchweigſamen, nebelverſchleierten Wäldern bedeckt 
welkes Laub den Boden mit einem dürren, moder⸗ 
duftigen Teppich, der bald, vielleicht morgen ſchon, von 
einem kalten, weißen Leichentuch überzogen ſein wird. 
Der muntren Vöglein Sang iſt verſchollen, der Blüthen⸗ 
duft verhaucht — aber in der unerſchöpflichen Menſchen⸗ 
bruſt iſt das Hoffen nicht erſtorben und über Tod und 
Vergänglichkeit hinaus richtet der ſehnende Blick ſich 
in die lebensfreudige Zukunft, in den kommenden, 
blühenden Lenz, der neues Leben zaubert aus erſtarrten 
Fluren, und die Finſterniß wandelt in warmes, 
roſiges Licht. 

Der Todten gedenken wir heute, der Großen, die 
ein unerbittliches Verhängniß der Menſchheit genommen, 
und der Lieben all, die zu früh für uns 
ins Reich der Schatten gewandelt, von wo es keine 
Wiederkehr giebt. „Der Schmerz wird neu, es wieder⸗ 
bolt die Klage — Des Lebens labyrinthiſch irren Lauf, 
Und nennt die Guten, die um ſchöne Stunden — Vom 
Glück getäuſcht, vor uns hinweggeſchwunden.“ Aber 
wenn das Leben nur eine lange Kette von Kämpfen 
iſt, in denen nicht immer Siege die Lichtpunkte bilden, 
und wenn des Dichters Wort wahr ift, daßMenſch fein heißt 
ein Kämpfer ſein, ſo muß über die Klage um den 
herben Verluſt die Erkeuntniß tröſten, daß Jene, die 
nicht mehr unter uns weilen und wandeln, ausruhen 
von den Mühen dieſes Erdendaſeins und ihr beſſeres 
Theil, die Früchte ihres Wirkens, uns als bleibendes 
Vermächtniß hinterlaſſen haben. Nicht Allen iſt es 
beſchieden, auf der Menſchheit Höhen zu ſchreiten und 
von ihren Erdentagen Spuren zu graben, die in 
Aeonen nicht untergehen; aber im engeren Kreiſe 
iſt jeder Menſch eine eigenartige ſelbſt ſchaffende 


Individualität, die im Bereiche ihrer Wirkſamteit des 
dankbaren Andenkens und der theilnehmenden Erinne⸗ ; 1 
Mge i Der 2. December, der Gedenktag des 50jährigen 


rung gewiß iſt. So weilt, wer auch körperlich von 
uns gegangen, im Geiſte noch in unſerer Mitte, er 
ſpricht in ſeinen Thaten zu uns, er mahnt die Lebenden 
durch ſein Beiſpiel, bis auch wir als müde Kämpfer 
eingehen zur letzten ewigen Ruhe k 

Aber unter all den tauſend Leichenhügeln ift ein 
noch friſches Grab, zu dem die Gedanken von Millionen 
Deutſchen heute trauernd fliegen, und die Wunde, die 
durch Otto v. Bismarcks Hinſcheiden uns ge⸗ 
ſchlagen ward, fängt wieder zu bluten an. Da will 
kein Troſt uns helfen und keine menſchliche Erkenntniß. 
Denn wie ſeine Größe weit hinausragte über irdiſches 
Maß, ſo iſt auch der Schmerz um ihn und das Gefühl 


des unerſetzlichen Verluſtes rieſengroß und nun, da wir 


ihn nicht mehr haben, da ſeine Weisheit nicht 
über uns mehr vorſchauend walten kann, nun iſt auch 
ſeinen Feinden und Widerſachern ſeine Größe zum 
Bewußtſein gekommen, und ſie 5 auch 

ir 


„Für — für — ja weißt Du, ich dachte — ich 
meinte, wenn man abreiſt, und Jemand will gern 
noch ein Andenken haben — hm — ja —“ 

Sie lachten Beide, und Anni ſchien ſehr be⸗ 
friedigt. 

„Willſt Du heute wirklich reiſen?“ fragte ſie dann 
bekümmert. „Jetzt, wo es gerade ſo ſchön iſt?“ 

„Ja, mein Lieb, ich bin ſchon unverantwortlich 


lange von Meerenheim fort, aber den Magneten, g 


der mich hier feſthielt, kennſt Du ja. Wenn ich nicht 
einen jo guten Inſpector hätte und von hier aus 
mehrmals dort geweſen wäre, wäre wohl alles 
drunter und drüber gegangen. Nun fahre ich erſt 
noch ſchnell nach Berlin und ſpreche mit Deinen 
Eltern, und dann richte ich in Meerenheim alles 
würdig her zu dem Empfang für die neue Herrin.“ 

Daß er auch Sylvie's wegen ſo lange in Detten⸗ 
horſt geblieben, um ihr, wenn's nöthig, zur Seite 
zu ſtehen, ſagte er nicht. Die beiden Liebenden hatten 
ſich langſam wieder dem Garten genähert; vor der 
Pforte wurde noch ein Kuß getauſcht, dann ging es 
ſehr ehrbar im Garten zu. 

Baroneſſe haben auch hier eine Beſtellung ge⸗ 
macht ?“ fragte Leberecht ſehr laut, als ein Gärtner- 
burſche vorbeiging, und als ſie an einer alten Frau 
vorbeikamen, die Unkraut jätete, fragte Anni mit ver⸗ 
ſchämtem Lächeln, ob Herr Graf gern Pellkartoffeln 
übe, worauf er ihr die Hand küßte und antwortete: 
„Ja, aber nur, wenn dieſe roſigen Finger ſie mir 

4 10 
ir alte Jenſen überreichte den jungen Herr⸗ 
ſchaften ſchmunzelnd die beiden Roſenbouquets, und 
Anni wandte fi lachend an Leberecht und jagte: 

„Denken Sie doch, Herr Graf, Jenſen wollte mir 
gelbe Roſen geben, und Gelb bedeutet doch Haß, 
Neid und Falſchheit.“ $ „gh 

Leberecht klopfte dem alten Gärtner wohlwollend 
auf die Schulter: „Jenſen, Sie find ein Pfiffikus, 
Sie wiſſen recht gut, daß wahre Liebe durch allen. 
Neid und alle Falſchheit der Welt nicht getödtet 
werden kann, he, Alter? Sind auch mal jung ge⸗ 
weſen, haben auch mal geliebt, was?“ 


— 


werden 


Seinesgleichen nicht wieder ſehen. Ein Fürſt im Reiche 
der Geiſter iſt dahin, und wenn auch nicht Krone und 
Scepter, nicht Purpur und Hermelin ihn ſchmückte, im 
Herzen des deutſchen Volkes wird der eiſerne Kanzler 
ewig herrſchen als König. 

Zwei gekrönte Häupter ſind es noch, die im Zuge 
des Todes dahinſchritten: Kaiſerin Eliſabeth von 
Oeſter reich, die an den blumenreichen Ufern des 
Genfer Sees den ſchnellen jähen Tod durch Mörder⸗ 
hand gefunden, und Königin Luiſe von Dänemark, 
die nach einem ereignißvollen Leben hochbetagt im 
Schloſſe Bernſtorff friedvoll entſchlummert — zwei 
eigenartige weibliche Charaktere, zwei Gegenſätze, 
wie ſie ſchroffer kaum gedacht werden können. War 
die erſtere der Typus der Weiblichkeit mit all ihren 
Schwächen und Vorzügen und Eigenarten, jo ift die 
letztere die Verkörperung eines ſtarren männlichen 
Willens, und lebte die Kaiſerin Elifabeth nur ihrer 
Trauer, ſo gab es für die Königin Luiſe bis ans Ende 
ihrer Tage nur ein Ziel: die Politik, in der ſie ihr 
Lebenselement gefunden. Der Tod, der Alles gleich 
macht, der alle Gegenſätze verwiſcht und verſöhnt, hat 
auch dieſe beiden entgegengeſetzten Charaktere vereinigt 
und auch ſie ruhen nun aus von ihren ſo verſchieden 
gearteten Erdenmühen. 

Todtenſonntag iſt's, der theuren Lieben gedenken 
wir, die jetzt ruhen in kühler Erde, und des Dichters 
Wort wird lebendig: 

„Und mich ergreift ein längſt entwöhntes Sehnen 
Nach jenem ftillen, eruſten Geiſterreich, 

Es ſchwebet nun in unbeſtimmten Tönen 

Mein liſpelnd Lied, der Aeolsharfe gleich 

Ein Schauer faßt mich, Thräne folgt den Thränen, 
Das ſtrenge Herz, es fühlt ſich mild und weich, 
Was ich beſitze, ſeh' ich wie im Weiten, 

Und was verſchwand, wird mir zu Wirklichkeiten“. 


Staatsſtreichpolitik. 


Regierungsjubiläums des Katſers Franz Joſef, rückt 
immer näher heran, ohne daß in den inneren Zuſtänden 
der von ihm beherrſchten beiden Reiche eine 
Wendung zum Beſſeren eingetreten wäre. Im Gegen- 
theil, zu der Zerfahrenheit der eisleithaniſchen Zuſtäude 
it nunmehr auch noch eine Verwirrung in Translei⸗ 
thanien getreten, welche die allgemeine Spannung 
noch erhöht und die Ausſicht auf eine Klärung der 
Verhältniſſe in unabſehbare Ferne gerückt hat. 
In welcher Weiſe jetzt in Oeſterreich 
regiert wird, das zeigt der Bericht über die vorgeſtrige 
Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes, in 
melcher die Miniſteranklage gegen Badeni mit 
19 Stimmen Majorität abgelehnt wurde. Im 
vorigen Sommer war dieſer Antrag bekanntlich mit 
Hilfe der klerikalen Volkspartei angenommen 
worden; diesmal ſtimmte aber dieſelbe Partei ge⸗ 
ſchloſſen dagegen, obwohl ihr Fractionsredner ſelbſt zu⸗ 
gab, daß ſeine Partei die Berechtigung der An⸗ 
klage vollſtändig anerkenne. Dieſes Reſultat ließ ſich 
ja ſeit dem Wiederabſchwenken der Klerikalen in das 
Lager der Rechten vorausſehen; was aber die dies⸗ 
malige Abſtimmung beſonders intereſſant macht, iſt der 


„J, ſieh mal, ſieh, der Schwerenöther! Und 
dann kam die Rechte und ſetzte Ihnen den Kopf 
zurecht, was? Und dann hieß es, bei der Fahne 
bleiben, nicht wahr? Ja, ja, ich kann mir denken, 
es iſt nicht ſo leicht, verheirathet zu ſein.“ 

„Na, na, Herr Graf,“ beſchwichtigte der Alte gut⸗ 
müthig, „ſo ſchlimm iſt es ja gar nicht, und ſo'n ganz 
arſtigen, alten Drachen werden Herr Graf ſich auch 
nicht ausſuchen.“ 

„Bin ich vielleicht ein —“ Anni brach plötzlich 
heiß erröthend ab und fuhr ſtockend fort: „ein bischen 
W 5 e i Ja 

eberecht lachte faſt Thränen. Gnädigſt 
Baroneſſe ſind durchaus nicht malpropre, a 
nichts Weißes,“ berichtete er, „aber im Herzen ſind 
pie Baroneſſe ganz ſchwarz.“ 

Anni machte eine kleine Fauſt, dann verab⸗ 
ſchiedeten ſich die jungen Her j ; den 
A tatia dd jungen Herrſchaften und traten den 

* $ * 

Mehrere Wochen waren ſeitdem ver i 
Karten, die der Welt verkündeten, daß Graf Peere, 
zu Meerenheim und Baroneſſe Anni von Waterom 
ſich ſür s Leben gefunden hätten, wurden ſchon als 
etwas Abgethanes bei Seite gelegt, und der Schloß 
park von Dettenh ſt“ kürzli RA 

lückliche Men orſt, der erſt kürzlich zwei ſo 
fen e chen geſehen hatte, lag öde und ver⸗ 
uf dem Schloß war reges Leben; Anni 

DECA i ni war 
e längſt abgereiſt, dafür war aber von 99 
sp w eine große Jagdgeſellſchaft eingetroffen, 
A jeden Morgen, faft mit Sonnenaufgang fuhr 

76 auf Wagen vom Schloßhof, den Waldungen 
zu; die Herren in bequemer Jagdjoppe mit ver⸗ 
regneten Hüten und hohen Stiefeln, und Sylvie, die 
nie fehlte, an der Seite ihres Gatten im kleidſamen, 
dunkelgrünen Tuchkleide. i 

Der Inſelkönig gehörte faſt immer zu den Gez 
ladenen, und Karin ſah ihn oft im Jagdanzug, die 
Flinte über die Schulter gehängt, die Inſel verlaſſen. 
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„Na ob, Herr Graf, immer zwei auf einmal.“ 


1898. 


Umſtand, daß der Vicepräſident dieſelbe Ab⸗ 
ſtimmung vorgeſtern mit 154 gegen 152 Stimmen ver⸗ 
tagen ließ, weil er die Rechte im Hauſe ſehr ſchmach 
vertreten ſah. Auch dieſe Mehrheit von 2 Stimmen 
wurde durch eine geſchäftsordnungswidrige Maßnahme 
erzielt, indem noch nach der Abſtimmung einigen vers 
ſpätet eintretenden Clericalen geſtattet wurde, den 
Ausſchlag zu Gunſten der Rechten zu geben. 

Noch bedenklicher hat ſich die Lage in Budapeſt 
geſtaltet, wo die allerdings regferungsſeitig ſehr 
ungeſchickt behandelte Angelegenheit des Ofener 
Hentzidenkmals immer weitere Kreiſe zieht. Der 
Tenor des vom Reichskriegsminiſter an den Comman⸗ 
danten des Budapeſter Armeecorps ergangenen Corps⸗ 
befehls, welcher in wärmſter und anerkennendſter Weiſe 
die Thaten des Generals Hentzi rühmt und dieſelbe 
allen kaiſerlichen Soldaten „als unvergängliches 
Wahrzeichen von Tapferkeit und Treue“ vorbildlich hin⸗ 
ſtellt, hat bei der nationalen Linken im ungariſchen 
Reichstage eine Erbitterung ohne Gleichen hervorge⸗ 
rufen. Baron Banfjy iſt ſofort mit dem Honvedminiſter 
Fejervary bei dem gerade in Budapeſt befindlichen 
Rajer vorgefahren und hat ſich in einer gemeinſamen 
Audienz über das Befehlſchreiben des Kriegsminiſters 
v. Krieghammer beſchwert, — anſcheinend mit Erfolg, 
da andernfalls die Aeußerung des Honvedminiſters im 
Abgeordnetenhauſe, „der Erlaß hätte wohl glücklicher (1) 
abgefaßt werden können“, ſchwerlich hätte fallen können. 
Dieſe Differenz zwiſchen den beiden Kriegsminiſtern 
könnte möglicherweiſe den Rücktritt. des Herrn 
v. Krieghammer nach ſich ziehen; jedenfalls aber 
wird durch die ganze peinliche Affäre eine Beta 
bitterung gegen das ungariſche Contingent 
in die gemeinſame Armee hineingetragen, welche gegebenen 
Falles von weittragenden Folgen ſein könnte. — Die 
parlamentariſche Lage in Ungarn liegt gegenwärtig 
jo, daß die in der Tagesordnungsdebatte von der 
Oppoſition während eines Monats ausgeübte 
Obſtruction allerdings, durch Abſchluß dieſer Debatte, 
nunmehr beendet iſt, daß aber der angeſtrebte Zweck 
inſofern erreicht wurde, als die Verhandlung über das 
Budgetproviſorium vier Wochen verhindert wurde. 
Nunmehr wird die Oppoſition die Obfiruction auf das 
Bubgetprovijorium ſelbſt anwenden, ſodaß nicht mehr 
darauf zu rechnen iſt, daß am Januar 
in Ungarn das Budget bewilligt fein wird, ganz abe 
geſehen davon, daß von einer baldigen Inangriffnahme 
der Ausgleichsvorlagen garnicht die Rede ſein kann. 
Die Ankündigung des ungariichen Miniſterpräſidenten, 
daß er, falls parlamentariſche Mittel und Wege ſich 


nicht finden ließen, um den Mißbrauch der parla⸗ 


mentavijchen Redefreiheit zu verhindern, auf die 
oppoſitionelle Minderheit vom 1. Januar ab inſofern einen 
Druck ausüben werde, als er dann durch Verordnungen 
erſetzen werde, was durch rechtzeitig eingebrachte Geſetze 
hätte geſchehen ſollen“, weiſt dentlich auf den Weg 
hin, welchen Baron Banſſy, unbekümmert um die 
Oppoſition, einzuſchlagen gedenkt. Es ift derſelbe 
Weg, den Graf Thu n in Oeſterreich einſchlagen wird 
— der Staatsſtreich. — Man wird ſich, da ein 
andrer Ausweg nicht mehr übrig bleibt, dazu ent⸗ 
ſchließen, den bisherigen Zuſtand zwiſchen Oeſterreich 
und Ungarn vorläufig fortzuführen, ruhig die Steuern 
weiter zu erheben und ſpäter die Indemnität dafür 
nachzuſuchen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zweites ſächſiſches Armeecorps. Wie unſerem 


Berliner Vertreter zu der in der „Nat.⸗Ztg.“ gemeldeten 


„Heute wollte die Jagdgeſellſchaft vom Schlo 
wilde Enten jagen; um drei raza a 
in der Parkbucht, Karin hatte es zufällig von Kriſchan 
gehört. Jetzt war es ſchon halb vier, und die erſten 
Schüſſe ertönten über's Waſſer herüber; Klaus Detlen 
mußte alſo längſt fort ſein. Die Köchin aus dem 
Wohnhauſe hatte Karin vor Kurzem im Sonntags⸗ 
ſtaat fortgehen ſehen, und Johann war mit dem Boot 
auf die „Sylvie“ gefahren. Der Augenblick war 
günſtig füe Karin, einen lan gehegten Plan aus⸗ 
zuführen. Mit beflügelten & 

Wohnhauſe zu. Die Hausthür war unverſchloſſen; 
laut und gellend ſchlug die Glocke an, als ſie die 
Thür öffnete; erſchrocken fuhr Karin zuſammen und 
blieb horchend ſtehen, als aber weder von draußen 
noch von drinnen ein Geräuſch vernehmbar war, 
ichritt fie raſch über die Diele und betrat das Eß⸗ 
zimmer des Inſelkönigs. Dort ſtand der alte, gute 
Freund ihrer Kinderjahre, der geſchnitzte Eckſchrank, 
in dem Tante Mine früher immer die Leckerbiſſen 
für ihren Liebling aufbewahrt hatte und der jetzt ihr 
Geheimniß ſo treu verborgen hatte. I 
Karin griff haſtig in ihre Taſche und zog einen 
ſonderbar geformten Schlüffel hervor, dann kniete 
ſie nieder und taſtete ſuchend an der kunſtvollen 
Schnitzerei umher, bis ſie endlich tief verſteckt unter 
einer hoch erhabenen Blume das Schlüſſelloch fand. 
Mit bebenden Händen ſteckte ſie den Schlüſſel hinein, 
knarrend drehte er ſich im Schloß, und dann öffnete 
ſich die ſchwere Thür. ; 
Karin ſtieß einen Seufzer der Erleichterung aus. 
Vor ihr auf den verſchiedenen Regalen ſtanden 
bunt bemalte Staatstaſſen und glójerne Zucker⸗ 
ſchaalen, und im unterſten Fach lag das, was fie 
ſuchte — ein umfangreiches, verſiegeltes Schreiben; 
Halen en ian und wollte eben den geheimniß⸗ 
l ank wieder ſchli in Schrei 
das Zimmer tönte ee ee "Rd 
„Karin! 


Wie ein qualvolles Stöhnen ran 
i g es ſich von 
den Lippen des Mannes, der leichenblaß ne mit 


chritten eilte ſie dem 


"BRE 


2 


Alufjegen erregenden Notiz über die beabſichtigte 
Formirung eines zweiten ſächſiſchen Armee: 
corps von gut unterrichteter militäriſcher Seite mit⸗ 
getheilt wird, iſt der Bericht der „Nat.⸗Ztg.“ allerdings 
zutreffend; indeſſen handelt es fidh hierbei um eine 
ſchon längſt für den Kriegsfall vorgeſehene Neu⸗ 
formation des ſächſiſchen Contingentes. Unſere Militär⸗ 
behörde hat ſelbſtverſtändlich für den Ernſtfall ſchon 
lange eine vollſtändige Neuorganiſation der einzelnen 
Armeecorps, jowie überhaupt der Armeeverbände fertig 
ausgearbeitet auch das geſammte Material hierauf bereits 
eingerichtet, hält aber aus leicht begreiflichen Gründen 
mit der Veröffentlichung der getroffenen Dispofitionen, jo 
lange der Frieden nirgends bedroht ift, noch zurück, Wenn 
etzt durch ein unliebſames Verſehen der Depotverwaltung 
bei den letzten Nebungen in Chemnitz ein Sanitäts⸗ 
wagen mit der Aufſchrift: XVIII. (Kgl. 2. Sächſifches) 
Armeecorps, benutzt worden ift, jo wird dieje vor 
zeitige Indiseretion den betheiligten Militärkreiſen 
natürlich ſehr peinlich ſein. Indeſſen darf in der 
Oeffentlichkeit daraus nicht etwa der Schluß gezogen 
werden, daß nun bereits in der nächſten Militärvorlage 
eine Theilung der größeren deutſchen Armeecorps vor⸗ 
geſehen wäre, und der Verwunderung Ausdruck gegeben 
werden, daß die Militärverwaltung ſchon vor der 
Bewilligung des Reichstages diesbezügl.Neuanſchaffungen 
mache. Wenn ſich auch die Theilung mehrerer Corps, 
darunter des ſächſiſchen, infolge der mehrfachen Ber: 
mehrungen der Präſenzſtärke auch über kurz oder lang 
nöthig machen wird, fo müſſen doch erft die Nen- 
formirungen und die Neuorganiſationen eingeführt ſein, 
an sun derartigen Plane näher getreten werden 


f % 

Das Kaiſerpaar iſt am geſtrigen Freitag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr in Meſſina nach guter Fahrt bei be⸗ 
wegter See eingetroffen. Der Kreuzer „Hertha“, der 
die „Hohenzollern“ bis Malta begleitet hatte, iſt von 
dort kommend geſtern in Genua eingetroffen. Die 
Rückkehr des Kaiſers erwartet man in etwa drei Tagen. 
Dadurch dürfte vielleicht auch der Termin für die Ein⸗ 
berufung des Reichstags näher gerückt ſein. 


* 

Dreyfus weiß jetzt um die Schritte, die neuerdings 
in ſeiner Angelegenheit gethan ſind. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Paris erhielt der Miniſter der Colonien 
vom Gouverneur von Guyana ein Telegramm, in 
welchem derſelbe meldet, daß die Entſcheidung der 
Criminalkammer des Caſſationshofes an Dreyfus mit⸗ 
getheilt worden ſei. Die Depeſche erwähnt keines 
Zwiſchenfalles. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer ſprach der 
Natlonaliſt Laſies geſtern das Verlangen aus, die 
Regierung über die Maßnahmen zu interpelliren, welche 
fie zu treffen gedenke, um Indiscretionen bei Geheim: 
niſſen, die die nationale Vertheidigung angehen, zu 
verhindern. (Die Interpellation bezieht ſich auf 
die Mittheilung des geheimen Dreyfus “⸗Doſſiers.) 
Miniſterpräſident Dupuy erinnerte an die von 
ihm verleſene miniſterielle Erklärung über das Ver⸗ 
halten gegenüber den Entſcheidungen der Juſtiz und 
bemerkt, was die Geheimniſſe der nationalen Verthei⸗ 
digung betreffe, fo könne die Kammer auf die Wach⸗ 
ſamkeit der Regierung zählen. Er beantrage, die 
1 um einen Monat zu vertagen. (Lebhafter 

eiſall; einige Proteſtrufe auf der äußerſten Linken.) 
Laſies griff die Regierung und den Richterſtand heftig 
an und warf der Regierung vor, ſie cm det 
Nationalehre keine Achtung. Es erhob ſich großer 
Lärm; die Mitglieder der Majorität gaben ihrer Entz 
rüſtung Ausdruck. Die Kammer beſchloß, die Inter⸗ 
pellation um einen Monat zu vertagen. Die Sitzung 
wurde dann aufgehoben. i 


Zu dem Abrüſtungsvorſchlage des Zaren hat 
ſich der engliſche Kriegsminiſter Marques of Lans⸗ 
downe vorgeſtern in Plymouth ausgeſprochen. Er 
begrüße, ſagte er, den Vorſchlag des Kaiſers von Ruß⸗ 
land in der Abrüſtungsfrage mit Freuden; kein Land 
könne jedoch ſeine Zuſtimmung geben, ſich die Hände 
zu binden, am wenigſten von allen England. P 8 h 
könnte die Conferenz zu einer beſſeren Verſtändigung 
und dem Aufhören der Politik der Erbitterung 
führen, welche zu Zeiten von einer Regierung 
gegen eine andere angewandt werde. Mittlerweile 
werde die Regierung getreulich über die engliſchen 
Intereſſen im Auslande wachen. Der reichſte Theil 
des chineſiſchen Reiches fei als zur engliſchen Einfluß⸗ 
ſphäre gehörig anerkannt. Der Kriegsminiſter wieder⸗ 

olte ſodann die jüngſten Ausführungen verſchiedener 

abinetsmitglieder in Bezug auf Egypten und erklärte 
noch: Die britiſche Flotte müſſe unwider⸗ 
ſtehlich ſein und er halte ſie für ſtark genug, um 
jeder Vereinigung, der man 'entgegenfehen könne, 
Widerſtand zu leiſten. Die Zeit ſei da, die Herſtellung 
von neuen Feſtungsgeſchützen nachdrücklich zu 
fördern, doch habe dies allmählich zu erfolgen. Die 
Regierung unterziehe die geſammten Vertheidigungs⸗ 
pläne ſorgfältiger Prüfung, ehe ſie vom Lande größere 
Opfer, die nöthig ſein können, verlange. 


Die Franzoſen wollen in China nun auch nicht 


funkelnden Augen, eine Weile regungslos auf der 
Schwelle ſtand. 

„Diebin,“ ſtieß er erregt zwiſchen den Zähnen 
hervor, „endlich ertappe ich Dich auf der That, 
endlich habe ich ein Mittel in den Händen, meine 
Heimath von unſauberen Elementen zu befreien.“ 
Er war neben ſie getreten und hatte ihre Hände mit 
eiſernem Griff umklammert. „Mein armer Vater,“ 
fuhr er erregter fort, „Du ernteſt Undank für Deine 
Güte. Ja, es taugt nichts, ſich ſeine Kinder auf 
der Straße aufzuleſen und den eigenen Sohn 
davonzujagen, um einer Fremden willen.“ Er 
ſchüttelte ſie heftig. „Ich will Dir nicht wünſchen, 
daß Dir noch einmal im Leben vergolten wird, was 
Du an uns gethan haſt.“ j 

Karin war blaß geworden wie der Tod, mit 
zitternden Knieen lehnte ſie ſich gegen die Wand, und 
ohne einen Verſuch zu machen, ſich zu befreien, bat 
ſie mit bebenden Lippen: A 

„Halte mich für das verworſenſte Geſchöpf der 
Welt, Klaus Detlev, ich will es gerne ertragen, 
wie ich ſchon vieles ertragen habe, aber gieb mir 
den Brief.“ 

„Deine Komödiantenkunſtſtücke kannſt Du Dir jetzt 
ſparen,“ entgegnete Klaus Detlev höhniſch, „und für 
fo dumm hältſt Du mich hoffentlich ſelbſt nicht, daß 
ich Dir dieſen Brief wieder geben könnte.“ 

„Es ſteht aber nichts darin, was Dich inter⸗ 
eſſiren könnte.“ 7 
Er po bitte, er intereſſirt mich ſehr,“ gab er gereizt 
zurück. f a 

Er gab ſie frei, ſchritt zur Thür, ſchloß ſie ab, 
ſteckte den Schlüſſel K die SPA A dann an 
das Fenſter, den Brief von allen Seiten betrachtend. 
Es ſtand keine Aufichrift darauf, das Siegel zeigte 
den Namenszug feines Vaters. Der Inſelkönig 
hob den Kopf und ſah zu feiner Pflegeſchweſter 
hinüber, die, die Hände gegen die Schläfe preſſend, 
in völlig gebrochener Haltung auf einen Stuhl ge⸗ 
ſunken war. ` ' 


Einen Augenblick herrſchte Todtenſtille in dem In 
Zimmer, dann riß Klaus Detlev mit ſcharfem Ruck! 


| 


länger feiern und denfen an grüßere Bahnbauten aus 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


ihrem Beſitz nach Süd⸗Ching. Der franzöſiſche Miniſter⸗ 2 

Rath beſchäftigte ſich 5 i mit dem Project des Zunft und Wiſſenſchaft. 
General - Gouverneurs von Indo ⸗ China, Doumer, J. Berlin, 19. Nov. Die nach dem großen Erfolge 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe von des „Evangelimann“ mit allgemeiner Spannung erwartete 
200 Millionen Frances zum Bau mehrerer Premiere des „Don Quixote” von Kienzl bat nicht den 
Bahnlinien in Inde Ching. Cine Linie ſoll von durchſchlagenden Erfolg gebracht, den man angenommen 


Haiphong nach Yantai auf chineſiſches Gebiet führen. itt daran de naime mwar eine fehr Sener ant ne 
** 


iſt daran die eigenar ückes ſchuld, 
zdrowe t d ed eee n e 
à i 9 ſchen i erften euere tück erwartete und nun ein ernſtes 
ift 2u e e Nene e die ruſſiſche Re⸗ zu hören bekam. Der erſte Act ließ kalt, auch 
ka 11 8 7 i í von ſogen der zweite hatte nur einen Achtungserfolg, und erft der dritte 
gierung mit dem „Vulkan“ über Anlage gen.] Aet, in welchem Muſik und Handlung ſich auf ein höheres 
Privatwerften in Rußland in Verhandlung getreten, Niveau hoben fand lebhaften Beifall, doch war dieſer auch 
woran fich weitere Verhandlungen mit Krupp knüpfen. nur auf die Barſtellung der Titelrolle durch Bulk zurückzu⸗ 
Die ruſſiſche Regierung garantirt den deutſchen An⸗ führen. Das Haus war von einem erleſenen Publicum bis 
lagen „für die erſte Zeit“ einen Reingewinn von 27ꝙ auf den letzten Platz gefüllt. Die Darſtellung war vorzüglich. 
Millionen Rubel, Koburg, 17, Noy. Der vom Herzog geſtiftete Preis von 
1000 Mark für ein volksthümliches Jeſtſpiel zur 
Verherrlichung der Veſte Koburg und ihrer geſchichtlichen 
4 Bedeutung wurde dem Volksſchauſpiel „Veſte Koburg” von 
R ich Wilhelm Hengen in Leipzig⸗Gohlis zuerkannt. Die Auf⸗ 
Deutſches Reich. führung iſt für den nächſten Sommer geplant. Eingegangen 
Berlin, 18. Nov. Der „Reichsanzeiger“ veröffent⸗ waren 44 Werke aus Dentſchland und Amerika. 
licht den zwiſchen dem Dent] iir 00 OGIO 


Norddeutſchen Lloyd in Bremen abgeſchloſſenen Neues vom Tage. 
ag ü i haltung deutſcher Poſtdampf⸗ > g 
Vertrag über bie Unterhaltung der jeher P p Za ei, 


Tibi i mit Oſtaſien d A 
Ihiffsnerbindungen ia KR Die bekannte Großfirma Tietz in München, welche in 


A u fi „ee ża chöffengericht verurtheilte heute einer Anzahl beutſcher Städte Waarenhäuſer beſitzt, hatte die 


ch ' rlin ein ſolches tn e 3 z 
den Redacteur des „Vorwärts“, Jacobey, zu (e SA ża bekannte en 
150 Mark Geldſtrafe wegen Beleidigung des engeren in den Schatten ſtellen ſollte, und hatte zu dieſem Zwes eine 
Vorſtandes des „Bundes der Landwirthe“ in einem Reihe großer Grundſtücke, die in der Leſpziger Straße 
Artikel des „Vorwärtse! (Stimmen des Volkes in | wilden Yerufalemer- und Movkgrafenftape) belegen find, 
der Reichstagswahl“. Bei der Strafabmeſſung wurde erworben, um dle daſelbſt befindlichen Geſchäftshäuſer nieder⸗ 


+ zureißen und an ihrer Stelle einen neuen Rieſenbau aufzu⸗ 
erwogen, daß der Angeklagte den „Hannoverſchen en der den größten Kaufpalaſt der Reichs 
Courier“, auf den er Bezug nahm, als zuverläjfige berhaupt Deutschlands darſtellen follte, Wie or ehr 


Quelle anſehen konnte; ferner, daß während der] gemeldet wird, kann dieſes Project nicht zur Ausfüh 
Reichstagswahlagitation heftige Angriffe hüben und 1 da die Bank, welche der Firma Det e 
drüben an der Tagesordnung waren. Mittel für Herſtellung und b des Rieſenhauſes zur 
— Prinzeſſin Hein rich ift geſtern in Neapel ein- e 1 Sie Feel an fa Bufigerung 
Ę zurückgezogen hat. = A en zu ihrer 
getroff der Meldung der „Schlef. Big.“ der ältefte Sohn] einge ewwerieits durch die Merpälimige des Geiómacti5, 


i rerſeits aber durch die Beſorgniß veraul 
des Herzogs von Cumberland, Erbprinz Georg haben, daß die Geſetzgebung ſchon in nächſter Ba: a 


Wilhelm, werde demnächſt als Officier in das preußiſche nehmen dürfte, welche die Rentabilität neuer 
Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadter⸗Regtment ee tm R. gu ſtellen geeignet wären. Großbazare 
jetzt die Münchener „Allgemeine Zeitung“ entgegen ; fie e 
meldet aus Berlin, an unterrichteter Stelle ſei von 4 „Dec hene Bornińcą 8 Abt be Bringen 
N 50 e ee À RE 1 1 
einem C ardie des Prinzen in die preußiſche Armee girma F. el, Schulze, enthaltend 200 W 1 i 
nichts bekannt. i ladungen Cedernholz, vollſtändig nieder 

— Der Veröffentlichung der Denkſchrift des Zehn Perſonen verbrannt. $ 
Lipper Regenten ſteht diefer ſelbſt und feine Petersburg, 18. Nov. In der letzten Nacht brach in 
Regierung vollkommen fern. Der lippiſche Staats⸗ einem in der Nähe der Stadt an der Peterhofer Chauſſee 
miniſter Mieſitſcheck v. Wiſchkau (früher Re⸗ gelegenen Holzhauſe Feuer aus, bei welchem zehn Perſonen, 
gierungsrath in Danzig) läßt der „Tägl. Rundſchau“ darunter vier Kinder, ums Leben kamen. 
Lo że Gerpffen en: zi 

„Den Veröffentlichungen des „Neuen Wiener Tagebl. ährend dichten Nebels ein Zug der pennſylvaniſche 
ſtehen ſowohl der Graf⸗Regent und feine Familie, als gt aneng dn hinein, welche a 
auch der Hof und die lippiſche Staatsregierung durch: Bahnſtrecke arbeiteten. 
aus fern. Die Bekanntmachung iſt ohne ihr Wiſſen 
und aneta der hier feſtgehaltenen Abſicht der Nicht: 
veröffentlichung erfolgt.“ 

Leipzig, 18. November. Der Reichsgerichts rath 
Daubenſpeck tritt am 1. Januar 1899 in den vielfach unter Bater. 


Ruheſtand. Ausland 
Ausland. 


Rußlaud. Petersburg, 18. Nov. Ein Circular 
des Finanzminiſters ordnet, wie in einem Theil der 


geſtrigen Auflage noch mitgetheilt, an, daß weitere Meldung aus Cardiff zufolge fand dort heute früh im 


19. November. 


500 000 Pud Zucker aus der freien Reſerve für den Ondock an Bord des mit Köhlen beladenen Blermaſters d 


inneren Markt ohne Ergänzungsſteuer abgulajjen ſind, „Sachſen“ ei Iofion ſtatt. : 
da. die et die gejeglich fixirte Höhe über⸗ aaa Au AAC wurden un verlegt, 
tiegen haben. e 

i Abeſſynien. Herat 18. Nov. Negus Menelik|ift dieſer Tage vor der Gießen er Strafkammer verhandelt 
iſt zu einer Expedition gegen den aufſtändiſchen Ras worden. 

Mangaſcha aufgebrochen. i ; 


und die jonft in der Regel auch für nichtöffentliche Verhand⸗ 


lungen zugelaffenen jüngeren 5 
ung an das Ober⸗ laſſen. Das sa eil lautete: Der Angeklagte wird wegen 


Marine. 


Nach einer telegraphiſchen M 
Commando der Marine iſt S. 
mandant Corvetten⸗Capitän Merten, am 17. November in 
Manila angekommen und beabſichtigt am 21. November nach 
Hongkong in See zu gehen. Der Dampfer gulo Bohlen“ Laſt gelegten 
mit den abgelöſten Beſatzungen der Schiffe der weſtafrikant⸗ 
ſchen Station, Transportführer Corvetten⸗Capitän Schwartz⸗ 
kopff, iſt am 17. November in Las Palmas angekommen und 
hat am jelben Tage die Heimreiſe nach Wilhelmshaven 
ortgeſetzt. 
f = Di S. „Aegir“ iſt am 17. Nov. a aA b. Nag Dir von an GL 
in See gegangen. S. M. S. „ulan“ it am 17. Nov. Rad | Hajemann, geb. Salz, 2 
mittag 257 Riel eingetroffen. „S. M. S. „Olga“ iſt am ſchwerere Fall, für den auf vier Monate 


t \ 2 1 A 1 Der Fall mit der Proſtituir 
c %%% erfannt morden tet, Der Bal mit Br Proftituteten 


am 17. Novbr. zur Fortſetzung der Schießübungen von Wil: Sauer et mit drei Monat 


\ i ie geſchehen erkannt worden. Wegen 
helmshaven wieder nach Schillig in See gegangen. eine Gefammtfirafe fo den Chebruchs mit der Grin 
Die 2. Torpedobootsdiv. ausſchl. „S 51“ ift am 17. Nov. des unter Anklage śm auf greilpresbung erkannt 8 


von Geeſtemünde in See gegangen. Die er n e z de in 
5“ shi: i von mar na ef| m 5 WE 
iu See gegangen. Gduttozyókte, „6 0% „S 18, und „s 284 ſich in der Sanptuerbandlung gabe anger denn gel ngen 
find am 17. Nov. von Geeſtemüude nach Helgoland in See glaubwürdigerdlenſch erwieſe Augenſcheinstermi ein inglben⸗ 
J Buben gesten, Gain amar zę Beate 
177 br, 3 aadi + p e na el weiter- * g 97 6 m Ą os 
bedengen und det angekommen poötubt, „D 5, ift am | momente vorhanden, eee eee 
17. Nov. in Brunsbüttel angekommen und nach Wilhelms⸗ mit jeiner Schwägerin en Bie Mit i für den Ge⸗ 
„ ACEI 5 der Gerichtshof da aa Be 
i div. 1 k me von | fet fretgejpv t; OER AT REE nme ie 
WE a ae habe nicht gewuńt, daß der Graf Friedrich werheirathet fei, 


ali 


Kleines Feuilleton, 


Die Liebe zu einer Kaiſerin 


kann unter Umſtänden ſehr ernſte Folgen gaben, 
unter Napoleon III. zum Staatsrath ernannte Aa 
Camerata, ein e e Abkunft, der 
i i í iu def einen Ger rvorra ca 

Deines ſeligen Vaters bitte ich Dich, mir dieſes 55 Bewunderung erregte, war Ml a 


Schreiben zu geben oder zu vernichten. Er wußte in den Tuilerien geladen. Die Kaiſerin vo ; 
nicht, was pa that, als er dies ſchrieb, er lag im] zog ihn in ein Gejpród und nahm, um ii We 
Fieber —“ ſauszuzeichnen, feinen Arm, um in feiner Begleitung 

„Schweig!“ Klaus Detlev ſchob ſie ſehr unſanftf durch die Säle zu ſchreiten. Durch dieje Bevor⸗ 

KM A 4 * > 4 : a Q 1 p 
jana” © haſt hier jetzt ausgeſpielt aß mich 8 s eie 

Dann hob er das Blatt dicht vor feine Augen er in DE 
und las halblaut mit ſtockender Stimme: 

„Hierdurch beſtimme ich, daß mein Teſtament 
vom 5. September 1875 vernichtet werden Jol, und 
erkläre daſſelbe für ungiltig. Mein ganzes feſtes 
und bewegliches Gut, die Beſitzung, die Inſel nebjł |. 
allem lebenden und todten Inventar und mein ganzes z 
Baarvermögen erbt meine Pflegetochter, die unver⸗ 
ehelichte Karin Tadreſſon, mit der Bedingung, meine n 
Schweſter Mine Niels⸗Chriſten lebenslänglich zu 
erhalten und meinem Sohn Klaus Detlev Niels⸗ 
Chriſten in München ſein Pflichttheil auszuzahlen. 
s Johannes Niels⸗Chriſten. 

Am 5. November 1894. 


Wieder war es todtenſtill in dem Zimmer; der 
Inſelkönig ſtand einen Augenblick wie erſtarrt, 
Suhr ſank er plötzlich wie vernichtet auf einen 

uhl. 2 
„Vater!“ Wie ein Schluchzen klang es, und er 
legte den Kopf auf die Arme auf den Tiſch. „Das 
konnteſt Du mir thun, ſo haſt Du Deinen Sohn, 
Deinen einzigen, gehaßt!“ a 

„Wie ein Schauer ging es durch ſeinen Körper, 
e regungslos ſo ſitzen blieb, der entthronte 
König! kr 0 33 Sie 


(Zostjegung folgt.) 


die Hülle entzwei, das Siegel zerjplitterte und 
rieſelte über ſeine weiße Hand, und mit einem 
tiefen Athemzuge entfaltete er zitternd den großen, 
weißen Bogen. 

Karin erhob ſich ſchnell und ſtand plötzlich vor 
Klaus Detlev und zog die Hand, die das Schrift⸗ 
ſtück hielt, herab. 

„Klaus Detlev,“ bat ſie weich, „beim Andenken 


der Gemahlin des ni; | 
von verſchiedenen Gë Kaiſers, brach 


1 
5 RZY z o em 
liebenswürdigen, jungen Fürſten war fo allgemein, daß 
ſelbjt der Bolizeipräfiet Pietri ſich PER auf den 
dem Agenten Griscelli 1000 Fr. 
Reiſeſpeſen gab, um dieſen m. an dem mach London 

Stunden ſpäter wurde 
Zambo unter der Waterloobrücke in AL durch 
mehrere Dolchſtiche getödtet, aufgefunden, ohne daß die 
Londoner Polizei irgend welche Spur von dem Meuchel⸗ 
mörder hätte entdecken können. i 


— 


Die Eingeborenen des Goldlandes Alaska. 


Von den Goldfeldern Alaskas war in den letzten 
Jahren ſehr oft die Rede; aber über die Eingeborenen, 
die dieſe reichen und troſtloſen Gegenden bewohnen, 

angten nur ſpärliche Nachrichten zu uns. Ein 
Miſſtonar, der lange Zeit in Alaska lebte, berichtet jetzt 
einige intereſſante Einzelheiten über die dort lebenden 
Indianer. Die eingeborene Bevölkerung von Alaska 


Ehebruchs waren der Graf] Chopin ſpielte die Künſtlerin weite 
Friedrich Alt⸗Leiningen⸗Weſterburg Ilbenstadt und eine der | Nocturno, die Ges⸗ur⸗Etüde und die Bolonaje Aa 


eld e 
M. S. „Möwe“, Gome| Ehebruchs in zwei Fällen, begangen mit der Ehefrau Haſemann 3 


In der Begründung heißt es: die äußerſte, für menſchl 
begangene Ehebruch fet der Oh 


eiſten belajtend ausſagende Diener Sürig © 


ugung ermuthigt und berauſcht von der reizvollen Í 
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Der Vertheidiger des Angeklagten, Juſtizrath Jückel⸗Fried⸗ 
berg wird gegen das Urtheil beim Reichsgericht die Reviſion 
verfolgen und ebenſo das Wiederaufnahmeverfahren wegen 
der rechtskräftig zu einem Monat Gejóngnik verurtheilten 
Gräfin Margarethe Leiningen betreiben. Der Gerichtshof 
hatte übrigens entgegen einer Entſcheidung des Oberlandes⸗ 
gerichts ausgeſprochen, daß er den Grafen für einen Standes⸗ 
herrn halte, der nicht von den ordentlichen Gerichten, ſondern 
einem Auſträgalgericht abzuurtheilen fet, 
Als Secondlieutenauts 
find in einer Cabinetsordre, Konſtantinopel, den 22. October, 
dertürkiſche Oberſtlieutenant Fuad Bey und der 
türkiſche Major Diemal Bey à la suite der 
preußiſchen Armee angeſtellt und erſterer dem 3. (Ziethenſchen) 
Huſarenregiment, der zweite dem 2. Garderegiment zur 
Dienſtleiſtung überwieſen worden; ſie haben die Uniform der 
betreffenden Regimenter zu tragen und erhalten Patente 
ihrer Charge mit dem Vorbehalt, daß dadurch die Aufnahme 
in den Preuß. Staatsverband nicht erfolgt. 
Vor Antritt einer fünftägigen Arreſtſtrafe 
hat ſich in Kiel der Einjährigfreiwillige Maſchiniſten⸗ 
applicant Dietz aus Hamburg an Bord des Schulſchiffes 
„Greif“ vergiftet. 
Verhaftete Vanknotenfälſcher. 

Berlin, 19. Nov. (W. T.⸗B. Telegramm.) Die Kölniſche 
Criminalpolizei verhaftete hier die Frau des Bank⸗ 
notenfälſchers Groſſe, der mit mehreren Kumpanen 
Fälſchungen der Noten der Hongkong⸗Shanghai⸗Bank in 
großem Umfange beging. 

J. Berlin, 19. Nov. (Privat⸗Telegramm.) Wie dem 
„Berliner Local⸗Anzeiger“ aus Zeitz gemeldet wird, iſt der 
Zuſtand des dort im Krankenhauſe befindlichen Raubmörders 
Wegener ſehr bedenklich. Der Kranke wird wohl kaum 
genejen. Wenn er auch auf Minuten zum Bewußtſein kommt, 
jo ift er doch nicht im Stande zu ſprechen. Ein ſchwaches 
Lallen ift alles, was er hervorbringt. Eine Vernehmung ift 
völlig ausgeſchloſſen. Man glaubt, daß eine Herzlähmung 
hinzütreten wird. ma 

Tauſend Menſchen verbrannt. 

Shanghai, 10. Oct. In der Nacht vom 1. zum 2. Det. 
wurde innerhalb ſechs Stunden etwa ein Drittel der Stadt 
Hankau durch ein verheerendes Feuer in Aſche gelegt. 
Nach oberflächlicher Schätzung find 10000 Häuſer nieder⸗ 
gebrannt, 50 000 Menſchen obdachlos geworden, etwa 
1000 Menſchen in den Flammen umgekommen. 
Der angerichtete Schaden wird auf fünf Millionen Taels ge⸗ 
ſchätzt. Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt. 
Hankau iſt häufig van Feuer heimgeſucht worden. Der 
gegenwärtige Brand iſt aber der gewaltigſte, der nach 
menſchlicher Erinnerung hier vorgekommen. Der Grund 
des ſchnellen Umſichgreifens des Feuers war ein für Hankau 
ganz ungewöhnlich ſtarker Wind. Die Brandſtätte gleicht 
einer von Erdbeben und Bombardement zerſtörten Stadt. 
Das Elend iſt natürlich groß. Die Deutſchen Hankaus 
haben ſofort 500 Taels geſammelt und dem Kaiſerlichen 
Biceconjulat zur Ueberweiſung an die chineſiſchen Behörden 
zwecks Milderung der erſten Noth zur Verfügung geſtellt. 


Cheater und Muſik. 


BR Tereſa Carreno vor Jahren gehört und 
des Eindrucks erwehren, als ob die intereſſante Por⸗ 


Carreno vor ſich⸗zu haben, mä WAŁ 
110,51 Brend $ 

88 a des Löwen erkennen Heß, Aue 

eethoven nicht ganz verleugne . a 


Hier war ‚fie die ſelbſtſchöpferiſche Interpretin, die 
e den Componiſten nach eigener 


B gelangte Schubert im eigenen, einfachen 
dann jhon etwas 
Soirée de Vienne) 


j wenn man fo jagen darf, zu 
190 a mehr En Le 
É e Kraft und Intelligenz über⸗ 
hren e Grenze. Wer hier noch mit Eritifeheit 
en wüßte, der müßte ein Meiſter fein, 
BARN: icht nur Alles, Alles verſteht, ſondern auch 
Künſtl uſchliches — kann! Der brauſende Beifall, der die 
ür kasz umrauſchte, wird ihr hoffentlich ein Aequivalent 
Abende eiſtung gewejen fein. — Den Orcheſtertheil des 
= i: elle ührte Herr Director Theil mit ſeiner verſtärkten 
1155 e aus, Wenn wir zunächſt der geradezu meiſter⸗ 
K ten Begleitung des Clavierconcertes gedenken, welche 
maa größere Anerkennung verdient, als naturgemäß 
18 eine kurze Probe zu dem Concert ſtattfinden konnte, 
0 gebührt dem feinfühligen, ſattelfeſten Dirigenten in 
erſter Linie ein volles Lob für das Gelingen des 
ſchönen Abends. Das Concert wurde mit der 
Ouverture zur „Zauberflöte“ eingeleitet, während 
Beethovens „erite Symphonie den erſten 


Eine Verwandte der Madame Saus⸗Geue. 

Aus berühmtem Geſchlecht ſoll, wie der „Elſäſſer 
Curier“ meldet, eine alte Pfründnerin der „Kleinen 
Armenſchweſtern“ ſtammen, die vor einigen Tagen in 
Colmar begraben wurde. Die 97-jährige Greiſin hieß 
Paquin, geb. Lefévre, und ward für eine Enkelin des 
Herzogs non Danzig gehalten. Das hohe Alter hatte 
ihre körperlichen Kräfte nicht ſehr beeinträchtigt, ſodaß 
ihr Tod unerwartet kam; die Geiſtesfähigkeiten jedoch 
hatten unter harten Schickſalsſchlägen ſchwer gelitten, 
ſodaß man infolge ihrer Gedächnißſchwäche ihre hohe 
Abkunft von dem Gemahl der Frau Sans⸗Gene nie zu 
erforſchen vermochte. Nur das läßt ſich mit Beſtimmr⸗ 
heit angeben, daß ihr Vater ein hoher dran a 
Officier war und eine ausgezeichnete Stellung einnahm 


Nr. 271. 


Theil abſchloß. Das intereſſanteſte Orcheſterſtück w 
wohl die Fauſtouvertüre RE R. — r ae als Mittel- 
punkt sam zweiten Theils, — jenes eigenthümliche 
Jugendwerk des Dichtercomponiſten, welches gewiſſer⸗ 
maßen unvollendet genannt werden muß; in 
hantaſtiſchen Zügen malt es den grübelnden einſamen 
ganji, kaum irgendwo ein Lichtpunkt, keine Andeutung 
er Götheiſchen Grethchen⸗Figur. Wagner hat 
bekanntlich ſelbſt hierüber in einem Briefe an Liszt 
das Geſtändniß abgelegt: „Sehr richtig haſt Du 
W ike: mo es da fehlt; es fehlt — das Weib!“ 
2 s RAE der Ouverture war vielleicht eine 
ei, 25 epo zu ſtrenge, im Uebrigen war der 
ifa PoE berechtigt; wo eine ad hoc zuſammen⸗ 
oette 1 e das düſtere Werk ſo prächtig, wie es 
ar ya ju wiedergiebt, darf man ihrem talent- 
ollen Leiter dazu gratuliren. — Der klangvolle Bechſtein 


war v ferneren 
8 Pianofortefabrikant C. Wey to pi 


— — 


Locale. 


$ 
ſche Wegpellauf S. M. S. „Jaguar“, Die Schichau⸗ 
Stapellal prangte heute Vormittag zu Ehren des 
in reich ufes des Kanonenbootes „Erſatz Hyäne“ 
taufendem Flaggenſchmucke. Vor dem Bug des zu 
und G en Schiſſes, das ſelbſt mit den Marineflaggen 
Tri Uirlanden reich geſchmückt war, war eine große 
© Ne, geziert mit Fahnen, Draperien, Guirlanden zc. 
ae worden, von der aus der Taufact vollzogen 
lien & Gegen 11 Uhr fand ſich ein zahlreiches Pub- 
f de auf der Werft ein. Von den Spitzen der Be⸗ 
A en bemerkten wir u, a. die Herren Oberpräſident 
Od. von Goß ler, Regierungspräſident v. Holwede, 
erbürgermeiſter Delbrück, Feſtungscommandant 
Ę na. Ca teutenant von Heydebreck, Overſt Graf 
k Edler von der Lippe⸗Bieſterfeld, Oberſt 
Di auenflügel und Oberſtlieutenant v. P ar pari 
8 e Mannſchaften der hier ſtationirten Panzer⸗ 
anonenboots⸗Diviſion, ſowie die Schüler der Kriegs⸗ 
ule waren zu dem Taufacte commandirt und 
Auen unterhalb des Bugs Aufſtellung genommen. 
ura vor 11 Uhr traf die Barkaſſe der Kaiſerlichen 
5 erft mit Herrn Oberwerſtdirector Capitän zur See 
on Prittwitz und Gaffron an Bord auf der 


Werft ein. In ſemer Begleitung befanden ſich mehrere. 


öhere Officiere mit ihren Damen und; Herr Erſter 

taatsanwalt von Prittwitz und Gaffron. 
beunnerzienrath Zieſe nebſt Frau Gemahlin 

egrüßten die Erſchienenen und überreichten der ga 

berwerftdirector einen prächtigen Roſenſtrauß. Nach 
erfolgter Vorſtellung beſtiegen die Herrſchaften die 

ribüne und nunmehr ergriff Herr Oberwerftdirector 
Fapitän zur See von Prittwitz und Gaffron 
das Wort zu folgender Taufrede: 7 

Auf Allerhöchſten Befehl fol ich heute dieſem Schiffe, 
bevor es den Stapel verläßt, ſeinen Namen geben. 

Erbaut von kundigen Baumeiſtern und fleißigen Händen 
auf dieſer Schiffswerft, die einen weithin reichenden und 
wohlverdienten guten Ruf genießt, haben wir eine vortreffliche 
Bürgſchaft, daß das Schiff den Anforderungen, die der kaiſer⸗ 
liche Dienſt künftig an daſſelbe ſtellen mag, gewachſen ſein 
wird. An ſich nur klein, iſt es deunoch eine bedeutſame 
Vermehrung unſerer Kriegsflotte, denn es wird vorzugs⸗ 
weiſe dazu berufen fein, im Auslande deu deutſchen Handel 
zu ſchützen und deutſche Art und deutſche Sitte in fer 
Länder und Meere zu tragen, M 

Mögeſt du, jüngſter und neueſter Zuwachs, unſerer s 
als in Dienjt geſtelltes Kriegsſchiff mit einer Wega Be 
ſatzung tüchtiger Seeleute überall ſchalten und walten nach 
den Willen deines Kaiſerlichen Kriegsherrn und zum Ruhme 
und Zur größeren Ehre des Vaterlandes. Das walte Gott. 
Undehiermit übergebe ich Dich den Fluthen und taufe Dich 
auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs: 
„Jaguar“. 

Bei dem letzten Worte zog Redner an der 
ſchwarz⸗weiß⸗rothen Schnur und klirrend zerſchellte die 
Flaſche mit Champagner an dem Schiffe. Jetzt begaben 
ſich Alle nach dem Weichſelufer, um dem Ablauf des 
Schiffes, das eine ganze Strecke über Land zu laufen 
hatte, zuzuſchauen. Als das Schiff nach kurzer Zeit 
fih in Bewegung ſetzte und erſt langſam, dann immer 
raſcher dem naſſen Elemente zueilte, brachte der Herr 
Oberwerftdirector ein dreifaches Hurrah auf S. M. ©, 
„Jaguar“ aus, das einen tauſendſachen Widerhall fand. 

n der Mitte der Weichſel blieb das Schiff ſtehen; 


ann wurde es langſam an das Ufer gezogen. Damit 


hatte der Taufact ſein Ende erreicht. Später folgten 
die Spitzen der Behörden einer Einladung des Herrn 
Commerzienrath Zieſe zum Frühſtück. 
* Entſcheidung der Kaiſerlichen Disciplinar: 
kammer zu Danzig. Wie wir unſern Leſern ſeiner 
eit mitgetheilt haben, erhielten kurz vor der letzten 
eichstagswahl Abonnenten deutſcher Zeitungen in 
Mocker durch den Briefträger Ganafinski mit 
ihren Zeitungen zugleich ein von der polniſchen Partei 
ausgehendes Flugblait, welches die Ueberſchrift trug: 
Gleiches Recht für Alle“ und in welchem der kleine 
ann vor der Wahl des deutſchen Candidaten Land⸗ 
gerichtsdirector Graßmann gewarnt wurde. Das Flug⸗ 
latt war darauf berechnet, politiſch unreife Wähler in 
erwirrung zu ſetzen und eine Zerſplitterung der 
deutſchen Stimmen zu Gunſten des polniſchen 
Candidaten herbeizuführen. Ganaſinski wurde wegen 
ſeines eines deutſchen Reichsbeamten unwürdigen Ver⸗ 
altens vom Amte ſuſpendirt und gegen ihn das 
isciplinarverfahren auf Entfernung aus dem Amte 
eingeleitet. Geſtern fand nun die mündliche Verhandlung 
gegen G. vor der hieſigen Kaiſerl. Diseiplinarkammer 
s Dem Angeſchuldigten wurde zur Laſt gelegt, in 
echs Fällen das Flugblatt in Zeitungen, die er zu 
beſtellen hatte, hineingelegt zu haben, ferner ein 
Exemplar auf den Ladentiſch des Kaufmanns Möller 
gelegt und am Wahltage vor dem Wahllscale mit 
einem als polniſchen Agitator bekannten früheren 
Schriftſetzer ſich längere Zeit unterhalten zu haben. 
Ganaſinski giebt nur zu, in zwei Fällen das Flugblatt 
mit dem „Geſelligen“ an den Chauſſeeaufſeher Ewert 
und den Schloſſer Grotjohann beſtellt zu haben. 
m Uebrigen giebt er an, ein perſönlicher Feind auf 


em Poſtamte habe ihm das Flugblatt unter die zu 


eſtellenden Zeitungen gelegt. Durch die verleſenen 
pr ugenausjagen wurde jedoch feſtgeſtellt, daß Ganaſinski 
damę Fällen das Flugblatt mit den Zeitungen 
KAL hat. Ferner mußte er ſelbſt zugeben, daß er 
Zelte Poſtamte nur allein mit dem Vertheilen der 
en zu thun gehabt hat. Es wurde danach als 
latte ben angeſehen, daß der Angeſchuldigte das Flug⸗ 
ke in ſechs Fällen in die Zeitungen gelegt und mit 
r en an die Bezieher ausgehändigt hat; ebenſo daß 
Rat dem polniſchen Agitator am Wahltage längere 
Wie geſprochen hat. Dagegen wurde nicht als er- 
den en angenommen, daß er auch das Flugblatt auf 
deff Ladentiſch des Kaufmanns Möller gelegt hat, in 
$ m unmittelbarer Nähe er wohnt. Der Vertreter 
aus nflage, Herr Regierungsrath, Höchſtedt, führte 

daß der Angeklagte durch das Vertreiben des 


l : ; 
ch lattes ein grobes Dienſtvergehen begangen und Par 


ttio Vertrauens und der Achtung, welche ſein Amt 
bean (Tt, unwürdig gezeigt habe. Redner beantragt 
trony Entfernung aus dem Amte durch Dienſt⸗ 
ngaling, Die Disciplinarfammer erkannte nach 
Agent Beratung mit Rückſicht darauf, daß der 
Genie, huldigt bisher noch unbeſtraft iſt, auf Straf⸗ 
iti iQ in ein Amt von gleichem Nange unter gleidh: 
À tintar erminderung des Dienſteinkommens um ein 
. G. bedankte ſich für den milden Sprach. 
es Her BseärGapitänäfeene. Unter dem Bor 
tn Geheimen Commerzienrath Damme fand 


Herr 


Sonnabend 


geſtern Abend im Artushof eine vom Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft berufene, ſehr zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ſammlung der an den Entlöſchungen am 
Königlichen Seepackhof betheiligten Firmen 
ſtatt. Das einleitende Referat erſtattete Herr Dr. 
Fehrmann, der etwa Folgendes ausführte: 


So groß der Segen der freien Concurrenz im allgemeinen 


ift, fo bringen es doch die beſonderen Verhältniſſe am Packhof 
mit ſich, daß dort ein Nebeneinanderarbeiten mehrerer 
Gewürzcapitäne — der mit der Ausführung und Beaufſichtigung 
der bei der Entlöſchung der dort ankommenden Stückgüter⸗ 
Dampfer vorkommenden, durch die Empfänger angeordneten 
Arbeiten Beauftragten — die ſchwerſten Mißftäude im Gefolge 
hat. Es hat ſich in langjähriger Erfahrung gezeigt, daß ge⸗ 
ordnete und die Waarenempfänger ſowohl wie das Haupt- 
Zollamt befriedigende Zuſtände am Packhof nur beſtehen 
können, wenn die Löſcharbeiten in einer Hand liegen. 
Natürlich muß Vorſorge getroffen werden, daß dieſer eine 
Gewürzeapftän bie monopoltſtiſche Stellung, welche ihm ein- 
gerüumt wird, nicht zum Schaden der Empfänger 
mißbraucht. Dieſe Umſtände haben dazu geführt, daß 
das Vorſteher⸗Amt im Jahre 1890 die Stellung eines ver⸗ 


eidigten Gewürzcapitäns ſchuf, dem in feiner 
Dienſtordnung ein Tarif mit feiten Maximalſätzen für die 


vo kommenden Arbeiten vorgeſchrieben wurde. Als ver- 
eidigter Gewürzrapitän wurde damals der älteſte und 
erfahrenſte Gewürzeapitän beſtellt, während die übrigen am 
Packhof arbeitenden Gewürzcapitäne ſich mit ihm zu einer 
Firma verbanden und zu ihm in das Verhältniß vereidigter 
Stellvertreter traten. Die Einrichtung functionirte jo lange 
zufriedenſtellend, als der vereidigte Gewürzeapitän rüſtig 
genug war, um ſeine Stelle voll auszufüllen. Seitdem 
aber vor etwa drei Jahren ſeine körperliche und geiſtige 
Leiſtungsfähigkeit nachzulaſſen begann, traten immer 
ſtärkere Klagen an das Vorſteher⸗Amt heran, daß die Ver⸗ 
hältniſſe am Packhof viel zu wünſchen übrig ließen es ſei 
durchaus nöthig, daß eine Perſönlichkeit in die Gemilrza 
capitänsfirma eintrete, die als „Kopf“ der Firma fungtren 
könne; denn die ſtelluertretenden Gewürzeapttäne letſteten 
wahl in untergeordneten Stellungen Ausreichendeß, keiner 
fet aber im Stande, die Oberleitung der Geſchäfte am 
Pockhof in zufriedenſtellender Weiſe zu bewirken. Es haben 
dann vielfache Verhandlungen mit den Theilhabern 
der Gewürzcapftänsfirma ſtattgefunden, die auch zu 
einem befriedigenden Ergebniß zu führen ſchienen, 
bis im letzten Augenblick einer der ſtellvertretenden 
Gewürzeavitäne jedes auf eine Veybeſſerung der Verhältniſſe 
zielendes Abkommen ablehnte und dem Vorſteher⸗Amt anheim 
gab, die Angelegenheit nach ſeinem Gutdünken zu regeln. 
Dem Vorſteher⸗Amt blieb nunmehr nichts übrig, als auf 
Grund von $ 1 Abſ. 3 der Dienſtordnung für die vereidigten 
Gewürzeapitäne den ſtellvertretenden Gewürzeapitänen die 


Befugniß zur Stellvertretung zu entziehen, womit, da der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. November. 


m ſtärkſten an der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze. Bei ſchwacher 
e aus öſtlichen Richtungen iſt das Wetter in 
Deurſchland etwas kälter und ſtellenweiſe heiter, an einigen 
Stationen haben Nachtfröſte ſtattgefunden. Weitere Abküh⸗ 


lung demnächſt wahricheinlich. 


— ——— —L2—ñ—s 
Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


don Paul Schroeder 
. Danzig, 19. November. 
Tendenz: feit Baſis En Mk. 9,72%), bezahlt excl. Sack 
; co Neufahrwaſſer. j j 
dzą i ne Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,00. Termine: November Mk, 10,07 ½ 
December Mk. 10,10, Januar⸗März Mk. 10,22 April 
Ml. 10,32:/., Mai Mk. 10,37½. Gemahl. Melis J Mk. —. z 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Nov. Mt. 9,05, 
Decbr, Mk. 10,—, Januar März Mk. 9,25, Mai Mk. 9,85. 
Danziger Producten⸗Börſe. . 
Bericht von H. v. Moritein. 19. November. 
Wetter: trübe. Temperatur Plus 2 R. Wind: SW. 
Weizen war auch heute wieder in flauer Tendenz und 
Preiſe Mk. 1 bis Mk. 2 niedriger“ Bezablt wurde für ins 
ländiſchen hellbunt 772 Gr. Mk. 160, hochbunt 761 und 764 na 
ME 164, fein hochbunt 166 und 769 Gr. Mk. 16%, weiß 
753 Gr. Mk. 164, 761 und 772 Gr. Mk. 165, fein weiß 
766 Gr. Mt. 166, 783 Gr. Mk. 167, 777 Gr, Mk. 169, roth 
bezogen 761 Gr. Mk. 148, roth 772 Gr. Mk. 160, Sommer 
156 Gr. Mk. 162 per Tonne. u aändiſch 
Roggen flau, Mk. 1 niedriger. Bezahlt iſt inlän H 15 
708 Gr. Mk. 140, 667, 792, 741 und 744 Gr, Mk. 141. Alle 
per 714 per Tonne. n 3 2 s | 
Gerſte ift gehandelt inländiſche ſehr große, 697 Gr. 
Mk. 130, beifeve 662: Gr. Mk. 185, 674 Gr. Mk. 128 ruſſiſche 
zum Tranſit große 650 Gr. Mk. 94, 668 Gr. Mk. 95, bei 
680 Gr. Mk. 106, weiß 665 Gr. Mk. 115, 695 Gr. Mk. 116, 
SE weiß 692 Gr. Mk. 180, kleine 624 Gr. Mk. 90, per 
onne. 
Hafer inlündiſcher Mk. 125 per Tonne bezahlt. ERE 
Erbſen inländiſche Mittel Mk. 135, polniſche zum Tranſit 
mittel Mk. 131, Golderbſen Mk. 160 per To. gehandelt. 
Rühſen inländiſcher Mk. 190 per Tonne bezahlt. 
Rübkuchen ruſſiſche Mek. 5,70 p. 50 Kilo geſtern gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,27 ½, mittel Mk. 3,90, Mk. 
8,95, feine Mk. 3,85, Mk. 3,90, per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,10, 4,15, per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus matter. Contingenttrter loco Mk. 56 / Bf. 
nicht contingentiiter Ioco Mk. 36 Bf., November⸗Mal 
Mk. 36 Bf., Mk. 36¼ Geld. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
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vereidigte Gewürzrapitän jo gut wie geſchüftsunfähig iſt, 38, anne 9 18. 19. 
die Thätigkeit der bisherigen G do enitänsfteme, 4% Reichs anl. 101.10 101.— 4% Ruff. inn.94. 100.75 100 55 
injoweit als ihre Mitglieder als vereidigte gh i „ 101.10 101. — 5% Mexikaner 95.40 | 95.20 
Gewürzeapitäne fungirten, ihr Ende erreichte. Zu 3 A 98.70 | 9860 | 6%, 7 99.10 | 99.25 
verhindern, daß fie auch fernerhin als freie Gewürz⸗ 4% Pr. Goni, 101.10 100.90 Oſtpr. Südb. A. 91.— | 91,— 
Capitäne thätig find, tegt natürlich dem Vorſteheramt nicht 3% „ 101.10 100.90 | Franzoſen ult. 149.75 149.40 
zu. Dagegen führte das Vorſteheramt die Vereidigung eines 30% „ 94.10 | 94.>— ] Ptarienv. í 
neuen Gewürzkapitäns herbei, der feine Thätigkeit am 1. Oe⸗ 34,0, IWP. p | 98.20 | 98.10 Mlw. St. Aci 83.25 83.80 
tober er, begonnen und der bereits für die größten und auch 31% „ neul, „ 93.10 | 98.10 | Marienorg. . : 


eine große Reihe kleinerer Firmen bie Löſcharbeiten beforgt. 

Ein Theil der kleineren Firmen iſt indeſſen bei den freien 

Gewürzeapitänen geblieben, und es ft unausbleiblich, 

daß das Nebeneinanderarbeiten zweier Gewürzcapitäne Miß⸗ 

ſtände im Gefolge hat. Die heutige Verſammlung ift 

4 um einen Weg zur Beſeitigung der Mißſtände zu 
nden. 

In der Discuſſion ſprach ſich Herr J. Schmidt 
dafür aus, daß er die Hauptauelle der Mißſtände in 
den unzureichenden Raumverhältniſſen am Packhof er⸗ 
blicke. Im übrigen halte er das Vorhandenſein 
mehrerer Gewürzceapitäne keineswegs für ſchädlich; im 
Gegentheil ſeiconeurrenz immernützlich DenjelbenStand- 
punkt vertrat Herr C.B rungen, der zur Erwägung gab, 
ob man nicht die Arbeiten ſo vertheilen könne, daß der 
noch vereidigte Gewürzrapitän die Eiſenentlöſchungen, 
die freien Gewürzcapitäne die Löſchung der übrigen 
Güter übernehmen. Beiden traten in längeren 
Ausführungen die Herren Emil Berenz, Adolf 
Unruh sommerzienrath Mus cate, Commerzienrath 
Wanfried u. a. entgegen. Auf den Antrag des 


Letztgenannten wurde über eine Reſolution abgeſtimmt, 


in der erklärt wird, daß es dringend wünſchenswerth 
ſei, die Löſchung am Packhof in einer Hand zu ver⸗ 
einigen. Die Reſolution wurde einſtimmig an 
genommen und es dem Vorſteher⸗Amt überlaſſen, 
zu beſtimmen, welchen Gewürzeapitän es zur Uebers 
tragung der Löſcharbeiten für den geeignetſten hält. 

* Auf dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
begann heute Vormittag 10 Uhr eine Conferenz zwiſchen 
den Mitgliedern des hieſigen und des Königs⸗ 
berger Vorſteheramtes, fomie den Aelteſten der 
Kaufmannſchaft in Elbing. Es handelte ſich um eine 
Beſprechung über die Schleuſenabgaben iu der 
Elbinger Weichſel. 

* Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherung. Der 
Gefammtvoritand des weſtpreußiſchen Alters⸗ und 
Invaliditätsverſicherung iſt heute zu einer Sitzung im 
Landeshauſe zuſammengetreten. An derſelben nahm 
als Staatscommiſſar Herr Regierungsrath Buſenitz 
theil. i ` 
56 Der Familien⸗Abend, den der allgemeine 
Gewerbe⸗Vexrein geſtern in feinem Vereinshauſe 


veranſtaltet hatte, war wieder ſehr gut beſucht und 


nahm ebenſo wie ſeine Vorgänger einen befriedigenden 
Verlauf. Concert, humoriſtiſche und muſikaliſche Vor⸗ 
träge wechſelten miteinander ab, den Schluß des 


Abends bildete ein Tänzchen. 
. . ̃ ⁰ —˙ꝓꝑꝑʃU—̃——U— e!!! ð OTACZA) 


Provinz. 

r Zoppot, 19. Nov. Des Evangeliſchen Bundes 
Zweigverein Zoppot⸗Oliva gedenkt dieſen Winter mehr 
als früher ſeine Thätigkeit nach Oliva zu verlegen, 
theils weil dort die leidige Localfrage glücklich gelöſt 
iſt, theils um das Streben verwandter Vereine in 
Zoppot nicht zu hindern. So wird morgen Sonntag 
Abends 7½ Uhr bei Thierfeld⸗Oliva ein Todten⸗ 
feſt⸗Abend abgehalten werden im Charakter einer 
Bismarck⸗Gedenkfeier. Herr Pfarrer Otto Oliva 
wird noch einmal das Bild des größten Sohnes 


Deutſchlands entrollen. Auch die muſikaliſchen Kräfte, 
Kirchenchor und Soliſten, werden dieſes Mal ſämmtlich 


von Oliva geſtellt werden. "z 
f. Dirſchau, 18. Nov. Heute Morgen gegen 6 Uhr 
ift beim Rangiren auf dem hieſigen Rangirbahnhofe 


der Prellbock des Ausziehgleiſes auf der Bromberger 


Seite umgefahren worden und hierbei eine R angit- 
maſchine entgleiſt. Perſonen wurden nicht 
verletzt; der Matertalſchaden iſt nicht bedeutend. 


——— T S E 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 19. Nov. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Tem. 


Stationen. Si Wind. Wetter. Cel. 


DZ 

ſtianſund 166 | %8 3 | balbbededt| 11 |? 
Aopen 779 [SSW 2 Dunſt 5 
Petersburg 714 | WNW 1 wolkenlos 0 
mora TS TIBI e 

; | 7 un 11 
. 76 SS bedeckt 6 
Hamburg 776 O 8 halbbedeckt!t 6 
Swinemünde 777 Er s bed P 5 4 

f er albbede 
Teg i 774 | kin i 
Ba |A| aa 
1 bad wolkenlos 
Ginóca 770 O 4 wolkenlos —i 1? 
Berlin 777 SO 4 bedeckt 8 
Wien 77 still Nebel 0 
Breslau 779 | OSO 3| bededt 2 |. 
Nizza 165 | NO 7 | albbededt| 11 |° 
Trieſt 799 | © 2 bedeckt 13 

) See mäßig. 2) See leicht bedeckt. ) Nebel, ) See 
ſchlicht. ) Dunit. ) See leicht bewegt. ) Stef. 8, See grob. 


Ueberſicht der Witterung. 
Sie Wetterlage hat ſich felt geſtern verändert. ` Ueber 
gang Europa ift der Luftdruck hoch und gleichmäßig vertheilt, 


30% Weſtp. „ „89.25 89.75 Mim. St. Prf .— 
31/0 Pommer. ; Danziger 
Wianabriefe | 98.60 Oelm. St.⸗A. 73.50 
Berl. Hand. Ge 61.10 | Danziger i.. 
Darmi. Bän? |150.40 150.75 Oelm. St.⸗Pr. . 
Danz. Privatb. 87.50 Laurabütte 204.25 202.50 
Deutſche Bank 197.50 196.60] Warz. Papierf. 200.— 
Disc.⸗Comm. 192.30 191 50 | Oeſterr. Noten 169.45 169 60 
Dresd. Bank 157.70 1 Jtuf. Noten 216.80 216.70 
Deft. Cred. ult. 220.75 220.75 London kurz —.— 
50% Jti Rent. 91.20 London lang —— 
4% Dejt. Gldr. 101.20 1101.25 | Verersbg. kurz 216.15 216.10 
4% Ruutän. 94. " lang 212.0 | —— 
Goldrente | 91.70 Nordd. Credit- 
4% Ung. Gldr. 101.30 Actien 124.25 124.30 
1880er Ruffen —.— 102.40 | Prwaroiscont.] 51150], 


Tendenz. 


veranlaßte umfangreiche Realiſterungen 


wurde. Internationale Werthe auf weſtliche Börjen fejt. 


Danziger Neueſte Nachrichten). 


Stimmung für Getreide ein wenig feſter. N 
machte das rauhe Wetter das Angebot fo zurückhaltend, daß die 
wenigenäufer für Weizen u. Roggen ) ½ Mk. mehr als geſtern 
bezahlen mußten. Hafer blieb matt. Rüböl wird vernach⸗ 
läſſigt. Für 70er Spiritus loco ohne Faß zahle. man 87,50, 
für 50er 57,00 Mk. Im Lieferungshandel wurden etwas er⸗ 
höhte Forderungen durchgeſetzt. 

, Z e ̃ ⅛ SEE AUCH ³˙ m WEZ CC 


; Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 19. Novbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 2789 Rinder, 
994 Kälber, 7450 Schafe, 6729 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 63--67; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57—62 ; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53—57; d. gering genährte jeden Alters 48-52. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58—62; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährteſ ältere 53—57; e. gering 
genährte 4852. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths ——; b. voll 
flelſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 55—56; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Järjen 52—53; d mäßig 
genährte Kühe und Färſen 50—52; e. gering genährte 
Kühe und Fürſen 46—48. - 

Kälber: a. fetufte Majte (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 75—78; b, mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
70—78; c. geringe Saugkälber 64—67; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 42—50. 

Schafe: a. Maftlimmer und 
62—64; b. ältere Maſthammel 55—5$; 
Hammel und Schafe (Mterzichafe) 44—53; 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 26—30. 

Schweine a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 58; 
b. Käfer 59—60; e. fleiſchige 56—57; d. gering entwickelte 
58—55; e. Sauen 33—36, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Geſchäft verlief feft, aber ruhig. Es wird 
ziemlich ausverkauft. 

Kälber: Handel geſtaltete ſich glatt. 

ot 4 WM Schafe glatt geräumt. 

af e: et den afen war der Geſchäfts 
langſam, es bleibt Ueberſtand. ſchaf gang 


— —— 


Standesamt vom 19. November. 
‚Geburten: Lehrer Hermann Lemke, S. — Kellner 
Emil Plieske, 1 S. und 1 T. — Arbeiter Oscar 
Köhler, T. — Holzhändler Erdmann Thoms, S. — 
Schneidergeſelle Erdmann Langnau, T. — Sergeant und 
Trompeter im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 Ernſt 
Gititng, . — Schiffseigner Adolf Zöls, S. — 
PCH „Paul W gtiósó. © — Arbeiter Carl 
„T. — Arbei i $ 
De odao Honat E ter Wilhelm Preuß, S. — 
Auigebote: Schiffs capitän a. D. Jacob Tram bor g 


füngere Maſthammel 
c. mäßig genährte 
d. Holſteiner 


hier und Juſtine Wilhelmine Henriette Knape geb. Pletz 


zu Berlin. — Arbeiter Joſef Ma zurkie wie 
rianna Tuptowskt zu Strasburg. — Sani Pant 


Friederike Karnat 
Heiratben: San gabe, Konzorkt, 


Pauline Berner. — 
und Selma Forsd an Bernhard Strauß 


ters 
Floragel und Jogan gls. — Śolzarbeter Cart 


9 5 
Ingenieurs a. D. 
ehelichte Rebekka . 
Aich ene G oy 
ard Hermann S ć 2 J. — T. des Arbeiters 
GE ER 
pling, 1 J. — Handelsmann Julius Goldſtein, 
faft 48 J. — Fran Withe mine PLS 5 1 05 Görtz, 58 J. — 
Unverehelichte Adele Witt, 30 J. — Unehelich: 1 S. 


Die Erhöhung des Reichsbankdiscontes 
in Banken und 
Montanwerthen, wodurch bei mangelnder Unternehmungs⸗ 
luſt des Marktes ein empfindlicher Cursdruck ausgeübt 


Berlin, 19. Novbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Spiritus loco Mark 37,50. 
Wenugleich auch heute die auswärtigen Berichte Feine An⸗ 
regung brachten, war hier bei ſehr ſchwachem Handel die 
Möglicher Weiſe 


— — W ZN, 


Drahtuachrichten. 
Die „Hohenzollern“ auf der Heimreiſe. 
Meffina, 19. Nov. (W. T.⸗B.) Beim Anlaufen 
der „Hohenzollern“ und der „Hela“ in den hieſigen 
Hafen wurde der übliche Salut gewechſelt. Die im 
Hafen liegenden Schiffe. und die Gebäude längs des 


[Coxſo Vittorio Emanuele trugen Flaggenſchmuck. Der 


deutſche Conſul Jakob und die Vertreter der Behörde 
begaben ſich an Bord der „Hohenzollern“, um das 
Kaiſerpaar zu begrüßen. Der Bürgermeifter über⸗ 


reichte der Kaiſerin einen Blumenſtrauß. Geſtern Abend 


war der Hafen und ber Corfo illuminirt. Auf den 
Plätzen coneertirten Muſikeorps. ; 


Conſul H. H. Meyer Y 

Bremen, 19. Nov. (W. T.B.) Vom Kaiſer ging 
dem Rorddeutſchen Lloyd aus Anlaß des Ablebens des 
Conſuls Meyer aus Meſſina folgendes Telegramm zu: 

Beim Einlaufen in Meſſina erveicht mich ſoeben die 
Trauerbotſchaft von dem Hinſcheiden des Conſuls 
Meyer, des Begründers des Norddeutſchen Lloyd. Ein 
warmes Herz, beſeelt für das Emporblühen ſeines 
engeren wie weiteren Vaterlandes, hat damit zu ſchlagen 
aufgehört, ein ſchaffensreiches Leben ſeinen Abſchluß 
gefunden. So lange die ſtolzen Schiffe des Nord⸗ 


l deutſchen Lloyd auf dem Erdball Zeugniß ablegen von 


deutſchem Fleiße und deutſcher Macht, ſo lange wird 
der Name des Begründers von dieſen nicht zu trennen 
ſem. Mit dem Lloyd beklage ich tief das Hinſcheiden 
dieſes bedeutenden Mannes, zu deſſen letzter Ehrung 
ich den Chef der Nordſee⸗Station entſenden werde. 


Erhöhung des Reichsbankdisconts. 
Berlin, 19. Nov. (W. TB.) Der Reichsbank⸗ 
discont wurde auf 6%, der Lombardzins fuß auf 
75% erhöht. 5 
Der Drenfns- andel, 
Paris, 19. Nov. (W. T.⸗B.) Der Caſſationshof 
wird am Montag Boisdeffre vernehmen, welcher dem 
Figaro zufolge, die Dreyfus⸗Affaire vom diplomatiſchen 
Standpunkte darzulegen beabſichtigt. Der „Siecles 
meldet, Dreyfus habe die Erlaubniß erhalten, ſich auf 
der Teufelsinſel außerhalb des eingefriedigten Raumes 
Vormittags und Nachmittags je drei Stunden frei zu 
bewegen. Clemenceau erhebt in der „Aurore“ Be⸗ 
ſchmerde darüber, daß Zurlinden wiederholt öffentlich 
Piquart als Verbrecher bezeichnet und hinzugefügt 
habe, daß diejenigen, welche ihn freiſprechen würden, 
eine ſchwere Verantwortung auf ſich laden. Wie ver⸗ 
lautet, empfing der Kriegsminiſter den Beſuch der 
Senatoren Waldeck⸗Rouſſeau und Ranc, welche ihm den 
Fall Picquart eingehend darlegten. Nach dem 
„Gaulois“ verließ Eſterhazy London. Es ij nicht bee 
kannt, wohin er ſich begeben hat. 


Neue Blutthaten in China. 

London, 19. Nov. (W. TB.) Wie der „Daily 
Telegraph“ vom 18. d. M. meldet, wurde der eng⸗ 
liſche Miſſionar Fleming und ein eingebovener 
Miſſtonar am 4. November in Panghat (?) Provinz 
Kwei⸗Tſchou ermordet. Die Miſſionsanſtalten in Knei⸗ 
Tu (2), Provinz Szetſchwan, wurden, ebenjo wie die in 
Kwei⸗Tſchaufu niedergebrannt. 


Unfall des Panzers „Kaiſer“ in der Samſabucht beſagen, 
daß das Schiff auf einem bisher nicht in den Seekarten 
verzeichneten Felſen auflief, doch kam es bald nach de 
Unfall wieder ab. 

Leipzig, 19. November. (W. T.⸗B.) Vor dem 
Gärtner Franz de Cog wegen Verraths militäriſcher 
Geheimniſſe. Der Angeklagte beſtreitet, ſchuldig zu ſein. 

Wien, 19. Nov. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 
Sitzung des Gemeinderathes kam es bei der 
Berathung des Antrages auf Gewährung einer Sub⸗ 
vention für den katholiſchen Schulverein zu ſtürmiſchen 
Scenen, in deren Verlaufe der Bürgermeiſter die Mit⸗ 
glieder der Opposition Wrabetz und Brunner von der 
gegenwärtigen und den drei folgenden Sitzungen aus⸗ 
ſchloß. Wradetz verließ den Saal erſt nach Anwendung 
von Gewalt, nämlich, nachdem er auf Befehl des 
Bürgermeiſters von Amtsdienern berührt worden war. 
Sämmtliche Mitglieder der Oppofition verließen darauf 
den Saal. Die Subvention wurde dann bewilligt. 

Trieſt, 18. Nov. (W. T.⸗B.) Das Landgericht ver⸗ 
urtheilte wegen der im September verübten Aus⸗ 
ſchreitungen in der Nähe des Schulgebäudes der Liga 


meiſter zu 8 Monaten Kerker. 18 andere Angeklagte 
erhielten Freiheitsſtrafen von 6 Wochen bis zu 
16 Monaten. 

A London, 19. Nov. 
gen dauern fort. Im Hafen von Portsmouth liegen 
jetzt 70 Schiffe bereit, in zwei Stunden in See gehen 
zu können. 

London, 19. Nov. (W. TB.) Geſtern ift eine 
königliche Verordnung ergangen, wonach ein Theil 
der Miliz unter beſonderen Bedingungen für den 


Dienſt im Auslande verwendet werden kann. 


Waſhington, 19. Nov. (W. T.⸗B.) Admiral 
Dewey theilte dem Marineamte mit, er habe mit 
einer Hongkonger Schiffbergungs⸗Compagnie einen 
Vertrag zur Hebung der ſpaniſchen Kriegsſchiffe „Isla 
de Cuba“ und „Isla de Luzon“ oder „Don Juan 
d' Austria“ abgeſchloſſen. Die Schiffe ſollen zum Schutze 
der Intereſſen der Vereinigten Staaten auf den 
Philippinen und an der aſiatiſchen Küſte Verwendung 
finden. , F 


ee a mm] 
Verantwortlich fur den volitiſchen und gejammien Anhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, vprovinziellen und 
Inſeratentheils. Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provm Eduard Biegder, Für den Inſeratene 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neue ſte n Fuchs 6 Cie. Sämmtilch 
za anzio 


in 
Mode 1898. Taſtärkſten find die beliebten 


A 

Federkrimmer⸗Kragen ges 
ſucht; Jackets werden aus i in ba 
Sa Je gutem Satindouble in der 
inder⸗ un ackfiſchſachen gehen hübſch garnirte 
Paletots, Hänger, Mäntel i 165 
gelockten Stoffen (MIrzas. mt Meleuing n 


Berlin, 19. Nov. Weitere Meldungen über den 


Reichsgericht begann heute der Proceß gegen den 


nationale in Duino bei Nabreſing den dortigen Bürger ⸗ 


Die Flotten⸗Rüſtun⸗ 


s —— A EEE nr gang, 
Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten 


auch blau, gern gekauft. Für 


Solim 


vy 


SEMAT TE Te T N 


— 
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Sonntag, den tei November: 


bene Wenn 
Bros, Shadows 


die unerreichten Hand- Kraft- Akrobaten. O 
Caſſenöffnung 67, Uhr. 

[°] Anfang des Concerts 7 Uhr, der Vorſtellung 7½ Uhr. o 

o Montag: Gra FASFASHDTEESHUN NE 


Niedrich ii Sitas | 


Sonntag, den 20. November er.: 


Grosses Concert. 


Direction Herr ©. Theil, Königlicher Muſikdirigent. 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 . Logen 50 f. 


Donnerstag, den 24. November er.: 


Populäres Symphonie-Concert. 


Carl ai by 


Strandhotel Bren 


Sonntag, Jo 20. November er. 


Großes Saal⸗Coneert. 


Anfang 4 Uhr Entree a Perion 20 J. & 
> i Billets haben Gültigkeit. e = 


©. Pettan. 


à Für große Geſellſchaften und Vereine empfehle £ 

meinen großen Saal nebſt Bühne, ſowie ſämmtliche! 

Räumlichkeiten mit Acetylengas ⸗ Beleuchtung zur » 
n Benutzung. 


Beſitzer: Adolf Weide. 
Jeden Sonntag: 


Coneert 


im großen Saale, 
gegeben von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 


Sonnabend 


a Efabliſſement. 


© en und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 


o ein 


Rund Speiſen zu verabfolgen. 
nehmen gütigſt rere zu wollen. 


3 Alfred Paletta, |} 
4 3 Fleiſchergaſſe 34, parterre. & JĄ 
38 Danzig, 19. November 1898. 


Lindenhof, | Joppof. l Aer 


Sonntag, den 20. November: 
Grosses Concert. 


Anfang 4'/, Uhr. Entree 15 J. 
A. Kirschnick. 
Fay EU: ! MEU: 


ch mache meinen geehrten Freunden und Metannten von 


Langgarten Nr. 32 


eröffnet habe. 
Ich bitte mein neues Unter⸗ 


ochachtungsvoll 
Gustav Wenzel. 


TOO 


Hierdurch die höfliche Mittheilung, daß ich meine BĘ 


Stadtküche 


aufgegeben und ſelbige meinem langjährigen Küchenchef, Ę 


Herrn Alfred Paletta, 


übertragen habe. Indem ich für das mir vom Publicum PE 
En ne Wohlwollen meinen beiten Dank B) 
age, bitte ich, ſelbiges auch meinem Nachfolger aiitiaft x 
ſchenken zu wollen. $ 3 2 


Frau Anna Schmidt. 
— C) 


Bezugnehmend auf obige 7 geſtatte ich mir 02 
à die ergebene Mittheilung, daß ich d x 


Stadtkiiche 


von Fraun Schmidt 


WESA habe. Es wird ſtets mein eifriges K 
Beſtreben ſein, das in mich geſetzte Vertrauen zu recht⸗ P 
80 fertigen und bitte ich mein Unternehmen gütigſt unters BY 
ſtützen zu wollen. 8 


O) 


des Bienias Dani iger PT er 


in der Peinkammer 
vom 20. November bis 4. December 1898. 


Origiual⸗Handzeichnungen, Algraphien von Cornelia Paczka, | | 


Steindrucke von Dresdner und Hamburger Künftlern, 


Danziger Nenejte Nachrichten. 


a | 


19. November. 


| Heilige Grifigoffe 


empfiehlt feine Localitäten zu 


Hochzeiten, Diners 


und Soupers. 


Hochachtungsvoll 


A. Ruttkowski. e 
a, age bind 


Zoppot-Oliva. 


Es wird mein Beſtreben fein, gute . den 20. November, 
gute Getränke 7% Uhr Aber ds, in Oliva, \ 


Thlerfeld's Hotel; 


Godlenfeſt⸗ Abend 


(Bismarck- Gedenk- Feier) 5 


Redner: 


Herr Pfarrer Otto-Oliva. 


Olivaer Kirchenchor. 
Solo-Vorträge, 


1 5 frei! HA: śe 


Damen!! 


Die Reſtbeſtände in 


E wegetidteta Sachen 


und Stickereien 


lange der Vorrath reicht (70626 | Fi 


Kohlenmarkt No, 0 


ausverkauft. 


4 3 von der kd 
EAN RJ OPZZ IC E 


14 neue 


Poſtkarten 


von Dan 
empfiehlt Clara enthalt, 
jetzt: Heiligegeiſtt und Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe Ecke 


Wiederverkäufer. 


o 
Hausthor 7, bei Frau e Neuss. Melker 70 tel cherg. 87. 
(235 


Billigſte nee für J. Weiland & Co. ‚Dramburg, 


Abfahrt Johannisthor 8 Uhr V 
fahrt von Hela 12 Uhr. Fahrpreis M 1,50. 

„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
AE 3 


Montag, 28. November er., Abends 7 Uhr: 


in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums. 


Tages⸗ Ordnung: 
Statuten⸗Aenderung. 


Der Vorstand. 


Caſſen⸗Verein e. G. m. u. H., 
Geſchäfts⸗Local Prauſt Nr. 27, 


8 1 — 2 — — — 


für Gaſthüfe, Fabriken und Private, 


Auch zu Hei i und Kraftzwecken. 
Keine Conceſſion, abſolut gefahr- und geruchlos. 
Einfachſte Bedienung. 


Inderau & Oo., Dresden, 
Luftgasapparat „Exeelſior“. 


Vertreter A. Gallitsch, 


Danzig, Stadtgebiet 128, bei Ohra. 


Mimmmaim F f 
Glalies und gekögertes 


Militärtuch r l m 


American Dendiit 
verkaufen, folange der Vorrath 
279% a Meter zu 3,00 ży ima 


Sprechſtunden für 


Tuch⸗ u. Flanell Fabrik. 


is RAD nn eingetro 


unter perſönlicher Leitung des Muſikdirigenten Ad. Krüger. Geöffnet täglich von 11—2 Uhr. Eintritt 50 J. | 


Aufang 5 a Entree 20 Pi. 
Große Einfahrt und Stallungen. (47 


Café Sandweg !! 


Dienstag, den 22. November er. von Abends 8 Uhr ab 


Gänse-Verwürfelung 


mit daran anſchließendem 


TTanzkränzchen, ZĘ =, 


wozu freundlichſt IŻ 


R. móc ać 
RE (RAE ZB TRZON 


å 4 Restaurant Albert von Nimierski, } 


Brodbänkengaſſe Nr. 23. 
Heute Sonnabend: 

Gr. Streich⸗Concert u. Geſangs vorträge 
der beliebten Wiener Damencapelle. 
Morgen Sonntag: 
Großes Concert ernſten Inhalts 
ausgeführt von der Wiener Damencapelle. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 

Hochachtungs voll Albert v. Niemierski. 
OWYWYWWWWWOWYWWWWWWYW 


Hotel de Stolp. 


Heute Sonnabend, 19. November; 


Militair-Goncert. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Sonntag, den 20. November: 


Geistliches Clavier - Concert 


BE von Herrn Franz v. Ahnden. 
Uhr. Entree frei. 
M. Meltzer. 


EP FETT YYYY VER 
Nen! 


Ten: c 
i Geschäfts-Eröffnung. 


Anfang 4 


Meine werthen Freunde, Bekannten und das werthe 
Publicum von Danzig und Umgegend lade ich gu der am 


Sonnabend, den 19. November 
ſtattfindenden 


JEinweihungs-Feier 


freundlichſt ein. 
Für gute Speifen und Getränke ift beſtens geſorgt. 


Hochachtungsvoll D|: 
d Georg Zarucha, D 
4 d Kassubischer Markt Mo. 14. a 
AWWYWOOPOWEOWWWWWWYWWWYWYWOA 


Enmaeliher Sum. 


ienstag, den 22. in Abends 8 ½ Uhr. 5 

Apollos aal 

Pe (Hotel du Nord). N 

Vortrag des Valor Lic. Bräunlich p 
aus Wetzdorf. 


0 „Die ſich mehrenden Uebertritte der Katholiken 
zu unſerer Kirche und unſere evangeliſche 565963 + 
dieſen 8 “u 


— Eintritt frei. 


Kurhaus 


— 
3 


gain. 


3 
3 
Heute : 
$ $| findet Sonntag | 
idlek- Aben lb. kein Concert : 
s Musikal, Unterhaltung, EEs Keffechans, ; 
8 Sonntag: ® Olivaerthor go fest): 0 
Feen We See 
@ 
AUO pa ae 
B B | Ar g 1.36 u. Lei ung Ager. 
0000000060000030008 aue d Sum A 1. 
Reſtaurant Reſtaurant 


zum 


Klein Haumer-Beän, 


Vorſt. Graben 16. 
Heute Abend von 6 Uhr: 


Gr. Freiconcert 


und humoriſtiſche Vorträge. 
Answiirfelung von geräucherten 


„giufebriefien u. Schinken. 
Rinderfleck à la r 
Eisbein mit Sauerkohl, 
Gänſeweißſauer zc. 
Getränke wie bekaunt gut. 


Heil.'Geistgasse 112, 
‚empfiehlt heute Abend: 


Röniosberger Binderlleck, 


Gänge- md Bntenbraten, 


in und außer dem Haufe. 
Abonnenten für Mittageſſen 
werden berückſichtigt. 


rbsengnppe mit Gänsehäökek 
Tisch, Saner koki mit Eisbein, | 


podali: 
5 5 
Stidenſtoffe, 


farbige 
Seidenſtoffe, 


Zinglershöhe. | Brautkleider: 


Des KE wegen 


Stoffe 


weiß und elfenbein. 


| Sete Sahrikete 


und 


„Unter. den Inden“, obte Ausmah, 


ES 


H. Schule. ANa edi CREET 


Morgaii Maiin | 


Uunterrücke 


Fertige 


empfehlen 


in großer Auswahl 


und 


billigen Preisen. 


Vorm. Rück⸗ 


Danziger Gesangverein. i 


fährt bis auf Weiteres nur geben Sonntag und un ein 
Extradampfer. 


4 Anferordentl. Generalverſammlungg 


Der Sk. Albrechter Darlehns⸗ 


verzinſt Pa Magen mit jährlich 4 Procent bet "GG 


Wie ig fir p ; Gas „Beleuchtung 


Mal au wie Acetylen, 6 Mal billiger wie Gleftvicitót. i 


ueber 6000 Flammen bereits inſtallirt. Vorzügl. Referenzen. N 
vom Holzmarkt 22, werden 8 a zügl. Referenz : 

wegen Aufgabe zu noch nie baz |; 
geweſenen billigen Preiſen ſo 


a NB, Cafe Nöşel ieee Bangia ii Appaleingeführt a 


Langenmarkt I} 


Eingaug Matzkauſchegaſſe. 5 


Zahnleid eude 
9-1, 2-5 Mr. (5428 & 


Kleider! 


| Torales. 


* Witterung für Sonnt ichweiſ 
Niederſchläge, wolkig, ziemli 11 aN. 1 nee 
358, M. A. 12,40, Ml. GA SPD GREY. 
Miebedc a SE Ta Montag, 21. November. Stellenweiſe 
läge, Nebel, ziemlich kalt, wolkig und heiter 

S. A. 1,35, S.⸗U. 3,57, M. ⸗A. 12,57, MU. —, F 
it in ber „Der Rechtsanwalt Deutſchbein 
laſſene ama bei dem Amtsgericht in Culmſee zuge⸗ 
Nein e n Mian te gelöſcht worden. Der Kgl. Oberförſter 
des tortenes adj zum Forſtamtsanwalt für denBegirt 
RRS A Neubraa ernannt worden. Es ſind verſetzt 
Oberſteuerinf cles ollinſpector Rhinow von Proſtken als 
pan Homini me nach Konitz, der Grenzaufſeher Müller 
auffeher S chm teueraufſeher nach Dt. Krone, der Grenz⸗ 
nach Briefen idt von Mieſionskowo als Steueraufſeher 
Neuhof nach und der Grenzaufſeher Rinkewitz von 
Grenzaufſeher Mieſtonstowo. Zur Probedienſtleiſtung als 
Cieszyn einde iſt der Bicefeldivebel Olk aus Danzig nach 
Serrma erufen und der Grenzaufſeher auf Probe 
worden Der in Szymkowo auf ſeinen Antrag entlaſſen 
Zwecke kei er Jollpraktikant Otto aus Dt. Krone iſt zum 
in Deutſch. O Verwendung als Zollamts⸗Aſſiſtent 1. Claſſe 
w ga Oſtaſvika bis zum 1. Juli 1901 beurlaubt worden. 

D. Funmager Schleuſe vom 18. Nov. Strom ab: 
ą Krahn von Eloing mit div. Gütern an v. Rieſen und 

% n, beide in Danzig. D. „Neptun“ von Graudenz mit 

45 be tern, D. „Adele“ und F. Sindram von Hirſchfeld mit 
waſſeß. 50 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahr⸗ 
Gini „1 Kahn mit Ziegeln. Stromauf: D. „Jul. Born“, 

Einigkeit“ und „Verein“ von Danzig mit div. Gütern erſterer 


un A Zedler⸗Elbing, letztere an Meyhöfer⸗Königsberg. 12 Kähne 


mit Kohlen, 1 Kahn mit Kalk. 
èi tw Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 18. Nov. 
ie Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften eich, 
Schwellen, Plancons und fief. Kantholz von Eiienbaum⸗ 
»Macejowice durch Goldmann, 1 Traft kief. Kantholz von 
x. Reich⸗Roswadom durch Grzeszak, 4 Traft. eich. Schwellen, 
Plancons, fief. Kantholz von Kirſchember⸗Kock durch Zigan 
an Miller; 3 Trafteu eich. Schwellen, Plancons, Tief, Hunde 
und Kantholz von L. Goldhaber⸗Grane durch Warſchawski 
an Zebrowski; 2 Traften kief. Mauerlatten von W. Lundau⸗ 
amsk durch Karafiel, 1 Traft eich. Plancons, fief. Kantholz 
von Bernſtein⸗Wloclawek durch Karaſiel, 2 Tratten fief. Kant⸗ 
olz von Moſtowtianski⸗Proſchanow durch Bittermann an 
. Mentz; ſämmtlich in Bohnſack. 

ò „Merkur“ Brivat-Stadtbrief-Befürderung. Nachdem 
er Herr Polizeipräſident den Antrag des Inhabers ge- 
nannter Anſtalt, Herrn Rautenberg, daß die Briefkaſten 
fernerhin an der Außenſeite der Häuſer angebracht werden 
ürfen, genehmigt hat, werden nunmehr im Laufe der nüchſten 
Woche 30 neue, nach Berliner Muſter ange⸗ 
fertigte Kaſten in den frequentirteſten Straßen der 
Stadt befefti gt werden. Ein Verzeichniß derjenigen Haus⸗ 
beſitzer, die ihre Häuſer zu obigem Zweck bereitwilligſt zur 
erfügung geſtellt haben, ift der Polizeidireetion heute ein- 
gereicht worden. Die alten Kaſten ſollen gleichfalls nach und 
nach friſch geſtrichen werden, damit ſie beſſer ins Auge fallen. 
* Laffeten⸗Anſchießen. Am nächſten Donnerstag 
Vormittags von 9 Uhr an follen auf dem Anſchießſtande vor 
der Mövenſchanze Laſfeten mit zuſammen 18) Schuß auf 
Haltbarkeit angeſchoſſen werden. Es werden nur blindgeladene 
Geſchoſſe verfeuert. Der gefährdete Theil der See liegt vom 
Feſtungsthurm Weichſelmünde aus geſehen zwiſchen NND 
und No zu O mißweiſend und erſtreckt ſich von der Küſte 
auf 1000 Meter in See. Zum Abſperren des gefährdeten 
Theils der See kreuzt während der ganzen Dauer des 
Schießens neben der Schußlinie ein Dampfer mit einem 
£optien an Bord. Während des Schießens weht auf der 

Movenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge. 2 
Vorortverkehr Dauzig⸗Zoppot. Wie wir 
sk wird die hieſige Königl. Eiſenbahndirection 
Er en ab auf der Bahnſtrecke Danzig⸗Zoppot 
rene e for gpaar mit 2. und 3. Wagenclaſſe 
305 9 n lajen und zwar: Zug 468 aus Danzig 
30 90 in Zoppot 3,25 Nachm.; Zug 469 aus 
fegen 35 Nachm., in Danzig 3,55 Nachm. Von dem 
a A Tage ab fällt der Vorortzug aus Langfuhr um 
9 achm. aus; der Jernzug 549 (aus Zoppot 2,57 
2 ene in Danzig 8,20 Nachm.) darf von Local: 


reiſende er 2. „und 3. Caſſe alsdann nicht mehr 


1. der 


benutzt werden. Dieſe Maßnahme wird ſicherlich von 
einer großen Anzahl Gewerbetreibender und Beamten, 
namentlich in Langfuhr, welche dieſe Zugverbindung 
gewünſcht haben und dieſerhelb vorſtellig geworden ſind, 
mit großer Freude begrüßt werden. 

* Der Danziger Wohnungsmiether⸗ Verein hielt 
geſtern Abend unter dem Vorſitz des Herrn A. Wenski 
im Kaiſerhofe ſeine Monatsverſammlung ab, die leider ſehr 
ſchwach beſucht war. Nach Aufſtellung einer größeren Anzahl 
von Vertrauensmännern, deren Wahl demnächſt erfolgen fol, 
theilte der Vorfitzende die Aufnahme von 28 neuen Mit⸗ 
gliedern mit. Der Verein zählt jetzt ca. 500 Mitglieder. 
Nach Mittheilung über die von anderen Miether⸗Vereinen 
eingegangenen Benachrichtigungen, ſo einer aus Frankfurt 
a. M., wo der dortige Vereinsvorſitzende, Herr Dr. Mangold, 
die Einberufung eines Delegirtentages beabſichtigt, der ſich 
mit der Einbringung eines Reichswohnungsgeſetzes beſchäftigen 
und zu dem auch der Danziger Verein einen Delegirten ent⸗ 
ſenden ſoll, wurde die Feier des Stiftungsfeſtes be⸗ 
ſprochen, die Mitte Januar ſtattfinden ſoll. Es iſt die 
Veranſtaltung eines Herrenabends in Ausſicht genommen, 
ſpäter ſoll noch ein Vergnügen mit Damen ſtattfinden. 
Definitive Beſchlüſſe hierüber werden in der nächſten Monats⸗ 
verſammlung gefaßt werden. 

* Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, Abends 
8 Uhr, finder ein Familien⸗Abend ſtatt, an welchem 
ein plattdeutſcher Vortrag aus Fritz Reuter's Schriften ge⸗ 
halten wird. Evangeliſche Arbeiter unſerer Stadt ſind auch 
als Gäſte willkommen. 

* Zu dem üblichen Martinsgans⸗Eſſen hatten ſich 
die Mitglieder des Danziger Ruderclubs geſtern Abend in 
den oberen Räumen des „Hohenzollern“ vereinigt. Nachdem 
die knusprigen Martinsvögel auf großen Schüſſeln unter den 
Klängen eines Marſches in den Saal gebracht und auf den 
linnengedeckten Tafeln niedergeſetzt waren, gedachte der 
Vorſitzende Herr Corindt der feſtlichen Veranlaſſung und 
toaſtete auf das kameradſchaftliche Band, das die Mitglieder 
des Clubs umſchlinge. Dann begann das Mahl, das durch 
Feſtgeſänge und Vorträge aller Art gewürzt wurde und die 
Tafelrunde bis lange nach Mitternacht in fröhlichſter 
Stimmung zuſammen hielt. 


Repertoir des Stadttheaters vom 21.—27. Novbr. 
Montag: Hofgunſt. — Dienstag: Lohengrin. — 
Mittwoch: Auf der Sonnenjeite. — Donnerstag: 
Das Erbe. — Freitag: Die Zauberflöte. — 
Sonnabend: Kaufmann von Venedig. — Sonntag 
Nach m.: Im weißen Rößl. — Abends: Geiba. 

* Deutſche Colonalgeſellſchaft, Abtheilung Danzig. 
Der geſtrige Coloniglabend war außerordentlich ſtark beſucht. 
Herr Dr. Magnuſſen referirte in ſehr anziehender 
Weiſe über die Broſchüre des Lieutenants a. D. Bronſart 
v. Schellendorf, die ſich mit Einfangen, Zähmung und Zucht⸗ 
verſuchen an afrikaniſchen Thiereu beichäftigt. Herr 
v. Schellendorf iſt der Anſicht, daß für unſeren oſtafrikaniſchen 
Beſitz die Straußenzucht ſehr lohnend ſein würde, da 
dort alle Vorbedingungen für das Gelingen der Zucht ge⸗ 
geben ſeien, genau ſo wie in Südafrika, wo die Eugländer 
ſeit langen Jahren ganze Straußenplantagen angelegt haben 
und mit dem werthvollen Federmaterial einen ſchwungvollen 
Handel treiben. Wenn wir unſere eigenen Plantagen hätten, 
könnten wir in Hamburg einen Markt eröffnen und wären 
vom Auslande gang unabhängig. — Ein anderes, für die 
Verwendung in Afrika zu Transportzwecken ſehr geeignetes 
Thier ſei das Zebra, von dem man bis jetzt fehr wenig 
gehört habe und das man meiſt für zähmungsunfähig halte. 
Dieſes prachtvolle Thier fet ſehr wohl den Zwecken der 
Menſchheit dienſtbarszu machen, es fehle nur an der ſorg⸗ 
iamen, geſchickten Hand für die Zähmung und Zucht. Baron 
Mothſchild in London habe ein ſehr ſchönes Viergeſpann von 
Zebras, die ſo ausgezeichnet gezähmt ſeien, daß ſie durchaus 
ruhig und ſicher in den Silen gehen. Der Referent theilte 
mit, wie Herr Bronſart v. Schellendorf, der ſich 
ſeit Jahren mit dem Einfangen und der Zucht 
von Zebras beſchäftigt, ſich die Verwendung 
der Thiere in den Colonien denkt und ſchilderte daun die 
Art und Weiſe der Jagd auf Zebras. Als drittes, für Afrika 
gezähmt ſehr nutzbringendes Thier bezeichnet Herr Bronſart 
v. Schellendorf den Elephanten. Doch will dem Refe⸗ 
renten das Capitel über die Verwendung dieſes Thieres — 
obwohl ſehr gut möglich — doch noch als Zukunftsmuſik ers 
ſcheinen, während bei den beiden erſtgenannten Thieren ſehr 
bald greifbare Reſultate zu erzielen tein würden. Redner 


Freitag Abend 11 Uhr Ę 
kj entjchliej nach ſchwerem 
Leiden mein lieber guter 
Mann, unfer, guter Vater, 
der Schuhmacher 


$ 


a kiehard Nehwärmer i 
im 43, Lebensjahre, was 
liefbetrübt anzeigen. ; 
Danzig, d. 19 Nophr. 1898. 
Die trauernde Wittwe © 


n 
Ein tleines Haus, wenn möglich 
mit Gärtchen, in der Stadt, wird 
bei 8—10 000 4 Anz. zu kaufen 
geſucht. Agent. verbt. Off. u. K 9s. 


00-00 Lir, ante Milch täglich 


w. f. dauernd gej. Fleiſcherg. 79. 
Ein kl. Grundſt. i. Obra o. Stadtg. 
w. zu kauf. geſ. Off. u. K 100 Exped. 
Clavier, Tafelform., 1 einf. Klei⸗ 
derſchr., 1 Sopha zu kaufen geſ. 
Off. unt. K 76 an die Exp. d. Bl. 


wünſchte den Bemühungen des Verfaſſers beſten 
Erfolg. Bei gemüthlichem Geplauder und einem guten Glaſe 
Gerſtenſaft blieb die Geſellſchaft recht lange bei einander. 

* lleberſahren. Vorgeſtern Abend gingen die Pferde 
des Fleiſchermeiſters B. Rößler von dem Hofe deſſelben 
durch. Tieſelben jagten in wildem Galopp die Sasverſtraße 
hinunter. Der Roſſelenker wurde nicht unerheblich, das 
Dienſtmädchen des Schneidermeiſters Kling ſo ſchwer 
verletzt, daß geſtern Mittag ihre Ueberführung im ſtädtiſchen 
Sanftätswagen nach dem Lazareth Sandgrube erfolgen mußte. 

* Kaiſer⸗Panorama. Morgen wird in der Paſſage 
ein Katſer⸗Panorama eröffnet werden. Das hieſige Juſtitut 
ift eine Filiale des Panoramas in der Berliner Pafſage, 
melches vielfach im Auftrage des Kaiſers für dieſen 
Stereoſkop⸗Aufnahmen wichtiger Ereigniſſe anfertigt. Als 
erſte Serie gelangt eine Reiſe mit dem Hamburger Schnell⸗ 
dampfer „Auguſta Vietoria“ durch das Mittelmeer von 
Smyrna bis Malta zur Ausſtellung, alſo ungefähr die 
Tour, welche das Kaiſerpaar ſoeben durchfahren bat. 

* gm Wilhelmtheater findet margen, am Todten⸗ 
ſonntag, nur eine Abendvorſtellung ſtatt, die um 7½ Uhr 
beginnt. 

* Neue Danziger Poſtkarten. Das Phototechntſche 
Inſtitut von Dr. Trenkler u. Co. Leipzig bringt ſoeben 
14 neue Danziger Poſtkarten in den Handel. Die Karten 
zeichnen ſich durch ſcharfen Druck, in der beliebten Delffter 
Farbe, große Anſicht, ſowie künſtleriſcher Ausführung vor⸗ 
PREM aus. Die Karten find in den Papierhandlungen 
käuflich. : 

* Bon der Treppe geſtürzt ift geſtern der Schneider 
Gottlieb Fröhlich und zwar ſo unglücklich, daß er neben 
anderen Verletzungen einen Armbruch davontrug und nach 
dem Lazareth Sandgrube geſchafft werden mußte. 


* Grundbeſitz Veränderungen. Durch Verkauf 
von dem Hofbeſitzer Friedrich Wilhelm Witt in Sasve 


Neuſchottland Blatt 51 an den Kaufmann Hermann Wannowius === 


in Zoppot für 4408 Mk., Neuſchottland Blatt 52 und 53 an 
den Ziegeletbeſitzer Paul Dietrich in Hochwaſſer für 
16:52 Mk., Neuſchottland Blatt 50 an den Kaufmann Louis 
Pfeiffer für 4683,75 Mk., Neuſchottland Blatt 44, 45, 46, 47, 
48, 49 und 67 an die Kaufleute Joſeph Hermann Breslau 
und Julius Levy für 9000 Mk., Neuſchottland Blatt 54, 55 
und 56 an den Kaufmann Otto Stoeckmann für 17419,50 Mk., 
Neuſchottland Blatt 57 an die Frau Louiſe Emilie Jaglinski 
geb. Renzmann für 7615,50 Mk., Neuſchottland Blatt 58 an 


die Frau Martha Simon geb. Hafemann in Zoppot für R 


8757 Mk., Neuſchottland Blatt 59 an die Gewehrfabriker 
Georg Berg'ſchen Eheleute für 7944 Mk., Neuſchottland 
Blatt 60 und 61 an die Gärtnereibeſitzer Johannes Wrobel'ſchen 
Eheleute für 11277 Mk., Neuſchottland Blatt 62 an den Bau⸗ 
gewerksmeiſter Felix Doft in Zoppot für 6449 Mk., Neu- 
ſchottland Blatt 63 und 64 an den Hotelbeſitzer Eugen 
Deinert in Langfuhr für 14352 Mk., Neuſchottland Blatt 65 
und 66 an die Hausbeſitzer Albert Wollenberg'ſchen Eheleute 
für 11539 Mk., Neuſchottland Blatt 68, 69, 70, 71, 72 und 73 
an den Baugewerksmeiſter Wilhelm Lippke in Zoppot für 
3350,50 Mt 

* Polizei⸗Bericht für den 19. November. Verhaftet: 
4 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen 
Unfugs, 1 Corrigende. Obdachlos: 1. Gefunden: 1 ſchwarzer 
Regenſchirm, Zeugniß für Anna Stanowicka, 1 Waſſerwaage, 
Quittungskarte des Gottlieb Qittfe, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizei = Direction. Am 
16. October er. 1 Sack Pflaumen, abzuholen vom Kaufmann 
Herrn Gruber, Milchkannengaſſe 22. Verloren: 1 goldenes 
Ketten⸗Armband, 3 Schlüſſel am Ringe, abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königlichen Polizei⸗ Direction. 


> 
Gdijf8-Itappott. 

Neufahrwaſſer, 18. November. 
Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. „Roſſini,“ SD., Capt. Snowdon, von 
Neweaſtle mit Kohlen. „Leander,“ SD., Capt. Juhl, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Maria,“ Capt. 
Sörenſen, von Kjöge mit Ballaſt. „Karen,“ Capt. Jenſen, 
von Nexö mit Steinen. „Stockholm,“ GD, Capt. Schade, 
von Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 
Geſegelt: „Reval,“ SD, Capt. Schwerdtfeger, nach 
Stettin mit Gütern. „Saron,“ Capt. Thorſtenſen, nach 
Tvedeſtrand mit Ballaſt. „J. M. Jenſen,“ Capt. Stärke, 
nach A E mit Holz. „Alida,“ Capt. Mooi, nach Leer 
mit Hok. 


7 


in Ohra, Hoppenbruch 418 
(Boltengang an der Bahn). 

Montag, den 28. Novbr. 1898, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Viehhändlers 
Herrn L. Loss, wegen Todes⸗ 
falles und Verkleinerung der 
Wirthſchaft an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

1 Pferd, 14 Hühner, 2 Kaſten⸗ 


Johanne,“ Capt. Tettens, nach Harburg mit 


eee BE 7 K EHER 
11 A 
Auction | Auction 
i Mittwoch, den 30. November 1898, Vorm. 10 Uhr. 
werde ich im Auftrage des Zieglermeiſters Herrn Buhrke, 
wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
7 ſtarke Arbeitspferde, 6 Milchkühe, 1 tragende Stärke, 
2 vierzöllige und 2 dreizöllige Arbeitswagen, 4 Arbeits⸗ 
schlitten, 1 zweiſchaar. und 3 einſchaar. Pflüge, 2 Eggen, 
1 Reinigungsmaſchine und mehrere Pferdegeſchirre. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


„Bansiner Arete Marien“ Sonnabend 19. November 1898 


15018. „Ehriſtine,“ Capt. Sch macher, nach Kappeln mit Holz. 


„Blonde,“ SD, Capt. Lintner, nach Esbjerg mit Holz. 
„Eugene Krohn,“ SD, Capt. Jautzen, nach London mit Zucker. 
0 LT TB 000 ² ᷣ 0 ⁵˙ E NETTE 


. 

Bremen, 18. Nov. Nach einer Meldung der „Mejer 

Zeitung“ hat die Mehlfirma Heinrich Bartels ihre 

Zahlungen eingeſtellt. Die Einſtellung ſtehe in urſächlichem 

Zuſammenhang mit dem Concurs der Firma Heinrich 
Brüning & Co. 

m EEE — Q re. 


; Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


5 18. November 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Me. per To. gezahlt worden. 
ä 
Gerſte | Hafer 
140 ⸗45½ | 140—150 | 126—133 
140 150 126 
157—172 145 127—128 
160—166 | 136—144 | 134—140 | 127—132 
161—170 | 140—145 | 117—120 | 127—136 
150—165 | 136—146 | 136—156 | 124—131 
155—165 | 134—141 | 189—149 | 129—134 
164 142 44½ = 


Nach privater Ermittelung: 
755g . p. l. mżer.pl. | blagr.pl. [460 g. v.. 
o = 52 


171 1 
163 1451/g 150 133 
3 1431/2 — 127 
Breslau » s s » ° 165 146 156 131 
Poien e : i 165 141 149 134 
Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl,. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Von Nach | | 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Weizen Roggen 


Bezirk Stettin 
© & 


160—163 
168 


. 

. 

. 

. 
.. 
.... 


Thorn 
Königsberg i. Pr. 
Allenitein. o . 
Breslau a 
Poſen 
Bromberg 
Liſſa 


—— 


Berlin 
Stettin Stadt 
Königsberg i. Pr., 


18/11. 17/11. 


Weizen Loco 
Weizen | November 
Weizen | December 
Weizen Loco 
Weizen do. 
Weizen November 
Köln | Weizen 
Berlin | Roggen 
Berlin (ie 


tewzy)prt 
Ghicago 
Liverpool. 
Odeſſa 
Riga 

Paris 
Amſterdam 
New⸗Nork 
Odeſſa 


76¼ Cts. 
6614 St3 
6fh. 134 o. 
91 stop. 
103 Kop. 
21,75 Fr. 
185 hl. fl 
59½ Cts. 
| 75 Gop. 


182,75 182,75 
174,75 174,75 
187,5 185,75 
178,25 179,50 
185,60| 185,00 
175,25| 175,25 
179,25 173,25 
163,50! 162,50 
159,25| 159,25 
159,75 159,75 
154,00| 153,25 


Berlin Roggen do. 


i 84 Rop. 
Köln [Roggen März 


iga 
Amſterdam 138 hl. fl. 
— s 1 
York 18. Nov. ends 6 Uhr 
GA 17.11. 18.11. 
84½ | 8414 


(Kabel⸗Teiegramm.) 


17.11, 18/11. 
Zucker Fair ref. 

Muse. 3e! 815/ę 
Weizen 


per December. 74 13314 
Taa 74½ 
707% 7178 
5.30 5.40 
5.50 85.55 


Can. Pacifie⸗Actien 
North Pacifie⸗Pref ia| 75 
Refined Petroleum | 8.05 | 8.05 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.30 | 7.30 r e 
Cred. Bal. at Oil City per Beats an 

Februar 115 | 116 per Mai. 5 
Schmalz Weſt Kaffee pr.Dee r. 

Steam 5.20 5.22½ per Februar 
do. Rohe u. Brothers] 5.45 | 5.45 


Chicago 18. Nov., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. j 


17.111. 18/14 
657/5 | 65% 

TITa | 7.82 
5.00 | 500 


17/11. 18/11. 

Beten. + 2 2 
ver November „| Gots 
per December. . | 6642 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

T 18. Mob. Waſſerſtand: 049 Meter über Null. Wind 
Sud. Westen Weiter: Sehr ee Nebel. Barometerſtand: Trocken. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 

J. Schulz 


J. Schlatkowski do. 
B. Schlatkowski do. 
Cap. Lipinski D. Alice 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 12, November bis 18. November wurden geſchlachtet:; 
48 Bullen, 28 Ochſen, 100 Kühe, 99 Kälber, 302 Schafe, 
876 Schweine, 8 Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 203 Rinderviertel, 60 Kälber 
12 Schafe, 4 Ziegen, 146 ganze Schweine, 8 Halbe Schmeine, 


A 


in Schiiddelkau. 


Pore per Novbr. 


361 
9905 Speck ſhort el. 


per Mai | 
66.12 


Bon Nach 


Fahrzeug | Ladung 
Thorn 


do. 
dad 


Scie und Nips⸗ Warſchau 
kuchen 
Kleie do. 


do. do. 
Güter Thorn 


Kahn 


(5557 


Danzig 
| 


l 


| 


nebſt fünf Kindern. wagen auf Federn, 1 großen 


Die Beerdigung findet 


Concursverfahren. 


Eine Stubenthüre 


mit Rahmen, 2 Meter hoch, 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Isidor Klonower Dienstag, den 22. November 


in Danzig, Holzmarkt 27 wird, nachdem der in dem Vergleichs⸗ ja Nachm.2½ Uhrvom Trauer⸗ 
termine vom 28. October 1898 angenommene Zwangs- hauſe aus auf demͤirchhofe 
vergleich durch rechtsträftigen Beſchluß von demſelben Tage] zu Stolzenberg ſtatt. 
beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. | 

(5589 


Danzig, den 15, November 1898, 
önigliches Amtsgericht Abthl. 11. 


S 
| jen-Nachrichlen 


wird gekauft Fiſchmarkt 35. 


Kiichenspind, 


gut erhalten, zu kaufen geſucht 
Kaſernengaſſe 1, 2 Trp., links. 
Gr. Puppenſtube zu kaufen qel. 
Off. unt. K 107 an die Exp. d. Bl. 
Kindertiſch, Puppenwag. u. and. 
Spielz. zu k.geſ. Off. unt. K 104 erb. 
Eine Stubenthüre 

mit Gerüſt wird gekauft 
Schüſſeldamm Nr. 19. 

1 gut erh. Netenſchrank zu kaufen 
geſucht. Off. u. K 94 an die Exp. 
Ein gebraucht. gr. Extramantel 
wird zu kaufen geſucht. Näheres 
Frauengaſſe 3, 2 Trpp. (70486 

Alte Patentflaschen 

werd. gekauft Johanntsgaſſe 60. 


Sonig, den 18. Nov. 1898. Tafelwaage und Gewichte (ge 


Heute Nacht entriß uns 
der unerbittliche Tod nach 

6⸗tägigem ſchwerem Leiden 
mit den heiligen Sterbe⸗ 
ſacramenten verſehen, 
pij meine inniggeliebte Mutter, 
Br. BN | M) uniere Schwiegermutter § 
ae a ein . = das eue und Großmutter, Wittwe 
thätige Leben unſerer unvergeßlichen theuren Mutter Ę a 
uoi | unn Barbara Mietzner | 


Groß⸗ und Schwiegermutter, der Wittwe 
geb. Rosalowski, 


Rosalie Heinrikowski, U im vollendeten 74. Lebens 


jahre, was mir allen 
geb. Kortegast, Freunden und Bekannten 
im 62. Lebensjahre. 


um ſtilles Beileid bittend $ 
7 tiefbetrübt anzeigen. : 


und 1 kleinen Viehwagen, 

1 zweiräd. Wagen, 1 Kaſten⸗ 

ſchlitten, 2 ruſſiſche Geſchirre 

mit Zubehör, 1 Fleiſchklotz, 

1 Wiegeeiſen, 2 Desmer, 

1 Ladeneinrichtung, 1 große 

Pfeffermühle, 1 Tafelwaage 

und Gewichte, 1 kleinen Wolf 

mit Wurſtſpritze, 1 eiſerne 

Thür zur Räucherkammer, 

1 Häckſelmaſchine, 1 eij. Pflug, 

Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 

Bilder, Spiegel, 1 Satz 

Betten, etwas Nutzholz, einige 

Küchengeräthe undt Quantum 

Heu. 

Ak Gegenſtände dürfen 
nicht eingebracht werden. Den 
Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte 
zahlen ſogleich. (5558 

F. Klau, Auetionator, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 


— NZ NN O O 
+ ++ w 
Nachlaß Auction Töpfergaſſe 16. 
„Dienstag, den 22. November, von 10 Uhr ab, werde 
ich im Auftrage der Erben den Nachlaß der verſtorbenen 
Witte Wallerand geb. Kopenhagen als verſchiedene 
alte Möbel: 1 fait neues Repoſitorium mit 50 Schubkaſten, 
Schaufenſter⸗Decorationsflaſchen, 28 Fäſſer mit Meſſing⸗ 
Krähnen, Kleider, Wäſche, Betten, Porzellan, Glasſachen, ferner 
aus 3 verſchiedenen Nachläſſen ſehr viele Wäſche, 12 Paar 
Hoſen, 2 Reiſemäntel, Damenkleider, 1 faſt neuen Frack⸗Anzug 
und viele andere Sachen an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verſteigern wozu einlade. (5555 
ty A. Collet, i 
Anctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Mobiliar-Aurtion 
Danzig, Frauengaſſe 44. 


Dienstag, den 22. November 10 uhr ab 
verſteigere im Auftrage: Worin 25 


| 
L 
+ 
F. Klan, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. v 
|| 
| 
f 


n Fr : WROCE: : £ A | braucht) kauft Krefft, Dreherg. 21 -a p a I] Garnitur mit Taſchenbezug,braunecei „1% Sopha | 
a 5 die traurige Nachricht Die trauernden Hinter: K Leere I u. ½ gr. Nöth. ⸗Flaſch. mit Oliv⸗Plüſch, La eee 12 dito | 
Danzig, den 19. November 1898, bliebenen. la werden gekauft Pfefferſtadt 40. u 10 n M ſchranke ne 6 mahag „Hbizt.Stühte, 2 Sophatiiche, py a A | 
: od . B WEP n $ À ſchränke, nußb., zerlegbar, 2ditoVerticows, 1 einfaches, 2 mahag. : 
Dobrick und Frau, geb. Heinrikowski. ma 9 8005 ein TER 7 uch pi AE Sanie dice en mi Sprungfeder 4 
f PMA Ei tagen, 1 nußb. Tr i it Stufe, 1 UipóCop 
| SM Spa A Hermann Korzeniewski the] 5 Mens Seb mit ounem Gij 1 Gniomięw, denen, | 
tions» Zoral R 3 Sten d (ie lean 2 iomem See 
Bo MR NE Cen 0,16 Ro 106 * AUT kons⸗ hn 2 Banectprerten, owiane isę Zn 
Donnerstag, den 17. November, ſtarb zu Oliva nach Gustav Jankewitz 22 (2. Haus vonolzmarkt⸗Gcke,) ! i DZ N 
langem Leiden unier guter Vater, der Maurergeſelle und Frau geb. Grünberg. Töpfergasse 10. beirehend in Anzug Paletot. Sommerfeld, o owi. 92 25 96 | 
i = 2 NE i r geſtattet. (705 | 
6 4 rl Daniel Naumaun FE ; Joppen-undMäntelstoffen, fowie Seating oit CRO: von z jr g i i 
en: EPE |. poi Gum Syn eee „Oeffentliche | Andion Langfah rg 
a Dieſes allen Verwandten und Bekannten zur 8 E Salami a Servelat- aeg ee Ko i | | | 
u BER WETO A ami, pa. d Leber- | reton fhlemigi zu jedem Verſteigerung. Hauptſtraße Rr. 34b, 
Oliva⸗Danzig, den 19. Novbr. 1898, 2 „werden gekauft. Ofjert. | Land⸗, Blut⸗ und Leber⸗ 8 annehmbaren Preiſe aus- Dienstag, d 22. November neben dem Poſtgebäude. 4 
Die Beerdigung an siubcn Dinserbiiehenen, unter S an A Sed. 161226 wurſt aus der bekannten u. S Wei 17 (70198 | ev., Bormittags kührenende Dienstag, ee A 
y ; le Beerdigung findet am Montag, den 21. Novbr. Gin eijerner Ofen wird zu kauf. n i . Wel i ich i ſtri i Langfuhr Vormittag r, werde i | 
Nachmittags 3 Uhr, in Oliva ftatt. geſucht Heil. Geiſtgaſſe st, A berühmten Smelle eingetr. e ZUCHONIOE, erg, Auctionator. u PR 18 Rum- im Auftrage wegen Geſchelts 
EE TY , URTEAN 1 Haus auf Pfefferſtadt \ 25 Anetion li] 10 N schinski im Wege der Zwangs⸗ say: 100 Fortzug gegen i 
2 vn ża in der Um⸗ Auction I ill, „ol Arb itswagen i e Ska € 
gegend wird zu kaufen geſucht. M 5 Arbeits z Ber Kr i 4 
o Ofſert. mit Pretsang., Mlethe ꝛc. Am Mittwoch, d. 23. Nov., San z 1 4 Pferde Solis ene ©; 
u. Anzahl u k 57 an die Erp. d. Bl. 11 Uhr Vormittags, werde ich | ith am angegebenen Orte im zucht Corſets, en 8 i 
N n Em Schaukelpferd zu taufen ger, 000 | jll ii | og Wege der Zwangsvollſtreckung 4 Geſchirre. Blumen Jed kn e * 
Mittwoch 1¼ Uhr Nadniarag entſchlief nach kurzem aber W| Off. mit Preisangabe unt. K 59. 2 M f anges einen bei dem Schmiedemeifter| 1 Nähmaſchine, Gdjututenfilien,. * Góemiiet8 ya 
ſchwerem Leiden meine iunigſt getiebte Tochter, unſere J Größ. Geſchäftshaus in gut. Lage Schuhmann untergebrachten 1 Kleiderſpind, Militair- und andere Hand⸗ „sł 


Schweſter Selma im Alter von 10 Jahren. Um ſtilles 
Beileid bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
ł Danzig, den 19. November 1898, 

Johanna Bornowski. 


; Die Beerdigung findet Sonntag, d. 20. d. Mts vom Trauer: s 


wird mögl. direct zu kaufen ge]. 
1 Off. unt. K 60 an die Exp. d. Bl. 


Altes Fußzeug und 


geſund. Rahrgewebe 


für Rechnung, wen es angeht, 
a tout prix verkaufen. (70536 


Ferd. Rzekonski, 


alten Wagen 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


| öffentlich 


ſchuhe, Schreibmaterialien ꝛc. 

ſowie die Ladeneinrichtung, 

wozu ergebenſt einlade. (5598 
A. Karpenkiel, 


meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. (5608 
Danzig,den18.November1898 


z i Stegemann b Z ce e e dere 
bauſe, Tiſchlergaſſe 56 nach der Halben Allee um 1½ Uhr ftatt. | Gummi chuhe 4704 Große Allee BARA > in Danzig, Nürnberg, Gerichtsvollzieher i 7 
e e e eee eee werden gekauft Jopengaſſe 6.6 Rohrgewebe-Fabrik. 4. Damm 11, 1. (5623] Ketterhagergaſſe 16. 


Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction in Ohra Yogelgreif 33. 


Sonnabend 
Prauſt Für Rentier oder penſ. 


Beamten! 


Grundſtück, 


6 

Auction in Möndengerhin bei 

Dienstag, deu 22. November 1898 
werde ich im Auftrage des Pächters Gere e e 
Aufgabe 5 = ta Meiſtbietenden verkaufen: Schönwarling, Haus Nr. 1, 
30434 FG R. ta gende Stute, 1 Fohlen, 8 Kühe, an der Chauſſee u 20 Minuten 
1 Bull⸗, 2 Kuhhocklin tragend, 2 tragende Stärken, dom Bahnhof Hohenſtein, zum 
S "t ga Aa 15 Futterſchweine, 3 tragende nächſten Frühjahr zu verkaufen. 
1 ne > Ateo Tiegenhöfer Spazierwagen, Das Grundſtück beſteht aus 
2 Paar weh a ern, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, majjiuem, 2ſtöckigen Wohnhauſe 
Dreſchmaſchine wić deter und Zubehör, 1 zweiſpännige in gutem baulichen Zuſtande, 
veinigungsmaſchin oßwert, 1 Hädjelmajchine, 2 Getreide: Viehſtall mit Futtergelaß und 
haken, 1 Arima re eijerne Pflüge, 2 Eggen, 1 Land- Holzſtall, Hofraum mit Einfahrt, 
„ meg ze. ‚Berner: ca. 28 Schock Koggen⸗ Pumpe, lumen⸗ und Gemüſe⸗ 
ſtroh, 1 Haufe kk Haferſtroh, 1 Quantum Krumm⸗ garten (20 Obſtbäume), gutes 
Futterrüden, Pen und 1 Haufen Pferdeheu, 100 Ctr. Ackerland, im Ganzen ca. 2 
Kartoffeln und 30 Seien wa 120 Gtr, blaue] Morgen. Kaufpreis 6000.4 (5602 
D ne Be darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Zoppot. B 
bei der Auction anzeigen. Mne Zahlen Kali Käufern Ein Hausgrundſtück mit 1632 qm 
; e GADLER ogletaj. Garten, in guter Lage, iſt zu ver⸗ 
kaufen Kanthack, Wäldchenſtr. 20. 


F. Klau, Auctionator, taufen Kanthack Bildchen r 20. 
Lin nenes Haus mit Garten 


Danzig, Frauengaſſe 18. 
in der Stadt iſt ſehr preiswerth 


Oeffentliche Verfeigerung SiE: 
vor „Hotel Stern“, Heumarkt. 


Montag, den 21. November d. J., werde ich folgende 
dorthin gejdjafite Gegenſtände, als: er 
L um 9, Uhr: 1 Did. Stühle, 2 Kleiderſchränke (nußb.), 
1 do. birken, 1 do. ſichten (zerlegbar), 1 nußb. Verticow, 
1. birk. Verticow, div. Pfandſcheine, 1 Accordzither, 
1 Spieldoſe, 1 Artillerie⸗Säbel, 

H. um 10 Uhr: 1 neuen Küchenſchrank, 2 Stühle, Handtuch⸗ 
und Kleiderhalter, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
1 Spiegel, 1 anderw. Marmorplatte, 1 Glaskaſten mit 
Pexrücken und Zöpfen, 1 Trockenapparat, 1 Muſcbelſtuhl, 
2 Blechkannen mit Kopfwaſſer, 2 Friſeurmüntel, verſch. 
Nippes, Büften auf Etageren u. dergl., 

HI. um 10% Uhr: 4 Muüſchelſtühle, 1 Bauerntiſchchen, 
2 Pfeilerſpiegel und 1 große Quantität Friſeur⸗ 
Artikel, als: Toilettenwaſſer, Haarfarben, Bartwuchs, 
Haartincturen, Bay⸗Rum, Kopfwaſſer, die denkbar ver: 
ſchiedenſten Seifen und Parfüms von den einfachen 
bis zu den feinſten, Zahnpaſten, Klettenwurzelöle, 
Brillantins, feine Oele, Creme, Bartbinden, Kämme, 
Bürſten, Zahn⸗ und Taſchenbürſten mit und ohne Etuis, 
Lockenwickel, Bimſer, Zahnetuis, Pinſel, Bartbürſten, 
Brennapparate u. v. A., 

IV. 1 10 Pfandſcheine über Wäſche, Kleider, Betten 

u. dergl., 

ferner: 1 birt. Kleiderſchrank, 1 Wäſcheſchrank, 1 mah. 
Sopha, 1 do. Sophatiſch, 1 Regulator, 1 Pfeilerſpiegel 
nebſt Conſole, 2 Bilder, 2 hellpol. Stühle, 1 Bettgeſtell 
mit Matratze und Keil, j $ 

VI. um 11%, Uhr: 1 großes neues Firmenſchild, 

VII. ferner 1 Kiſte Umbra, 1 do. mit Bleiweiß, 1 do. Gold⸗ 
ocker, und Wagen⸗ und Pariſer Blau, endlich 

VIII. um 12 Uhr: f birt Verticow, 1 do. Commode, 2 Fach 

3 Fenſter⸗Gardinen nebſt Zubehör und Stores 

im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſteigern. (5603 

Danzig, den 17. November 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher 
Altſtädt. Graben 100, 1 Tr. 


las 
aus den Jahren 
1720—32 


von Joh. Baptist Homann 
aus Nürnberg, 


30 Karten mit 
Kupferſtichen 


enthaltend, zu verkaufen. 


Offerten mit Angebot unter 
H 757 an die Expedition. 


Eßkartoffeln 
froſtfrei, in allen Sorten empf, 
illigſten Preiſen (69805 

2. . Treder, 

Altſtädt. Graben 108. 
Etwa 100 ſtehende, ſtarke, 
geſunde ſchlanke (70156 

lern 


verk. fof. Stocksmühle b. Pelplin, 
— —2. — NON, 


15 Centner Treber 


hat per Woche abzugeben 
Brauerei Paul Fischer, 
Hundegaſſe 8. (70056 


In Czerniau p. Bahnſtation 
Prauſt find 


50000 Mir. Spreng- und 
Kopisteine 


zu verkaufen. (5534 
Reſte, für f. Winterhoſen pajj.,b. 
zu vrf. Langgaſſe 49, 1 Tr. (70275 


5269) 


Ein ſtädtiſches oder nahe einer 
Stadt gelegenes Grundſtück, 
zum Eintauſch auf eine nahe der 
Eiſenbahn gelegene Land- 
wirthschaft, ſucht der Guts⸗ 
beſitzer Rothstein in Polchau 
bei Rekau Weſtpr. (69696 


Suche cin Grunbftiif mit 
herrſchaftl. Mittelwohnungen 
zukauf. Rein, Jopeng. 12,3. (69086 


Kleiner eg Nolnhans 


mit fehe geräumigem 
Hofraum, 
ev. auch Garten, Langgarten od. 
Niederſtadt, Kneipab, bei mäßig. 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Agenten verbeten. Offert. unter 
05516 an die Exp. d. Bl. erb. (5516 
Suche Grundſtück bei 1500 «4 
Anzahlung zu kaufen. Offerten 
unter K 32 an die Exp. d. Bl. 
Ein kl. Grundſt. bei 1000 1 Anz. 
zu kaufen geſ. Agenten verbeten. 
Off. unter K 66 an die Exp. D. Bl. 
Selbſtſtändiger Käufer ſucht ein 
Haus mit Mittelwohnung. in der 
Stadt oder Ohra zu kaufen. Um 
näh. Ang. wird geb. Agent. verb. 
Off. unt. K 71 an die Exped. d. Bl. 


a 


1 zerlegb. ficht. pol. Kleiderſchr. ift 
billig zu v. Kohlengaſſe 2,2, daf.ijt 
e. ſilb. Beſteck.Meſſer u. Gab. b. z. v. 


(a. 10 Schock bramen Kohl 


® | 3-perjonige gedermatraże zu 


1 Kaſten mit fajt neuem Tiſchler⸗ 
Werkzeug umzugshalber billig 
zu verk. Jungferngaſſe 20, 1 Tr. 
Sophatiſch, Ziehſäge zu ver⸗ 
kaufen Kumſtgaſſe 12. 
1 gut erh. Kinderwagen zu verk. 
Schichau'ſche Colonie 14, Th. 4. 
Reſt gute Aepfel, 5 Ltr. 50 9, zu 
verkauf. Heiligenbrunn 8. (70475 
Manuel de Littérature Française 
von Plötz u. Geſchichtsatlas. v. 
Putzger zu verk. Holzgaſſe 29,3, r. 
1 großer Myrthenbaum tt zu pk. 
Gr. Schwalbengaſſe 20, 1, vorne. 
2 gut erh. Bügeleiſen, 2 Aermel⸗ 
hölzer, 1 Kragenklotz, paſſ. für 
Schneider, zu v. Tobiasg. 6, 2. 


Hei- und Rochöfen, 


Kohlenkaſten, Kohlenlöffel, Koch⸗ 
geſchirre, Waſchtöpfe, Waſch⸗ 
bretter, Kaffeemühlen, Kaffee: 
brenner, Meſſer und Gabeln, 
Löffel und ſonſtige Wirthſchafts⸗ 
geräthe find billig zu haben ( 5586 


1. Damm Nr. 5. 
Fahrrad, 


gut erhalten, Modell 98, meg: 
zugshalber zu verkaufen. Preis 
175 . Neuwerth 300 M. Zu 
beſehen Sonntag bis 1 Uhr. 
Händler verbet, Seifengaſſe Aa. 
Teppich zu vert. Poggenpfuhl 6. 


1 gut erhalt. Windfang, 


für hintere Hausthüren paſſend, 


talie ta.t0pf.źocomobile 
1 obergäng. Goepelwerk 


zum Häckſel⸗Maſchinen⸗ oder 


Schrotmühlen⸗Betrieb geeignet, 
ſtehen billig zum Verkauf bei 


Johs. Schulz, Prauſt. 


e eee e eee CA 
Schönwarling, paus 1, ſind 8 alte 
Pat. -u. Wein Flaſch. ſind zu verk. 
Langgrt. 70, Seitengeb. 3. Th. Lx. 
Bilz Heilverfahren, ganz NEW 
billig zu yk. Burggrafenftr. 13,2. 
Ein Manumeter billig zu ver- 
kaufen Rammbau 51, part., Iks. 
ür Pfefferküchler. 
Eise nen Honig⸗Brake iſt 
zu verkaufen Laſtadie m 
2 Objective werden bill! 
verkauft 3. Damm 10. (70680 


Wohnungs: 
Eine Wohnung, 


b 5—7 Zimmer, wird per 1. April 
zu miethen geſucht. Offert, unter 


Montag, den 5. Deeember 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Beſitzers Herrn W. Buhrandt, 
wegen Krankheit und Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

8 ſtarke Arbeitspferde, 12 Milchkühe, theils hochtragd., theils 
friſchmilchend, 1 ſprungfähigen Bullen, 1 Sau und 10 Ferkel, 
3 trgd. Säue, 1 engl. Zuchteber, 9 Brühlinge, 13 Hühner, 2 Hof⸗ 
hunde, 2 Kaſtenwagen auf Federn faſt neu, 3 Arbeitswagen, 
1 Jauchewagen, 2 Arbeitsſchlitten, 1 einſp. Kaſtenſchlitten, 
1 Jauchekaſten, 3 Pr. Arbeitsgeſchirre, complert, 6 div. Pflüge, 
3 Eggen, 1 Hückſelmaſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Milchcentrifuge 
für Handbetrieb, 1 doppelwirkende Saug⸗ und Druckpumpe, 
1 Kumſthobel, Pferdedecken, Säcke, 3 Geſindebetten, Ketten, 
1 Partte Nutzholz, 4 Schlittenglocken, 1 Schuppenpelz, mehrere 
Milchkannen, ſowie ſämmtliche Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe 20, 
Ferner: ca. 100 Gtr. gutes Kuh⸗ und Pferdeheu, 100 Gtr. 
Grummet, ca. 200 Etr. Futterrüben, ca. 100 Etr. gelbe Wrucken 
und 70 Ctr. Kartoffeln (Magnum bonum und Champignon.) 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Unbekante zahlen ſogleich. 

F. Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


(randstäch- Var. ee sneenese 


8000 4 bei 2000 1 Anz. zu verk. 
| Verkauf. 


[Näheres Petershagen an der 
Brauerei-Vorkauf, 


Radaune 12 bei P. Fleischmann. 
Meine obergährige Brauerei 


Kl. Grundſtück Schidlitz, 1 Morg. 

Land, 5 Wohn., bei 2000 Anz. 
zu verk. Näh. Schmiedeg. 23, 3. 

nebſt Weißbier ⸗ Einrichtung 

und Bierverlag, in vollem Be⸗ 

triebe und in gutem Zuſtande, 


Mehrere ländliche kleine und 

große, ſowie ſtädtiſche Grund⸗ 
mit großer, feſter Kundſchaft, 
in einer großen Garniſonſtadt 


ſtücke habe zu verkaufen Tuurau, 
Oſtpreußens gelegen, bin ich 


Holzgaſſe Nr. 23. 
Willens, umſtändehalber zu ver⸗ 


Ein größeres Grundſtüch 
kaufen. Jährlich. Umſatz über 


mit guten, paſſenden Wohnungen 
billig zu verkauf. Off. u. K 108. 
Dee Ze a ee SEN FREE SR 
4000 Hectoliter. Anzahlung 
1015000 Für tüchtigen Fads 


Ein neues Haus 
in der Stadt für 22000 preis⸗ 
mann ſichere Exiſtenz. Gefällige PMA zu verkauf. Off. u. K 79. 
Offerten unter 05535 an die 
epedition dieſes Blattes. (5535 


Grundſtücks⸗Verkauf. 
Das in Lautenburg Wpr. am 
Markt geleg früher Horwitz ſche 
Grundſtück im beft. baulich. Zuſt. 
befindl. in welch. ſeit vielen Jahr. 
ein Tuch⸗u. Manufacturw.⸗Geſch. 
betrieben word. das ſich auch zu 
jedem and. Geſchäft eignet, iſt 
unter günſt. Beding. preisw. zu 
verk. oder auch von ſofort zu ver- 
pachten. Näh, bei L. Wittenberg, 
Oſterode, Oſtpreußen. (5229 


Wuſſer⸗Mühle 


ſuche zu pachten. Emil Müller, 
Suckſchin bei Langenau. (7069b 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Gute Srotfielle 


findet eine tüchtige Modiſtin bei 
Uebernahme eines Ateliers für 
feine Damen + Schneiderei in 
einer größeren Provinzial⸗ und 
GarniſonſtadtOſtpreußens.Gefl. 
Offerten ſind unter 05620 an 
die Exped. d. Bl. einzur. (5620 


Eine 7 

junge, gute Milchkuh 
(tragend) ſteht zum Verkauf bei 
Hofmeiſter Gäthke, Rieſelfeld 
bei Heubude. (5615 

Großer, But drejjivter 

Hund! 

bill. 3. vk. Jopengaſſe 46. (69536 
N. angf.rd. Dm. u, K.⸗Hüt.,1gr. D.⸗ 
Pal. f.janhmb. P. z. v. Tagnetg. 1,1 
1 Winterüberzieher, 1 g. erhalt. 
Eggendecke und 1 Teppich billig 
zu verkaufen Fiſchmarkt 3. 

2 Pelze find zu verkaufen 
3. Damm 10, 1 Tr. (70676 

20 Paar Hoſen jind billig zu 
verkaufen 3. Damm 10, 1. (70666 

Mehrere gute Geigen billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 39, 1. Etage. 
Eine ansgeſpielte gute 
Geige iſt preiswerth zu verkauf. 
Schleuſengaſſe 13, 1. 
Pfeilerſp., Buffet m. Marmorpl., 
Schreibt., Sopha, Betig. u. Bett, 
Vert., Stühle z. v. Johannisg. 19,1 
Eſchen. maſſ. Bettgeſtell mit faſt 
s. Matr. f. 17 z. v. Pfefferſt. 15. 
Ein g. Sophatiſch, 1 jaub, Sopha, 
1 Bettgeſtell, 2 Stühle w. Fortz. 
bill, zu verk. Tiſchlergaſſe 16, pt. 

opha 24 , Wäſcheſpind 9. zu 
verkaufen Poggenpfuhl 26. 

1 Pfeilerſpiegel mit Tonſole 
zu verkaufen Karrengaſſe 1. 

Beabſichtige mein (6941 b 


Vacht-Fahrzeug 
billig zu verkaufen. Eduard 
Wegner, Oeſtlich Neufähr. 


Heu u. Stra 


8 
% Geschäfts- Z 
Verkauf. & 
% 
% 


Mein jeit 60 Jahren 
beſtehendes, blühendes 


Colonialwaaren-, % 
tetreide-, Bisen- und 3ę 


| w gli j i i £ 
Langfuhr. | ligii 


p za in ei hr lebhaften, 22 
Bauplätze J un der Ban genen 38 
am Bahnhofe 


3 Kreisorte Weſtpreußens % 
billig gegen geringe Anzahlung 


will ich wegen Zurruhe⸗ 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 38 ſetzung unter günſtigen 


RARRRNRA 


4 Bedingungen verkaufen. 


weg Nr. 10, parterre. (2949 > verfa 5 

r zk Anzahlung ca. 30 000 % ujt (65006 fl gaq an di „d. BL (69186 
panoi Gl Schr łaj $ Geeignete Bewerber mit 8 Gut Holm. Wohn 1 S „bon anfi. 
im Centrum d. Stadt per 1. Jan. 3 genägenden Mitten der 8 Neue Nähmaſchine it Leut. 3.1. Dec Nähecfleiſcherg ges. 
mit vollftänd. Yuventar zu übern. | J tona e wo no $E | Sobarnisg.21,pt., zu verk. (69105 | Off. unt. H 884an die Exp. (69396 
Off. unter K 63 an die Exp. erbet, melden. Offerten unter * Emaille⸗ Geſchirr 1 Wohn. von 2Stuben eine 
Verzugshalber verkaufe ich mein K 86 an die Exped. d. geräum. Cab u. all. Zu ki vo 
Grundſtück in einer Hauptſtraße Bl. erbeten. (6621 ŚR verkauft ſtets zu billigsten] Pers. zum!. April 1899z. miethen 


geſucht. Off. unt. K 65 an d. Exp. 
Beji Handw.ſ Pt Whn 15.16% 
Dffert, unter K GI an die Exped. 


gelegen. Agenten bleiben unbe⸗ 


rückſichtigt. Offerten unter K 46 
an die Etpebillon dieſes Blattes. 


| 


Concurrenzpreiſen (68795 
- Paul Treder, 
Altſtädt. Graben 108, 


KURKKIEKRT 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 Cabinet auf Langgrt. zu mieth. 


verk. Jacobsneugaſſe 16, p Eth. | EE 


S Langrasse I, 2 l., Se 


@ gelah, per 15. December cr. © | Bodmann. Vorſt. Grab. 28.(68856 
8 zu vermiethen. 


©06000%6086060056608 lu. Zub. zu bm. Näh. part. (69666 


19. November. Nr. 271. 
Vom Handwerker der Kaiſerl. 
Werft w. kl. Wohn. f. 13—18 < 


gefucht, Of. u. K 80 an bie Gzy, || Hang: und Grundbeſtzer⸗Jerein m Dawig. | 


Zum 1. April n. Is. wird eine | N 
ohnung Lliſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
von 4 Zimmern nebſt allem Zub. welche ausführlicher zur unentgeltlichen Eiuſicht im A 
auf der Rechtſtadt gelegen von] Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 4 
ruh. Mieth. gej, Preis ca. 600 4. 700,— 4 2⸗fftr. 3. Grt Ble. eig. Lb., Z. ſof., Mottlaug. 12,2. 
Gefl. Offert. unt. K 102 a. d. Exp. 1100,— 580. Buden J . 6 E 1 er 
Suche per in ; 800,— 385,2 b Badeg Zb., p. I. Apr.gg, $l.Geijtg 151,2. 
1 N ER Küche 360,— 1 gr. gewölbt. Keller zu®ejchäftszim,, Hundeg. 100. 
Stadt oder Vorſtadt. Offerten 3 1000,— 59.80-0tit.,3.,1.Apr.,Thornjhw.13, N. 14, pt. r. 
mit Preisangabe unter K 147 1000, — 4 3., reichl. Zub., p. 1. April, 2. Etg., Holzmarkt 5, 
an die Expedition dieſes Blattes. °- 600,— 33. Cb., b.,. Apr., Breitg. 122,2. N. Schmiedg. 10,1 
85 — | ii 750,— 4 Zimm.,reichl.Zub,, Weidengafje14/15,1. Näh. pt. , 
derer Beamter ſucht eine 420,— 3 Bim., Zub.,jof. Weideng. 1, Gartenh. Näh. i. Lad. 
herrſchaftl Wohnung 1000, — 68., Bade- Mochſt Grt. e. Lb 1. Ap. Langgrt. 101,2. 
v.5—6 81 8 on » 1050,— 4 Zimmer, Entr., Zub., fof. 4. Damm 7, 2. Etage. 
„imm, Bad że., möglichſt 750 — 48, Zub.. 1. Apr. Langgaſſes7 2,Portchaiſg geleg. 
750, — died. Etg., ee ee 3.1. Apr., 
z Bej.10-12,Hundg.112.R.d0j.0. Pogapi.24/25;Keyser ki 
d Zub leb A « 950,— 53, Garteintr. Zub., fof., Heumarkt8, 3. Näh. Vrſt. 
au on GÓRE jt. auf der Altjt |] » 300,— 3ſtänd. Pferdeſt.n. Futtergel., Logeng. 8.) Grab. 47, 
gon + ea ep 3. Apr. gej. j fA « 800,— SWO e PC M 
Off. unter an die Exp. d. Bl. jg = 1700,— 93, Bdz. [eit159.0. Arzt bem., Hundeg.37. Näh. pt. 
Eine Stube und Küche für 12 = 1000,— 4 große Zimmer, Zubehör, ſofort, Holzmarkt B. 
„ 
a 
e 


at... a u © a » A A A on 


1. Etage. Offerten mit Preis 
unter K 99 an die Exp. d. Blatt. 
„2 ĩͤ I PORAZ JJ 
Wohn. von 2 Zimmern, Gabinet 


bis 15 „A wird geſucht. Offert. 1200,— garócujd Bimm., Bub.3.1.Jan.99,Dolgmazti7;1. Aj 
unter K 45 an die Exped. d. Bl. 1200, — bzw. 7 Z., b., 18 J. v. Arzt bem., Poggenpf. 17/18, 1. 
A 900, 48 . 9 0, tartą 5 Bartha, n 
A o à 9 R > — r bit. Speij 277 78 · Jan. o. Apr., Ho 39. y A 
2 1 me ża Gesuche 475,— 1 98 Zub., Vorgrt. u. Langf, Hermanns⸗ A 
+ ++ 
Eine möblirte 


Wohnung 
DYNIĘ 5 || | 
9 Bim, jämmtl,Zub., comfort. W., Gr. Allee Villa Rzekonski, © 


zwei Zimmer ſofort zu mietgen | 4 9; KA z : t 
geſucht. Offerten mit Preis und 4 Zimmer, Zub., Weidengaſſe da, Näh. Nr. ab, im Souterrain. 


Beſchreibung der Wohnung beim 
Portier Danziger Hof erbeten. f 


Bes 
Braban 
liche W. 


25 43. n. Bad, Zub., hochherrſch.,) höferweg 4—6. 

1550, — 73. Badez., Balc, Gart., Zub., Poggenpf. 2223/2. 
Herrſch. Wohn. v. 58., Badez., Zub., Langf., Haupiſtr. 58, Nh. 2. 3 
2große Zimmer, 1. Etg., (bisher Conſumgeſchäft) Ziegengaſſeß. 
mmer, Zubehör, billig zu verm. Poggenpfuhls2. Näh, part, 
43-2 Zimmer, Zubeh., Weidengaſſe 4b. Näh. i. Souterrain, 


i 
gej. Off. unt. K 93 an die Exped. 
Sandgrube oder deren Nähe 
wird ein möblirtes OW, 
ev. mit Penſion, zum 1. Dechr, | 2 Stuben, Gabinet heller Küche Schfengaſe met Wohungen 
i . i f $ mei Wohnungen 
dot een enen een und Boden zu vermiethen. Näh. A e kinderlofe rubige 
oroa 36, robat 16, im Comtoir. (70436 Einwohner zum 1. Dec. zu verm. 
FETT »eteröhagen an der Hadaunel2 | Srbe Gide Giat FD Z 
Gin j.Dtódch.|.jof.e.leereśStiócd, | ift eine Wohnung fürs. monatl. 5 1 —— 0 
od. Cab. im Mittelp. p enoe i vom 1. December oder fpäter ? 2 
ſep.Eing. Off. u. K70 an die Exp. zu vermiethen. ER YEE > HE p 
Einf. m. Sim. m. Kliche tejp.Antf. | GKS 1. Dec. 
Einf. m. Zim. m. Küche reſp. Anth Eine Wohnung ordentlich. Leute zu vermiethen. 
e. 


f.mt[.10-12.%ge].Ojf.1.H889Erp. 
von 4 Zimmern, Entree, Küche, Sd 


Pin einfach móblirtes Zimmer | sas ſidlig Anterftafe (4, 


adeeinrichtun A 
%%% iE gum 3. agpa | Teeundt, Bobnun 3. vem. (69946 
1. Dec. geſucht. Gefl. Offert. mit 1899 zu vermiethen. Preis Ikl. Wohn. in m.e. lätt. betrieben 
Preis unter K 101 an die Exped. 800 . per anno incl. Waſſer⸗ wird, zu vm. Schwarzes Meerld. 

Zwei beiſammenliegende bester y Breitgaſſe 81, | Seilgenbr. Comm. Weg da ijt e 
móblirte Zimmer, ſeparat, vom 11 bis 1 Uhr ggſichtigung von Wohn. St. Cab. f. 11 Kl. Deca v. 
1. December zu miethen geſucht. dr Vormittags. Die Hange- Ttage 
Offerten mit Preisangabe unter ift ‚ersetzungshalher Heilige Geiſtgaſſe Nr. 18 
bel Gabin eig Bad. 3 | jofort zu vermiethen. 

4d + FT TE Tg 71 E 

ad Bierchen b. Breis 425 A| Jangenmarkt Nr. 21 
Zn a ift die 1.&tage (Saal⸗Et.) 1. April 

sią | 1899 zu vermiethen. Preis 900.4, 


a aß WARCE opł > 
s eufahrwaſſer, Albrecht⸗ 5 
gaje Nr. 2, 2 Tr. zu vermietben. | f trape, find £ (10166 Wohnung an „ił eine tl. 

Wohnungen U nung an kinderl. Leute zu p. 


1 kleines Haus P Iren zu vermieth. . we I. Etage 
um Alleinbewohnen wird in | Waſſerleitung u. Zubeh. im orne, eine Wohnung von 
Hanzig zu miethen geſucht. Haufe. Näheres Wilhelm. Stube, Cabinet, Küche u. allem 
Späterer Kauf nicht ausge: | ſtraße 8, Zulage, reichl. Zub. Verfetz. halb. z. Neuf. 
ſchloſſen. Offerte mit Preisang. | GEE u verm. Näheres parterre. 
unt. K 81 an die Exped. ds. Blatt. Langfuhr, Friedensſteg i, eine 

i - - FF í Wohnung mit Garten zu verm. 


Ein elegant möblirter Saal 
mit Clavierbenutzung Melzer⸗ 


ZE 
— 


halt. mm Brodbänkengaſſe 23, Wohnung 


von 3 Zimmern und reichli von 2 gr. Bimm., 1 Cabin., Küche 
Zubehör iſt ſofort e und Zubehör zu vermieth. (70516 
zu verm. Betdengajje34a,(69936 Näthtergaſſe 2, e. Unterwohnung 
Eine Vorderwohnung mit Küche an anſtändige Leute zu 
Hinterm Lazareth 13, paſſend verm. desgl. ein Sopha zu verk. 
zu jedem Geſchäft, vom 1. Deebr. Fleiſcherg. 6 rg. gL3.0. 4804. 
zu vermiethen. (69815 Beſ. 10-12. N. Weideng. 1b. Klabs. 
Kleine Vorderwohnn : Eine frdl. Kellerwohn. ift zu ver» 
anſtändige AN 10 er miethen Abegggaſſe 18. 
Seed Fiſchmarkt 3,1 Treppe. 1 von Stube, Kch., Stall, 
uf die vielen An zur] Keller an nur anſt. kinderl. Leute 
Ora l. 100, al der Chansse Nachricht, daß die Wodan vom 1. Dec. zu verm. Ziganken⸗ 
end noch ektige Wuagtengen w, dem Häuschen Ohra 188 fon bergerfeld Nr. 26, bei Langfuhr. 
35 > M zubeh.] vergeben ift und zum 2, Januar Eine Wohnun bejteg. aus St. 
Zimmern u. ſämmtl. Zubek, bezo > ö + aj nung, be] y 
n. Eintr. in d. Garten v. gl. od. IM wird. (70386 | Kamm. Küche, Stall u. Hofraum 
ſpäter zu vermiethen, Waſſer⸗ 2 Stuben, Küche, Keller, Boden, | zum 1. Decemb, zu verm. Gustav 
i i. i je. ſindSchidlitz di i jjee | Grünenberg, Heub., Dammſtr. 9. 
leitung und Canaliſ. im Haufe. | NS Hidligdicht an derChanfiee 8 , 
Näheres daſelbſt. (68126 ae o ſpäter 1 pda bę gu i Fare ur 11, 
Schidlitz ſind H. Wohnungen zu . Zu erfr. baj Bäcker Degen- | fin interwohnungen zu vr. 
verm. Näh. Nr. 78, 1 Tr. r. (68806 A ee 7 Re piy ijt eine 
EW] p UP AU a EE ea anggasse,sl, freundliche | kl. Wohnnng u. gr. Hofwohnung 
Langinir, Bschenneg il, Wohnung, 500 Ar zu vermieth. zu um. Abvermiethen geftattet. 
ſind Wohn. v. 2 Stuben, groß. 


Näheres im Laden. (8351 x 
t., Küche, Speijef, 4 R i unde ae Nr. 30 
1. ob. świe fa eic ae 2 kleine Wohnungen Hund gaje Nr. 30 
find noch zu vermiethen Stadigebiet, Schillingsgaſſe 61b 


WWE” ET IE ar 
Heumarkt 8 Neufahrwaſſer, SRC ift e. kl. Wohn. v. 1. Dec. zu urm. 
ift die neu renovirte 2. Etage, Weg 48. Schiemann. Große Gaſſe 17, Wohnung vom 


beſteh. aus 5 Zimmern, Küche, Str bgal p 6, 1. Jan. an kinderl. Leute zu orm. 


Boden, Keller 2c, = 
1. Etage, Entree, 4 Stuben, eee 
Küche, Keller, Boden, Mädchen: x Z ! mme | 
ſtube, Waſchküche, Trockenboden Pfefferſtadt 80. 2,iſt ein gut möbl. ein gut mab 


u. Gartenbenutz. ſofort zu vem. | Zimmer z. 1. Dec. (6905 
Nah. daſelöſt part. Stier. (70086 Dar mer z. Dec. zu vrm.(6905 


eee = Kohſenmarkt LO find zwei Tem 
: Eine Wohnung nebjt Boden⸗ möbl. Zimmer, Wohn⸗und Schlaf⸗ 
gum M zu drm. Prs. 1000 % raum u. Holzſtall von gleich zu en ar 80 
aka OR Len 11—2 Uhr. vermSandweg 12a. (69976 Fein möbt. großes Zim 

täh. daielbft 3 Treppen, (4631 | gi ieee eee ant—2Herren zd Der grona. f. 
Hundegaſſe 83 8 4 Herrſchaftl. Wohnung W |W. Buria. Pfefferſt. 47,1.(69616 
17 3 Saal⸗Gtage, Hundegaſſe | waana ee 
fit die herrſchaſtliche Wohnung j| Weidengasse 4d elegant 
in der 2. Etage, beſtehend aus 


Nr. 51, 7 Zimmer, Bade: u. 
10 Zimmern mit Badeſtube und 


maodjenfiube, ver 1. Jan. | sy ve gag dar tere 95 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver⸗ 


zu verm. Näh. parterre. (6965b 
miethen. (824 


rejp. 1. April 1899 zu verm. | 3 Perm. NAD. parterre. (69655 
Zangfuhr, Eschenweg 10 
Meldungen Keim Caſtellan 


Bej. Vrm. 10-1 Uhr. [68506 k 
— — find gut möbl. Wohnungen von 
In Folge Fortzugs von Danzig 2 . Entree urs 
der Reſſonrce Concordia. iſt "ir h (69026 | zimmer fof. od. ſpät. zu vm.(69406 
Oahün Schmiedegaſſe 8 it ein fein 
Matzkauſchegafſe 2 G Pa 3 möblirtes Zimmer nebſt Cabinet 
iſt die 1 des Herrn Geh. Medieinalraths ]! 1 : 69 
3 Bin a dl Gać aus | pr, Wiebe, Boggenpinbl 17/18, Wed 19 20 u en 586 
zern und reichl. Zubehör 1. Etage, 5—7 9; eideng. 20a, 2. Et., mbl. Zimmer 
zum 1. April zu vermieth. (68896 * . i 
tanagajje 51 fr. Wohn. 5.v./3988 
$90088006603666< 88 


| Langfuhr, 
Jüſchkeuthaler Weg, 


rrſchaftliche Wohnung, 
0 a Veranda, Garten 20, 
um 1. April zu vermiethen. 
Näheres Thornſcher Weg 14, 
2 Treppen rechts. 1-3 Uhr und 
Abends von 7 Uhr. (4077 


Holzmarkt 5, 2, E 
S a t 
herrſchaftl, Wohn, 4 Zimmer, 


ER a EWC 


n 


N 


1. April 1899 zu vermiethen. ſofort od. 1. Jan. zu vrm. (6947 b 
Beſichtigung 11.1 Uhr. Näheres] Shra, Neue Welt Nr. 268 find 
daſelbſt. à Wohngn. LĄ St., Küche, K., St. f. 
Garteng T ijt e. Wohnung v.Et6., | 9-104. Dec u. 1. Jan. z. v. (7023 
Elegant möblirtes Zimmer 


Jäſchkenthaſerweg Ze und mit Cabinet, mit auch ohne 


3 u eine Wohnung, beſtehend Z Johannisberg 7, Langſuhr, find | Burſchengelaß ſofort zu verm. 


aus zwei ſchünen Zimmern, © herrſch. Wohn. v. 5—63imm. u. r. Kohlenmarkt 30, 3, links. (68666 
Entree, Küche und Neben- 8 Zubh. fof. zu verm. In erfr. bei Hundegaſſe 87, Ziſt e, möl- Zim. a. 
RE 1-2$yrn.3.0m. A. Wid. Lrf. 69380 
(55 Weidengaſſe 4d, Wohn. v5 imm. 
è Nah. u. 45 4 zu vm. Tobiasg. 11.(6882b 


Näheres im Comtoir daſelbſt. 


öbl. Zim. mit gut. Pen. für 40 


Nr. 271. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stube auch Cab fein möbl, an 1 Gr. Mühlengaſſe 9, am Holz- Anſtändige junge Leute finden ir ht: : b 
bis 2 Drn zu vm Breitgaſſe 107,3, | markt, ift AB ża RA a 115 Logis mit Betóiiguny | Gidjtige Ficchlergeſelen 5 
= s 5 15 terre. in Aft. zfaishoraańi „PB 
śoylennarki 10, 1 @r.,| Parterre-Torderzimmer | Steitsemate £, pareet m | pamięc 
1 w möbl.Vorderz. zu verm. zum 1. December zu vermiethen, Logis Kaſſubiſcher Markt 13, 3. 
Pfeſſerſtadt 57, part., ift ein Tem | Gut möbl- Border. ep, Gg, bil. | Eins funge dame welche Tags 
möblirtes e am. s Aa zu verm. Altſt. en 72,1 r. Pr ee ee 
Vorſt. Grab. 24,1, móbł, Vorder- Möblirtes Zimmer für 10 A zu | in einem anftd, Haufe, Nähe der 
amm n. Cab. (ſep. Eg.) a. Wunſch verm. Sandgrube 37, Gartenh. Langgaſſe. Auf Wunſch a. Penſ. 
urſchengelaß Jof. ad. ſpät.z.vrm. | I jeparat, möbl, Simmer gleich Offerten unt. K 106 an die Expd. 
Ifreundl.möbl.Vorderzimm. von od. 1. Dec. zu v. Rähm 15, Th. 1. | Zanſt jg. Leutefind.ſaub. Logis mit 
gleich od jpäter an e. Herrn oder | Ein fein möbl Vorderzimmer m. 4.0 Bek. Hint. Adl. Brauh2a,pt. b. 
Dame gu verm, Tobiąsgafje 3,1. | fep. Ging. v. fof. od. ſpäter an e. Ig. Leutefind Logis mitauchohne 
Dienergaſſe 16 it ein freundl. Herrn zu vm. Breitgaſſe 21, 2 Tr. Beköſtig. Burgarafenitraßes, pt. 


19. November. 7 
5 Ein Fräulein 
für die Kaffeeküche 
findet per ſofort oder ſpäter 
A { Stellung 
Conditorei Zimmermann. 
e Langgaſſe 10. 
Aufwärterin f. d. Morgenſtunden 
, Suche Köchinnen, Hang, 
Stuben⸗ und Kindermädchen 
bei hoh. Lohn für beſſere Häuſer. 
. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
| Tücjtige Taillen arbeiterinnen 


Für eine Sterbecasse und 
Kinder- Versicherung 
mit Wochen⸗Prämien werden überall 


tüchtige Aequiſiteure 


und Vertreter | 
i hohen Bezügen gefucht. Bei guten 
ci iw erfolgt feſte Anſtellung. 


Für einColonfalwaaren. 
und Delikateſſen⸗Geſchüft 
wird ein tüchtiger ; 


| Commis 
ſofort geſucht. Off. unt. 
K 87 an die Exp. d. Blattes. 


möbl. Zimmer zu vermiethen. Ein möbl.ſ i 18 | Funge Leute |. Logis i. e. imm. kt: | te mit Angabe früherer Thätigkeit und 

z 3 ſep.gel, Hinterz an 1618 | Junge Leute f. Logis i. e. Bimm. ein Gefl. Offerte mit Angabe früher gel K t . Gerbergajje 8, 2. 
e 13,2 Tr. ein möbl | 2 ig. Leute v. |. 3. fle dos 2. m. g. Bek. Büttelg. 6,2, Selterfb. solwe * Abs pen Referenzen unter F 991 an die a ri ONTO 
Vorderz. u. Cab. an e. od. 2 rn. I möbl. Zimmer tft b. nne.$ertn | Gut. Logis zu hb. Pfefferſt. 44, 2. ; nie diejes Blattes erbeten, ( kann fich meld. Böttchergaſſe 8,2. 


k Bunt 1. Deebr. zu vermiethen. zu vm. Laternengaſſe 2, 1 vorne. 

Edin amen. Bordg.nebit Fleiſcherg 18,2, g. mel Porde und 

E JA enf. p. 1 Decbr. z. vrm. Cab. a. 12 n. m. o. oh. Penſ. z. vm. 

Simm 6,pt.,x., aut móblirteż | Gin freundl.möbl. Part Vorder- 

um. (ſep. Eg.) v. ſof. o. 1. Dec. z. v. zimmer m. fep. Cing. z. 1. Dechr, 

Pfefferſtadt 82, möbl. Immer zu verm. Tobiasgaſſe 31, part. 

an einen Herrn zu verm, (70526 Vorſt. Graben66,,möbl. Zimmer 

er mdblieieB Bimmer ift zu mit guter Penſ. z. 1. Decbr. z vrm. 
lethenJunkergaſſe 13, Tr. Bpqdha 

Sa Horde e geg drr | Brodbilukengasse 23, J Hage, 

DÒ. ſpät. z. vm. Pogzenpfuhl 28,1, | gut möblirtes Zimmer zu verm. 

Milchtanneng. 16,2. r.g Vorderz. 


Imöbl. Zimmer a. 1 o. 2 H. m. o. 
Beni. fot. zu vm. Hirſchgaſſe 8, 3, | mitg. P. zu vm. Näh. part. (70606 
Sep. möbl. Pt.⸗Vorderz. mit g. 


Alſfadt. Graben 57, 25 P. p. 1. Dec. zu um. Laſtadie 10. 


möbl. Zimm. mit ſep. Eing. zu um, | Heil.@eiftg. 5,3,ift ein frdl. möbl. 
1 jep, einſach móblirte8 "Bimmer Vordz. ſep. Eg. v. gl. od. pit. z. vm. 
billig zu verm. Langgarten 112. | Weidengafjel,3Tr.,r,,mBol.Zim. 
Ein möbl. Zimmer an eine Keim. | mit Schlafcab. zu verm. (70626 
L. v. Pr. 12 , Weißmhinterg. 22b. Heil. Geiſtgaſſe 18, 2 Tr., 
Frauengaſſe 47, part. ein fein elegant möbl. Zimmer mit Cab. 


Junge Leute find. g. Schlafſtelle 
mit Kaffee Tiſchlergaſſe 16, part. 
1 anſt. Mitbew. mit Betten find. 
gute Wohnſt. am Holzmarkt. Zu 
erfragen Krahnthor 67, unten. 
Eine anſt. Mitbewohnerin b.e.alt. 
Dame m. f. Johannisg. 63,2 Tr. 
Ordentl. Mitbewohnerin kann 
fich meld. Allmodeng. 6. TĄ.5, pt. 
Ordl. Frau o Mädchen findet als 
Mitbewohnerin g. Aufnahme bei 
e. anſtänd. Wwe. zum! December 
Kleine Bäckergaſſe 8,2 Tr. vorne. 


ee a net für d. aa v. ak jak ak 
Ao Lek 1 Lehrling f. Barbier⸗ u, Friſ.⸗G. ab melde fich Brodbänkeng. 11,4, 
Dienerſtellung juht W. Rommel, Reiterg. 14. | Nuüfwartemädch. für Vormittags 
erhält jeder junge Mann Alter | Lehrling mit guter Handſchrift geſucht Breitgaſſe 117, 3 Trepp. 
v. 14-30 Jahr. unentgeltl. nach⸗Jgeſucht H. Broh, Vorſt. Grab. 50. | PP a A 
. “ee p 0 F EE a 
jeit eft. u. bereits Weltru eiblich. 
erl. 3 von . ä — 
in Berlin, Wilhelmstr. urch⸗ 5 PAR PR it 
macht. Gewiſſenh. Ausbildg. 8. AMLO Siihen me 
herrſch. Diener durch 2 fachtücht. der Hausfrau, Stubenmädchen, Ord.arbſ. Hausd.,ͤKutſch., Knechte | 
Lehrer. — Proſpect gratis. — | ginberpileg., Jungf. bildet die Jung.empf. d. Comt. 1. Damm 11. $ 
Dienerlehrbuch z. Selbſtunt. m. | Fröbelſchule, Berlin, Wilhjelm f (68716 | 
Tinten 3. Serviettenfalt. gegen | ſtraße 105, in 2—6 monatlichem Energiſcher junger Mann, 
inſendung von 1,60 % (5624 | Curſus 100 2 1 mit 1855 , "pik ſucht 
7 FR erhält durch die Schule Stellung.] per 1. Februar oder 1. Mürz 99 
Ein lüchtiger jungeret sotene billige Penſion. dauerndes Engagement. Gefl. M 


M Proſpecte gratis. Herrſchaften] Off. unter K 54 an die Exp. erb. 
IR Per] Decorate können ohne Vermittlungskoſten T tücht. Barbiergehilje bitter um 

i 5525 engagiren. A. Bow Stellung. Off. unt. K 33an d. Exp. 
3 Vorſteherin Klara Ein ordentl. Laufburjche jucht 
findet dauernd gute Stellung. Stadtgebiet 94/95, 2 Tr., ſof ein | Stellung Fleiſchergaſſe Nr. 81. 


eſchäft 
zur Uebernahme der Vertretung 
einer bedeutenden 

Fahrradfabrik 
für Danzig und Umgegend. 
Bereits eingeführte Fahrrad⸗ 
händler bevorzugt. Weitgehende 
Unterſtützung zugeſichert. Off. 
sub 05605 an die Expedition 
dieſes Blattes. (5605 
2 —— ——— mar med 
Eine alte Fran kann fich als Mit: Ein herrſchaftl. Verheirathet, 


bewohnerin melden Kneipab 18. Kutscher, 

(AR ł cdeer gute Zeugn. aufzuweiſen hat, 
wird z. baldigen Eintritt gejucht 
Papierfabrik Kl. Bölkau. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen 
und umſichtigen jungen Mann 


Gute Penſion iſt billig zu haben 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. (6901b 


Gute Penſton mit eig. Zimmer 


möbl, Zimm. mit Schlafcabinet fep. gelegen, zum 1. Dec. zu vrm. | ift zu haben Poggenpfuhl 92, im per fof. reſp. 1. Dec. zu engag. H. Fahsel, Stolp, ordl. Dienftmäbchen gej. (70046 Ein geprüfter Heizer und y 
und vollſt. jepar. Ging. an einen | 2 anji. geute erh. fof. g. Logis mit | Seller. Dortjelbit e. ſepar, 3 Tr, Offerten unt. K 98 an die Exp. Möbelfabrik (5619| Bej Hachit. Lohn u, fr. Reiſe ſuche Schloſfer bittet um Berchäftig, 4 
einen Herrn z. 1. Dec. zu verm. Beköſtig. Rammbau 27. (69466 n. vorne geleg. Zimmer zu verm. Ein Gärtner mit Dampfbetrieb. Mädchen f. Berl., Schlesw. u, and. Jacobsneugaſſe Nr. 6 a. 1 
| Hirſchgaſſe 7,2 Tr. r. gut möbl. | BB” Zunge Leute finden gute kath. Mädchen find ang Ben). a lu Aki: 2 tüchtige Barbiergehilfen Städte Hand zahl. Köc689 Tücht. Maler ſucht Beſchäftigung 
| Se mit a. o. Beni. zu vm. ner and, Logis TBavadied- a findet einige Seit Beihäftigung in, bei Poem alatr dauernde n.Hausmäbc.1.Dammi1.(68686 | Weideng. le, 3 Tr., Hinterhs. 
| anjardenz..berrih pani Tr. gaſſe 8—9, 3 Treppen. (6992 | Ju einer anſt. jüdiſchen Familie i » — K Bel, AM i | 
| AUTA" (Pf aa Unft. jg. St. find. jogi. frdl. Pogue | It eine gute Benfion für ein.. Mbben-Gafie Nr. L. Lauenburg i. Bom. _ (7065b Mehrere Dienfmädsjen Weiblich, 
Näh. Fleiſcherg. 56/59, .. 11.1 U.] Hohe Seigen 26, 2Tr., v. r. (70226 junges Gify 1 Shil 3 A E \ Ein Tiſchlergeſelle find. Beihäft. finden am 1. December d. Js. Saubere Baff in en 
(70566 in junger Mann finder gutes billig zu haben Fi chmarkt 8,2. Iyer trii ( 10 Tangfuhr, Kleinhammerweg 3. Stellung im Stadtlazareth am | Saubere & m 
301. Bi E öſtig. Reiter, Ein anſt. kath. N ibet gute i I Stelimach Olivaerthor. (6518 Herrenwäſche zum Waſchen Off. 
1 möbl. Zimmer it zum 1, Logis ohne Beköſtig. Reiter⸗ Ein anſt. kathl. Mann findet gute 2 ellmachergeselle w. geſucht NADE ri je Er 
8 ft z Decbr. 9 ig 5 ô de B tigun a 4 - 7 9 inter K 13 an die Exped. (69915 
an ein. od. 2 Herren zu verm. | galie 7, Th. 6. Sonntags zu bej. | Penſion Sammtgaſſe 9, 2 Tr. fin 5 auernde 9 1 gung | Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 3. Für mein feines Fleiſch⸗ und Sicht Masch vom Lande l. aus 
Golöfehmiedegafie 33. (20540 Şranengafje TZ, Gimtecyi Tiie. | Eine achrbare junge Dame| „ im Fuhrgeſchn be Sichere tms un 885 sie, Sidler emo of u piter 
Vorſt. Graben 22, 2, ijt ein möbl. Schlafſt. a. Fr. od. Mädch. zu verm. findet BO” gute Penſion | UB Anton Kreft, z ć 1. December eine 69886 5779 8 . un 1 m 
Simmer zum 1. Dec: zu verm, | Unft, Cogis vom 1 Der. gu haben Heilige Geifgajje 121, 3 Tr. Steindamm.2 deen Ken ones] GOWANÓŻO. VERKÄNIOTIN, |” ine junge Same ee 
ppe $ 7 p 5 z a — m > n nie. F 
ee ie dy 1 ift ein gut móGl. | Werren aden 20, Gof, Thür 18. HNA Vermiet Neſſende bei Hoher Provifion | Menzenhauer & Co., Hunden.102. U : * Jin einem beffern Haushalte die 
EE Junge Leute finden gutes Logis I ẹ ANI u. fejtem Gehalt geſucht. Offer. Einen jüng. Canzliit ſucht das | B_Trzetziack, Altſt. Graben 57. Küche zu erlernen u. gleichzeitig 
Salice Male ol. p freundlig) Ter gane 1a, en. en 50 Rechtsw. Bur Hunden 4a (70016 | Cin arbeitiumes, Tauber, Dienft- | ò. Hausfr. a. Stütze zu dien. Gef. | 
m aean eY zu Vim. | 1 junger Mann find. gutes Logis Winterplak 15 Einen ordentl, Hausdiener bei — Gin kräftiger Junge mädchen zum 1. Decbr, melde SP unter K 31 an die Exp. d. Bl. 
ae 1 88 ani—2 junge | Buraſtraße 3,2 b Kräfta Fiſchm. ift eine Comioir⸗Gelegenheit, Aut. Gehalt ſucht Kaffee⸗Special. zum Sabre Bei Seiler ih Altſt. Graben 108,2. (69955 Fine Rähterin inodh einige Tage 
TLG A GE oznacza Uuh Anſt. jg, Leute finden jaub. Logis beſtehend aus 2 Zimmern, zum Geſchäſtt 8858 geſucht, am liebſten aus der Nähe Seuche in der Wum Hejh. Nägtlerg.9 2. 
sth, Girichegaffe . 1; | 1 Ae en ak 1. October d. Js. zu vermiethen. Zuschneider von Diattenbupen, Zu melden für meine Wirthſchaft auf dem Gebild junges Mädchen 
i fe ſferſadtle e urn on 5 x z = = = Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 7 Kohlenmarkt 20. > Lande eine kath., geln ſprechende ſucht Stellung an der Cafe 
. og ą i i sP fi s u * 
du perm, Bu ern dettimm, | Bootmańnsgafje 19, 1 $r, u, Laden fiber gie Stel til Lauibursche Wirthin. [me atie C. 8r 
Be miii Su: 8. im Laden. Anfi. jg Mann find Logis. Zu erf. Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter's Franz Berendt, kann ſich melden i 2 Mädch. 6. um St. für e. Std. od. z. 
Meß, zu u © E mit g. of. | Borji. Graben 6, Biergroßhandl.] Schirmgeſchäft, vom 1. 4. 99 ab Kohlenmarkt 6. (70456, Cut 1 2.1 Dieſelbe muß tüchtig u. umfichtig | Waid. u. Reinm. Jungferng. 27. 
Tmóól GO. iasgaſſe 11. Daj. w. Bayriſchbierflaſchen gek. zu vermiethen. Umbau bes Perſönl. Vorſt. von 12—2 Uhr. |. utiner ‚Zangennar 21. in der Wirthſchaft, auch in der | Eine teinliche Frau bitt. um St. z. 
5 Vorderzimmſep. Eg. mit Baumgartſcheg 40,1 fp. gl. a. 1. D. abſichtit wie Nachbarladen. | Gin anſtändiger Laufburſche Reſtaurationswirthſchaft erfahr. | Waſchen u. Reinmach. Kneipabi8. 
Pen]. zu orm. Sandgrube 48, pt, ein anitd. jung. Mann gut Logis. Näheres Langgaſſe 11,1 Tr. (4022 bei 5 % Wochl. kann fih meld. | fein ur perfect kochentönnen. Gefl.IIg.ord. Mädch. b. U. Stell. f. Bars 
Ein freundlich möbl. Zimmer] Tordentl. J. Mann find. Schlafſt. KN u zu vermiethen f + 1i | tl Gr. Wollweberg. 1. LonisConrad. ; umg. Off. u. 05532 a. d. Exp. (5582 u. Nachm. Schneidemühl 1,2 Tr. 
= ro ra zu ver- | Johannisg. 46, Eg. Peterfilieng, e Er graueng. 18 (69200 b > Ein Arbeitsburice, der ö Maler] Zur Zubereitung des Mittag | Eine anit Frau ſucht e. Radım.» | 
a ee O ZE: Ig Mann f. Logs i Cab.nufep. r T ant für hieſiges Fabrik Gomttpie | geweſen geſucht Reitergaſſe 1. |ejjen8 für die Unterofficiere | Sree Spendhausneug. 4, part, | 
ee ge pr Rae) Čing. Poggenpfuhl 66, 2 Tr. r. b. Um Bit: aume, geſucht. Offerten mit Gehalts- | EAEN wird 2 Eese RE Eine alleinſt. Frau bittet u. eine | 
rv. Dec. 3 — — 0.2. Et. in anit J. Mann finder gutes | parterre und Hange⸗Etage, zu en en N 5 Als Kochfrau Aufwarteſt. Schüſſeldamm 25, H. p | 
Śp I Baia. KI Logis Todtengaſſe 1a, 1, 1. Th. | vermieth. Fopengaſſe 46. (66666 | => SE aT ME Fan, S- Zu — 1 BE — IB , 7 pelni. Offerten mit Angabe Eine ſaubere Waſchfrau fut „ 
A 58 ner aon Ein junger Mann finder] In meinem noch im Nohban f ; | des Lohnſatzes find zu richten Stellung Kumſtgaſſe 22, Hof, Th.. 
auch kl. Zimmer zu verm. (10506 | Logis Tiſchlergafſe 32, a befindlichen, modernen neuen IU If nr MM, IN 85 lan bie Küchen Verwaltung fin ansländ, ehrlich, Midehen Al f hrli LI fi 
Möbl. Zimmer für 2—3 Herren | Funge Leute finden gutes Logis Hauſe, Dirſchau, Poſtſtraße 3, melde ſich im Rechts anwalts⸗ 1 des Trainbataillons Nr. 17 II Anstand. CUr 0 i chen 
iſt mit auch ohne 1 1 ju Schneidemühle 1a, Schulz, in beſter Gejdditslage, ift ein Bureau Jopengaſſe 61. IR in Sanofuhr. (5479 1 a um Moi 
vermiethen Langgarten 32,2 Tr.] T2 Jg. Gente fbil. Logis u. Betit, aden ma. ee Knabe von 14—16 Jahren + x elle im Bäder: od. Wurſtgeſch. 
Sheibenrittergaje 2, 2 Tr. im an beigb. Zim. Hirſchg.8 Pt. paſſend für jedes Geſchäft, per Ein nüchterner Arbeiter 8 Danzig oder Cine Caſſirerin 3u erfrag. Dienergafje 13 1 Te, 
ifi ein Zimmer zu vermiethen. Junge Gente finden Vogts mit 1. April 1899 zu vermieten, r 8 2 1 k . Perſnliche Bor- de leichzeitig mit der B 12 E | 
05 7 0 “e sni OR Tr. s . n 5 0 = 8 z b . 2 è 5 9 
Frdl.möbl. Zimmer, ſep. Eing, an Beköſt. Groß Rammbau 18,2 Tr. Offerten erbeten an 6. Boyack, a Langgaſſer Tl ku ® IB) ftellung erforderlich 9—1 u. führung an ift, ſucht ae Tjo. Mädch. BE n. e. feft. Dient 1 
15.1. Dec. 3.0. Dienergaſſe 6,p. | Sammtg 2, 1,209.3.96.1.h36. im. | Divihau, Schlaßſtraße 27.170026 NP rr Pau Sehe ae 46 Uhr Langgaſſe 81,1. December 65529 Zu erfr. Brabant 12 St 25.5. 
nnr . 
zu vermieth. Poggenpfuhl 26, p. | Schlafſt. Langgarten 69, Th.9, 2. verm. Poggenpfuhl 23128, (2870 = . dodą (ob Vorkenntniſſe nicht, eve f STARE y Empfehle | 
Poggenpfuhl 85, Hopi, möbl. Junger Mann find. gutes Logis Laden mit Wohnung wird zu ſofor ein 7 forderlich. (5580 Marienwerder, Breiteſtraße 38. tücht. Mädchen v. außerhalb mit | 
Zimmer m. g. Penſ. f. 2 H. zu hab. Langgarten 70, Haf, l. Th., r., p. 5 * i 37 achti chmied oder N Hauptmann a. D. Schmidt Ki Fnopflochardeſterin für Wade vorzügl. Zeugn. v. gleich u. ſpäter. 
Herr jucht fein möbl. Zimmer T anſt. jg. Mann find. gut, Cogis zu ieem Geſchüft RN Danzig. A |; ann ſich eld Weidengaſſe 8 y Franziska Laudien, Geſinde- 
Per 1. Dec. Off. u. K 43 a. d. Exp.] mit a. oh. Beköſtig. Schmie deg. 25. verm. Langgarten 11, pt. ( 2 G t d o N) WZI ara Hl — — verm. Langf. Bruns höferw. 45, p. u 
Ein gut möbl. Zimmer ift ſofort] Junge Geute finden Logis | (Plener Faden nebſt Wohnung U nie Sohn achtbarer Eltern Eine tüchtige Eine faubere Plätterin bittet um 
zu vm. Brandgaſſe 12, 2,r.(7046b | mit Beköſtigung Malergaſſe 1. | u E TE ai gefucht mit eigen Handwerkzeug. | der Luft hat das . V K 2 2% Beſchäftianng außer dem Haufe, 
Neufahrwaſſer, leine Straße 18 | Toro Mädch m. Ben find. b Mer m Deilige Seiſtgaſſe 18. x⸗x'ä5ſꝗk "hi x et au Erin Off. unt. K 75 an die Exp. d. Bl. 
gut möbl. Zimmer, auf Wunſch Wwe. Logis Spendhausneug.9, 2. teller zun Biervering preis- Bar iergeſchüft für ein Galanteriewaaren⸗ C. Frau w. z Waſch. u. Reinmach⸗ 
Burſchengelaß, zu vermiethen. Jauge Bente nde ae e (OI qe ll zu erlernen, kann ſofort ein: Geſchäft in Zoppot geſucht.] Seid. Hint. Adl. Brauhaus 10, 1. 2 
in móblirtes Gabinet mit auch] Karpfenſeigen 17-18, 1 Treppe. | Y [treten bei (6927 6 | Offerten unter P. U. poſtlagernd] Wäſchermm b, umgerrenwójde g. 1 
ohne Penſion ſofort zu vermieth. Tanit . Mann find. Bog M, oder | d für Oft- u. Weſtpreußen, Poſen, Albert Telge, Zoppot erbeten. Waſch.u. PlättSchüſſel damm g, y 
Heilige Geiſtgaſſe 78,3 Treppen. Mit. ]. Mann find. Logis m, ' auch Pommern, Mecklenburg Barbier u. Frijeur,Rehden Wpr. 1 Tung, ordt. Mädchen mit Bud | Aierbe AoE eT 
: — — | ohne Beköſt. Pferdetränke 11, 1. hä b Branden n größerer | IBurſche » Backe ref tann meld. jung. 2 hen mit Buch | Wſchfr. b. u. Stckw. Sopannisq.461 
Breitgaſſe 4 find 8 ſein möbl. RETTEN SON und Brandenburg von größerer 1 Burjche z. Bäckerei tann j.meld. | k. fich meld. Fiſchmarkt 13, 1 Tr. 70636 
Zimmer mit fepar. Cing. einzeln] Logis su haben Häterg. 13, 1L v. ; mechaniſcher Baum: | Th Miorau, Borft.Grb.7.(69825 Sanh. tod can empf]. Mushilfe | 1 Tandammme AE Teir userii 
mit voller auch ohne Penf.zu um. | Gutes Logis zu h. Paradiesg. 10. Ver Stelle mh verlange wollweberei In meinem Tomtoir ift eine in d. Küche Mattenbud. 29 nan i Kindermädchen, gebe Mädch ale 
Stadtgebiet, am Markt, fein | Ein anſt. is: Mann findet Logis ani, „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 775 regelmäßigen Beſuch der Tehrlingsſtelle Ein anftand. evang. Dienftmäh Köchn., St. Mdch. u. Moch f. Alles | 
O Aer. Skan die Gz 3.81 Felle Lene aden COO | uche Sundio i DieDihkeiete wurden zu beſetzen. Selbſtgeſchriebene U = December gejucht Offert. | empf. M.Wodzack, Breirgaſſe 4t: 7 
‚unter A bt an die Exp. d. Bl. Junge Leute finden Logis mit e : ö í unter K 36 an bie ; CEET ETTE PT "4 
een een nenne M . U, u W. . . su. 
Gunbegue 3, ze Trent. Beidtigung growengf 12, pt: || .. ñß́ßj 9L N Gelato epon miten Sa 
Gr. Gate a 2 rr n num. zu u Junge Teunie finden Vogis mii rouss, Banz. Drehrg. 100512005502 an die Exp, bief. BL (5502| Danzig. (5568 Eine perfecte Rihin ausgeſchl. Off.u.K 105 an die Exp. 
5 a E ., ift ein möbl, köſtigun aulgraben unt. Fr TĄ zy a ans mieten a Amit Mädch. (Naht. J to. als folche 5 
Zimmer mit ſep. Eing zu verm. Setöftiaung Bawi graw eni. Als Telbitffändiger Leiter eines Nie Gtneral⸗Agenkur det haben aus anſtändiger |gefucht, Gehalt 15—16 „| Auſt Mädch. (Näht w. als fo che | 


Junge Leute finden Logis 
Spendhausneugaſſe 4,1 Tr. vlks. 
Zanſt. Leute find. g. U. b. Loglsi. Cb. 
Burggrafenſtr. 10, 1 Tr., vorne. 

unge Gente er gutes Logis 
Langgarten 12, TĄ. 1.6. Gröning. 

Jungedeute finden gutes Logis 
Jakobsneugaſſe 13, I Tr. t. 
Ein anſt. Mädch. findet z. 1. Dec. 
gutes Logis Johannisg. 48,1 T. ſür Privatfuhrwerke ſowie für 
Ein anſtänd. junger Mann findet die Droſchte ſucht L. Kuhl, 
gutes Logis Böttchergaſſe 20, 1. Settexhugergafe 11/12, Beng- 
Logis mit Soft, wódj. 8,50 A in f. nifje mitbringen. (69266 
Vord.⸗Stbch. zu hb.Näthlerg. 9, 1. Ein flotter 


Seb Junge Gente find. gut, Sogi Expedient 


Fleiſchergaſſe 1, Hof, Thüreß, r. 
mit guten Zeugniſſen findet in 


1—2 junge Leute finden im 
meinem Delicateſſen⸗, Colonial: 


Familie von 14—16 Jahren] monatl. Hundegaſſe 53, 1 Tr. Beihäft.Schilfg.7,Th.3, Predehl, 


Iduna* für Weſtpreußen find. nach auswärts gut z ad i i 
72 ! gute Stellen | Wer möchte ei - 1 anjt. Mädchen bitt. um Stell. 3. 

tfürihreVolksverſicherungs⸗ i v hte einem eing. Herrn 1, Hof, 1. | 
Motgeiluną. nm amant: als Lehrlinge (Staujm.) bei hog Gehalt u. nur | Cate d de ee | 


5 í von außerh. die Wirthſch. führ.?] Eine geübte Plätterin b. noch m, 
Acquiſtteure 


in Bauſchloſſereien u. Werkzeug⸗ Off, unter K 97 an die Exp. d. Bl. Beſchäft. Näh. Kneipab 6, 1 Tr. | 
| 
ſowie | 


ſchloſſereien. Koſt, Logis, Wäſche, 
Inſpecetoren 


w ET Te FE 
Kleidung u. Reife frei, Lehr“ Cine orbentl, Fran od. Mädchen Früftige Jandam | 
zeit 3 Jahre. Melbunana für den Dienſt geſucht. Langfuhr, ili 1 4 
We enn ele 64, 2 Sr. | Sika run 26, Kaen Gw fehle fit. Hausmädchen 
r rr win ra zz E 
mit fejtem Gehalt. Für ein Getreidegeſchäft Ordentl. Mädchen für Namm. p 
Meldungen Brodbänken⸗ 
gajie 10, 2 Treppen. (5453 
Mehrere 


Lehrlin i melde ſich Sandgrube 52,2 Tr und Köchinnen zu ſofort u. ſpäter 
bildung per jofoci geluct, u Toren en 
Selbſtgeſchriebene Offerten u. ordentliches e 
Aagelſchmiedegeſellen 
könenn ſofort eintreten. (69680 


ne Mädchen Intermot 
in Le ei zum Austragen von Journalen | p; A 1 ertheilt 
! : für mein Lehrling. wird Peterſtliengaſſe 6, geſucht. Jither⸗Auterrich gründlich 
A, Bóhnert, Nageliämiebemftr, | Geschäft kaun ſofert fe Eine Wäſcherin Otto Lutz; Hausthor 2. (2864 
„Bromberg. Ćdorienftu. 18.__ | meiden Th. Dick, Gteinbammi, für Monatswajde kann A| Griiubl. Glavieruutetrieht | 
Hoteldiener, Hausdien.,Kutſcher, | 
Knechte, Fütterer, Jungen ſof. b. h. 

Lohn zahlr. g. 1. Damm 11. (68706 


Ein anſtänd. möbl, Zimmer D. gl. 
zu verm. Beutlergaſſe 16, part. 
Breitgasse 66 ijt ein möbl. 

orderzimmer mit auch ohne 
Penſion gleich od. ſpät. zu verm. 


iſt ein gut 
Melhergaſſe 0. 1, wage 
Zimmer vom 1. Dec. zu vm. (5566 

ürſchnergaſſe 1, 2 Trp., 
ein freundl. möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſepar. Eingang iſt 
dom 1. December zu vermieth. 


Brodbänkengasse 31, 2, ut. 
Zimmer u. Cabinet zu v. (69766 
Peſdeng Id, 1Tr., iſt e.gut möbl 


größeren Hotels wird baldigſt 


tüehlirer Patimam 


eſucht. Offerten unter H 871 an 
ie Expedition d. Blattes. (6924 b 


NTW 


Kutscher 


Vorderz. an e. Hrn. z. vm. (69896 | 8 
eigenen Zimmer Logis mit 


e eparct, f. 
Part. t, iſt M 
Part.» Zimmer, jeparat, Beköſtigung, pro Woche 8 


2 ran ana e a a a Iker 49 arterre. ir i z 
` Feels 41,42 zu verm. (69906 Schüſſeld Ä Trabe, der uff h. d. Schmiede. melden Hütergaffe w £ wird bilig und gewijjenkaft 
8 elzergaſſe 5, 1. Gig. fein möbl, eldamm Nr. 16, part. 


Handwerk zu erlernen, kann ſich Eine Aufwärterin ertheilt Johannisgaſſe 11, 4 Tr. 


ee PBL paarengeſchäft ſofort Stellung. melden Gr kare y ür die Vormittagsſtunden ge: Fründliſcher Privat une 
mię erzimmer u. Cab. v. 1. Der. ren, 12 1 65 ln Alfred Post, (5596 | F Beriinn.Schlesw.juc.Stnechte Für mein Werfer. a Langgaſſe 20, 3 Treppen. Radihttfeungerenge Wird — 5 
FO. 59 Benfion zu um. (70136 Daune eng- Prieſterg.] jopengasse No. 14. U. Jungen Reife fr.] l. Damm 11. Geſchäft ſuche ak entürwaaren⸗ Paſchinennäht a. emf, Damend, | Offert u. K 30 a. b. Exped. d. Bl. | 
un be Aim mitóabganą fep. s Sunger Mann findet anſtänd. Fin ra d iftfeker [68726 inen mał: Eimermacherh. 4, Kühlich. Ua „AGF 
MOSS o 1 Bee un en eue | oś Tidlerrajje . recs. Win Schriftſetzer et Aandi ehrling | Gzońamióc, 1117 fh iges Dante 
w um. Bogąenpiubi67,2.(70266 | Junger Mann find. anftändiges findet dauernde Beſchäftigung. Mehrere Haus ener w 


Logis Katergaſſe 15, 1 Treppe. 
Jogis im e. S mir 
Logis im e. Z. mit 9.8. p. W. He, 
von ſof. zu haben Laſtadie 10, 2. 
13 junge Leute find, in e. Cab, 
gutes Logis Am Stein 15, 3 T. 
Handw.f.g. Logis 55 


e. h. Cb. zv. Gr.Oelmühleng. 11,1. 


gegen monatl. Vergütigung. A zu erlangen, erth. wissensch. ge- 
A. 6, Stenzel, Fischmarkt Be. Aufwar temädchen bild Menden gestiitzt a. Gźsote 
wird für den Vormittag ſofort | u. Erf. einschläg. Information u. 
Lehriın geſucht. > (5570 M. V. 84 Expedition der Nordd, i 
für d. Gomtoir in einer größeren Münchow,Saninchenberg6, | Allgem. Ztg. Berlin SW. (5574m | 
Stadt d. Provinz geſucht. Freie Mädchen von 15—16 Jahren zur | 5 Biolim-Unterricht eriheilt | 
Station. en Offerten Aufwartung verlangt Menchau, | Louis Herrmann, Concerts. 
unter K 56 an die Exp. d. Blatt.] Brauſendes Waſſer Nr. 5, meiſter, Hundegaſſe 89, 1. Etage, 


Offerten mit Angabe d. Gehalts⸗ 
A tt. K 77 an die Exp. (70615 
Saunad, a Wochl n Jüng.Hausd-z, 
Bedien. d. Gäſte gej. 1. Damm 11. 
Steinſetzer und Rammer itellt 
bei hohem Lohn ein F. Baase, 
Steinſetzmeiſter, Schidlitz Nr. 87, 


finden am 1. December d. Is. 
Stellung im Stadtlazareth am 
Olivgerthor. (5519 
Zwei Tischlergeselien 
mit Handwerkszeug können ſich 
ſofort melden Holzmarkt 5, 
im Laden. 


Go OLS .an anſt. Hrn. zu vrm. 
ABT iebeg, 82, hochpt.(70256 
mię arzcć Meer 21 ift ein 
12%, Part.⸗Hinterzimmer für 
A verm. Bej. 1—5. (70186 
Zimmegaſſe Nr. 5 Ft ein módl. 
er zu vermiethen. (7029b 


| 
| 
N 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. November. 


— —— — 


Nr. 271 


Hunderttausende dieser Cigarren ABF 


10 Stück —,26 Mk, 


Ganz vorzügliche Restaurations - 5 Pfennig-Cigarre, 


1000 Stück 26,— Mk, 


100 Stück 2,60 Mk. 


Couranteste Engros-Cigarre, Sumatra, 
lange gem, Blätter-Einlage, volle Arbeit, guter Brand und Geschmack, 
IF Gewiss eine Leistung. 


No. 215. 


Diese aus nur edlen rein überseeischen Tabaken hergestellte 


milde Sumatra = Cigarre 


„„ * 


zeichnet sich durch prachivollen aromatischen Geschmack und tadellosen Brand 
aus und wird von jedem Raucher als ganz hervorragend preiswerth anerkannt, 
1000 Stück Mark 50,— 3 


No. 330. 


Bockfacon, Sumatra-, Domingo-, Java-, Sumatra- und Brasil-Schnitt. 


Garantirt rein amerikanisch. 


Coneurrenzloses Fabrikat in dieser Arbeit, Qualität und Preis, 


1000 Stück 37,50 Mk. 


No. 131. 


Umblatt und Einla 


Unterricht im Zitherspie 


ertheilt gründlich Anfängern 
ſowie Vorgeſchrittenen 1 
H. Reinhold, Hoboiſt, 
Altſtädt. Graben 80, 2 Trepp. 
Beginn eines neuen 


Putzcursus 


an welchem noch einige Damen 
theilnehmen können S. Engelhard, 
Handarbeitslehrerin, ausgebild. 
auf der Hamburger Gewerbe⸗ 
ſchule. Heilige Geiſtgaſſe 92, 2. 

Englischer Unterricht 
in den Abendſtunden nach 6 Uhr 
wird geſucht. Off. mit Preisang. 
unt. K 53 an die Exped. dieſ. Bl. 
Gr. Clavier⸗Unterricht 8 St. 2% 
Offerten u. K 95 an die Exped. 
Welcher Primaner w. gen. ſ., e. j. 
Manne Nachhilfeſt. i. Geometrie 
u. Arithm.z.erth. Off. m. Pr. u. K 35. 
Gebildeter Herr ſucht engliſchen 
Converſations⸗Unterricht. Off. 
mit Preisangabe unter K 87 an 
die Expedition d. Blattes erbet. 


Capi 


. 


Darlehen ſchnell und diseret a 
alle fih. Leute durch C. Krause, 
Berlin, Gitſchinerſtr. 38. (546 2m 


kin Weinklier 


wird als Socius geſucht. Capital 

3000 erforderlich. (69326 
Offerten unter H 872 an die 

Expedition dieſes Blattes. 


12—13 000 Mark 


werden zur 2. ſicheren Stelle auf 
ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 
Offerten unter K 939 an die 
Expedition dieſes Blattes. (70036 


1000 Mark Baugeld 
ſuche zur Fertigſtellung meines 
im Umbau begriffenen Grund⸗ 
ſtücks, Rechtſtadt gelegen, zur 
Sicherheit können dieſelben ein⸗ 
getragen werden. Es verzinſt 
ſich daſſelbe mit 9¼ ¼., Gefl. 
Off. u. H 998 an die Exp. (70116 


Mk. 10000 


zur durchaus ſicheren Hypothek 
auf ein im beſten Bauzuſtande 
in der Hauptſtraße gelegenes 
Geſchäftsgrundſtück geſucht. Off. 
vom Selbſtdarleiher unt. K 28 
a. d. Exped. dief. Blatt. (70316 
Auf ein neues, maſſiv erbautes 
Grnndſtück, w. 3300 M Miethe b., 
w. hint. 29000 1. St. 3000. zur 
2. St. zuced. ges. Off.u. K 39a. d. Exp. 
Wer leiht einem jungen Handw. 
u. Eigenth. auf goldſich. Wechſel 
400450. % 3. Ausbau ſ.Grundſt. 
Off unt. K 55 an die Exped. d. Blatt. 


j 


1000 Stück 34,50 Mk, 


— — —— H ZK ZEK œäů1ẽ — Cana — ——¼—-¾ꝝ — —2— e — 


1000 Stück Mark AG 


Preis pro 2 


SZ 


100 Stück 3,45 Mk, 


Wirklich zu 


9 


0,34 


29 


Sumatra, gem. Finlage. 


Tadellos brennender Sumatra-Decker. 
ge besteht nur aus gesunden, vorzüglich schmeckend 
Carmen- Havanna-Seedleaf- und Brasil-Tabaken. 


Versand p 


1 Sortiment von obigen 8 Sorten à 10 Stück 
33 22 8 29 à 


Nicht Co 


1 » 


600 Mark 


auf 4 Wochen gegen Sicherheit 
für ein gewinnbringend. Geſchäft 
geſucht. Gewinnanth. und Zinſen. 
Offerten unter K 51 an die Exp. 
Suche 5000 / zur 1. Stelle 
auf 5%. Offerten unter K 73 
an die Expedition d. Blattes. 
Stiller Theilhaber geſucht 
mit 10-15 000.4 f. gewinnbringd. 
Geſchäft in Bromberg gegen 5% 
Zinſen und 3% Gewinnantheil 
= 800 rejp. 1200 4 pro anno. 
Sicherheit 1 Hypothek. Gefl. 
Off. unter MA 61 an die Oſt⸗ 
deutſche Preſſe, Bromberg. (5607 
Zur 1. Stelle juhe a. e Landkrug 
mit 45 Morg. Land 4500—5000 
zu 5%. Offert. u. K 91 an d. Exp. 
Zur 2. Stelle hint. 75 000.4 ſuche 
25 000 -% a. e. ſtädt. Grundſtück. 
Miethe 10500 4 Off. u. K 85 erb. 
Suche z. 1. Nov. auf e. ländl. Grdſt. 
10—12 000 4 vom Selbſtdarl. 


Grundſtcksw.60 000. Off. u K 192 
600 Mark 


ſucht ein ſolider Geſchäftsmann 
gegen Wechſel und mehrfache 
Sicherheit auf 6 Monate unter 
annehmb. Zins. u. vortheilh Rück⸗ 
zahl. Off. u. K 92 an die Exped. 
Sich. ſtädt. Hypothek 0.23150.4 zu 
4½% wird zu cediren geſucht. 
Off. unter K 72 an die Exp. d. Bl. 


9000 Mark, 


pupillariſch ſicher, auf ſtädtiſche 
oder ländliche Hypothek zu 
vergeben. Offerten unter K 50 
an die Exped. diej. Bl. erb. (5565 
Suche 3000 4 ur ſich. Hypoth.au 
2½ Jahre. Off. unt. KA7an Diele 
Privatcapital von 

il 0 0 A. 100 aufwärts, 
ſchnellſt. u. diseret. 

Offert. unter K 58 an die Exped. 
d. Bl. Rückporto. Solide Zinſ. 


Suche 1500 A auf fih. Hypothek. 
Offerten unter K 52 an die Expo. 


Ein Hausbeſitzer ſucht 4—500 A, 
auf ein Jahr von edeldenkenden 
Leuten. Off. u. K 49 an die Exp. 


Teilhaber- kennek. 


Zum 15. December ſpäteſtens 
e 1. 1. 99 ſuche zwecks Um: 
wandlung meines Geſchäfts in 
ein Waarenhaus einen Theil⸗ 
haber mit einer Einlage von 
2500—3000 Mk. Herren 
der Material- und Dell cateß⸗ 
Branche bevorzugt. Gefl. Of 
erbitte unter A. W. Nr. 1898 poit- 
lagernd Mewe Wpr. (557 


Verloren u Gefunde 


. 


1Armb. g., abzuh, Jungferng. 29,1. 


100 Stück 8,75 Mk. 


äl 
Jl. 


Probieren 


8 33 


10 Stück —,35 Mk. 


en Java-, Domingo”: 


à 100 „ 
nvenirendes neh 


empfehlen. 


Sie, bitte? 


10 Stück —,38 Mk. 


Referenzia, ff. Sumatra-Decke, Sumatra-, Felix. 
jeden Raucher zu mir, und überzeugt Er da = 
Cigarre gleicht. 1000 Stück 90— Mk. 


er Nachnahme. 
— 80 Stück = Mk. 4.02 mit Portobere 
„% 20,10 portofrei. 

ir „„ 40:20 porto- und gebührenfrei. 
me bereitwilligst zurück, 


== 400 Ep) 


50 
R — 800 s 


A IR. MR. 


Verloren 1 Buch a. d. Nam. Martin 
Opitz von der Stadtbibliothek bis 
Hl. Leichn.⸗Hoſpital 15, 4. Thüre, 
geg. Belohnung Nr. 17 abzugeb. 
1 karr. Taſchentuch a. Sonntag v. 
Steppuhn bis Gr. Mulde verl. 
Geg. Bel. abzg. Gr. Mulde 952. 
Ein Portemonnaie mit Inhalt 
gef. Abzuholen Karpfenſeigen 3. 
Gefund. a. Bußtage b. Cone. in der 


am Sonnabend in Ohra gefund. 
Abzuh. Hundertmark 64. (70366 
1 Kindermütze mit Pelz verlor. 
Abzugeb. Hirſchgaſſe 13, 3, Hein. 
Kleiner Kmderſchuh, blau gefütt., 
verloren. Abzug. Sperlingsg. 5. 


Ein ſchw. Hund hat ſich eingef. 
Abzuh. Gr. Bergg. 18, £b.(70126 
VonCafzWeichbrodt, HalbeAllee 
bis nach d. St. Joh.⸗Kirchhof ein 


Knabenkoller verl. Abzug. gegen | § 
Belohn. Am brauſ. Waſſer 2,1. 


e 
Regenſchirm 
iſt Mittwoch, den 16. d. Mts., in 
meinem Wartezimmer ſtehen 
geblieben. Dr. Seyfert. 


Gefunden 


ein Winter⸗Jaquet mit Inhalt. G 


Abzuholen vom Zimmerlehrling 

W. Wessel, Petersh. h. d. Kirche 8. 

Ein Gebiß iſt gefunden worden. 
Abzuholen Drehergaſſe 19. 


1 Regenſchirm 
mit weißer Krücke iſt Mittwoch, 
den 16. im Stadttheater, Parquett 
rechts, in der Garderobe ver⸗ 
tauſcht oder aus Verſehen mit⸗ 
genommen worden. Abzugeben 
Schwarzes Meer, Große 
Berggaſſe Nr. 16, 1 Treppe. 
Sonnab. vor 14 Tg. iſt in d.Markt⸗ 
halle, St. 58, ein Carton ſteh. gebt. 
Abz. Nehm. G.Oelmühlg. 4. (69446 


r © rn. KEK © 


MMM 
gg 


Ohra. 


(5567 
S a nn ©) 


Duden, 
| 


| Ich habe mich in 


e 
Taſchent.Abzh.Hühnerberg!0b, 1 ye 2 
Ein Portemonnaie mit Inhalt liche Zähne, Plomben 2. 


j Klagen, 
Gnadengeſuche, Schreiben und Eingaben an alle hohen Landes. 


niedergelaſſen. (5600 


E. Stern, 


prakt. Chierarzt. 
Mein Atelier für künſt⸗ 


befindet ſich jetzt 
Holmarkt 23. 


Zander, 
Dentiſt. (3591 


> ma TĄ 
„ŚR: BR 


ihne 
Plamben? 
M sehmerzlosesZinhnziehen 1 


Em 


Holzmarkt 16, 


ER e eee 


—— (U—— — 
Ein Beamt., 28 J., ev. in f. Geh. 
w. d. Bekanntſch. e. jg. Dame mit 
etwas Vermög., zwecks Heirath. 
Photogr. erw. Nur ernſtgemeinte 
Off. u. K 84 an die Exped. d. Bl. 


— d — 

Eine Wittwe od. Mädchen im 
Alter von 55-65 Jahren, aus 
dem Bürgerſtande, ohne An: 
hang, welch. fich das Leben im 
Alter angenehm und ſor enlos 
machen u. ſich mit einem Mann 
gleichen Alters verheirathen 
möchte, wird gebeten, da ſelbiger 
eine gemüthliche Häuslichkeit 
gründen will, ihre Adreſſe unt. 
K 69 an die Exp.d. Bl.einzureich. 
Kl. Vermögen erwünſcht. Nur 
reelle u. genaue Offert w. berück⸗ 
ſichtigt. Discretion Ehrenſache. 
Pe Pe r ar T 


Wittwer, 38 J., 3 Kinder, 
6000-4 Eink., 15000 % Vermögen, 
ſucht gebild. Dame als Lebens⸗ 
gefährtin. Bed.: hübſche Er⸗ 
ſcheinung, muſik., Häusl, heiter. 
Offe rt. mit Bild ꝛc. unt. Glück 38 
poſtlagernd Bromberg erbet. 


! s —. — TYG WĘ 
Wittwer, ev., Geſchäftsm. 40 J., 
Hausbeſitzer, kinderl., w. ſich mit 
einem jungen, hübſchen, kräftigen 
wirthſch. Mädchen zu verheir. 
Berm. nicht erforderlich. Deri. 
wäre nicht abgeneigt, e. Beſitz. zu 
übern. Geld gen. Photogr. erbet. 
Diser.Ehrenſ. Anonym Papierk. 
Off. b. z. 26Nov. u. K37 an die Exp. 


1000 Stück 70,— Mk, 


Preis pro 100 „ 
10 


s9 


92 5,.— 


„ 0,50. 


Hansa, wunderschöner, tadelloser Sumatra-Decker 1000 Stück 60,— 


Mk 
„von feiner Qualität, Umblatt und Einlagen, bestehen aus 100 Stück 6,—- Mk. 
vorzüglich schmeckenden Sumatra-, Java- und Seedleaf-Tabaken, Mk, 


10 Stück 0,60 


in *|1+Cedern-Kisten, sehr elegante und chike Aufmachung. 


100 Stück 7, 


Mk, 10 Stück 0,70 Mk, 


Feinste Hamburger Handarbeit. Sumatra-, Seedleaf, Felix und Havanna, Fein, mild und doch 


Qualität. Schneeweisser Brand. 


== 


== 


fegriftlicje, in Strafſachen, 


und Civil⸗Behörden 2C., fertigt billigſt und correct 
R. Klein, fr. älterer Rechtsanwalts⸗Bureauvorſteher in Danzig, 


Schmiedegasse Mo. 9 l. 
Sonntags bis 3 Uhr. 2 comfortable geſonderte Bureau⸗Räume, 


Drei junge, gebildete, lebens: 
luſtige Damen 
von gutem Aeußern, uch, behufs 
ſpät. Verheir die Bekantſchaft 3 
g. ſit. Herren. Off. mögl. m. Phot. u. 
K 74 Männertreu, Königin der 
Nacht, brennende Liebe an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


— — — 
Kl. Beamt. mit 1030. GGeh. kath., 
dem es Damenbekanntſch. mang., 
wünſcht fih zu verh. Dame m.etw. 
Verm. mög. Offert. unt. K 83 an 
die Exp. d. Bl. einr.Photogr.erb. 


Hilfe und Rat 
in allen Proceſſen(auch in Ehe:, 
Erb: u. Alimentationsſachen 
durch den früh Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
e 

lagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt jad,gemäß Th. 


Wohlgemuth, Johannisg. 13 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Kundgeſünge, 
Feſt. Zeitungen y, 


werden verfaßt 
Burgſtraße 7, 1 SZAL 


Ein Pflegekind 
wird gej. Drehergaſſe 23, 2, Iks. 
Saub. Kreuzſtich⸗Stick, Strſck. u. 


Häkelarb. w. angef. Brit. Grb. 20,2. | 


Es k. noch einig, Hrn. am Bui 
€ ch „Hrn. am Privat⸗ 
Wager Helin 1 Damm 2.2 
Junge Leute erhalten Frä 
; Aloe af: 
Hahn reichlichen Mittagstiſch 
- aumgartſchegaſſe Nr. 44, part. 
1Frau a. Eimermacherh. we. Kind 
in Pflege zu n. N. Johannisg. 46,1. 
werd. ſauber geſchrieben 
\ oten Breitgaſſe 84, H., 2 Tr. l. 
Mitſpieler gum / Lolterfe-Lobs, 
l. gewünichtLangenmarfi232. 
Vieh - Echeeren werden ge- 
ſchliffen u. rep. Frauengaſſe 31. 
Eine anftänd, jg. Frau empfiehlt 
ſich den geehrten Herrſchaften b. 
Teſtlichkeiten zu frdl. Bedienung. 
Oftert unter K 38 an die Exped. 
Diejen. w. Geld od. Mobılien 2C.5. 
B. 1 gold. werthv. Uhrkette, wie. 
Andenk. a. m. leid. verit, Ehefrau 
iſt, von Frau Adler geb. Schmidt 
Jopengaſſe 56 wohnh., erhalt. in 
Verwahr. od. gef. hab., werd. um 
werth. Adreſſe gebet. Offert. an 
Herm, Adler, Frankfurt a. Oder. 


„ 100 Stück 9,— 


b Schnelſohlerei und 
Reparatur - Anfali 


avanna-Finlage; ein Versuch führt 
diese Cigarre einer regulären 120 Mk, 
k., 10 Stück 0,90 Mk 


chnung. 


1 Schneide rin, welche gut, fauber 
U. billig arbeit. empf. ſich in u. auß. 
dem Hauf. a üb. Ld. Schüſſeld. 23, 
Claviere w. gut geſtimmt Großes 


Teſtamente, Verträge | Cla 
Mühleng. 5, Pty In R. Gregor, 


80 gut ‚gemäftete 
Gänſe 


verkaufe in der Zeit vom 20. bis 

28. November. Gebe ſelbige auch 

in Poſten von 40 ab. (5599 
J. Krocker, 

Gurken per Simonsdorf t./Br, 


Kinderwagen 


in größter Auswahl, nur beſtes 
Fabrikat, empfiehlt zu billigſten 
Preiſen (70576 


G. Neumann, 
Korbwaaren⸗Geſchäft, 
Gr. Krämerg. neb, d. Rathhauſe. 


f Günſeſchmah, 


) a Pfund 80 9 
Rathskellerküche, Max Rohmer. 


Altes Fuß zeug, 
gut reparirt, von 1 1 an, 
Kinderhackenſchuhe von 50 9 
an, etwas fehlerhafte warme 
Kinderfilzſchuhe mit Leder⸗ 
ſohle von 25 J an, Kinder⸗ 
Pantoffeln 10 J, Mädchen⸗ 
Gummiſchuhe 75 J, ſowie 
anderes Fußzeug in Filz und 
Leder billig zu verkaufen 

Jopengasse 6. (4706 


ꝗq32u: AŻ 
Kaſtaninſeife 20 Hausthor 2. 
3085 


Tabakspfeifen, 


Shagpfeifen, Tabaksdoſen, 
Tabaks⸗ und Cigarrenkaſten, 
Cigarrentaſchen, Cigarrenſpitzen 
in großer Auswahl zu billigſt 
feſten Preiſen empftehlt 
Felix Gepp, Brodbänken⸗ 
gaſſe 49, vis-a-vis der Großen 
Krämergaſſe. (65416 


dwigaCafelolns=faltik 


Hauptſächlich bisheriger Abſatz 
iſt Berlin, Stettin, Bromberg. 
Das Scheibenglas ift weißer, eon⸗ 
eurrivt mit dem ſchleſiſchen und 
ift billiger, als ſelbſt ſchlechtere 
Fabrikate anderer Fabriken. 
Bau⸗Unternehmer, Glaſer⸗ 
meiſter, Treibhäuſer, 
en gros, en detail, 
in Kiſten, Bunden, einzelnen 
Tafeln verkauft ab Lager 
Fean berge ie 
Näthlergaſſe 7. 
Fenſterſcheiben, Alder werden 
eingeſetzt Näthlergaſſe 7. 


11 Damen, 
die in Zurückgezogenheit leben 
wollen, finden billige Penſion 
bei der Bezirkshebamme Cäcilie 
„ Maria Lielbrecht 
iſt mit dem heutigen Tage, den 
19. Nov, 25 Jahre bei mir im 
Dienſt. Während ihrer Dienſt⸗ 
zeit hat ſie ſich durch Fleiß und 
rene meine volle Zufriedenheit 
erworben, was ich hierdurch 
anerkenne. 
Danzig, den 19 November!898. 
C. Herbst, Molkereibeſitzer. 


Jopengasse 61 


führt Reparaturen an Fußzeug 
jeder Art ſchuell, billigſt und 
unter Garantie aus. (66220 


Fracks 


und (70176 


Frack - Anziige 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (6874 b 


Frack -Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


y 


Jeden Donnerstag, Vor⸗ 
mittag 9 Uhr, werden 


Hunde, Katzen, Bügel ir. 
in unſerem Hundehauſe, Pit- 
ſchottland 98/93, unentgeltlich 
mit Kohlenſäure ſchmerzlos 
getödtet. (4473 


Der Vorſtand des Danziger 
Ehierfihub-Dereing. 


oe e er Tr Te E 
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m w 2 w ise 
Von der Kaiſerreiſe. | 
= Ä 
Das Karſerpaar in Beirut. 
= m, Beirat, 5. November. | 
glühenbe Hitze und die anerbörten Anſtrengungen, 

gc as Kaiſerpaar in Jeruſalem ausgeſetzt war, 
Aa en zu einer vollſtändige Aenderung der Reiſe⸗ 
ispoſitionen Anlaß gegeben. Geſtern bereits = 


die Majeſtäten daher der hoch 

£ i er „hochgebauten Stadt“ Lebe⸗ 
wohl geſagt und ſich mittels Extrazuges nach Jaffa be- 
SiE E j Abends die Weiterreiſe nach Beirut 

. ei ſtürmiſchem W fehr gefür 
und hr der That ſtürmiſchem Wetter ſo ſehr gefürchtete 
Schwierigkeit, 
Geſchwader bei 


gefährliche Einſchiffen nollzog ſich ohne 
A > kwi itattliche ; 
ellem ondſchein und ſpiegelglatter; 
mate h gen Norden. Während der Fahrt blieb die 
Seki > üſte immer in Sicht. Der Cours führte 
heilt ena POIG, wo der Kaiſer zuerſt den Boden des 
Ergen er es beitreten batte,jpätar an Tyrus und Sidon. 
Bo jed ihr heute früh erjchien die kaiſerliche Flottille 
Fahrt ö he von Beirut und näherte ſich in raſcher 
Ad Rattan fen. Die hier ankernden Kriegsſchiffe 
i maż aſſagierdampfer hatten prächtigen Galaflaggen⸗ 
fen angelegt, und als die „Hohenzollern“ in den 
ie einbog, dröhnte donnernder Salut über das 
m Sonnenſchein glitzernde Meer, von den 

des Libanon hallte es Antwort, und in den 
KA der Geſchütze miſchte ſich der tauſendſtimmige 
egrüßungsruf der Bevölkerung, die von einer 
trengen Polizei und Gendarmerie in reſpectvoller 
Entfernung gehalten wurde. Dieſe ſonſt hierzulande 
unbekannten ſtrengen Abſperrungsmaßregeln haben 
ihren Grund in der nervöſen Ueberreizung, in die die 
türkiſchen Behörden und Beamten durch den Beſuch 
des Kaiſerpaares gerathen find. Dabei zeitigt ihr 
Bemühen, alle irgendwie verdächtige Perſonen fernzu⸗ 
halten, allerhand tragikomiſche Zwiſchenfälle, deren einem 
auch ich mit einem anderen Herrn unſerer Geſellſchaft 
zum Opfer fiel. „Verdächtig“ iſt den hieſigen Beamten 


Bergen 


letzt alles, was italieniſch heißt. Weiß der Himmel 
weshalb die Leute, als wir aus dem Boot A Sand 


ftiegen, 


in uns Italiener mi ; . 
nahmen J witterten, uns die Päſſe ab- 


1 
men und ohne jede Erklärung einſchließen wollten. 
Hg proteſtirten wir ſehr energiſch und machten 
en Herren klar, daß Berlin nicht in Italien liege, 
wieſen auf das Viſum des türkiſchen Conſulats hin und 
nuf unſer Testere (Paſſirſchem von der türkiſchen 
Regierung). Nach einigem verlegenen Achſelzucken und 
kurzer Berathung untereinander, die wohl der Meinung 
Ausdruck gab, daß ihre Hoffnung auf einen Bakſchiſch 
trügeriſch fei, überreichten uns die ſonderbaren Geſellen 
unſere Päſſe mit den in höflichſtem, faft unterwürfigem 
Tone geſprochenen Worten: „Pardon, Messieurs, e” était 
une erreur, passez s'il vous plaît.” 

Solche Zwiſchenfälle müſſen komiſch wirken, wenn 
man bedenkt, wie wenig die Türken Ordnung und 
Sicherheit ſelbſt in dieſen Tagen gewährleiſten können. 
Zwei kleine Scenen ſind in dieſer Beziehung Harat- 
teriſtiſch genug. Beim israelitiſchen Kirchhof, kaum 
hundert Meter vom Regierungspalaſt in Jaffa entfernt, 
ing in voriger Woche ein Muſelman mit einem 

acket Wäſche unter dem Arm ruhig ſeines Weges, 
als er von einem Beamten der Tabakregie angerufen 
wurde. Er überhörte den Zuruf, worauf er ohne 
age mit pier Revolverſchüſſen niedergeknallt 
an DEL Beamte ging unbehelligt davon. Der 
śweite Fall ereignete fih im Paßbureau, wohin ein 
Dienſtmädchen gekommen war, um ihr Teskere den 
Vorſchriſten zu unterwerfen. Sie hatte einen Koffer 
bei ſich, der ihr unter den Augen der Beamten von 
einem Araber entriſſen wurde, ohne daß Jemand 
Anſtalten zur Verfolgung des Räubers traf der 
Koffer war unwiederbringlich verloren; daß die Poſt⸗ 
beamten die Marken von den Briefen und Karten ab⸗ 
löſten und noch einmal verkauften, haben wir mehrfach 
beobachten können ; eine Anzeige nützt nichts, die Beamten 
wollen vieljach auf diefe Weiſe zu ihrem Gehalt kommen. 

ür das Kaiſerpaar war am Landungsplatz ein 


prächtiges rothjeiden ausgeſchlagenes Zelt errichtet, in 


3. 


5. 


N A 
100 versc 


einen Papierſtreifen notiren? 


Geſchützt durch D.R. G. M. 95606 und 


Zweijähtige Garantie. 


Regiſtrir⸗Caſſen neueſter Conftruction, 


4. Wieviel Geld wurde geſtern 


Wieviel Geld ging Ihnen geſtern d 


Wenn Sie uns ſchreiben, wird unſer Vertreter Sie beſuchen und 
hiedene Arten won 


Für jedes Geſchäft kann eine paſſende Caſſe geliefert werden. 
Haben Sie fon unſere neuen totaladdirenden Caſſen ohne Hebel oder Kurbel geſehen, die einen Check drucken oder die einzelnen Verkäufe auf 
Fabrizirt in 17 Arten von 500-1000 ME, 


Coulante Bedingungen beim Austauſch 


welchem die Begrüßung erfolgte und die Vorſtellungen 
ſtattfanden. Dann fuhren die Majeſtäten durch die 
reichgeichmückten Straßen der Stadt zum deutſchen 
Conſul, wo fie Quartier nahmen. Abends fand auch 
bier eine feſtliche Beleuchtung ſtatt, die diejenige in 
Jeruſalem bei weitem übertraf, wie auch die Aus⸗ 
ſchmückung unendlich reicher und ſchöner war. 

Am Montag fuhr der Kaiſer allein nach Damaskus; 
von dort ſoll der nächſte Brief berichten. 

Dem Berichte eines anderen Correſpondenten ent⸗ 
nehmen wir noch einige beſonders bemerkenswerthe 
Einzelheiten und Epiſoden von dem Aufenthalt des 
Kaiſerpaares in Jeruſalem. So jagt er in einer Be- 


ſchreibung der 
Erlöſerkirche 

Folgendes: ; 

Die nene Erlöſerkirche fteht auf dem alten Muriſtan, 
zu deutſch Spital, das Johanniterwerk, ein faſt 140 
Meter tiefes und ebenſo breites Feld, das heute jedoch 
über und über mit Trümmern und Ruinen bedeckt iſt, 
die häuſerhoch die neue Kirche umgeben. Sie iſt im 
franzöſiſchen Uebergangsſtil aus dem Anfang des 
zwölften Jahrhunderts erbaut, jedoch ſtark mit arabiſchen 
Elementen vermiſcht. Als Muſter galt beim Bau die 
Kreuzfahrerkirche „Maria Latina major“, die an derſelben 
Stelle geſtanden und deren Nordportal mit in die 
neue Kirche eingebaut worden iſt. Das Gotteshaus 
iſt ein reiner Steinbau, zu dem Kalkſtein aus Betlehem 
und anderen Orten der Umgebung Jeruſalems ver⸗ 
wendet worden iſt. Der Thurm iſt, wie ſchon mitge⸗ 
theilt, von Kaiſer Wilhelm II. entworfen. Das Innere 
derskirche macht einen düſteren, gedrückten Eindruckſan den 
vielleicht die allzureich angebrachte arabiſche Ornamentik 
und die vorberrſchend orangegelbe Farbe ſchuld ijt. 
Das freie hochgewölbte Kirchenſchiff, das wir bei den 
Kirchenbauten der Italiener mit Recht preiſen und be⸗ 
wundern, iſt unumgänglich nöthig, um einer Kirche den 
Stempel der Erhabenheit aufzudrücken. Bei der 
Erlöſerkirche fehlt es. Trotz der Dreiſchifſigkeit und 
dem Vierjoch mit der ſich darüber wölbenden Kuppel 
macht ſie den Eindruck einer mittelmäßigen Moſchee. 
Das arabiſche Element iſt eben zu ſehr in den Vorder⸗ 
grund geſtellt worden. Nichts deſtoweniger giebt es 
ſehr ſchöne Details in ihr in architektoniſcher und 
künſtleriſcher Beziehung. So die Kanzel und der Tauf⸗ 
ſtein und die beiden Fenſterwölbungen bei den Chor⸗ 
niſchen und ein Chriſtuskopf aus Glasmoſaik. 

Wenig befriedigt iſt er von der Akuſtik der Kirche: 

Als der Kaiſer die Einweihungsurkunde verlas, 
wurden ſeine Worte vom Schall vollſtändig erſtickt. Ich 
ſaß ſechs Bänke von ihm entfernt und vermochte weder 
von ſeiner Rede, noch von der Predigt ein Wort zu 
verſtehen. Die Akuſtik iſt ſehr ſchlecht und es müſſen 
weitgehende Veränderungen getroffen werden, um ſie 
zu beſſern. Wie mir ging es den meiſten Anderen 


und ich hörte überall Klagen laut werden. Nur das f 


Schlußwort der kaiſerlichen Rede, das er langſam, 
und mit Betonung eines jeden Wortes kräftiger, als 
die übrigen Sätze ausſprach, wurde überall vernommen: 
„Friede ſei auf Erden!“ Das drang in die 
Herzen der Zuhörer, wie ein markiges Prophetenwort 
ein. Jeder dachte an die ferne Heimath, 
aus der ſpärliche, nicht angenehme Nachrichten 
gekommen waren. An dieſem Orte vom Saijer. aus- 
geſprochen, klang es wie ein Gelöbniß, wie ein Schutz⸗ 
und Trutzwort für das Deutſche Reich, das uns die 
Ruhe und den Frieden ſichert, mögen unſere Nachbarn 
auch im wilden Streite entbrennen. 

Ueber den vom Kaiſer den deutſchen Katholiken ge⸗ 
ſchenkten Platz der „Dormition de la Sainte Vièrge“, 
auf dem nun eine Kirche errichtet werden ſoll, ſchreibt 
uns derſelbe Correſpondent: s 

Schon im 14. Jahrhundert beſaßen die Franziskaner 
auf dem Zionsberg eine Kirche mit Kloſter. Beides 
wurde ihnen aber in der Mitte des 15. Jahrhunderts 
von den Moslims wieder genommen, ſo war es auch 
den Auguſtinern ergangen, die hier zur Zeit der Kreuz⸗ 
züge eine „Zionskirche“ mit Abtei ihr Eigen nannten. 
Die erſte christliche Kirche ſtand zur Zeit der St 


ie viel 


1. ging Ihnen geſtern verloren durch Unterlaſſen auf Kredit verkaufte Waaren zu notiren? 


Helena bereits auf dieſem heiligen Berge, ſie führte 
den t Apoſtelkirche. Obwohl die Moslims gerade 
im Zionsberge ein beſonderes Heiligthum ſahen, an 
dem fie fanatijch hängen, hat das Chriſtenthum immer 
mehr und mehr Beſitz daſeloſt erringen, können, 
und daß er früher ganz anſehnlich geweſen ſein muß, 
beweiſen die großen, kloſterartigen Gebäudemaſſen, die 
ſich auf dem Zionsberge befinden. Schon frühzeitig 
wurde hierher der Ort der Abendmahlseinſetzung, die 
Ausgießung des heiligen Geiſtes, die Fußwaſchung und 
Mariä Tod verlegt, und im erſten Stock des großen 


* rgebäudes zeigt man das Coenaculum, den ans 
din -. Abendmahls aol einen kahlen, hochgewölbten 
Raum mit Gebetniſche, der wahrſcheinlich ehemals eine 
chriſtliche Kirche geweſen iſt. In einem kleinen a: 
gemache fteht ein Sarkophag, von einem Tuche Er t. 
Es ſoll das Modell des Sarges Davids ſein, das 
Original befindet ſich angeblich in einem Kellerraume, 
zu dem den Chriſten der Zutritt nicht geſtattet iſt. 
Nicht fern vom Coenaculum nach der Stadt zu Regt 
das armeniſche Zionsbergkloſter. Eine Ruine in 
Wirklichkeit, in deſſen Trümmer ſich die Mönche jo gr 
es ging eingeniſtet haben. Hierher verlegt, ie 
Tradition das Haus des Kaiphas, und unter dem Altar 
der kleinen Kloſtertirche fol der Verſchlußſtein des 
heiligen Grabes liegen, in einer Art Sacriſtei das 
Gefängniß Jeſu, im Hofe der Ort, wo Petrus den 
Herrn verleugnete; und giebt man ein gutes Trinkgeld, 
ſo wird einem ſogar 15 en a e welcher der 

ahn ſaß, als er zum dritten Mal krähte. A 
> A Beſuche des Kaiſers in der Anſtalt Talitha 
Kumi, dem Waiſenhauſe für armeniſche Mädchen, ſchreibt 
der Correſpondent: Gegründet wurde die Anſtalt von 
Kaiſerswerth aus, und Schweſter Charlotte, die Vor⸗ 
ſteherin, leitet ſie nun ſchon ſeit ihrem Beſtehen. Die 
alte Dame weinte vor Erregung und Freude, als 
das Kaiſerpaar zum Beſuche des Hauſes erſchien, ſie 
hatte ſchon den Kaiſer Friedrich empfangen und ihn 
damals gebeten, dem Kronprinzen, den fie aus Berlin 
kannte, Grüße zu bringen. Und nun kam dieſer ſelbſt 
als Kaiſer und ſchüttelte ihr herzhaft die Hand. „Na, 
Schweſter Charlotte, wie geht's? Sie ſehen ja prächtig 
aus.“ Sie konnte zuerſt nicht ſprechen, Thränen 
erſtickten ihre Stimme, und auch die Kaiſerin konnte 
ihre Rührung nicht verbergen. Nachdem Schweiter 
Charlotte das Kaiſerpaar im Haufe herumgeführt, 
fragte ſie, ob auch das Kaiſerpaar, wie ſeiner Zeit 
Kaiſer Friedrich, eine Taſſe Kaffee, nach deutſcher 
Art gekocht, nehmen wolle. „Freilich“, erwiderte der 
Kaiſer, und auch mit Kuchen, wie damals“. Es war 
nämlich an einem Sonntag, als Kaiſer Friedrich 
Talitha Kumi beſuchte und als mächtige Schüſſeln mit 
Kuchen hereingetragen und auf die Tafel niedergeſetzt 
wurden, an der der Kaiſer inmitten der Kinderſchaar 
Platz genommen hatte, nahm er ein großes Stück und 
agte: „Artige Kinder kriegen am Sonntag Kuchen!“ 
Zwei kleine Mädchen, die ihm gegenüberſaßen fingen 
laut an zu lachen. „Warum lacht Ihr denn?“ fragte 
der Kaiſer. Sie wollten nicht mit der Sprache heraus. 
„Nun?“ „Du — Du — Du kannſt doch — auch an 
Wochentagen Kuchen eſſen“. „So? — Warum denn ?“ 
„Weil Du ein Prinz biſt!“ — Die Anſtalt hat jetzt 
130 Zöglinge. 50 frühere Zöglinge ſind als Lehrerinnen 
im Orient thätig, 23 wurden bisher Diakoniſſinnen, eine 
große Anzahl Dienſtboten. Die Meiſten aber 
werden brave, chriſtliche Hausfrauen und lehren ihren 
Kindern alles, was ſie in Talitha Kumi in ſich auf⸗ 
genommen haben. Die Kaiſerswerther Schweſtern 
beſitzen noch ein neues, großartig angelegtes und vor⸗ 
züglich geführtes Krankenhaus im Norden der Stadt, 
in dem 814 Patienten Unterkunft und Pflege finden 
können. Die Leute nennen es das preußiſche Diaconiſſen⸗ 
haus und ſprechen mit großem Jtejpect von ihm und 
ſeinen Schweſtern. 

In der Omarmoſchee, dem Felſendom, der ſich über 
dem Felſen Moria wölbt, auf dem Abraham den Iſaak 
opfern wollte, verweilte das Kaiſerpaar beſonders 
lange und ließ ſich geduldig all' die Legenden, Sagen 


aiſerin und Geſchichten erzählen, die über ihre Heiligthümer 


Sie wissen es micht! 


2. Wieviele Kunden gingen Ihnen verloren durch Nichtbuchen der von denſelben gemachten à Conto⸗Zahlungen? 


Sie wissen es nicht! 


Wieviel war geſtern der wirkliche Betrag Ihrer Baarverkäufe? 


Sie wissen es nicht! 


aus Ihrer Schublade genommen, ohne gebucht zu werden? 


Sie Wissen es nie 
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1. 2. Beiloge der „Dominet Alenete Nadrichten“ Sonnabend 19. November 


exiſtiren. Nur als der Imam verſicherte, daß der 
heilige Fels frei über dem Abhang ſchwebe und daß 
er Mohamed folgen wollte, als er auf ſeinem geflügelten 
Roſſe Burat gen Himmel ritt, da konnte fih der Kaifer 
eines ungläubigen Lächelns nicht erwehren. 


Tandwirthſchaft. 
x yk ane nenne des Getreides. 
in Blick in die verſchiedenen Speicher der Provinz 
belehrt uns, daß hier noch vieles 5 ies e it. 

3 Der Speicher ſoll möglichſt iſolirt ſtehen und, um 
die Einwirkung der Sonnenſtrahlen für die Körner 
voll auszunützen, mit den Längsſeiten nach Often bez. 
Weſten zeigen. Ferner iſt eine etwas erhöht gelegene 
Terrainſtelle wünſchenswerth und gut, das Erdgeſchoß 
durch eine Iſolirſchicht vor aufſteigender Feuchtigkeit zu 
ſchützen. Ein Anpflanzen von Bäumen um den Schült⸗ 
boden iſt nicht zu empfehlen, weil dieſe einerſeits die 
Sonnenſtrahlen und die friſche Luft abhalten und 
andererſeits leicht zu Brutſtätten mancher thieriſchen 
Feinde werden. Um den Letzteren das Eindringen zu 
erſchweren, thut man gut, die Außenwände alljährlich 
bis zu 1 m Höhe mit Theer anzuſtreichen. 

Der Speicher fol im Durchnitt die Hälſte bis Zweidrittel 
der ganzen Ernte aufnehmen können; ſchüttet man das 
Korn etwa ſ½ m hoch, fo erhält man auf jeden qm 
Fläche 5 hl; mit Hinzurechnung der Gänge (etwa ½ der 
Schüttfläche) läßt ſich auf dieſe Weiſe die erforderliche 
Größe e 0 

Die Durchlüftung des Getreides geſchieht dur 
Umſchaufeln deſſelben und durch den AC 
durchſtreifenden Luftzug. Zu dieſem Zwecke müſſen in 
den einzelnen Stockwerken genügend Luken, die nicht 
zu hoch angebracht und zum Schutze gegen Vögel mit 
Drahtfenſtern verſehen ſind, vorhanden ſein. Bei 
gutem Wetter find diefe Luken ſtets offen zu halten, 
bei feuchtem Wetter und bei ſtarker Hitze zu ſchließen, 

im letzteren Falle zu dem Zwecke, um die überdies 
beträchtlichen Schwindungsverluſte nicht zu ſteigern. 

m Allgemeinen betragen dieſelben circa : 
im 1. Vierteljahr der Aufbewahrung 1,38 */, 
0,90 


e 2. e a a „ 
23. s « 5 0,60 
a 4, e ” 0,30 


Geſammtverluſt in 1 Jahr 35 o 


Bei Oelfrüchten kann derſelbe bis zu 5°/, betragen. 
Der größte Feind des Landwirths auf dem Speicher 
ift der Kornwurm und anderes Ungeziefer, wie der 
Erbſenkäfer, Mäuſe u. |. w. Im Mai kommen die in 


Dielenritzen, Balkenſprüngen und anderen Verſtecken 


überwinterten Weibchen des ſchwarzen Kornwurms 
(Calandra granaria) auf die Getreidehaufen, legen die 
Gier in die Getreidekörner, welche dann von der aus⸗ 
gekrochenen Made ausgefreſſen werden. Häufiges Um⸗ 
ſchaufeln, wobei man auf das eben überworfene 
Getreide feuchte Säcke legt, auf welche ſich die Küfer 
aus den Getreidehaufen flüchten und anſammeln, von 
denen ſie dann abgeſchüttelt und vernichtet werden, iſt 
im Frühjahre, wo wenig Getreide lagert, das wirk⸗ 
ſamſte Bekämpfungsmittel. Erſcheint im Juli die 
zweite Generation in maſſenhafter Zahl, dann iſt die 
Sache ſchon ſchwieriger; man hilft fih dann mit Wind- 
fegen und Ausſieben. Neuerdings ift ein Mittel 
empfohlen worden, welches darin beſteht, daß man 
friſches duftendes Heu auf die Böden bringt, es ſollen 
hierdurch die Käfer gründlich verſcheucht werden. Man 
wird dabei daran erinnert, daß ſchon in 
früheren Zeiten allerhand ſtark riechende Pflanzen als 
Gegenmittel gegen den Kornwurm verwendet wurden. 
Stets muß man den Speicher vor dem Einbringen der 
Körner gründlich reinigen, alle Fugen und Ritzen in 
den Wänden und Fußböden ſorgfältig verſtreichen und 
die Wände mit einem, mit etwas Carbolſäure gemiſchten 
Kaltüberzuge bedecken. — Der Verkehr auf dem Schütt⸗ 
boden wird einmal durch bequeme, nicht zu ſteil auf⸗ 
fteigende Treppen und zweitens durch geeignete Auf⸗ 
zugsvorrichtungen, die das Hinaufſchaffen der Getreide⸗ 
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beſten in einem durch Bretter abgegrenzten verſchli > g hen malereien reis Verbr der R dere der R 
8 $ rſchließ⸗[moderne i lei Stil d -benton gehaltene ennen der Raupen und insbeſondere aupen⸗ znano : men 
Baren Raum auf. i = in gleichem Stil und Farbenton geh. nefter, ohne — bei richtiger 2 8 Die Kinder eſſen es wirklich gern 
x 1 ME af «hit ; i 3 ger Anwendung — dem Baume A E e ürklich gern., 
Zur pea enen, der auf dem Boden e ee eee im geringſten wann, leben e wird ue area. aber auch für Erwachſene läßt ſich in ca. 10 Minuten 
aa: Lafee NEE 5 kleine ſchwarz ge: | Malereien in Küchen und Baderäumen bis gu der SR Spiritus gefüllt, auf eine ee ijt R oe A en 
sichen = dle die Beſtandzahl enthalten, in den] wa; SR a Ba Syeiſe⸗ | Mit derſelben bedeutend leichter und bequemer zivijchen mit Brown u. Pohon ondamin herſtellen. ie 
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„aż gh umgeſchrieben werden; außerdem empfiehlt Phantaſte der Künftler entſprungen und halten fid früher gebräuchlichen Apparaten. Beſonders fol Hier: regt durch ſeinen eigenen Wohlgeſchmack Kinder wie 
8 K H, Roh „eine fummavijche Beſtandtafel auf dem von allem Hergebrachten 5 Schablonenhaften, wie aut noch darauf hingewiefen werden, daß dem gutg Kranke an, ſolche Milhipeiie häufiger zu erbitten. 
Boden anzuhängen, aus welcher zu jeder Zeit die von. leder Eutlehnun neuerer Motive fern. Inſofern Verbrennen der Raupenneſter am Baume ſelbſt ver⸗ Beliebige Zuthat von Vanille, Eitrone 2c., Beigabe von 
geſammte lagernde Menge zu erſehen iſt. JE se a ö {a mittelſt der Raupenfackel der Vorzug zu geben ift, als Fruchtſauce, gekochtem Obſt erhöhen den Geſchmack und 
mag eine ſolche künſtleriſche Wohnungsausſtattung als s 5 i 7 { leich für den Familienti i 
E E a ia DE E EEE nachahmenswerthes Muſter für unſere künftigen Bilen- man dadurch volle Gewähr hat, daß die Neſter ſammt iefern zugleich für den Familientiſch ein nahrhaftes 
i Powie lter ihrem Inhalte auch wirklich vertilgt werden, während und köſtliches Deſſert. Ausführliches auf den Mondamin⸗ 
turnie, M poja man beim Herunterſchneiden der Neſter noch lange Packeten a 60, 30 und 15 Pfg. erhältlich in allen ein⸗ 
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e . c Gut anne Wd aa | mac OO BE 
rr unde für biejen Winter geplanten |jomeit wieder bergeſtellt, daß er in den nächſten Lochen ſchädlich mae verhſegeral i une 
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e e, . , elnfebc Ev a ata a Der 
ucza a Geiſt fremd gegenüberſteht. Er wird hier e Iv. der Nordöft JA fa BRAŁ Raupenneſter vermittels = a ZA nicht nur jst dex ölige Auszug des Myrrhenkarzes (Pat. No. 63592) 1:10 mit Wachs 
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nur die materiellen NEOL legten Bieten e cie 5 Fällen wurde Beweiserhebung beſchloſſen. geſchäft, Königsberg i. Pr., zu haben. TEA 
zuführen. „Die ſich mehrenden Uebertritte der Saunt ind ‚Inigehn ORNE vergapen ABER IR 
Katholiken zu unſerer Kirche und unſere evangeliſche 


| * Bacanzen im Bezirk des 17. Armee Corps. Das bekannte Wein⸗Engros⸗Haus C. A. I. Krause, haben ſich die Anker⸗Steinbankaſten der Firma 
Pflicht dieſen gegenüber“, iſt das Thema des Vortrags, 


1. Januar 1899 Danzig, Artillerie⸗Depot, Hilfsſchreiber, 
das gewiß ſeine Anziehungskraft auf die weiteſten 


. f ; y 3 A : 
75 Mk. monatlich. — Für einen ſchwer erkrankten Chauſſee⸗ Berlin, Taubenſtraße 23, bringt neben den Liquidations⸗ F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt die ganze Welt 
e e , en een Preis, Gie nd Oeliebt TUAE 
Schichten u S : = RE eine Vertretung geſucht vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſe . C. V. Seydewitz'ſchen Y die feit erhielten fie den erſten Preis. te fin eliebt nicht 
See e dnn d At, Ser lügen, Tandem T 

ing bei Gelegenheit der Ge > Arbeiter, Gehalt je 540 Mk. — Sofort Rummelsburg (Pom ) ane ZA UBER A ; 0 e, Alle bauen gern rſcheint nicht gegenüber dieſen 
Evangeliſchen Pnie Deinen N ee Magiſtrat, Pen 900 Mk. Gehalt, 100 Wk. Wahnungz⸗ ganto, Bordeaux, zum ne w mit | Thatjachen die Frage: Was folen wir unſern Kindern 
hält, gilt als hervorragender Redner. Der evan elijche | gelbzuſchuß und freie Uniform. — Strasburg, Magiſtrat, ieſen Weinen ift ſehr emprey ; tepe die jichenten ? als eine müßige? Ja, für den, welcher die 
Bund hat trotz der bedeutenden Koſten, di ihn M Schlachthaus⸗Inſpector, Gehalt 1600 Mk, alle 3 Jahre fteigend heutige Bekanntmachung der Firma.) t Anker⸗Steinbaukaſten kennt und gejehen hat, mit 
en Noreen nden Koſten, die ihm aus] um 150 Mk. bis 2500 Mk., nebſt freier Wohnung. — Stras⸗ 25 f ie Zieh 5 welch außerordentlichem Eifer die Kinder, ohne es leid 
Glnieitogelbca le auf die Erhebung eines burg, Magiſtrat, Saen Gehalt 800 Mk. und freie M 928 8 Tagen e Bić Deutſchen Sch. zu werden, immer und immer wieder zum Anker⸗ 

i Wohnung. — Strasbur agijtrat aſchiniſt, „Wohlfahrts⸗Lotterie“ 3 i A e : Ra: i A A AE 

= Moderne Decorationsmalerei. Es iſt erfreu⸗ Gehalt > Sogleich Schwetz, , ee en ſtatt. Es iſt eine erfreuliche Thatſache, l 195 Ya te Z 1 
lich, daß mit dem Aufſchwung der Bauthätigkeit, die 360 Mk. jührlich ohne Nebeneinnahmen. — Sogleich Tempel: Lonſtatiren zu können, daß ſich aus allen Schichten der kaſt n ein ſolcher ſchon vorhanden, einen Ergänzungs⸗ 
unjerem alten Danzig luftige und lichte Wohnungen burg bet Danzig, Provinzial⸗Zwangserziehungs Anſtalt, Auf, Bevölkerung ein jo großes Intereſſe für dieje deutch | be ir i OR BRENZ Dem aa Be 
ſchaffen will, auch die moderne Decorationsmalerei bei] ſeher und Schreiber, Gehalt jährlich 1000 Mk. und freie nationale Sache bemerkbar gemacht hat, jo daß mit e fein und ſchließlich ſelbſt ſoviel Anregendes 
der Ausſtattung der Innenräume ihren Einzug hält.] Station und Dienstkleidung. dem noch vorhandenen kleinen Vorrath von Looſen Zeit ie Beſchäftigung finden, daß er in der freien 
Der moderne Stil hat ſich bei uns im Oſten noch wenig ſchnell geräumt fein, wird. — Die günſtigen Chancen die no Bauen ſich zu erholen ſucht. Faſſen wir 
Geltung verſchaffen können. Im vergangenen Winter ; und großen Treffer von 100000 ME, 50000 Mt, Fol E der Preſſe zuſammen, fo ergiebt fiğ 
wies ein vom Danziger Künſtlerverxein veranlaßter e , 25 000 Mk., 15 000 Mk. ꝛc. haben ſelbſtverſtändlich auch A Eh Die Anker⸗Steinbaukaſten werden als eine 
Vortrag des Directors Jeſſen vom Berliner Kunſt⸗ Urovins. dazu beigetragen, die „Wohlfahrts⸗Looſe“ zu einem h IE der Fröbelgaben anerkannt, jie 
gewerbemuſeum auf dieſen Mangel hin und hob an⸗ > beliebten Kaufartikel gu maden. Die Cooje find gum welche EN 0 Beſchäftigung hochgeſchätzt, durch 
regend die Vorzüge des neuen Stils im Berliner w Neuenburg, 17. Nov. Das Gerücht, nach welchem amtlichen Preiſe von Mk. 3,30 von dem General-Debit ernſtere B. indliche Geiſt früh geſchult und in richtige 
Kunſtgewerbe hervor. Vereinzelt, wie im Feſtſaal der der feit Sonnabend verſchwundene Fähr Lud. Müller & Co., Berlin zu beziehen, auch bei allen erkannt an gelenkt wird. Es wird nicht minder 
Concordia und in der Marienkapelle (ausgemalt von arbeiter Jofeph Borzekowski nicht eines hieſigen Loosverkaufsſtellen, fo lange deren Vorrath gutes Mitt ab bie Beſchäftigung des Bauens ein 
Adolf Männchen) hat fiH die moderne Decorations⸗ natürlichen Todes geſtorben ift, ſcheint ſich leider zu noch reichen wird, zu haben. iſt; man ji ee die Leſewuth vieler Kinder 
malerei ſchon trefflich eingeführt. In weiterem Um: beſtätigen. B. follie von dem diesſeitigen Steindamm —:K.. | TLEL e eg keines e ee wie e e 
fange haben jetzt die Brüder Guftav und Albert fünf bei dem Bagger beſchäftigte Arbeiter überſetzen, was „ : : iſt. Der Gel Gie EIN A für die Jugend 
Woh 3 nch en a Po oj Po T > 1 wohl = hat thun wollen. Es mag nun zu eyer 8 Conversations-Lexicon faſſen ee una diirch die Saft 15 eier Bie 

räume und Erk Fr n en: | Streitigkeiten gekommen fein, die mit einer blutigen; llendeter Auflage, ſowie alle] meiſten Bücher gel d das Nerven 

complexes mit geſchmackvollen und eigenartigen Malereien] Schlägerei endigten, in deren Verlauf er wohl todt- in neueſter⸗ ſoeben vo gr + gostofreł ohne wię, e Den 9 ejen werden, das Nervenſypſtem 
auszuſtatten. Es ift eine Freude zu ſehen, wie gejchlagen und i i ichs "on im | anderen größeren Werke ejert p > kl BT Way gegenüber wird mit Recht von den 
Architekt, Maler und Kunſttiſchler zuſammen gewirkt Mun pat an a Stelle uc ee ee e a LE taca BE" Ga 1 See Rage e ja den w 
haben, um etwas Anſprechendes und Farbenharmoni⸗ und einige Hoſenknöpfe gefunden. Auf dem Groß zahlung . Rüdenberg jun, Hannover. weiß, daß er durch Keberhaſtung nicht zum Ziel kommt; 


ihes zu ſchaffen. Man kann hier beobachten, wie viel | Nebrauer Steindamm foll eine Frau den Streit und er muß ruhig ü i F 

ie de i iträ i 4 3 h 5 —— —— — — ne | |. ruht überle e f 
gerade die maleriſche . dazu beiträgt, das die Schlägerei gehört und 8 den Ruf vernommen = A löſen will. Diele Ane Allein laßt die Anker. 
Inte reſſe des Bewohners durch Farbenfreudigkeit und haben: „Schlagt mich doch nicht todt!“ Die Frau hat ehms Thierleben Steinbautaſten als ein hochwichtiges Erziehungsmittel 
originelle Compoſitionen überall zu feſſeln. Gleich beim | fth dann in den Weiden verborgen, um alles zu hören, E : i „. J lerſcheinen. Mit Recht wird auch der g i 2 
Eintritt fällt die Marmortafelbekleidung der Wände hat aber unter den Umſtänden darauf verzichtet, die neueſte Chromo⸗Ausgabe, ſowie alle anderen 4 gehoben, den das Familienleben durch dieſes Beiipiel 


— Öse AEO ZZ Ü——— 


(Imitation) mit den figurenreichen Deckengemälden des] Fahrt anzutreten. Gie ſoll von dem ausgeſtandenen Werke liefert porto rei ohne Anzahlung und Preis- hat, kurz, wir ſehen die Urthei 


rafa z k 5 p > $ te der NET 
Beftibuls angenehm ins Auge. In wirkungsvollem] Schrecken erkrankt fein. Geſtern its in der aufſchlag ſchon gegen monatliche Theilzahlungen von] Länder mit ſeltener Einmütigkei un 
Gegenſatz ſtehen dazu die in ſattem Rothbraun nes! Angelegenheit dwóm . W PAŁKA berg jun., Hannober. (S065 Borzne der Alnfer-Stetnbautatien heran dg 


Aż 


YE Neu eröffnen ZZA: 
5 Specialität!— Specialität! & 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich hierſelbſt im Hauſe 


in Lübeck und meine Zweiggeſchäf 
nen Sorten die annehmbar ilii 


Bülck aus 
Geröstete Kaffees: 


EN Nr. | echt arab. Mocca mit Portorico u. Menado per Pfd. 2,00 ME, Nr. S fein Campinas (Miſchung) per Pfd. 1.20 Mk. 
4 „ 2 Portorico mit hochfein Java u. Ceylon „ 1,80 5„ „ 9 fein Santos (Miſchun gd „ 110 „ 
„ 3 ffein Java mit Ceylon und Laguayra. 1,70 „ 10 reinſchmeckender Sautos „„ 1,00 „ 
ji a y 4 pyt, „ dl fein Santos , 0,90 

„ 4 „ Java Melange e -o s + 6.9 8 , 1,60 Di ; TEEN REGEN 4 4 
8 A , e „ 12 fein Santos 8 0,80 

„ 5 „ weſtind. Melange (Carlsb.Miſchung) „ 1,50 „ „ 13 fein Santos. „ 070 „ 

E weſtind. Melange mit hochf. Campinas „ 1,40 „ „ 14 Java⸗Bruch ię ee, 0,60 f 


1,30 „ Perl⸗Kaffie per Pfund 1,00, 1,20, 1,40, 1,50 


Grosses Lager in Roh-Kaffee in jeder Preislage. Thee und Cacao in jeder Preislage und Gute. 


7 2 Melange 6.8 „% 9 


| 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. November. 11 
— — — — ́ü — 1 
Schwarz, ig, 


feiss, Farbig, Glatt und Gemustert. 
Stets aparte Neuheiten! 


62t 


Danzig, 
ggasse 37. 


Corset-Fabrik. 


Anna Goeriz, 


Gr. Scharmachergaſſe Nr. 7, 
neben der Reichsbank. 


Spell ech, 
hygienischer Corſels, 


Lager eigener, deutſcher, 
Pariſer und Wiener⸗Corſets 
vom einfachſten bis zu den 

eleganteſten Genres. 4 
Anfertigung nach Maass. 


En gros. En detail. 


Alexander van der See Nachf., 


Holzmarkt Nr. 18. 


— Mein diesjährige 


jusverkaufl 


beginnt Montag, den 21. November 


in allen Artikeln meines großen Waarenlagers und kommen in dieſer Woche zum Verkauf: : 
Beinwolene und halbwollene Kleiderſtoffe, Bete und einzelne Roben, E 
Cachirung ohne Polſterung. 5 Ein großer Poſten Tricotagen, > 


Leibbinden u. Mouats⸗ darunter: Beinkleider mit Doppeltfutter für 1,50 Mark. 


verbände Ein großerhoſen Schürzen „it angi nger eluas unſanber geworden, ; 
we ennig. b, 


Thermo 
Gefässe zum Warmhalten von 
Speisen und Flüssigkeiten. 


Ohne Feuerung. 


Gesund, gut und praktisch! 
Unſere Vertreter für 
Frankfurt a. M., Oſt⸗u. Weſtpreußen, 
Königreich Bayern, H 

ſind die Herren (55 


H. & W. Pataky, Patentanwälte, 


Berlin, Luisenstrasse 25. 


Berlin W, 


r 


in größter Auswahl empfiehlt zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen 


U 0 

S. Hewi, Ahrimacher 
106 Breitgaſſe 106. 

Silberne Damennhreu von Mk. 10,—, 
Goldene Damenuhren „ „ 17,—. 
Nickel⸗ Damenuhren „ „ 6.—. 
Silberne Herrenuhren „ „ 10,.—. 
Weckuhren B 2,50. 


5 | OPSGHKES. 
r 3 STONE LĄ 
` i 5 5 1 Uhr reinigen M1, eine Feder. Lein Glas ; 
HAFER- 10 H, Zeiger 10 J, Kapiel 15 J. — Für jede gekaufte oder 
i reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie, (5562 
| „Ver hinkte Schmuc 
für den Weihnachtsbaum 
iſt ein reichhaltiges Sortiment 


Glas-Christbaumschmnek, 


beſtehend aus 300 Stück pracht⸗ 
vollen, farbigen Glasſachen, 


5 f p in großer Auswahl. (5883 u 25, 50 und 75 

Deutsche Thermophor-Gesellschaft | Anprobe - Zimmer. ŚR: A 
En. | ; ifade, Piqué⸗Parchen i ; E 
Friedrichſtraße 187. | hren Flanell, Friſade, Piqué⸗Parchend, Wiener Cord, Hemden⸗ 


tuche, Renforce, Trievttaillen, Flauell⸗Unterröcke u. Jupons, 
Taſcheutücher, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Kaffee⸗ 
decken, Tiſch⸗ u. Bettdecken, Gardinen, Teppiche, Bettvorlagen i 


ebenfalls im Preiſe bedeutend ermäßigt. 


! Die Waaren find in meinem Geſchäftslocal überſichtlich ausgelegt und ijt die id 
Anſicht auch Nichtkäufern gerne geſtattet. wozi 


Alexander van der See Nachf., 


Holzmarkt Nr. 18. | 
Leinen, Manufactur, Mode- und Seiden-Waaren. M 
Wasche-Fabrik. di Beitfedern-Handlung. 


prz 5 


= 


einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch 
für kleine Kinder u, Magenleidende. 
Niederlagen durch Plakate kenntlich, j 


Unterzeichnetes Bureau hat unter anderen Gütern 


8 Ar 86 U der Landbank in Berlin, zur Zeit nachjtehende zu ver: H 
í i 9 A K andbank in Berlin, zur Zeit nachjtehende zu ver⸗ 

Ź 3. Meeder, Kere See N ae kaufen; a) Gut v. 1488 Morg, milder Weizen: u. 

E deetzend überſponnene Neu- an und | Müßenboben, orgiat. Ernte, e 1 85 Guder 
—— E ESET N nm? beiten, Lichthalter, Eiszapfen, Papierhandlun etreibe, — neben Rüben, Kartoffeln, Rauhfutter. te gg 
oiim M ih ! Umi NA onna fesch n 11 e a „B bł sh 3 zahlung Mk. 90009. b) Gut v. 1385 Morg., ſelten 


gleichmäßiger Boden, intenſiv bewirthſchaft., Rübengut, DS 
Kübenbahn Telephon u. and. vortheilh. Einrichtg.,ſehr g. 
Ernte. Anzahl. Mk. 90000. e) Gut v. 976 Morg., Ma 
vorwiegend Weizen- u. Rübenboden, gute Wirthſchafts⸗ 
gebäude, ergiebige Jagd. Anzahlung Mk. 55 000. 
d) Gut v. 350 Morg., größtentheils Weizen- und H 
Rübenboden, mit Ziegelei, Chauſſee am Gehöft. An⸗ 
zahlung Mk. 25 000. e) Gut v. 260 Morg., guter 

Mittelboden, ſchöne Wieſen, neue Gebäude. Anzahlg. [A 
Mk. 10750. f) Dampf- und Waſſermahlmühle, 
mit vollſtändig neuer Mahleinrichtung, Locomobile, [R 
neueſte Syſteme, unmittelbar an Kreis» und Garniſon⸗⸗ 
ſtadt, Gymnaſium, 80 Morg. Acker und Wieſen, gute 
Wirthſchaftsgebäude. Sichere Exiſtenz. Anzahlung 
Mk. 20000. Sämmtliche Güter befinden ſich 
in g. wirthſchaftl. Zuſtande, haben gute Gebäude, 


WIEDEMANN’ billigen Preis von 5 Mark franco gegen Nachnahme. — Ein 
u NS PUTZEXTRACT || Soriment größere Suchen, 200 chi, zum ſelben Preis. 

; 14 a Ferner Sortimente in allen Preislagen. — Für Wiederverkäufer 

um e 108 und Händler größte Auswahl. (5560 


verleiht allen Metallen danernden Kilian Müller Ph. Sohn, Auſcha, Thür. 


Hochglanz,greift dieselbennieht r. Zur Weiterempfehlung füge einen 16 em langen W a ch 5- 
an. Bestes Pntzmitiel der Welt. Zu Chem Fah ik Wi l engel in weißem Pelzkleidchen mit beweglichen Glasflügeln 
859 P ‚Geschäften. B [l b IEUEMANN in jeinjtex Ausführung, ſowie ein Packet Confecthalter 
o ose 49. romberg. ratis bei. - ; 

. a 5 y uu ur die Güte meiner Sortimente ſpricht die Thatſache, 
daß in vergangener Saiſon an einem Tage 72 Anerkennungs⸗ 
ſchreiben und Nachbeſtellungen eingingen. 


15000 Dragten 


wurden verj, ein Beweis, wie 


anderer Unternehmungen 

wegen ſofort zu verkaufen 
Herm. Schulz, 

Johannisburg. 


n 


Bäckerei“ 
und Conditorei, 


im Vorort, flottes Geſchäft, 

Familienverhältniſſe halber jo 

billig verkäuflich oder auch zu 

verpacht. go kann ſich erft ein⸗ 

arbeiten. Off. u. H 945 a. d. Exp. 

BEE" Bierverlag AW MP 
0: 


versenden wir unsern illustr. Pracht- 

Umsonst Catalog über Stahlwaaren, Waffen, 
Werkzeuge, optische Waaren, Pfeifen, Lederwaaren, Musik- 
pa instrumente, Gold- u. Silber- 


65. Auflage. >, 


Die Selbsthilfe, 


chwäche und Verdauungsſtörungen EM 0 RAZY 
keller, fetner reichhaltigen Belehrung toja Cöper, jehr empfehl., nur 
verdanken jährlich viele Tauſende ihre 221,4 Preisl. gratis. Nicht⸗ 
volle Wiederherſtellung. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu beziehen von 
„Homöopathische Ordinations-An« 
stait“, WIEN, Giselastrasse 6. 


das Anſiedlungsbureau der Landbank 


Prima⸗Sänger, (70556 2 = 
Wyrembi bei Czerwinsk ; g 


mit großer Auswahl 
auf kurze Zeit hier 
eingetroffen u. werden 
zu billigſten Preiſen 


5 A ; enz leben Hundegaſſe 102. (70370 ünſtige Verkehrsgelegenheiten wie Gijenb ni 
A waaren, Uhren eto. etc. [beliebt meine neuen Betten find. C en irsgelegenheiten wie Eiſenbahn, 

2 ; 5 Rathgeber für alle jene, die an den Ober⸗, Unterbett u. Kiſſen, reichl. Harzer ee n one hä 8 

5 iblengotąen A Verirrungen mit weich. Bettfed. gef., zuſamm. 4 +7 Sankt en. pi cor nete Hypothekenverhältniß . 

= leiden. Müsli auch für jeden, der || 12 ¼ , prachtv. Hotelbetten nur Canarienvö el ünſtige ZJahlungsbedingungen. (4737 

a an Angftgerugl, Mattiakeit, Nervens 171), «A, Herrſchaftsbetten, roth 8 Ausführl. Proſp., ſowie jede Auskunft koſtenlos durch 

De 

EJ 

= 


paji. zahle vollen Betrag retour. 
A. Kirschberg; Leipzig, 
Blücherſtraße Nr. 12. (5941m 


eberz. f. 4g. Mann v. 
b. z. vrk. Sammtgaſſe 2,1. 
1 helles Damenjaq. für ſchl. Fig. 


versenden wir e. fein hell. | 
8 Tage zur Probe geschliffenes Rasirmesser in Etui, 


fortig zum Gebrauch für starken Bart; Nr. 3 zu Mk. 2—. 1959 * 
Dasselbe für weniger starken Bart, Nr. 10 zu Mk. 150. - i Für nur 5 Mark 
Ia. Streichriemen Mk. 1.60. Versand gegen Nachnahme. — * gegen Nachnahme« 
Wenn nicht passend, Umtausch oder Betrag zurück, (2430 Telero wir ono. wirklich groskactig schön surlirta 


| E von den Steinen & (ie, Wald hei Solingen 83, 


Als praktiseke Weilnaelisgeschenke 


empfiehlt zu billigen feſten Preiſen in großer Auswahl * 
Prima Solinger Stahlwaaren unter Garantie, als 
Taſchenmeſſer, Scheeren, Tiſchmeſſer, Prima Alpaca⸗ 
Beſtecke, Niel- Kaffees und Theeſervice, Tabeletten, 
Mandelreiben, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, Wirthſchafts⸗ 
waagen, Vogelkäfige, Ofenvorſetzer, Gemüje u. Gewürz⸗ 
Etageren, Paueelbretter, Schirmſtänder, Trittleitern, 
Chriſtbaumſtänder, Schlittſchuhe, Kinderſchlikten, 85856 


Faſt n. 
15-170 


0 7 
verkauft imReſtaurant all „fd. ae 
go” Punschke, Jopeng. 24. ädtiſcher 
: r Jopeng billig zu verkauf. Schloßgaſſe 5. Graben 68, 2 Tr. Zu erfragen 
F. Weskkämper. Gut erhaltene Steueruniform, von 5 Uhr Nachmittags ab. 
Tam milhennetuhaunertauten Mantel, Degen und Mützen Birk. Bettgeſtell mit Federmatr. 
gut ża AE e piune: 1 0 wegen Todesfall billig zu ver⸗ zu verkaufen Poggenpfuhl 85, 1. 
Shen ahnha ii Neu = Aud. kaufen Holzgaſſe 11, 1 Treppe. Nußb. Berticow, neu, billig 
ie Q ne 1 gut erhalt. Winterülberzleher gu verkaufen Krämergaſſe 6, 1. 
Kanari enhi ihn u. Zu verkauf Vorſt. Graben 56, pt. 1 großes u. 2 gut erhalt. eiferne 
Glockenſänger billig zu Haben Fſſchmarkt 8 2, umftändepalber [Rinderbettgefteite find billig zu 
Hühnergaſſe Nr. 1, Thüre 4. billig zu verkaufen 1 faſt neuer] verkaufen Kohlenmarkt 27,1 Tr. 
Ig. Hühner, 5 echte Italiener, 


Gehpelz,1 Reiſerock, 1 Pelerine Neues modernes Plüſchſopha 
ſchwarz, u. 1 Hahn u. jg. Rieſen⸗ 


mantel, 1 faſt neuer Regulator. 40 M Abreiſe halber ſofort zu 
kaninchen ſchw. u. graue z. Zucht, L gut erhalt. Flügel für 15-% zu] verkaufen Töpfergaſſe 23, 1 Tr. 
zu vrf. Langfuhr, Friedensſtr. 20. 


verkauf. Näh. Hirſchgaſſe 6 pt. r. Ein gut erhaltenes Sopha ijt zu 
Hi KA AOR a 1h Geige billig zu verkaufen] verk. Drehergaſſe 12, parterre. 
U aliere Pip 0 Paradiesgajje 8, Hof, Thüre 9. 1 Sopha mit neuem Bezug für 
u. verkaufen in Goschin 
ei Straſchin. (68936 


2 alte ausgefpielte |Sosennisrane 98 1 x% tnie 
A3 wei ſtarke 


iolinen B Aepfel und Birnen 
Shimmel- Walade, 


9 ſind billig zu verkaufen 
ag Saften zu verkaufen Schieß] _ Geharienort 16, Gaſthaus. 
ange Nr. 22, Sof. — Ein Viertel⸗Loos z. Pr. Elafjen- 
8 und 18 Jahre alt, zugfeſt em 1 5 nener Muſik⸗ Lotterie abzug. Off. u. K 68 erb. 
billig zu verkaufen. Offerten DOP Say Z 
u, 02438 an die Exp. d. Bl. (2438 
Ein echter, dunkelbr., 7 Monate 


Dfi; u. K 29 an die Exped. (70306 Conversations -JeXieOn 
alter Teckel iſt au verkaufen. Off. 


. . 
Gute Violine ſoſort 
vorzüglich erhalten, für 60 M zu 
u. K 40 an die Exp. d. Bl. 70356 


für jeden Preis zu verkaufen 

Junkergaſſe 8,3.(10-1211.) (70346 verkaufen Junkergaſſe 6, 2, r. 
27 Wochen alte Ferkel a 9.4 zu 

verkauf Ohra an d. Mottlau 43.1 


eT WY TTT 
Lgut erhaltenes Pianino (anfife | 11 Gipsplatten, Glaspfannen 
Daſelbſt ſteht ein Eber 3. Zucht. 


bill. zu verk. 2, Damm 2, 2 Tr. 
Flug Tauben verkauft Nótzel, 


zum 5, 6, 7; 8, 10, 15 u. 20 Pfę.-Verkauf, 
Wirklicher reeller Wert ohne Porte 8 Mk 30 PL 
Versandprais 5 Mt, aber nur 1 mal well gur Probe 
und ein Jeder dosh unbedingt nechbegtollt. 
Es sind sugammen 100.schöne ausermählte Muster 
0 10 12 verschiedenen zohr beltebron Borten. 
Jade Sorte für sich sortirt nebat Preisangabe, 
Bol Nachbestellung gr. Posten 3 bis 6 Monate Ziel, 
'` Wilh. Jeckel & Co, 
Erstes Cigarren-Special-Versandt-Haus 


In Duisburg a./Rh. (4) (8780 
Agenten gesucht. "BA 


Speeialbehandlung 
ohne Operation u. Berufsſtörung 


2 er 4 
Beingeſchwüre, 
Krampfaderl,, Salzfluß, Flecht, 
Lupus, Fiſteln, Knoch.⸗u.Gelenk⸗ 
leiden, Hautkrankheiten ꝛc. Heil- 
erfolg zweifellos. Auswärts 
briefl. OarlMüller'sHeilanſtalt. 
Prämiirt Berlin 1896, Berlin, 


Ambrosia 
i (ralamdrot, 


Echt bei A. Fast. 


Der wirksamste Schutz 


gegen „Kalte Füsse“ 
z Mr find Strümpfe aus Holſtein. 
. Louis Conrad, ©. EiMorwolgarn Be 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 1, neben demiggerahand. nicht einlaufende Strickgarn 


"Nünlich fis Erwachſene! [Un arwejne =" bezog. liefert auch an Private p. Pfd. 


zeug und Laubſägekaſten. 


imztlidte Baldi zie Sisson || biegen Śpiew ela 
Ozini BO non eh e e Köster, Rendsburg. Muſter 
m dio Ehe ruch ete. empfiehlt ſtehen franco zu Dienft. (5279 

s (5078 


Alexandrinenſtr. 114/115,1.[4523 
H. Rüdiger, 


(aie-Npeeial-Kosehil 
Danzig, Poggenpfuhl 30. 


FO wi l itgaſſe 4. (Tayler) 
Rathgeber f Eheleute u Grwachj. | — OBA 1A f hpt Dab | Garo Sreitgaffe 4. (Tayler 
n Neuſſer Molkerei, 2. Dammi’ All eilig bewährt ſich (Cafe⸗Röſterei Java mit 
J. Schoeppner, Berlin W 57. 2 | Noelle's drehbare Gummi- elektriſchem ae sp 

I p 3 i — nennen giebt v heute a J auf jede 
Gustav Hoffmann, Zum Todteufeſte Absätze; Poco (94, Mid.) gebr. 


fie verhüten durch centrale | Cafe v. SO Pf. bis 2,40 Mk. 


Bauart) umſtndh. bill. z. verkaufen 
Häkerg. 41. Z.erfr. im Lad. (6903b 
Polsterbetigestelle 
a 7 e, Kohlenkaſten a 1,10 w, 


Cartons und Kiſten find für 
den billigſten Preis abzugeben 
Große Scharmachergaſſe 3. 


Konitz Weſtpr., ; Befestigung Erſchütterun St. Katharinen⸗Ki i ä naht ER rc 
gen Ol. J 2 salharimen-Kircheniteig 14, | Kohlenlöffel 20, ), Stacheldraht 
Wurstfabrik mit Dampfheirieb, ‚empfehle 5 des Körpers, bewahren vor vor⸗ 10 10 Rabatt Ein junger Foxterrier zu vert, AAG wie iacl iere b. Oelgemälde 
empfiehlt (5029 Feen Pe nes finie zeitiger Ermüdung und find frańco jed. Bahnſtation. (5266 | Schietzſtange 7, zwiſch. 1-2 Uhr. abzug Hopfengaſſe 08. (67555 für Herr., in künſtl. Ausführ., zu 
la, Cervelatwurſt u. Salami Auswahl in (3569 [daher Gefunden und Kranken NN mmm Harzer Ranariengibne flotte] Neue Plüſchgarn billig gu vert. verk 1. Dammi? i: Nachm. 1-3U, 


a Pfund 1,10 4, BT) feine große Annehmlichkeit und 

ff. Leberwurſt a Pfd. 75 4, | Netallkrän pl N für Nerven: und Unterlcibs. 

Sch gk en Speck że Fr LEE 50 een 

u billigſten Preiſen. + „ AO EEC, ratli vielfach empfohlen, oo z 

Preisliſten |= franco, | fein lackirt, aljo nie roſtend. A gaheeihe Zeugniſſe und Pro⸗ en mit 

Arae Il y N | (l \ [il fpecte gu Dienſten. (3068 Preisliſten mi 
> W. Spindler Nachts, 


| 7 Alleinverkauf: Carl Bindel. , SE 
p > $intergafie 17118. © osoei- Zusharmontues | 700 Abbildungen 


verjendet franco gegen 30 4 
a u. Hautleiden Dr. Lehrich. verſendet direct ab fabrik von 0. Müller & Co., 
a DEI E, ET SAO norat 
achnahme. + 
wyj te Mohnblumen 85.60, Klingenthal 47 Sa. wni. Heirath Profpect 
(69526 Langgarten 27, Hof, Thüre 7. 


Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (68846 e Cin farker Zrädriger 
Ein mahag. Ausziehtiſch Handwagen ficht zum Verkauf 
für 18 Perſonen, ein elender Boagenpfuhl Nr. 211. Nr. 21. 
Buffet, ein großer, gußeiſer 1 Berliner Futter mił alien 
- \ Ą i lat î 5 
für Mittel figur, billig zu verkauf, d eee Senftern gu ort. Gu. Gaj ORA Sehe 7. 5 
Schmieden 26,1, LOpkt Sehnde fat 5 x i (69845 | Buch (Bilz Naturjeilveria ren) 
auf erh łaa az "PTA gut erh. Regenmänter i. billig Te gb. Winde bertgſt f Ausi, zu verkauf. Rammbau 53, 2 Tr. 
zu v. Kl. Hoſennäherg 3, 1 Tr. n.5 f... D. Erichsgö, 11. (70106 | Laut erhalt, schwarzer Schafpelz 
Ton erhaltenes Damen-Fnnuet ; zu verkaufen Kalkgaſſe 4, part. 
| i . SEO 
dig zu verk. Nonnenhof 11, pt, 1 Kinderwagen zu verk. Große 


r. ͤĩ »mwT ² m ˙¹d ; ͤ̃ꝛü 
Ein Winterpaletot und Jaquet Schwalbengaſſe 5, Hof, Thüre 5. 


zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 78,3. n e der 

a Posen de en dre Fe fen in werden mant. b. zu vrk.Ohra,Roſeng. 404. 
ag, Hoſen, Westen, Accordzith. werkaufenChaſſelongne, grün. Pfüſch, für 

zu verkaufen Altſtäd . Graben 56. Tobiasgaſſe 31, p. 112% zu werk Töplergafſe 9 na 


tourenreiche Sänger, gr. Ausw. 
a Stück 3,50, 4 u. 4,50% zu verk. 
Schüſſeldamm17, 1, Eg. Bäckerl. 


z nennen 
1 fait neuer Gehrockauzug, 


— 


adamerf u. fih. Spec Argt Muſikinſtrumente Gummiwaaren u Bandagen: 
pnorat 6.4 incl. Arznei per unter Garantie er. j 
9 i giii Gotthard Doerfel, Heirath 330Damen m. gr. Verm. 
Aitst. Graben 12/13 Damenſch. 135% b. H. Fröschke, 


Gage Engel, 8, Ge fesehleehts- behandeltbrſtdisc. ſowie alle anderen (Briefm.) die Chirurgiſche 
; Berlin, A. d. Stadtbahn 24. (4899 Fabrik Berlin S., Prinzenſtr. 43. (4642 
* i . i a i 4h 
n , Marg. 40 J, ſpott⸗] Derrenittef., Sobi, u Ab face Preisliſte gratis um. Journal . 2. 


und franco. (4162 


 Säckerladen. 


a S = 9 e , . * z > men“ 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 19. eb Nr. 271. 


Meine i 


ift eröffnet und wiederum mit überraſchenden Neuheiten ausgeſtattet, zu bekanntlich 

enorm billigen Preisen. 

Ein frühzeitiger Weihnachts⸗Einkauf wäre ſehr empfehlenswerth und laſſe ich bei 
jetzigen Einkäufen beſondere Preis⸗Ermäßigungen eintreten. 


Für Wiederverkäufer bieten ſich große Vortheile, und gewähre ih hohen Rabatt 
bei . 


5 — Sanggajje Nr. 75 a 


| Moritz Sommarłal iien Goncrit 


erſtandene große 


Re Lager 


d || wird von Sonnabend, den 19, November ab, um möglichft 0 zu räumen, | 


zu enorm billigen Preiſen 


| Der Verkauf findet täglich von Morgens 8— ; ap pm 
| im Geihäfsten and  önittags von 2—8 Uhr 


Altstädtischen Graben kika 


Norddeutsche Credit tanfalt £ 


Königsberg — Danzig — 0 


Thorn 
Laugenmarkt 18 žl 1 Pfund 30 Pfg. 


25 (früher Baum & Liepman nn.) empfiehlt (5483 


Wir haben das vollſtändige Waarenlager der Firma 


Julius Konicki Nachf. 


H käuflich erworben und ftellen daſſelbe gu 8 fabelhaft billigen Preisen u: zum 


Zotal-Unsverfauf. 


Es find große Sortimente vorhanden, von: (3488 


sen: | Kurz, Galauterie⸗, Poſamenterie⸗, Tapiſſerie⸗, 
Wenns, | Reder, Baumwoll, Boll u. Strickmnaren, 
cken Befab- und Nähartikel, Holzgalanterie⸗, . 
en Kunſtguß⸗ u. Metallwaren, Nippes, Photo- AR 
gteimot e graphie- „Rahmen und Albums, aan, la 
. waż race | Fücher, Seien Binder, Haudſchuhe, Holen- 4 

- Wagene , | träger, Kragen, Chemifettes, Manſchetten, | 

Czpotte Gravatten, Regenſchirue 20. 1. 


ee Masten u. Theaterbeſätze aller Art. 42 e Beta ŚW. Nach 
; . 2 din-Gnyitl: 5 Milionen Mark, achwitz 
; B a rlin e ge A s | e. PR M h a aa S 4 2 Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 2 a und un. 


KJ k 3 ale mit di SE: 

Inhaber: Gebrüder Lange) 23 lo ohne Kündigung, ( Suche: Cigarrel 

13 Große Wollwebergaſſe 13. 3 38 k o bei 1- monatlicher fiümigmg, & früher 100 St- 4.4, jett 10081. 
n- un stan füllten Lagers, FE raſch zu 

. 8 3000 — —— V 
| 3 Hundegaſſe Nr. 60. 6187 
Schwarze Kaiser-Oel. 5 


e 


z 4. % bei 3⸗ ⸗Mauatlicher Kündigung. 821% ME, verkaufe wegen fiber. 
A| Peirolenm-Rallinerie vorm. August Korff in bremen | 38 be me siu R. Martens, Danzig, 


> (Wortschutz unter No. 16691 Classe 20B.) 0 Bu foliden | ug Höchſter Triumph: 
as beste und gefahrloses otr "m a s 
Kleiderſto ffe J| D% beste una gofanelosesta Petrol pitals-Aniagen || Central Bobbin 


2% Dentſche Reichs und Staats⸗Anleihen, 
5 4% „Preußiſche Sp ONA A bis 1905 unkündb., ği 
A fandbriefe, „ 1905 „ 


ii wę 15 wegen Aufgabe der Confection > — un explo dirbar, = | gono. 
— wiet y ope RA und sparsam e kupy E Sa n, 106 | 


t b Mk. 1,80, 36 Gothaer Hppotg.⸗Pfandbriefe, „ 1905 
$ Adalbert Kar au 7 e Er à 10 AE N: " 3,50, i be leihungsfähig bein der Reichsbank 
R 9 F 3½ Danziger $ dbriefe 

ie e mel ins Haus noothefen Ban 
ann dune 3 3 (4921 ] Zu haben bei: F 1 prn 


den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
Gustav Henning, Altstädtischer Graben 111, Aufbewahrung von Werthobjecten in biebeó: und | 


feuerſicheren 


Panzer⸗Schränke 


unter eigenem Verſchluß des akta. (3781 8 


| eyer & Gelhorn, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langeumarkt Nr. 40. 


5 e, 


Zahlungsbedingungen. 


Mahmaschinen 
Größte Dauer. 


Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
3 Hintz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 


R" 


= Schmändt, lern mai 11, 


Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
» e R. Wischnewski, Breitgasse 17. 
a m 5 Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 


A > 22 reines unverfälschtes Kaiseról. 
b Kurfürſten. ; A. Fast, in x J ohn Philipp, ej Singens Se. 
A. Fast, Max Lindenblatt, Karl Kahn, Clemens | 2926) Wee een Zonnkt, mu Markt Centrale für et Beukſeten; 


Leistner, Gustav Seiltz, Kuno Sommer, —— 815 


Frölich, Zoppot und Langfuhr. a 
rauenschutz ;NA.Eycke, A? 


Deutſches au e Med., Ehren-Di 5 B 
plonie ec. von Profeſſ. urgſtraße 14/15, 
u. Aerzten empf.! Unfehlbar! Brochüre 503 in Briefm. Biscret. empfiehlt zum obni fein Lager von 


Unfehl 
a Mosenthin’s Berjanbt$. Berlins., 43 Sebaſtianſtr. 43. (9328 FK 
ohlen, Anthracit - Nusskehlen, : 
ichorien aur in groß. 
Gichorien | Speifchartofeln 4 ij Holz, Torf und Briquetis 5 
£.F.Soniowski, Hausth. 5,(70886 E, F. Sontowski, Hausthor 5 zum billigſten Tagespreiſe. (1957 


R Hypotheken⸗ Bank⸗ Gej ch äft z 93 Danzig, Gr. Wollwebergasse 15, 
= Ar. 14 grodbiukengofe A. Ul. Z A en 
Gegründet 1886, % Tuch= Reste 
e reel den eee 


85 auf Danziger und Langfuhrer Grundſtücke beſtätige ich höschen eignen, verkaufen räu⸗ 
% Geco ca niedrigiten Binsfage auf 10 bis 15 Jahre 2 e jpottbinig, (4728 


feft, bei prompteſter Genehmigung (5419 Ri ess så Re im ann 
dense isa ngen f MOWA Geifigafie20 


44593 


EET 16 uo 


| 


| 
| 


Taille 


U je = 
Berliner Modebrief, 
Berlin, den 18. November 1898. 
pA f (Nachdruck verboten.) 

1 ipi will ich mich bemühen, Ihnen, meine Damen, 
ar ſch 155 ernſthaften, ſtreng ſachgemäßen Modebrief 
sA 1 en. Es liegt zwar etwas ungemein Ver⸗ 
8 fen es in dem Gedanken, daß ich Ihnen hier ſo in 
3 1 Breite meine Anſichten über Welt und Menſchen 
> wickeln könnte, und daß fie mir dazu ſtill halten müſſen. 
i a ich „aber das dunkle Gefühl habe, daß dieſe An⸗ 
A Ihnen zuweilen weniger intereſſant ſind als 
k ausführlichſten Berichte über eine neue Haarfriſur 
oder Kragenform, fo will ich meiner Phantajte Zügel 
anlegen und mich für heute ſtreng an das Gebiet 
halten, welches meine Plaudereien eigentlich behandeln 
ſollen. — Von Regenmänteln brauchen wir in dieſem 
Herbſt keine Notiz zu nehmen. Was kümmert es uns, 
ob lange oder kurze, hängende oder anſchließende 
Formen getragen werden, wir brauchen keine Regen⸗ 
mäntel, denn in ewiger Bläue lacht der Himmel, und 
all die dicken Herbſtnebel, die eine ausgeſprochene 
Neigung zeigen, ſich zum Regen zu verdichten, durch⸗ 
dringt alle Tage ſiegreich die Sonne. Im Uebrigen 
giebt es auch gar keine neuen Formen unter den 
Regenmänteln; die großen Kragen ein wenig mehr 
abgerundet, die Aermel flacher, den Sturmkragen höher, 
das ſind ſo die weſentlichen Aenderungen, die zu 
conſtatiren ſind. Wer die Rotundenformen vorzieht, 
auch dem kann geholfen werden, denn in leichten 
Wellen ausfallend, rund herum mit dem unvermeid⸗ 
lichen Volant garnirt, verſchönern ſie gerade nicht das 
Leben, werden aber doch getragen. Von Regen⸗ 
ſchirmen zu erzählen, verführt mich ei entlich auch nur 
der reine Uebermuth, denn auch dieses nothwendige 
Uebel iſt bisher nicht in Kraft getreten. Doch den 
Regenſchirmen gegenüber bin ich ſchon weniger 
ſiegesgewiß und ſtudire mit Ernſt und Eifer die 
verſchiedenen Variationen, in denen ſie auftauchen. Der 
Farbenxauſch unſeres Jahrzehnts hat auch dieje ernſt⸗ 
ne Möbel, die in ewig unveränderlicher Schwärze, 
mm ch und würdig aus allen Modeſchwankungen 
8 R gingen, in ihren Bannkreis gezogen. Blau, roth 

nd grün, mit heller getöntem Rand, mit ſchottiſchem 


fig. 7 z 


Futter, changirend und leuchtend werden ſie ſich in 
dieſem Winter über unſeren Häuptern wölben und 
fraglos einen lebendigen Ton in das trübe Straßen⸗ 
bild eines Regentages bringen. — Die tunikaartig 
garnirten Röcke erobern ſich nur ſehr langſam das 
Feld. Das Auge gewöhnt ſich ſchwer an das veränderte 
Bild, das ſich ihm bieter, und man ſtrebt danach, die 
Röcke in Form eines Ueberwurfes erſcheinen zu laſſen, 
ohne ſie dennoch mit doppelt überfallendem Stoff zu 
arbeiten. So jah ich in einem Schneideratelier ein 
ſilbergraues Tuchkleid auf helllila Seide gearbeitet. 
Das in großen runden Zacken hinten kürzer geſchnittene 
Obertheil des Rockes fügte ſich vermittelſt eines 
ſchmalen weißen Atlaspaspoils dem Rock an und 
fiel unterhalb der Hüften nach dem Saum zu wellig 
aus. Auf dieſer hinten fih verkürzenden Tunique 
waren in jedem Bogen ein großer Veilchenſtrauß mit 
Chenille und Seidenfäden geſtickt. Die hinten gehakte 
Taille fiel nur in der Mitte bauſchig über einen breiten 
weißſeidenen Gurt, an den Seiten und im Rücken 
legte ſie ſich ſtraff an, wiederum Veilchenbouquets 
in etwas kleinerem Maßſtabe aufweiſend. Ein ſehr 
tiefer Sattel aus weißem Atlas vervollſtändigte die 
und ſetzte ſich auf dem leicht wattirten 
Oberärmel, in gleicher Linie laufend, fort. Geſtickter 
weißer&hiffon war darüber geſpannt und zwar dergeſtalt, 
daß einzelne herunter hängende Blättchen in der Mitte der 
Taille und an den Aermeln ein leicht gefaltetes Bandeau 
aus dem grauen Tuch ſcheinbar zuſammen hielten. 
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Die ſich unten erweiternden Armel waren innen am | St. Johann. 


Handgelenk mit weißem Atlas und Chiffon -Auflage 
ausgeſtattet. (Bild 1.) 

Unſere fleißigen 
jungen Damen ſind in 
der Lage, ſich dieſe 
hochelegante Toilette 
ſehr viel billiger zu 
geſtalten, wenn ſie ſich 
die Mühe machen, die 
Blumen⸗Sträuße, für 
welche die Stickerin 
allein 30 Mark bekam, 
allein zu arbeiten. Für 
ein leichteres Geſell⸗ 
ſchaftskleid könnte ich 
auch zu applicirten 
Spitzen s Blumen für 
dieſes Modell rathen. 
Eine neue Garnirung, 
die recht mühſam iſt 
und nur eigentlich wie 
ſchmaler Soutache wirkt, 
beſteht aus ganz ſchma⸗ 


geſchnitten 
Coſtüme wiederum als 
Verzierung in ver⸗ 
ſchiedener Stellung mit 
der Maſchine aufgenäht 
ſind. Man will damit 
augenſcheinlich nur ein anderes Material zu den ſoutache⸗ 
ähnlichen Verſchnürungen wählen. Was für die 
ſchwereren Stoffe die Treſſen und Litzen, das ſind für 
die Geſellſchafts⸗ und Ballkleider die Rüſchen in ihren 
manigfachen Spielarten. Die Bänder ſind ebenſo wie 
die feinen Seidenlitzen, alle zum Rüſchen eingerichtet, 
und zu dieſem Zweck verſieht man die Kanten mit 
Perlen und Flittern, damit bei den gerüſchten Sachen 
einen glänzenden Effect erzielend. Für ſchwarze Gaze⸗ 
bänder nimmt man auch gern bunte Flittern, während 
man für diejenigen Bänder, die zu Ballkleidern beſtimmt 
find, fih auf Gold: und Silber⸗Flittern und Perlen 
beſchränkt. Tüllgalons mit flimmernden Silberfäden 
und mattglänzenden Wachsperlen ausgeſtickt, ſind, über 
weißen Atlas geſpannt, bisher das ſchönſte, was die 


Mode für Ballkleider hervorgebracht hat. Auch die 


Spitzen⸗Applicationen in Form ganzer Blumengewinde 
oder einzelner Schleifen werden für leichtere Seiden⸗ 
kleider gern benutzt. Für ſchwarze Tüllgalons werden 
ſchwarze Flittern, mit Silberfäden umhüllt, ſehr gern 
genommen. 

Sehr hübſch war eine Geſellſchaftsblouſe aus Taffet 
in der Farbe hellröthlicher Alpenveilchen. Auf der 
Schulter war der Stoff immer in kleine Querfalten ge⸗ 
legt und in Uebereinſtimmung damit war auch von der 
vorderen Aermelnaht aus der Aermel arrangirt, ſo 
daß in der Mitte, wo die Fältchen aufhörten, der 
Aermel in leichte Puffen ausſprang. Die ganze Blouſe 
war ziemlich glatt gehalten. In etwas gewellten 
Linien zogen ſich unterhalb des Armes drei Spitzen⸗ 
Entredeux, nach der Mitte zu von etwas dunkleren 
rothen Sammetbändchen umrandet. Vom Faltenkragen 
aus fiel von einem Seidenknoten ein Spitzen⸗Jabot 
aus, welches zur Hälfte eine zur ückgeſchlagene Sammet: 

Q klappe, die durch Seiden- 
rüſchchen begrenzt war, 
bedeckte. Der weiche 
Ton des Sammets und 
der gelblichen Spitzen 
vereinigte ſich mit dem 
etwas harten Roth des 
Taffets zu wunder⸗ 
voller Harmonie. 


(Bild 2). 


Die hinten frackartig 
ich verlängernden, vorn 
abgerundeten Jackets 
werden allgemein ge⸗ 
tragen. Daneben macht 
ſich neuerdings eine 
ganz eigenartige Form. 
bemerkbar. (Bild 3). 
Ein dunkellila Tuch⸗ 
jaquet repräſentirte die⸗ 
ſelbe in folgender Art. 
Der Rücken und die 
Seitentheile ſchloßen 
knapp oberhalb der 
Taille ab, während die 
Vordertheile anliegend 
und ſeitwärts etwas 
geſchlitzt ungefähr 
20 em über den Taillen⸗ 


RR waren quer 
mit ſchwarzen ſeidenen 
Litzen beſetzt. Große 
Revers aus lila 
Sturmkragen vervoll⸗ 
Hertha v. H. 
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Kirchliche Nachrichten 

für Sonntag, den 20. November (Todtenfeſt). 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archtdiakonus Dr. Weinlig, 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. (Motette: „Beſiehl 
Du deine Wege“, Choralſatz von Joh. Seb. Bach). 5 Uhr 
Herr Diaconus Brauſewetter. (Dieſelbe Motette wie am 
Vormittag.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Donnerstag, 


fig. 3. 
und eingleicher 
ſtändigten das Jaquet. 


Sammet 


Bormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Diakonus 3 


Brauſewetter. 


Berliner Börſe vom 


tery. Ung.⸗Stb., alte 
ar ar 1874 
Ergänzungsne 
ore Pei Ya 
[A n Gold 
Ital. Eiſenbahn⸗Oblig. kl. 
Kronpr. Rudolf 
Moskau⸗Rjäſan 
„ Smolensk. r 
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Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pre⸗ 
diger Auernhammer. Nachm. 5 Uhr derjelbe. __ 

St. Catharinen. Vormitt. 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. 
Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. s 

Spendhaus⸗Kirche. Vormitt. 10 Uhr Herr Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein, Heilige Geiſtgaſſe 48, 2. Abends 
7½ Uhr Vortrag und Andacht von Herrn Paſtor Scheffen. 
Mittwoch, Abends 8½ Uhr, Uebungen des Geſangchours. 
Donnerstag, Abends S1, Uhr, Bibelbeſprechung 1 Korinther⸗ 
brief Cap. 16. Die Vereinsräume find an allen Women- 
tagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 
bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht 
Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
(Aufführung der Feſtliturgie und der Trauerhumne von 
son can 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 

r früh. 

St. Barbara. Vormitt. 9½ uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. Jünglings⸗Vereins. Nachm. 4 Uhr Geſangsſtunde 
Herr Hauptlehrer Gleu. 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger 
Hevelke. Mittwoch, Abends 7 Uhr, Wochengottesdienſt in 
der großen Saeriſtei Herr Prediger Hevelke. . 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Beichte und Feier des heiligen Abendmahls Herr 
Diviſionspfarrer Neudörffer. Kindergottes dienſt findet nicht 
ſtatt. Abends 6 Uhr Gottesdienſt Herr Militäroberpfarrer 
Confiſtorialrath Witting. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Nauds. 12 Uhr Kindergottesdienſt, 
derſelbe. 11¾ Uhr Unterredung mit den conſirmirten 
Jungfrauen im Predigerhauſe, Herr Pfarrer Hoffmann. 
Rie 5 Uhr Communion⸗Gottesdienſt, Herr Pfarrer 

offmann. a 

St. Bartholomät. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 

Seligen Seióham. Born. o; Mie 6 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. ü 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Scheffen. 


Beichte und Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Abend⸗ 
Andacht fällt aus. 
Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Mannhardt. (Collecte.) 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt, Herr Paſtor Stengel. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde, Herr Vicar Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nach⸗ 
mittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. 21/4 Uhr Chriitenlehre, derſelve. Freitag, Abends 
7 Uhr, Bibelſtunde Herr Predigtamtscandidat Mingta. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Vorm. Hauytgottesdienſt und heiliges Abendmahl (Beichte 
9ſ½ Uhr) Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr Kirchen⸗ 
jahresſchluß derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Stengel von 
St. Bartholomäi. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 8 Uhr Jüng⸗ 
lings⸗ und Jungfrauenſtunde, Morgens 9 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 
4 Uhr Soldaten ⸗Miſſion. Abends 6 Uhr Zionspilgerfeſt. 
Montag, 8 Uhr Abends, Evangeliſations⸗Verſammlung 
und Männerchor, Dienstag, Abends 8 Uhr Bibelſtunde und 
Jungfrauenchor. Mittwoch, 8 Uhr Abends, chriſtliche Ver⸗ 
ſammlung und gemiſchter Chor. Donnerstag, 8 Uhr 
Abends, Gebetsverſammlung und Poſaunenſtunde. Freitag, 
8 Uhr Abends, Miſſionsverſammlung und gemiſchter Chor. 
Sonnabend, 8 Uhr Abends, chriſtliche Verſammlung, 
Poſaunenſtunde und Männerquartett. Jedermann iſt herzlich 


eingeladen. 
Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 


Todtenfeſt⸗Communion. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, Vormittags 8¾ Uhr 
Betſtunde. 9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ 
vereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag Herr 
Prediger Haupt. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr Bibel⸗ und Gebetſtunde. Heubude: Sonntag, 
Nachm. 21, Uhr, und Dienstag, Abends 8 Uhr Predigt. 
Schidlitz, Unterſtraße 82: Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, 
Sonntagsſchule und Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Jeder⸗ 
mann iſt freundlich eingeladen. Herr Prediger Ramdohr. 

English Chur eh. Heilige Geistgasse 80. 24 th. 
Sunday after Trinity. Morning Service 11, a, m. Frank 
S. N. Dunsby, Reader in Charge. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Schwarzes Meer Nr. 26. Jeden 
Sonntag, Abends 6½ Uhr, öffentlicher Vortrag. 

Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeju Chriſti, finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Paftor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr liturgiſche Andocht auf 
dem Kirchhofe. 5 Uhr geiſtliches Concert zum Beſten der 
a in Schidlitz. Dienstag, Abends 7½ Uhr, Bibel: 
tunde, 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10½ Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier des 
heiligen Abendmahls. Der Kindergottesdienſt fällt aus. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
91, Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr 
Militärgottesdienſt, Beichte und Abendmahl, Herr Militär- 
Oberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


eee noe Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Beichte 9½ Uhr. 
T aer aus. Vormittags 10 uhr Gottesdienſt 


und Abendmahl. Herr Prediger Schickus. Der Kinder⸗ 
gottesdienft muß aus fallen. Mittwoch, Abends 7 Uhr, 
Bibelſtunde in Weſtlich Neufähr. Die Bibelſtunden in 
Heubude und Krakau müſſen ausfallen. 


* 
oppot. Evangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes- 


dienft Herr Pfarrer Conrad. 
1898. 


18. November 


Dirſchau. St. Georgen- Gemeinde. Vorm. 9, Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein. Abends 8 Uhr evg. Männer⸗ und Jünglingsverein 
Herr Pfarrer Friedrich. 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 
Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 


9½ Uhr Herr Pfarrer Felſch. Um 4 Uhr Verſammlung 
der zu Michaelis d. J. eingeſegneten jungen Mädchen im 
eval. Vereiushauſe derſelbe. 5 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt 
und Feier des heil. Abendmahls Herr Pfarrer Gürtler. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittags 
und Abends 5 Uhr Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier. Herr 
Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hochamt. 
Nachm. 2½ Uhr Vesper⸗ und Sakramentsandacht. Herr 
Curatus Werner. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr 
Herr Superintendent Dreyer. Collecte für das Kranken⸗ 
haus Barmherzigkeit zu Königsberg. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Herr Prediger Brandt. Nachmittags 4½ Uhr 
Herr Prediger Brandt. Nachm. 4 Uhr Verſammlung des 
evang. Jungfrauenvereins. Abends 8 Uhr Verſammlung 
des evang. Jünglings vereins. 

Elbing. St. Nicolai⸗ Pfarrkirche. 
9 Uhr Herr Caplan Kranich. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9%, Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 uhr Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 95% Uhr Beichte. 
Der Kindergottesdienſt fällt aus. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. 

Vereins ſaal der Herberge zur Heimath (Bader⸗ 
ſtraße). Mittwoch, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde Herr 


Pfarrer Weber. 
St. Annen⸗ Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9½ Uhr Beichte. 12 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Liturgiſche Feier. 
Heil. Leichnam⸗Kirche⸗ Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. 9, Uhr Beichte. 11% Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 5 Uhr Herr Superintendent Schiefferdecker. 
St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
11¼ Uhr Beichte und Abendmahl. Abends 5 Uhr Herr 
rediger Knopf. 
Ne Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 


wald. 
Menn oniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10¼ Uhr Herr Prediger 


Siebert. y 

Baptijten=Gemetnde. Vorm. 9 Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Nehring. Nachm. 3 Uhr Jünglingsverein. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdtenſt. 
Abends 7 Uhr allgemeine religiöle Verſammlung. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 

—— — — — — 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

In verſtärktem Umfange hat fiğ die hauptſächlich aus 
der glänzenden Lage feiner Induſtrie und der daraus ent» 
ſtandenen Emiſſionsperiode herrührende Geldknappheit in 
Deutſchland fühlbar gemacht. Nachdem die engliſchen Geld⸗ 
geber den Credit eingeſchränkt hatten, ‚find die deutſchen 
Geldnehmer vorſichtig geworden und bemüht, To wenig als 
möglich fremde Hilſe in Anſpruch zu nehmen. Allerdings iſt 
Griat für die Zurückhaltung Englands in amerikaniſchen und 
ruſſiſchen Subſidien gefunden worden, aber andererſeits 
mußte unſere Reichsbank in Folge deffen ſtärker herhalten, 
und die Rückflüſſe find im Gegenſatz zum Vorjahr jo gering 
geblieben, daß eine weitere Discontheraufſetzung des Bank⸗ 
disconts vielfach als bald bevorſtehend angenommen 
wird. Es iſt aber infolge der inzwiſchen ſtattgehabten Ver⸗ 
kleinerung der Börſenengagements und ber aufgezwungenen 
Zurückhaltung im Emiſſionsweſen doch möglich, daß die 
Suffe an die Reichsbank zunehmen und fiğ die Discont⸗ 
erhöhung hinausſchieben oder vielleicht ganz vermeiden läßt. 
Der nüchſte Status wird darüber Gewißheit verſchaffen. 
Inzwiſchen aber ift der Privatdtscont bis auf 5¼% angezogen, 
und dieſer Umſtand verſchärfte die Mißſtimmung, die ſich 
weiter Kreiſe durch das unerwartete und plötzliche Aufgeben 
der geplanten Fuſion von Schuckert und Loewe bemächtigt 
hatte. Mag auch der Hauptgrund für den entjfandenen Bruch 
in dem Particularismus liegen, jo genügten doch die über 
die Vorverhandlungen in die Oeffentlichkeit gedrungenen 
Nachrichten, um das etwas leichtſinnige Verfahren der 
leitenden Finanzgruppen zu beleuchten und daran allerhand 
Betrachtungen über die Sucht nach neuen großen Geſchäften 
zu knüpfen. Die durch derartige Combinationen hervor⸗ 
gerufene Mißſtimmung gegen heimiſche Banken drückte die 
Courſe derſelben herunter und die Speculation benutzte den 
äußeren Anlaß jenes Mißerfolges in der von ihr und dem 


Publicum zuletzt am meiſten favoriſirten eleftrijhen Branche 


zu einem allgemeinen Angriff au das hieſige 
Coursniveau. Beſonders wurden Montanwerthe, elextriſche 
Geſellſchaften und die ſchweren Papiere von dem Rückgang 
mitgenommen, der aber [ocaler Natur blieb und ſchließlich 
eine Stütze fand in der feſten Haltung Londons und Newe 
York und dem Nachgeben des Privatdisconts um / %, 
Die Börſe betrachtet den Verlauf der Woche als einen 
Reinigungsproceß, der übrigens für Banken etwa 1½, 
Montanwerthe ca. 2—3 % und für Bahnen etwa 1% Veriu 


brachte. Feſt waren ausländiſche Renten und Canada. 


Wochenbericht vom Getreidehandel. 


Der oft hervorgehobene Umſtand, daß die Auffüllun 
fart. redueirten kleinen Läger des Conſums age Bai 
beanſpruchen würde, macht ſich noch immer inſofern be⸗ 
merkbar, als die ſtarken Zufuhren in die Hände des Bedarfs 
übergehen und die ſichtbaren Handelsvorräthe nur wenig zu⸗ 
nehmen. Letzteres Moment hat denn wiederum eine kleine 
vorübergehende Preisbeſſerung in dieſer Woche herbeigeführt. 
Angeſichts der enormen Zuführen in Nordamerika, welche 
vorausſichtlich in den nächſten Wochen eine erhebliche Ver⸗ 
mehrung der disponiblen Vorräthe herbeiführen dürfte, und 
unter Berückſichtigung der guten Ernteausſichten Argentiniens 
iit eine größere Concurrenz der Haupt-Grportländer im 
Verkauf zu erwarten. Da Weſteuropa ſeinen Winterbedarf, 
natürlich mit Ausnahme Englands, wohl allein zu decken im 
Stande ift und Frankreich als kaufender Factor faſt ganz 
fortfällt, ift bei einem normalen Witterungsverlauf 
eine weitere Rückwärtsbewegung wahrſcheinlich. Dieſen 
Muthmaßungen Rechnung tragend und in Anbetracht der 
zunehmenden Waarenzufuhr aus dem Lande, die durch die 
ungeſtörte Flußſchifffahrt begünſtigt wird, war die Tendenz 
für Brodgetveide uur vorübergehend feſter und der Preis⸗ 
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— NA, 
n dee izen i À ö zer. ; A Bei ei igen Anprall der See 
gewinn für Weizen und Roggen von etwa 1½ Mk. voyerkohl bfg. 5 Pfg. (be zum Kochen, Dresden fort Augenblicklich befindet ſich der | hatte. Bei einem beſonders heftigen $ z 
ging nicht nur verloren, ſondern auch noch 1 Mk. bara a Kilo a BY 54 F Kilo 28 Pfg. kühne Netter 125 5 das u: wie Armenien, wurde nun Frau Cäſar zu Boden geſchleudert, mohe 
Dagegen behauptete Hajer ziemlich fejte Haltung und | — Pfg., Linjen 50 Pig, — Pfg., Weizenmehl, feines 32 Pfg., wegen feiner Unſicherheit als beſonders gefährlich bekannt ſie ſo unglücklich fiel, daß ſie einen Beinbruch erlitt. | 
ll Mais war in eg u derartig gefragt, daß der |28 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 24 Pfg., iſt. Binnen drei Monaten gedenkt er ſein Ziel zu Selbſtverſtändlich wurde der Verunglückten an Bord 
| fete nee 1 SEE. gewann. machen enk geben dort | goń Widac = g. Bre, diwy fen De as e, | ersten żeś Dampfers fort Die toręjamite Tege gu Theil, 
N 1 ion, moż BA findet forte] von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine 20 Pia, 36 Pfg., gur astre: M de kürzlich in München. Einen Kampf mit einem Einbrecher hatte am 
M Be OM mar. Kin behielt be Heinen Wangen Tell 1 5 ii Bigy — fs. e 0 wu Peg 1 Fade vom Er die 6 9e eines e 1 Dienstag Abend der bekannte Rittergutsbeſitzer Graven⸗ 
Br Haltung bei, dagegen wirkte die ungewöhnlich Ra e Hobeln ar 6 Pig — sanan a S 10 a E Pfg. | feit fünf Jahren beſtanden hat und der, abgeſehen von ſtein auf ſeinem Schloſſe zu Sydow in der Mark zu 
AM groduetion auf Spiritus verflauend und die durch größeren dagger 1 TA 2 ron „ . einem erwarteten dritten, zwei Kinder entjprojjen find, beſtehen. Schon vor längerer Zeit war auf dem 
t Novemberbedarf herbeigeführte Ea ſcheint nicht Stich Bremen, 18. Nov, taffinirtes Petroleum. und zwar wegen al La u nahen Verwandt Schloſſe ein großer Gelddiebſtahl verübt worden; gleich⸗ 
W gu penen. 70 er Loco notirt Mk. 37,50 gegen Mk. 38,80 | (Offtciele Notirung der BremerPetroleumbörſe) Loco 6,95 Br. iche ft AA 9 8 Itniffes der beiden Ehegatten. zeitig war ein Diener des Herrn Gravenſtein, ein junger 
A Deuttibe Schantung⸗Syndikat a i Hamburg, 18, Nov. Kaffee good average Santos Allgemeines Aufſehen erregte es, als die beiden Ehe⸗ Mann Namens Schmidt verſchwunden. Dieſer wurde 
gl des Herrn Geheimrath v. Hanſemann, pda EM JE dt KE ee Ea CIE Ki feft, Standard | gatten außerdem noch wegen Vergehens wider die ſeitdem als der muthmaßliche Dieb ſteckbrieflich verfolgt 
s ape Induſtriellen gebildete Guubitat it laut „. B. H.“ bee eA eee eee i Sittlichkeit zu je einem Tage N verurtheitt | und tani in der olige er ia Le a 
in zu einer Einigung mit den übrigen für die 8, 18. tt. lußb ? ; Fall i p etjtaunlicher, da nach dem gewendet hatte, von der Polizei eifrig, aber vergeben 
$ deutſchen Intereſſen der Brovina nn ale en gi 9 ge 4 i i k = g 155 een ŁÓW) | Fe ng eb f A 1 Beige h ee geſucht. Etwa zwei Wochen ſpäter ereignete ſich ein 
U e neſiſche u Von Letzteren ijt zunächſt das aus | per Januar-Februar 21,40, per Januar⸗April 21,40. Roggen gemeinden erſt nach ſorgfältiger Prüfung der Verhält⸗ gleicher Diebſtahl in denſelben Räumen, und man 
a 1 1 Sahl nen bestehende Syndikat mit Sitz ruhig, per November 14,60, per Januar-April 1450. Mehl niſſe die Ehe⸗Erlaubniß geben dürfen. Jetzt wird der nahm nunmehr an, daß Schmidt, der jedenfall 
N Giienbahn-Sngenienr reinen, in deffen Auftrage der ruhig, per November 47,40, ver Be ar Nabin aufgeklärt, daß die Frau des Schneiders auch diesmal der Thäter war, einen Nachſchlüſſel 
| eine Recognoscrungsveiie e Jahres] Januar-Februar 0 82 Be e a 9 . die Stieftochter feines Sohnes, aljo feine Stiefenkelin zu. dem Geldjchrant des Herrn Gravenſtein 
Ji unternahm, unter anderem die befte State fr łe GL dl An a AE ust 58 e Spfritus bebauten ar daß nach bayeriſchem Landrecht eine derartige beſitzen müſſe. Am Dienstag Abend durchſuchte dieſer, 
hi Tling⸗Tau.-Tiinan⸗Fu feftzuftellen, Außer gemiekben Parte ee der December 42%, per Januar⸗April 48 ½, Verbwandtſchaft ein Ehehinderniß bildet und daß nad ehe er zur Ruhe ging, noch einmal ſeine Wohnräume 
H ſich unter dem Namen „Magnaten⸗Syndikat“ eine Vereinigung | per Mai⸗Auguſt 48, Wetter: Schön. f ER $ 173 des Reichsſtrafgeſetzbuchs ſogar auf Gefängniß und entdeckte hierbei in einem der Zimmer einen 
| IE za Roa, Herren des hohen deutſchen Adels, darunter Paris, 18. Ron, ohiuder feft, 88%, loco 30 bis zu zwei Jahren hätte erkannt werden können. Menſchen, der fiğ hinter einem Schrank zu verbergen 
EM Z í W ürſtenberg, Graf Henkel zu Donnersmarck, Baron la 31. Weißer guder behauptet, Nr. 3, für 100 Kilogr., Wegen der unbeſtreitbaren Mitſchuld der Heimath⸗ ſuchte. Er ſtürzte ſofort auf ihn zu, überwältigte ihn 
g e aish, ad 1 den 1 per November 31/8 per December 51¼, per Januar⸗April ge e hat man es aber bei dem einen Tage nach kurzem Kampfe und erkannte nun in ihm ſeinen 
f des q Fürſtenberg, Herrn Hent z= 1 32: ärz⸗Junt 327%. e i i i i i 
| 3 Syndikat deutſcher Juduftkieller ia l ae 16 dod, Kafiee in New-Yort ſchloß unverändert. Gefängnitz bewenden laffen., bfucht erſch re G Baa ee Biz 7 1 85 en 
10 wird durch Herrn Emil Selberg in Berlin repräfenttrt. Die] Rio 7000 Sack, Santos 10000 Sack, Recettes für geſtern. In einem Anfall von Tobſucht erſchoß vor einigen | Mal einen Angriff geplant hatte. er 
ł Unterhandlungen zur Herbeiführung dieſer großen Ver⸗ Havre, 18. Nov. Kaffee good average Santos per] Tagen in Gunnarsmo (Schweden) ein ſonſt harm⸗ einen Augenblick ſeine Hand frei bekam, zog gr blitz⸗ 
einigung ſollen zwichen Herrn v. Hanſemann und Herrn] December 37,75, per März 38,25, per Mai 38,75. lojer Mann plötzlich einen Arbeiter Namens Rydſtedt, ſchnell aus feinem Rock eine Flaſche hervor und leerte 
i worden ſein. Die f ah 1 drei ner geführt Behauptet. PEE FINDE Schl mit dem er ſonſt ee war, gó Polizei begab I p ZE Atte z A 1 1 y 1 
M . olcherart in erk geſetzte Concentrirun Antwerpen, 18. Nov. Vetroleum. uß bericht.) f s j reiwilligen, na em i und na aum einer Viertelſtunde war midt ein 
und energisch iſt freudig zu begrüßen, da ſie eine rasche Raffinirtes Type weiß loco, 199), bez. u. Br., ver Mowee CA Te ins rene zu aden ie Leich X Man fand bei ihm auch einen Revolver. 
i ergiſche Förderung der Unternehmungen in Schantuug | 19*/, Br., per December 197), Br., per Januar⸗März 20 Br. 8 8 verbarrikadirt und mit zahlreichen Herr Gravenſtein benachrichtigte Mittwoch früh ſogleich 
4 n ſichere Ausſicht ftelit. Es verlanter nachder „Voſſ. 3.“ ferner, Feſt. — Schmalz per November 67% aber das Hau en d ) 
| das das Capital, das für den Bau der zunächſt in Angriff zu Welt, 18. Nov. Produerenmarkt. Weizen (veo | Schießſcharten verſehen. Als man in das Haus ein⸗ das Eberswalder Gericht von dem tragiſchen Verlauf 
H negmenden Bahn awiichen Tfing-Lau und Tfinansgu erforderlich | matt, per Mürz 9,66 Gd., 9,70 Br. Roggen per März dringen wollte, wurden 10 Innen Schüſſe abgegeben, des nächtlichen Abenteuers. 
p ft, 60 bis 70 Millionen Mark betragen dürfte, und daß eine 8,32 Gd., 8,34 Br. Hafer per März 5,97 Gd. 5,99 Br., durch welche einer der Eindringenden ſchwer verwundet z f 
p weitere erhebliche Summe für die energiſche Aufſchließung[ Mais per Mai 466 W). 4,67 Br. Kohlraps per Auguſt wurde. Nachdem Verſtärkung herbeigeholt worden luftige Ecke. 
| der Kohlenminen und ſonſtiger unterirdiſcher Schätze der 12,45 Gb., 12,55 Br. Wetter: Schön. ehrere Arbeiter ſich mit B Ver i A 
j Provinz Schantung in Aas 8 85 New. Pork, 17. Nov. W. $ war und m ; A oot$gąfen Des Leſers Verzweiflung. „Nein, das iſt zu toll, 
7 Schantung in Ausſicht genommen ijti RA New⸗ n l Nov. Weizen eröffnete ſtetig, ging bewaffnet hatten, ging man wieder zum Angriff jagte kürzlich mein Freund Neumann zu mir, „tein Blatt, 
Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen[ aber dann auf Verkäufe für auswärtige Rechnung und auf Allen voran der alte Vater des erſchoſſenen keine Zeitung, keine Zeitſchrift kann man mehr in die Hand 
| Markthalle für die Woche vom13.November bis 19. Novemberl89s. . hen AŻ. im gretje auch, Sm weiteren Arbeiters Rydſtedt. Da krachte wiederum ein Schuß und nehmen, ohne auf Dreyfus zu ſoßen. Geſtern Habe ich aus 
[> Kartoſſeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter Verlaufe ührten feſte Kabelberichte und bedeutende Ente türzte mit durchſchoſſenem Herzen lauter Verzweiflung zum Goethe gegriffen und auf” ges | 
8 ns So . 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Li Bo RE A 5 A aber kai i 1 5 Lys Irrſinnige ein Hohnge 140 mó ee inet tios um wal Ruge zu Haben bor dern ewigen Drepin 
er⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., „Tiquidation. Schluß willig. — a ET: — u, M m. 
| Rinder-Bruft 1.20 DELO RE, Rin der⸗Bauchfleiſch 1.20 ME, | Anfangs feft auf Käufe der Baiffiers, im weiteren Verlaufe] Dies trug ſich ziemlich ſpät Abends zu, und man beſchloß Melle, aa, dać 115 5 ehen das Toüſte BSG. dta e 
| 1.10 ; 4 im Einklang mit dem Wei dur ängig. Schluß rläufig damit zu begnügen, das ER, ti f 8 8 
20 DIE, Kalbs Keule und Rücken 1.60 Me. 1 40 mk, Stalósbwufi kaum ferias m Weizen durchweg rückgängig. nun, fi) vorläu den Da Haus zu auf, zweiter Theil, da wo vom Abſtieg zu den „Müttern“ 
zB 1.20 Mk., — Mi, Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., * etig. $ ipte | cerniren, in der Hoffnung, den Tobſüchtigen aushungern die Rede ift, und was leje ich? „Da fak ein Herz, denn die 
j z= ME, Hammelkenle und Rücken 1,30 Mk., 1.20 Mk., Hammel: bicagó, 17. Nov. Weizen auf höhere Kabelberichte] zu können. Gegen Morgen gelang es dieſem indeſſen, Gefahr ift groß, und gehe gerad auf jenen Dreifuß los.“ 
A N55 m u * Mk., 1.10 Mk., ee gł gun nen bet ren ka A W ZAGR. nat K die Flucht zu ergreifen 55 den nahen dichten Wald 115 Dreifuß ſteigt mit ihm aus hohler Gruft!“ Sit das 
1 penjpeer 1, E., — Mk., Schweineſchinken 1. TI 5 0d s płód in. l 3 zeichen. In der Hand hatte er ſein Gewehr noch auszuhalten, frage ich?“ 
(E z, Schweineſchulterblatt und Baudj 1,20 Mk. — DE, A aul anie e cu fp taj A e trl PRE tief er jeinen Ra MR Schlußfolgerung. „Kennſt Du Fräulein Hurtig?“ — 
| Pemeineigmalg 130 Mt, 120 Mt, Spet, geväugert pale a iD be pnend zu: „Jetzt erft wird es recht losgehen!“ Man Oberflächlich!“ — „Nun, da tennit Du fie gründlich!“ 
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M 160 ME, 140 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., Realiſirungen theilweiſe wieder verloren. Schluß kaum ſtetig. 13 5 5 RANA Diefſinni 

ih + , 7 3) . 

| 77 200 NE, 1.50 SN, | mua | ift dei. SLUCHA, daß ex, mit Munition veihlih Derjegen Sagt, was ift tiem und 1008 i grob? 

N. Sutter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.40 MT, 2 iſt. Die ganze Gegend iſt in Aufregung und eine Weißt Du's, o Philoſoph, fo melde, 

N 0.78 Mk., Gier 1 Mandel 1.00 Mk., — Mk., Rehziemer Vermiſchtes. größere Abtheilung Soldaten ift von hier abrommandirt Aus welchem Grunde heißt es bloß 

Ig 12,00 Mk., 7.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 Mk., Diſtanzritt Z Berli Lieutenant Harald | worden, um zufammen mit der örtlichen Bevölkerung - „Klein: Aien”, — „Groß“ Lichterfelde“? 

hi! aje 3,25 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn 1.00 Mk., 0.80 Mk., tanzr se baka erlin. Nr. 14, der als die Wälder zu durchſuchen und den Flüchtling zu Eine Unmöglichkeit. Der⸗Einjährige H. hat den Herrn 
TE Truthahn — ME, — Mk., Capaun — ME, — Mk., v. Boſſe vom Huſaxen⸗Regiment Nr. beommandirt | ergreifen. i | Hauptmann K. zu wiederholten Malen auf der Straße nicht 
e Suppersußn 150 We, 100 Mt, „rattan 100 Mt, Militär⸗Attache ein Jahr lang nach 1 men, als Auf der Fahrt nach Paläſtina verunglückt ift, abel Hauptmann X. (beim Compagnie⸗Befehl zum Feld⸗ 
ł SO me., Gans 600 Me. 850 Mi. Ente 300 Uk, war, har kein geringeres Wagniß untere Nur! wie nachträglich befannt wird, die Gattin des Militär⸗ Dunselarzen. dat er eher fegen; mak e 


1.75 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., das eines Diſtanzrittes von Teheran nach Berlin. x 4 ; f n 
— Pig, Gafermehl— Pig. — Big, Karpfen, 1 Kilo 160 Mt | pon feinem perſiichen Diener Ali Akber begleitet, ift er | oberpfarrers © a a: Stettin. Die 1 9 Pr old und Sühne Der Wiener Kleinbürger Joſef 
7 120 Mi., Male 180 WIE, — ME, Zander, 1.20 Mk., am 1. October, 6 Uhr Morgens, von Teheran abgeritten | fih in Gemeinſchaft mit Den. zur Feier in. Jerusalem Strela, hat den Wiener Kleinbürger Franz Striegl im 
YB 1.00 Mr., Hechte 1.00 Mr., 0S0 Mt, Barſche 080 Mk, und am 13. October bereits in Tabris angekommen, geladenen Beamten und Vertretern der evangeliſchen mn. geobrieigt. Striegl klagt und der Richter verurteilt 
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Diejem bewährten Grundjage habe ich die Thatſache zu verdanken, daß 
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garantirt erſte Qualitat > 
mit 2echtenGoldrändern,deutih. | u. P Geld aur, feng, d sani bać je 
Ä Glysapo! Reichsſtempel, Emaille. Ziffer. Nichtpaſſendes Geld retour, ſand, der Besteller hat alſo 
a : blatt, hin gravive Mk. 10,50. : : Ben r 
ein ausgozoichnotesKosmetikum Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen Einen tief, Blid h i wu Alec 7 


È: unde ete. Kapieln 10 Rubi ; a. 
gogoa Teni Sar Ie ti. in dieUrſach. der allgem. Dr, Never, Pay » 


ein Packet Engelshaar bei. 
Albrecht Porzel, 


Lauſcha, Thür. 


Billigere, deshalb ſchlechtere 


j? werden zu den billigſten (Bestandtheile 100 gr Glycerin, ten i aaite s | 1 T 
1 . A $ 1 | Qualitäten führe i i [Entnervung vermittelt d. vor⸗ ~ u reppe, 
UB Preiſen eingerahmt 25 gr . g ee 3 an ed Bidt, zügl: Werk von Dr. Wehlen: heilt Geſchlechts⸗, Haute u. Frau- 


6 ac. eit Krankh., fom. Mannesſchwäche n* 


in der Buch⸗ u. Papierhandlung 3 Hy oieniseler Selulz 


100 Theile.) (4208 Nemontoir⸗Uhr erſte Qualität Der Rettungs-Anker. 


b i 12 
` S h $ Prim f D. R. G. al - S - _ langjähr. bew. Methode, bei fe. 
» Derwein; (4982 hazmonikas nA B 1.42409. m) GQ |Erhaltich a 25 und 50 Pfg. 1% Rubis OWE 19,50, Mi vach nat Köbild Preis Fällen e ne. 
W- Paradiesgaſſe Nr. 30. ae 4-76 „, m 7,80 Tauſende von An⸗ Der DER 75 td „ lich e eh E Saen eee turg Beis, 
N n 9 % 05 rpa i 5 r i h t eimlich. G e U. us Honor mäß. Sprechſt.11½—21 / 
i 10,4 p w 0 „ w 350 Ś feiningsjäreien Allein-Depót de und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ ſchweifung. an Schwächezuſtänd. Bi untags. 
8 | An „ 108 „ „ 100 J zer Eintr a Elefanten - Apotheke, |fe ge ggg Garantie, ser BR zeit Bietes Set ben || auboi geeigu Fals mie gł 
p% 7 e 5 1/1 Sch (12 Stück x - 75 me oderPoſt⸗ ſicherſt. Weg z. Wiedererlang. Erfolg briefl. u. verſchwie 21804 X 4 
ł Schule u. Verpackt uns Portertr. P tüd) 2 A "ainia ia, einzahlung. Umtauſch geſtattet, d. Geſundheit u. Manneskraft. . 8. 
jl raisto jamie. Mufitinfteum. | © 21 „ 8,50% 1, @| Bein's Nrauenschutz | obec Geld ſofort surne tomi || Zu conien durch anataat | f | 
| gratis u. fre. Reelle Bedien, (3105 R Porto 20 On © hygien. I jedes Riſiko ausgeſchloſſen. ]“ Bureau in Leipzig.⸗E., Kanarien 
„AE Ungarweine direct bezogen, Auch in vielen Apo: G Apparat „Omega“ als un Wiederverkäufer erhalten Oſtſtr. 1, ſowie durch jede mit tiefen Touren u. Nachtigallen⸗ 
y kak in vorzüglicher Qualität, wie theken, Drogen⸗ und ſchädlich und abſolut ſicher „a, Rabatt. (2447 |. Buchódlg. (2844 , ſſchläger 5,6, 7,8, 10 und höher. 
4 E lan idto Provision acht Móneser-Ausbrich, Süsserober- Friſeur⸗Geſchäften 7 en bekannt was zahlreiche Preisliſte gratis u. franco. B= == 5 Vogel⸗u.Geflügelkäſige Prl. frei. 
i a Filie, che man anderswo kauf Auster Ale — m e ACE i M (4468m > anesfennungsj reiben beftätig, Uhren ung etschmer, agen» und Handlaternen Ad Janson, Lauterbrg( 3) 50 43m 
I: einchen.unterjucht u. Igie Alle ähnlichen Präpa⸗ 4 ejetlich ges | * etten en gros. . > , 
1 Val. Min 6 v. vereidigten Gerichtschemiker rate 120 fang arora ay MAO, E Ar 120 von | Berlin 207 Loth ri 69 Striegel, Kardät en, Kelten Bun m 
M x BE ze ala © 17 7 f igen. A |idigt Nur zu beziehen v hringerſtr. i 2 , amentuc 
$ I hrs * 3 e e t "ona tt Nägel, Schaufeln, Spaten, „ 
i FE SONY EEE. r 3 i w rüber Hebeamme, Berlin, 1 = Ia. Dual, in neueſten Farben zu 
Oranienſtr. 65; ſonſt nirgends. Moppen. Forken, Vorhängſchlüſſer, elen Protmenadenkleld Hilke 


Schornſteinzlegel, gute Waare, ſomie ſämmtliche tuch u. moderne Anzugſtoffe f. 
habe noch bei ſofortig. Lieferung Eiſenwaaren in u. Knaben ver ala, 
frei Bauftelle abzugeben. ‚ind billigſt zu haben jedes Maß. Proben frei! (4073 
Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 15587) 1. Damm Nr. 5. Max Niemer, Sommerfeld N. -L. 


d ; Reftaurant zum rothen Hahn j 
W- à A 2 0 7 olzmarktſtraße 69/70, 
11. m nr I 
0 billigſten die Reparaturanſt. von Decimalw. u. Gewie łe no brat, gratis und franco. . G| Sranenwelt unentbehrlich) 


R i i verſende als Kreuzband geg. 30 
È H. Rappoen, Melzerg, 13, (69230 ° abzugeb, Sapfengaffe 148. (87978 Geese verſchl.geg 80, Brief 73 


Die billige Quelle, 


Müller's Gaſthaus war geſtrichen 
Wilhelm kam bekueipt heraus, 
ar der Farbe ausgewichen 
Und ſomit ganz „ſchöne raus“ 
Doch ſein Freund, der mit der Brille, 
Der nicht mehr recht feſte ſtand, 
Streifte blindlings heimlich ſtille, 
Mit dem Aermel an der Wand. 
Mit der Bürſte in den Händen 
Rieb er, bis der Stoff zerkratzt, 
Konnt den Rock nicht laſſen wenden 
Und er wäre ganz verratzt, 
Wenn er nicht die bill'ge Quelle 
Wüßte, wo man immer ſchön 
Kleider kann ſich auf der Stelle 


Schaffen, nämlich: „Goldue Zehn“! 


Ka Serbit- und Winter⸗Paletots in allen Farben 
28 Seualitäten, von 11, 13,50, 17,25, 20, 23,75, 
Ma 0, 32—40 A, Pelerinen und Hohenzollern 
aantel von 18, 22,50, 25, 31, 36,45, 40—50 4, É 
Raj e und Sacco = Anzüge, bei uns wie bekannt 
Ay und gut, von 11, 13,25, 16,50, 19, 23,75 
9.7 32—36 4, Hoſen und Welten von 5, 7, 8,50 
„75, 12—16 4, Hochfeine Ball-, Geſellſchafts⸗ und 
Hochzeits⸗Anzüge von 25, 28, 33, 37, 40—48 4 


Prima Schlafröcke von den billigſten bis 

zu den feinſten, in größter Auswahl, Knaben⸗Anzüge 

und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl 
; auffallend billig; ebenſo ką 


A Jinglings = Anüge und Mäntel, 
' æ- Specialität: Z 


Anzüge und Paletots 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


Broschürchen „Der praktische 
Vogelpfleger“ Anleitung zur 
Pflege und Zucht UMSONST. 


— e 


Schonung der Pferde 
j Sicheres Fahren u. Reiten 


auf glatten Wegen (Eis, Schnee, Asphalt, Holz ete.) K 
ann nur erreicht werden durch Benutzung der U 


Ja: 


Stets schar óglich! n: 


Um vor werthlosen Nachahmungen zu schüt: j 
einzelne unserer H-Stollen mit nebenstehender Schutz ada 
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle. [0 
Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco. Merke. 
Patent- Inhaber und alleinige Fabrikanten: 
.. è 
Leonhardi & Co., Schöneberg-Berlin. 


(43 44 


POSS 


zur 


Berliner ferde- Lotterie 


Ziehung am 19. Jannar 1899) 
à 1 Mk. 
zu haben im 


relfutter 

AE EEE ROR OWE] 
mit der Schwalbe. 
100-fach prämürt, 


19. November. 


SORTE? 


RR 


m EU RN N EL ER AEA BE 
Singfutler für Kanarien, „Ceres“, bestes Kanarien- Aufeuchtfutter, Nachtigallen-, R 
Drosseln-, Papageien-, Prachtfinken-, Cardinal-, Lerchen-, Meisen-, Dompfajfen- i 
und. Specialfutter für alle einheim.. Finkenarten, „Exgnisi"‘. Feinfutter für zarte W 
Weichfresser, Voss’scher patent. Milbenfünger, Reform - Fıschfutler, ,„Hunditia“, jg 
Hunderemigungspulver,  Voss'scher Blalllansiod, prip. Vogelsand, Voss’sches @ 
„Musca mit der Schwalbe“, gesetzlich geschützt, das bestie Futter für Fische und 
weichfressende Vögel jeder Art. erhältlich in Danzig bei Rich. Utz. Domini- | 
kanerplatz, ferner bei Opitz Nachf., Wollwebergasse 21, u. Langebrücke,Gebr. W 
Dentler, Heil. Geisigasse 47, Fischmarkt, runo Ediger, Tischlergasse, $ 

: und Emil Karp. 1. Damm 14. (20395 


MY (EET 


4 EHRE $ 


DD 


in 8 Tagen a _ 
ng vom 28. November bis 2. December ZU Berlin. 


Wohlfahrts-Lotterie a Sohutzgobieto. 
RI Grosse - 


Lotterie 


70 Geldgewinne nnn im Betrage von 


Nur Geld-Gewinne ohne kin: i 
1100000100000. 
14 50000- 50000 4 


SKOK 9 ; 
oh Loose à Mark 3,30 


Porto und Liste 30 Pf, extra, empfiehlt und versendet, 
auch unter Nachnahme das General-Debit 


Lud. Muller& 50. 16000.15=240000 „| 
+88 Bankgeschäft, Berlin. ereitestr. 5. 16570 Gewinne 575000. 


In Danzig sind Loose zu haben b. Carl Feller jr. J openg.13, Herm. Lau, Langgasse 71, A. Müller 
vorm. Wedel'schellofbuchdruckerei, Jopengasse 8, Danziger Zeitung A. W. Kafemann, Friedr. 
Haeser vorm. Ferd. Drewitz Nchfl., Albert Plew, Matzkauschegasse, W. Heinicke, Passage 18, 


100 | 
50- 30000 .| 


Grösste Auswahl von Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß. 


Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit 
gewiſſenhaft ausgeführt. (5594 


sji 


10 Breilgasse 10, Beke Kohlengasse, f 


parterre und 1. Etage. 


‚des Weihnachtsbaumes! 
300 Stück prachtvolle und 
bessere Sachen, als fein bemalte 
Kugelnu. Eier, Reflexe, Formen- 
achen,iibersponneneBrillant- 
ugeln, Eiszapfen und Baum- 
‚spitzen, echt versilb. Perlen, | 
bunt sortirt, Tannenzapfen, 
, Lametta,(Engelshaar), Gonfect- 
‚halter usw. versendet für nur 
5 Mark franco bei vorheriger 
Casse 4,80 Mark. 


| i 
Pernando Mäller, rasen; 
'JedeKisteenth.d.GeburtChristi 


Das Jesukind aus Wachs u. 
den Stern aus d. Morgenlande, 
sowie e. gesetzlich geschützten 
unzerbrechl. Engel mit Edel- 
|knab.-Frisuru.Glasflüg.m.Ehre 
sei Gott in d. Höhe z. Empfehl. 
VieleAnerkennungsschreiben. 
Von 38eiten h. ich schonKistch. 
bezog.aberd.Ihrigeg3erKistch. 

hat alleErwartung.iibertroffen 

| Nürnberg, Sept. 1898. (5322 
Conrad Rudolf, Goldschliiger. 
3 —————— — — 


Möbel: u. Bolferwanren- Fabrik, 


2 € . LI KLA 
Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 
empfiehlt großes Lager in 

allen Sorten 

Möbel 
> Spiegel und Polſterſachen, 
i jeder es 

Ausſteuern "RE 
in echt nußb. nebſt Garnitur 
modern, von 350 Au. theurere 
Garnituren von 120 „m an 
i Schlaf⸗ und Sitiophas von 
28.4 an, Bettgeſt. v. 10—90.% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
2 Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


adeb 


auto 


+, ra YA one nen 
„ Sitzdouche durch d. eig. Körpergewicht. | 
KeinUeberspritz., daher völlig. Entkleid 
4 unnóthig. Leicht transportabe 
Unentbehrlich f. Hämorrhoidal 


leidende 


ohlthuendi-GesundeRadt.Reit i 


WI D. R.-P. Preis 28 Mark... M 
Meryerkiufer gesucht. Versand gegen Nachnahme. 


H, | Generalversand: (2534 
—Lateheck, 


Leipzig, Ranstädter Steinweg 10, 1. M 


\ 


pl 


Intelligenz-Comtoir, 


Jopengaſſe 8. 


Garantirt 
k fehlerfreł >. 


daßer S Tage zu 
oerfende gegen Nachnahme für nur M. 5,—, mit Glockenspiel 80 Pfg. 
mehr, meine ſeinſte, ſtark gebaute ConzerieZiehharmouika „Piiranda“, 
2 chör. ſtarker Orgelton, off. Claviatur, 10 Taſten, 2 Doppelbäſſe, 40 
Stimmen, 2 Doppelbälge mit Stahlſchutzecken, feinſte Nickelbeſchläge, 
prima Federung, für deren Unverwüſtlichkeit jede Garantie leiſte, 85 em 
groß. — Ein Zechör. Prachtwerk M. 7.—, A⸗chör. M. 8 —, G⸗chör. M. 12½, 
2 relhig 21 Taſten, A Bäſſe, a⸗chör. M. 12.—. = 

Accordzither! hodfein verziert, 25 Saiten, 6 Manuale, Stimm⸗ 
fatte und jämmtl. Zubehör nur M. 7.—, 32 Saiten, 10 Manuale M. 15.—, 
5 manualige M. 3.—. Selbſterlernſchulen für Harmonika und Bithern, 
nach denen Jeder in einer Stunde ſpielen kann, Preisliſte, Berpackun⸗ 
Amfonſt. Porto 80 Pfg. 

jeder. Schmerbeck. Neuenrade i, Westi, Nr g. 


eingedreht! 
Paßt für jeden 
Leuchter und 
Lichtſtärke. 
Leuchter an 
Piauinos Rron- 
- leucht. kurz alle 
) weil die Lichte nicht mehr ein: 
Ein Küſtchen mit 6 Spartüllen, hübſches 
Porto 20 Pfg. Gegen Nachnahme 
oder Vorauszahlung. (440 


403 
Paul Heussi, Leipzig, Wintergartenſtraße 4. 


In Danzig bei H- Ed. Axt, Janggaſſe 57. 


Bruchbänder, Leibbinden 
Suspenſorium 20 cm 


Leuchter werden ſehr geſchont, 
brennen. Stück 50 Pfg. 
Geſchenk für jede Hausfrau. 


Śpecialikił 


an 


ŚM. Lehmann, 
31 Jopengaſſe 31. Danzig. 31 Jopengaſſe 31. 


Ueber "mm" 

P. Kneifel's Haar -Tinktur. 
Herrn P. Kneifel in Dresden. — Ihre Tinctur ift in 
der That wahrhaft empfehlenswerth, und iſt zu meiner 
größten Freude mein verlorenes oe ſelbſt anf ganz leeren 
Stellen wieder erjegt worden. Mehrere meiner Collegen mit 
leichem Haarleiden, welche nicht glauben wollten, daß Ihre 
Emoe dieſen Erfolg erzielt, haben ſich auf mein Anrathen 
durch eigenen Gebrauch von der ausgezeichneten, auch bei 
ihnen erfolgreichen Wirkung überzeugt und fühlen ſich jetzt 
zum größten Danke verpflichtet, ich bitte (nun folgt Beſtellung). 
ochachtend G. A. Ploeger, Kaufmann in Berlin, Alexan⸗ 

i 37 a. ELN 

u aa Cosmetic (amtlich geprüft) ift in Flaſchen 
zu 1, 2 und 3 % in Danzig nur echt bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, Herm. Lietzau, Holzmarkt 1. (8529 


N 7 


bn 


Verſicherung gegen, i 

Einbruchdiebſtahls⸗Schäden 

zu billigen jeften Prämien (ohne Nachſchuß) 

i eme in © En. 

„Fides“ in Berlin. 
Nähere Auskunft und Proſpecte bereitwilligſt und ği 

gratis durch die Subdirection Danzig. } 

| A. Broesecke, Hopfengaſſe 98[100, nn 3 


Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


r3 1 


Wieder 


erkäufern !! 


von Honigkuchen, Weisszeug, Marzipan und allen 


andern Weihnschtsartikeln gewährt den höchſten Rabatt 
Georg Austen, 


Honigkuchen⸗ und Marzipan⸗Fabrik, 
Schmiedegaſſe Nr. 8. 

eusser Molkerei 70 Pf. 

Carthäuſerſtraße 71. (1420 


5 vorrichtung, hochf.polirt, wunder⸗ 


5 m. Raften, Ring, Schlüſſel, Noten⸗ 
0 ſtänder und Selbſterlernſchule. 


E Herrenschneider, 


099990690999 


(6558 | Schiffs makler. 
Kaſt.⸗Seiſe 20,9 Heil⸗Geiſtg. 131. Neuss.Molk.70,3 Stetterhagerg.8. | p.Stk«Proislistefrei.GeorgBrühl], 
| (1521 . ý : 842855 k 


R. Knabe, Langgasso 21. 


Riain Gi 


{I Tage mr Proba 


verjenden wir per Nachnahme 
unjere hochelegante (5578 


(M 


Hocherfreut kann ich nach 
längerer Prüfungszeit zum 
Wohle ähnlich Leidender für 
meine 5 von Kopfkolik 
öffentlich Dank ſagen. Früher 
trat der Anfall alle 3—4 Wochen 
mu Gähnen, Froſt und Hitze, 
Pochen, Stechen und Hämmern 
im Genick bis zu den Schultern, 
Schläfe, Stirn, Naſenbein, Augen 
auf. In der letzten Zeit war 
ich aber keinen Tag frei, jede 
haftige Bewegung, Heißwerden, 
Anſtrengung löſte die heftigſten 
Schmerzen und Stiche im Kopfe 
aus. Kalte Umſchläge, Ein⸗ 
reibungen, Pulver, nichts half 
im Geringſten und ich war der 
Verzweiflung nahe. Auf 
Empfehlung wandte ich mich 
unter ſchriftlicher Angabe des 
Leidens an Herrn G. Fuchs, 
Berlin, Leipzigerſtraße 134,1 
und kann vollauf beſtätigen, daß 
die Behandlung bei aller Ein⸗ 
fachheit, die einzig erſprießliche 
iſt, denn ich bin völlig geſund 
geworden und fühle mich wie 
neugeboren. (5576 
(Frl.) Bertha Fischer, Faulen 
bei Roſenberg Weſtpr. 


PARTY 


weltbekannte Müchler'ſche 
Concert⸗Accord⸗Zither mit 
6 Manualen, 25 Saiten, Stimm⸗ 


une 


voll im Ton u. Ausſtatt. Compl, 


rade Weſtf.), Muſikinſtr.⸗Fabrik. 
Meißner Dombau⸗ 


Geld ⸗Lotterie. 


Ziehung 5.—12. Deo, 1898. 
Höchſtgewinn im günſtigſten 


. Fall 
00, 000 Mar 
Prämie 2 60,000. 


Der Verzweiflung nahe ſuchte 
ich ſeit über 20 Jahren bej allen 
möglichen Capacitäten vergeb⸗ 
liche Hilfe gegen mein ſchreckl. 
Migräneleiden (heftigſten Halb- 
ſeitigen Kopfſchmerz mit Er⸗ 


1 Hauptgew. 240,000. brechen, fon Pre Schmerz 
| über den Augen, Preſſen in den 
1 aj 20,0004 Schläfen, Klopfen in der Stirn, 
1 w a 10,000. BARS lieb en 
gungen, daß ich beim Sitzen HE 
2 y a 5,000 oder Liegen keine Ruhe fand de.) 
10 Gewinne a 3,000.4 und es war 1 58 mich, 
überall nun zu hören, dagegen 
155 ADAC A 1 gebe es keine Hülfe. Da hörte 
winne von 500 24, 300 M || 9, PNO Bufal von der althe: 
100 4,50 f 30.4 20 4, währten Specialbehandlung 
10 va 5 A, 1 Ganzen nervöſer Leiden des Herrn Gust, 
13,160 Gewinne und eine] Herm. Braun, Breslau L, 
A Schweidnitzerſtraße, Ecke 


Prämie von zuſammen 


375,000 Mark. 
Nur Geldgewinne ohne Abzug. 
Looſe à 3 Mark 
in den durch Plakate fennt: 
lichen Verkaufsſtellen und 
im Gene raldebit bei 
Alexander Hessel, 
Dresden, Weißeg. 1. (5374 


Hummerei, und durch de 
einfache briefliche Wheel 
fand ich für immer Befreiung 
von meinen entſetzlich. Qualen. 
Wer ein ſolches Mittel kennt, 
vermag meine Dankbarkeit nach⸗ 
zuempfinden, mit welcher ich 
allen Nervenleidenden dieſe 
vorzügliche Methode empfehle. 
reifrau von Tessin, geb. 
Freiin von Gemmingen. Heil⸗ 
bronn am Neckar (Württbrg.) 


Mürchenhaft 
an 


iſt ein Weihnachtsbaum, wenn 
man ihn ſchmückt mit Chriſt⸗ 
baumſchmuck aus Glas mit echt 
Silber verſpiegelt, in neueſten 
prachtvoll. Muſtern u. brillanten 
Farben. Davon verſende 
Sortimentskiſten p. Nachnahme 
ineluſive Packung und Porto gu 
A 3, 5 u. 10. Wiederverkäufern 
empfehle Bej. ſortirte Muſter⸗ 
kiſten und Handelswaare zu 
günſtigen Bedingungen, dief 


2 


00669090999 995558 
2 
2 
2 


è 


Teodor Mieske, 


Neufahrwaſſer, 
Bergſtraße 13, 


empfiehlt ſich zur Anferti⸗ 
gung feiner 


Rerrer-(arderodan 


2 bei Garantie für ſaubere 


© 
$ 
$ 
$ 
ö 
$ 
i 
$ 


tieftourenreick zart 


Arbeit Sit. © | verdienen fuietend 100-2009), 
eee, 
2900900000000000008 Lauſcha i. Thür. (4326 

Eine Partie (67756 c Kanarien- 
Granitstein-Poller| Ay Edelrolier, 


für Hafenanlagen zum Befeſtig. 
von Fahrzeugen hat bill, abzug. 
Paul Ed. Berentz 
Danzig. 


und langgehend ver- 
sende streng reell 

1 geg. Nachn. u, Gart, 
f.Werthu.leb.Ank, 10,12,15,20.4, 


ötzschenbroda,.Umt, gest. (5365 


Dank. 


Greif 3la 10 %½ kg. 
(Schneidigst.Halbrenn. a. Markt). 


Bernh. Sioewer, 
A.-G. Stettin. 


Ca. 21000 Fahrräder, 
Ca. 1600 Arbeiter. (4166m 


| Preistife gratis. 
Bergau'ſche Buchdruckerei, 
Barleben- Magdeburg. 


2808 


Für nur 2,50 
verſende ich einen gut 
\ gehend. Wecker m. nacht⸗ 
leuchtendem Zifferblatt. 


Wer viel Geld b. Einkauf 
ſolider Wagxen ſparen will, ver- 


fäume nicht, meinen neueſten 
illuſtrirten Pracht⸗Catalog üb. 
fämmtliche Uhren, Ketten und 
Goldwaaren gratis und franco 
zu verlangen. jähr. ſchriftliche 
Garantie. Uhrmacher u. Wieder- 
verkäufer verl. Engros⸗C. Hugo 
Pincus Schweizeruhrenfabrikate 
Hannoveri? Ueber 1000 Wecker 
in kurzer Zeit verkauft, (4279 


Polyphon 
Selbstspielende Musik- Werke 
h zum Preise v. 20 Mk. 

u aufwärts liefert geg. 
Monatsraten v. 2 Mk. 
an die Musikalien- 
Handlung. 
Bial, Freund 

& Co. 


* in Breslau. 
514m.) Ausführl. Katalog gratis, 


Sonnabend 


Stadt Theater. 


onnabend, den 19. November 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Der Verschwender. 
Original⸗Zaubermärchen mit Geſang in 3 Acten von Raimund. 
Nufit von Conradin Kreutzer. 
Regie: Mar Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 


p e z 
Fee Cheriſtane sj vfoncn: 
Azur, ihr dienſtbarer Geiſt 
Julius von Flottwell 
Wolf, ſein Kammerdiener 
Valentin, ſein Bedienter 


Marg. Voigt. 
Joſef Miller. 
Walter Colling. 
Franz Wallis. 
Max Kirſchner. 


„e © ge ae 
© 2 1 W o We: AD 
u“. 00,1 0080 0.2.“ 


Moja, Kammermädchen . ey X 
Chevalier Dumont . R s Heben, Melzer. 
Herr von Pralling, „Carl Beermann. 
Herr von Sem , Chriſtian Eggers 
Herr von Walter, Carl Wähe. 
Sockel, Baumeiſter. „Alex. Calliano. 
Johann Bediente Bruno Galleisfe. 
Fritz r | Hugo Gerwink. 
Präſident Klugheim dii +. a Franz Schieke. 
Amalie, feine Tochter illi Kleyn. 
Baron Flitterſtei a. e Emil Berthold. 
Ein Juwelier a « $ „Joſef Kraft. 

. Ein Kellermeiſter . . D . A „Emil Werner, 
Ein altes Weib „ „Fil. Staudinger. 
Mar Schiffe Oscar Steinberg 
> MEES Zu az De Hugo Schilling, 
Lieſe Laura Hoffmann. 
Michel ' Kl. Ad. 8 
err 2 82 Grethchen Kolbe. 
Hieſel Kl. Schilling. 
Pepi Kl. Groih. 


EUREC ma 109 NSE A 
Ein tammermódhen . 2 la 
Mehrere Freunde Flottwells, Dienerſchaft, Jäger, Genien, 
Nachbarleute, Bauern. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 


Joſef Kraft. 


. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Stehparterre a 50 J. — Ende nach 9), Uhr. 


Sonntag, den 20. November 1898, Nachmittags 3½ Uhr: PA 


Volksthümliche Vorstellung. 
Bei ermäßigten Preiſen: 


D || 
Der Müller und sein Kind. 


Volksſtück in 5 Acten von Ernſt Raupach. 

Regie: Franz Wallis. 

: Perſonen: 
Reinhold, der Müller 
Marie, ſeine Tochter k E 
Die Schulzin, feine Schweſter . 
Der Pfarrer 5 . . . 
Die Wittme Briinig 3 99 
Konrad, ihr Sohn, ein Müllerburſche 
Reimann, der Gaſtwirth. A 
Margarethe, deffen Frau. . 
Jacob, ein Bauer 
John, der Todtengräber » 


Müll erburſchen N 
Zwei Kinder. 


Abends 7½ Uhr: 


Zum 1. Male. 


Das Erbe. 
Schauſpiel in 4 Aufzügen von Felix Philippi. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 
Baron Carl von Larun, Inhaber der f 
E. M. Larun'ſchen Werte . „ Emil Berthold. 
Heinrich Sartorius, Procuriſt, Geheimer 7 
Commerzienrae h „Franz Schieke. 
Henriette, feine Frau Helene Meltzer. 
Hertha, beider Tochter - 14 PoE Marg. Voigt. 
van der Matthieſen, Abtheilungs⸗Chef in den 
Larun'ſchen Werfen. Franz Wallis. 
Clariſſe, feine Tochter. HBella Groß. 
Excellenz von Küſtner e 1 Walter Colling. 


Franz Wallis. 
„Marg. Voigt. 
Fil. Staudinger. 
„Joſef Kraft. 
Amalie König. 
Emil Berthold. 
„Alex. Calliano. 
„N Roſel von Born. 
„Carl Beermann. 
Max Kirſchner. 
( um Schilling. 
mil Werner. 


. 


P. P. E. 
Novität. 


Außer Abonnement. 
Novität. 


Eee ) Oberingeniente, > ( Ca owo 
Lipetz Í Max Kirſchner. 
es | Oberwerkführer 2 3 | 55 . 
Bernhardi runo Galleiske. 
Lorinſer ... Herm. Meltzer. 


Roßmann . a, BEE w Caa 5 

r aul Eichmann. 
T ai" TEE tan ( ugo Sani 
h mil Davidjogn. 
Arbeiter * D . s . . Hugo Gerwink. 

Arbeiter, Dienerſchaft und Boten bei Sartorius. 
Zeit: Die Gegenwart. — Ort: Die Larun'ſchen Etabliſſements. 
Größere Pauſe nach dem 3. Act, 
Spielplan: 


Montag, 21. Nov. P. P. A. Bei ermäßigten Preiſen. Hofgunst. * 


Luſtſpiel von Thilo v. Trotha. 
Dienstag, 22. Nov. P. P. B. 
Richard Wagn 


Wohlſcmeckende Suchen 
erziehlt man ſtets mit 


5) Lindenberg's Amerik. Backpulver a 10 Pfg. 
Amerik. Kuchengewürz-Oel a 10 Pfg. 
Extra starker Vanillin-Zucker à 10 Pfg. 
5 vorräthig in fajt allen beſſeren ; t 
Colonialwaaren⸗ und Mehlhandlungen. 
Engros-Lager 2 (5265 

Carl Lindenberg, Breitgaſſe 131/32, 


Lohengrin. 


s 


Visselhóveder 


"ażel-iionis 


besteht aus natürlichem Bienenhonig 


Aroma und Wohl- 
3 geschmack, hohen 
Nährwerth und Be- 


Jedes Versandgefäss trägt diese Sohutzmarke, kömm lichkeit aus. 
Zu haben in d. meisten Colonialwaren- u, Delicatessengeschäften. 


Agathe Schekirka 2% 


unerreicht an Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit. 


e 8 ENT EEE — > — 


19. Novenhet, Nr. 271. 
SOE EEEE EA PETELE PET 


ŚCanzkieiderstofie £ 


J Entzückende Neuheiten. 


E Wascheeht Ka 
© Monsselineà gole. % 
E Mumelg-Mul-Brocht, , 
S Bine Serie Organdy Meter 50 Pie, 8, 


© A Ca * S e i al Ca 
Halbseiden Lamine 100 em br. 1% . 
Reinseid, Ramagć Mir, 190. „© 
Seid.Bengalint 10 „4 


2. A ; 
D Crêpe ilir . 


Potrykus 8 Fuchs 
Inh: Christian Petersen. 


EAZA TIE IECZZEFCE 
Uhrem! 


Goldene Damenuhren „von 17,00 % 
Silberne Damenuhren „von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren von 10,00 „ 
Wecker .,. von 2,50 „ 


Reparaturen: 


Eine Uhr reinigen „„ 1,00 % 
Eine Uhrfeder d 
< Ein Glas e 4 o „10 „ 
Eine apfel, s . — „ 
UNUN IIIA Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
n k | leiſte 4 Jahre Garantie. 
Well Sämmiliche Goldwaaren fpottbinrią 
nur bei (4392 


Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 
Junker & Ruh- 
i Oefen 


Dauerbrenner 
in unübertroffener Ausführung 


mit eingriffiger Zeiger-Regulierung 
auf jeden Wiirmegrad ein- 
stelibar, 


Fortwährend neue, geschmackvolle Modelle. | 
Ueber 85,000 Junker & Ruh- 
Oefen im Gebrauch. 
Preislisten und Prospekte gratis, 

y Junker 8: Ruh, Eisengiesserei 


“Karlsruhe (Baden). 


RX: 


O 


3, Kein lästiges Schnüren oder Knöpfen! 


A 


Keine zerrissenen Schniirriemen! 
In der Weite verstellbar! 


Mit: elastischem Verschluss! 
Man beachte den Stempel 
„Triumph“ auf der Sohle 


An- und Ausziehen nur ein Griff! ; 


o > 


Sr 
© 


: 
Kein beschwerliches Bücken! 


für Herren, Damen; Knaben. | 
Allein-Verkauf: $ 


M. Sandberger, 


27 Langgasse 27. 
— — 
zes- Specieller Versandt nach auswärts. 


Bei Bestellung genügt die Uebersendung eines Probestiefels. 4 
Bernsteins Nähmaschinen 
ſind die Beſten. 


\ ten Publicum von Danzig und Umgegend mein 
= babes Sima ich nager ſtuumtlicher bewährter cane un den 
>) billigſten Preiſen. Ferner mache ant dum Wel, l g de e 
— 2 2 e i i m $ 5 
Ringſchiff⸗Nähmaſchine mit guBban Langlährige Garantie, ſowie kleinſte 


© 
= = <= e) 
© 
® 
© 
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8 
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. 
U 
U 
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Abzahlungen geſtattet. 8 
Bernstein & Cie., Nähmaſchinen⸗ und Jahrrad⸗Handlung, 
Danzig, I. Damm No. 18. 


Agenten an allen Plätzen geſucht. e, asche 
Natürliches m iner alisches Neuss. Molker. 70% % 62884 


BIRMENSTORFER — 
| Nur 34 Pfg. 


1170) BITTER- WASSER, 
unerreichtes, sicherstes, mildeste 

für den Monat December 
koſtet bei allen Poſtanſtalten 


und billigstes Hausmittel nach 
und Landbriefträgern die 


allerersten med. Autoritäten 
Niederlagen täglich in 8 Seiten großen 


als Heil- u. Abführmittel. 
Aerzte erhalt. Probe- 
mats erſcheinende, reich⸗ 
errichtet u. Pro- ee liberale 


flaschengratis u. ŚĆ 
franco. Aller- 225 


a speete versendet 4 Allein=Verkauf: 3 
TA unn Aden £ARL HERZ, Berliner LU Husen, Danzig, | 


Morgen⸗iZeilung 


ebſt „täglichem Familien⸗ 

blatt,“ mit feſſennden Gy. 

zählungen, ſowie inftruc- 

tiven Artikeln aus allen 

Gebieten, namentlich ausder EN 

Hand: u. Landwirthſchaft. SĄ CZĘ 
Ihre ca. t i ; 


150000 


Abonennten liefern den 
beſten Beweis, daß die 
politiſche Haltung und das 
Vielerlei, welches ſie für 
Haus und Familieanunter⸗ 
haltung und Belehrung 
bringt, großen Beifall findet. 
Probe Nummern grati 
durch die Expedition ber 
„Berliner Morgen⸗Zeitung“, 
Berlin SW, (5405m | 


P Frankfurt a. M. — Telephon 3082 
Verlangen Sie in Apotheken und. 
Droguenhandlung en überall num 


_BIRMENSTORFER. 


| Hubertus- um] 
Drogerie u. Parfümerie 


Dominikswall 6 (Hotel Danziger Hof). 
x Grosses Lager 
|| sämmtlicher Parfümerien des 
e In- und Auslandes. > 


| Eigene hervorragende Specialitäten: M 


1 — e iswertheſte, äußerſt milde, reine BR 
Uubertus-Jeile, reis egi in 8 Gerlchen Me 


a Stück 100 gr 20 4, 3 Stück 50 3, 13 Stüc 2 pg 


Häkerthor ischmarkt. 
bedeutend. PY — 2080 


ster Aus- 
stellungen. 


bestelle sich eine reich sortirte Postkiste 
for) Glas- Christhaumschmnek entip, 


Wer grosse Freude bereiten will 


ca. 340 Stück prachtv. farb. Sachen, 
wie übersponnene Kugeln, 7 cm. Durch- 
messer, schwebende Vögel, Engel mit 
bewegl. Glasflügeln, Phantasiesachen, 
Glocken, Trompete, Eiszapfen, Spitze 
EI ste. ste, für den horrend billigen Preis 
von Mk. 8,60, inclus. Porto und Ver 
ackung. Zur gefl. Weiterempfehlung 
üge ich 1 Dtzd. Lichthalter gratis bei, 


Ernst Reinhard. 
Neuhaus am Rennweg. (Thür.) 


Attestauszug f 
aus d. zahlreich, Anerkennungssehreibens 
Die Sachen waren sehr schön u, preisw. 
Preuss. Stargard, Superintendent Dreyer, 
Die Sachen sind wohlbehalten einge- 
troffen und haben Bewunderung erregt. 
Browsholm Lodge England. Miss L. Pahle. 
Weihnachtsschmuck ist gut angekome 
men und freue mich, Ihnen meine vollsse 
Zufriedenheit aussprechen zu können. 
teinbach, Post Loh. G. v. Hutten. 
Ersuche Sie, wie in den letzten beiden 
Jahren,um Zusendung einer Kiste Christe 
baumschmuck. Beuel a. Ri, Dr. Gudden, 


SLIU 


Yonuypsuneg] 


Bazar 
für Gerven = Artikel 
P. Berlowitz, 


= A vorzüglich bei rauher und aufge: WE 
| Inhertus-Gröme, fpringener , |. 1,2, Damm 8. 
ii Erhaltung eines zarten Teints. Große Glasdoſe LA BR ge Auswahl zu aner⸗ 


kannt billigen Preiſen in 


sę i extraſtarke, anhaltende Blumen- kę 

e an 
2 Fl. 50, 75 J, 1.00, 1,50, 2,00, AA s. Tricotagen, 

BIE 1 natürlichſter köſtlicher Bel 1 i : 

i Inbertus-Veilchen, in een Köchern a ft a gg — 

: den renommirteſten emden, i 

. figa i end Ein herrliches Weihnachtsfest 

A Hubertus kan de Cologue, Marken gleichkommend, í Kr agen, Manschetten, ge em ein schön geschmiłckter Christbaum. Ich liefere für 
Wi ; h - 3 ME N kräftigend, reinigend u. R “p Shlipsen, | nahme) KAD reich Wage e ke Glas- e ee eee 

52 abertus-Peilceukoptwasser, e , Boya 
951 i desinficirend, reinigend und ocke, Vögel etc. Gratisbeilage: Engels naar u. Contecthalter. Auch teuere 
e . || osa at a: ode läge ar gale war 


Gegründet 1820. Lieferant fürstl. Höfe Pramiirt: Wien, Philadelphia. 
Königsberg Pr., 21. 12.97. Exellenz Generalli utenant von Stülpnagel. Die 
mir übersandt, Sachen haben mein. vollen Beifall. sie sind hübsch ü. preiswert. 


(5270m 


Cachenez, Taschentücher 
gestr. Westen, 


2 7 U 81 kw. a 
UNE R SS 
> Regenschirmen, Stócken, 


Weitgehendſte Auswahl in Coiletteſeifen. ME 


Gummischuhen, | BI” „Kastanin", Th uumiſchnhe 
Pantoffeln, Filzschuhen or bes an 0 9 An 1 a e 


in Colonialwaaren⸗Geſchäften beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 
erhältlich. e gaſſe Nr. 6. (4705 
Robert Dunkel, Danzig. (1478 


fabricirt u. empfiehlt Hochmuth, | Rathi.EHe80.53uf.2.4Wolf.Heb. | Margarine⸗Käſe (Romadour) 


RASĄ LAN, PMG + cw A 
Echter gelb. Virg.⸗Schnupftabak] Frauenſchutz, d. b. . 1,50 Buch 
Oliva. Wiederverkäufer AJ l e aur3 Awei.ge 20 A, Markthalle Nr. 95. (1155 
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Codtenblumen und Fodtenbäume 
2. . i + A 
aor Studie zum Todtenfefte, 20. November. 
Von Heinrich Geller. 
Zeki , (Nachdruck verboten.) 
i Wenn die Sonne flieht und die Unholde des Winters 
te Herrſchaft antreten, dann reitet der Tod durch die 
der 8 Welt, mit den Herbſtnebeln Meigen die Schatten 
Er zaa auf, und die Menſchen gedenten 
> ten, wallfahrten zu ihren Gräbern und 
ſchmücken jie zum Zeichen frommer und liebevoller Er⸗ 
innerung mit den Erzeugniſſen der Herbſtflorg. Blumen 
pE Todte — jie ftehen ja in der populären Anſchauung 
ſelbſt in eaae Verbindung. Wird doch der Tod 
à iefſinnigen Bilde als der Gärtner 
gedacht, der der Blumen des Lebens wartet und ſie 
And die e Senſe ſchneidet, wenn ihre Zeit um tt]: 
je Seele des Todten entringt fiH gar oft in der 
Geſtalt einer Blume dem finſteren Grabe, besonders 
wenn ſie in ihrem Erdendaſein von der Pein unglück⸗ 
licher Liebe verfolgt wurde In der Volkspoeſie kehrt 
a dice Vorstellung bekanntlich oft wieder. Ein 
og Volkslied „Klein Roſa“ erzählt von den 
Gs wachſen Lilien auf Beider Grab, ; 
Wie Aber muchſen zuſammen mit jedem Blatt. ig 
Rei aber die Lilie, das Sinnbild der Unſchuld und 
einheit, fo künden auch emporſprießende Veilchen 
und Vergißmeinnicht, Reben und Epheu die Stelle, wo 
SAR Liebende den ewigen Schlaf ſchlafen, und in einem 
e finden wir ſelbſt die Nelke in dieſer 
Da wuchſen nach dreiviertel Jahren 
Aus ihrem Grab drei Nelken. 
Und die Blumen fireben einander zu; ſie vereinigen 
ich oben am Kirchthurmsknauf zum Liebesknoten (eng 
liſches Lied von Schön Margareth und William); ſelbſt. 
ie aus Triſtans und Iſoldens Gräbern au wachſenden 
pheuranken wiſſen den Weg zu einander zu finden, 
obgleich König Marke die Beiden an verſchiedenen 
Seiten der Kirche hatte begraben laſſen, damit fie noch 
im Tode getrennt ſeien. Auch aus den Gräbern der 
ommen Heiligen ſprießen Blumen; im Winter ex: 
lühten Roſen aus der Ruheſtätte des heiligen Rufin, 
des heiligen Julian und Anderer, und aus dem Munde 
des hl. Wilhelm von Montpellier quol durch die Erde 
hindurch eine wunderſame Lilie, auf der die Worte 
zAve Maria“ zu leſen waren. Daß aber unter dieſen 
Blumen — urſprünglich wenigſtens — desAbgeſchiedenen 
eele verſtanden wurde, zeigt das litthauiſche Lied, in 
dem die Mutter, als ihr Töchterlein ihr eine Roſe vom 
Grabe des Jünglings bringt, aus ruft: 
Das ift ja dre Nofe nicht, « 
Iſt des Jünglings Seele 
Beſteht ſo zwiſchen der Blumenwelt überhaupt und 
dem Todteneultus em inniger Zuſammenhang, ſo kann 
es nicht Wunder nehmen, daß der Volksglauve einzelnen 
Blumen noch bejondere Kraft zuſchrieb, den armen 
Geiſtern Ruhe zu bringen, oder beſondere Weihe und 
eiligkeit, die ſie zum Schmucke der Gräber hervor⸗ 
Tagend geeignet machte. Der nivellirende Geiſt unierer 
Gra ſcheint auch die altehrwürdige Tradition unieres | 
Gräberſchmuckes zerſtören zu wollen; wer fih indef 
mit ihr näher befaßt, wird viel Sinnreiches, Rührendes 
und culturgeſchichtlich Imereſſanres darin finden. 
Bei den alien Griechen trug der Affodil den 
Charakter einer Todtenblume. Die Herrſcherin der 
Unterwelt, Projerpina, wurde mit einem Kranze von 
ieſen ſchönen Blumen dargeſtellt; berühmt iſt aus der 
dyſſee „die graue Asphodeloswieſe“: 

„Wo die Seelen wohnen, die Luſtgebilde der Todten, 

und wohin Hermes Pſychopompos auch die Seelen der 
Freier geleitet: Auf den Gräbern wurde der Asphodelos 
angepflanzt und wunderlich iſt es, daß wir eine ganz 
ähnliche Art, den Asphodelos asiaticus. Hawkins, bei 
den Japanern in der gleichen Rolle einer G Aberpflanze 
antreffen; in Töpfen wird dort das blühende Gewüchs 
auf die Leichenſteine geſtellt. — Was der Affodul unter 
den Blumen, war bei den Hellenen unter den Bäumen 
die ernſte Cypreſſe, der Baum des Pluto. Ihre Zweige 
murden bei der Leichenfeier vielfach verwandt; auf 
einem Scheiterhaufen von Cypreſſenholz verbrannte 

mon gern die Todten, ein Gebrauch, der wohl in dem 
aromatiſchen Geruche dieſes Holzes feinen erſten Ur: 
ſprung hatte. Ueberaus heilig war den Alten die 
Eypreſſe, die ja auch jhon dadurch, daß fie ein jehr 
hohes Alter zu erreichen vermag, etmas Ehrwürdiges 
an ſich hat: Strado ſchätzte eine Cypreſſe in Perſien 
auf ein Alter von 2500 Fahren, Cypreſſen von mehr 
als 1000 Jahren find nachgewieſen. Für uns Deuſche 
ift die Cypreſſe immer ein fremder Gaſt geblieben, bei 
den Völkern des Südens aver ift fie zum Theil bis 
heut noch ein Symbol des Todes und der Trauer ger 
blieben. So erzählt eine portugieſiſche Romanze von 
einem Cypreſſenbaum, der ſich aus dem Grabe des 
Grafen Nillo erhob, und berühmt durch ihren Cypreſſen⸗ 
ſchmuck find die „ſtillen Städte der Todten“ bei den 
Türken. Bei einem türtiſchen Leichenbegängniſſe tragen 
die Freunde des Todten Cypreſſenſtämmchen, und wenn 
dann die Gruft geſchloſſen iſt, ſo pflanzt ein Jeder ſeine 
Eypreſſe ein, dieſer rechts, jener links vom Grabe, 
Verdorren die Pflänzlinge, dann bemächtigt ſich der 
Hinterbliebenen tiefer Schmerz, denn dann wird die 
arme Seele von ſchwarzen Engeln gepeinigt und findet 
keine Ruhe. Gedeihen ſie aber, ſo hat Allah die Seele 
des Gläubigen ins Paradies aufgenommen. 
Darum werden die Cypreſſen der Gräber gar ſorgſam 
gehütet und gepflegt, und im Laufe der Jahre ver- 
wandeln ſie den Friedhof in einen einzigen großen 
ſchattenreichen Hain, deſſen Kühle und weihevolle Stille 
die Frommen gern aufſuchen. Reicher Blumenſchmuck 
pflegt ſich auch ſonſt auf den türkiſchen Gräbern anzu⸗ 
ſiedeln, deren Leichenſteine man gern durchbrochen 
wählt, damit die Blätter und Blüthen anmuthig durch⸗ 
blicken. In Syrien, Eilicien und Cypern findet man 
auf den Friedhöfen bejonder die Iris sepulerorum 
häufig; ein Verwandter dieſer Blume iſt die ſonder⸗ 
bare, fledermausartige Schwertlilie von Suja, deren 
Blätter, aus einiger Entfernung betrachtet, ſchwarz 
und grau ausſehen jund dabei durch ihre Aederung an 
einen Trauerflor erinnern. Sie heißt darum auch im 
Franzöſiſchen Iris deuil, im Engliſchen Widow’s weeds, 
in alten deutſchen Gartenbüchern „Dame in Trauer“, 
oder „Fürſtliche Wittwe in Trauerflor“. Schwertlilien 
werden übrigens, wie Trojan bemerkt, auch heut noch 
in kleinen deutſchen Städten gern angepflanzt. 

Bei den erſten Chriſten war zum Schmuck der 
Gräber neben der Lilie als dem Sinnbild der Reinheit 
beſonders der Epheu geſchätzt, weil er auch im Winter, 
dauerte; ſie pflegten ihre Leichen auf Epheuranken zu 
legen. Noch deut ſieht man oft den Epheu dicht 
wuchernd die Gräber bedecken; indeſſen hat ſich bei 
uns im Laufe der Zeiten doch an andere Blumen vor⸗ 
nehmlich die Bedeutung als Todtenblumen geheftet. 
Da iſt das Sinngrün oder Immergrün, das, wie der 
Epheu, dadurch auffiel, daß ſeine Blätter auch im 
Winter friſch und grün blieben; ſo deuteten ſie auf 
Treue und auf die Ewigkeit. Ein Immergrünkranz, 
ſo glaubte man, ſchütze das Antlitz vor Verweſung und 
erhalte es lange Zeit in ſeinem natürlichen Zuſtande. 
Ein alter Botaniker, Hieronymus Bock, will im Jahre 1535 
einen ſchon feit langer Zeit beſtatteten Leichnam haben 
ausgraben ſehen, der ſammt ſeinem Sinngrünkranz no 
ganz unverſehrt war; aber Perger macht ſkeptif 
darauf aufmerkſam, daß das Grab ſich in ſehr trockenem 
Sandſteine befunden habe. 2 À 

Berühmt als Sobienblumen find Raute und Nose 
marin. Die Raute giebt man im Poſenſchen wohl den 
Lindern mit ins Grab, damit fie nicht jo ſchnell vers 


weſen. 
wanne von altersher eine Art Familenblume, die in 

ſeinem Garten nicht fehlen darf. Bei der Confirmation, 
bei der Hochzeit erſcheint der blühende Rosmarinzweig; 
beim Bequibnijie ſtecken die Leidtragenden ein Zweiglein 
vnn Rosmarin an Hut oder Rock, und ſie glauben, daß 
der ſtarke Geruch der Blume das Gedächtniß der Hinter⸗ 
bliebenen an deu Todten feſtige. Auch der Todte ſelbſt 
und das Grab werden mit dieſer Blume geſchmückt. 
Als ein Symbol der Todten erſcheint denn der Noz- 
marin auch häufig in der Poeſie. 

Rosmarin und Thränenweiden 

»Pflanzte fie die Kreuz und Quer 

Um das Gotteshäuschen her. 

e In einem Volkslieder heißt es von der 
aid: 


Sie ging im Grünen her und hin, 
Statt Roſen brach ſie Rosmarin! 
s „So bijt Du, mem Getreuer; hin!“ 
Ein ander Mal erſcheint Rosmarin als von böſer Vor⸗ 
bedeutung: , 
Ich hab' die Nacht geträumet 
Wohl einen ſchweren Traum z 
Es wuchs in meinem Garten 

. Ein Rosmarienbaum. 

Der Name der Todtenblume hat ſich an die auch 
Ringelblume genannte Calendula geheftet. Auch ſie ijt 
dem Todteneultus geweiht. Darum will ſie Niemand 
als Geſchenk annehmen; und die Mädchen dürfen an 
ihr nicht jenes bekannte Liebesorakel verſuchen, wobei 
man durch Abreißen der Blätter die Neigung des 
Geliebten erfährt. Das hat aber Annette von Droſte⸗ 
Hülshoff nicht gewußt, denn fie ſtellt das liebende 
Mädchen dar: i l 

Ringelblumen blättert jie ab: 

„Liebt er, liebt er mich nimmer?“ ; 
An all' dieſen Todtenblumen aber (und es giebt 
ihrer noch viel mehr, wie die Mariennelke und Stroh⸗ 
blume) haftet noch mancherlei beſonderer Glauben. So 
heißt es, daß man an Blumen auf Gräbern nicht 
riechen dürfe, weil man fonji den Geruch verliere oder 
wenigſtens Kopfſchmerz bekomme. Auch dart man jie, 
wenn man ſie nicht ſelbſi gepflanzt, nicht abpflücken, da 
ſonſt der Todte in der Nacht kommt und ſich fein Eigen⸗ 
thum holt, wo ſie aber hingeworfen, ſagen die Olden⸗ 
burger, da geht es um. Wer aber die Mariennelke 
pflückt, der ſtirbt ſelbſt oder einer ſeiner Verwandten 
geht mit dem Tode ab. À 

Auch unter den Sträuchern und Bäumen Haben 


Todtenſitten. So der vom Volksglauben ſo viel ge⸗ 
deutete Wachholder, die „Frau Karwendel“. Auf 
alten Begräbnißplätzen wurden z. B. Wachholderkohlen 
gefunden; die Germanen haben das Wachholderholz — 
ähnlich wie die Griechen das Holz der Cypreſſe — 
zum Verbrennen ihren Todten verwandt; es war ihnen 
ein geheiligtes Holz. In ſehr mannigfachen Be⸗ 
ziehungen zu den Todten ſtand nach Wuttke's Angaben 
zrüher den Horlunder. Den Leichen gab man ein 
Kreuz von Hollunder mit in den Sarg; der Schreiner 
nahm das Maß zum Sarge mit einen Hollunderſtabe, 
einen Hollunderſtab hatte ſtatt der Peitſche auch der 
Leichenfuhrmann in der Hand. Noch jetzt trägt man 
vor der Leiche ein Hollunderholz und ſetzt es dann auf 
das Grap; ſchlägt es aus, ſo weiß man, daß der Ver⸗ 
ſchiedene ŻE Seligkeit eingegangen ift. Hier ſieht man, 
wie der Glaube des Orients und des Oceidents bei 
manchen verſchiedenen Zügen ſich doch in einem mejente 
lichen Punkte begegnen. Es verdankt aver der 
Hollunder feine Bedemung wie der Wachholder dem 
Baum galt. : = 

Heutzutage aber ijt der eigentliche Baum der Todten 
und der Gräber die Weide. Die Weide iſt ein alter 
Unglücksbaum. Mit Weidenruthen ſoll der Heiland 
gegeißelt worden ſein, an einer Weide Judas, der 
Erzverräther, ſich aufgehängt haben. Weidenzweige 


kränzen jie ihr Haupt, wenn Unglück ihre Liebe ver⸗ 
folgt, Desdemona ſingt, als fie den Tod ahnt: „Weide, 
grüne Weide“; als Ophelia ihr Laubgewinde an den 
geſenkten Aeſten des Weidenbaumes aufhängen will, 
zerbricht der falſche Zweig, und die Unglückliche ſinkt 
„ins weinende Gewäſſer“. Die germaniſche Mythogie 
erzählte, daß der Todesgott Vidharr ſich in der Unter⸗ 
welt in Werdengebüjchen aufhalte, und jo ward der Baum 
zum Sinnbilde der Trauer und des Todes. Wenn die 
Cypreſſe den Schmerz in ſeiner feierlichen, majeſtätiſchen 
Geſtalt darſteut, ſo iſt die Thränenweide mit ihren 
niederwallenden Zweigen, von denen die Blätter wie 
Thränentropfen herabfallen, „ein Bild weinender, 
weiblicher Klage“. Oft ſehen wir ſie noch heut über 
den Gräbern hängen; am berühmteſten iſt wohl die 
Trauerweide, die auf St. Helena Napoleons Grab ber 
ſchattete. — p ; j R 

Sorgſam wanden unſere Vorfahren die Kränze für 
ihre Todten. Raute und Immergrün, Ringelblume 
und Rosmarin ſproßten auf ipren Gräbern. Da hatten 
die Blumen ihre ſinnreiche Bedeuung, und ihr Anblick 
weckte wehmüthig⸗iheure Erinnerungen. Heut ſchwindet 
dieſe Bedeutung, aber auch ein Stück guten, alten 
Volkslevens und frommen Volksbrauches ſchwindet 
damit; und wenn der Großſtädter am Todtenfeſte auf 
den Gräbern ſeiner Lieben niederlegt, was ihm der 
Blumenhändler bietet, ſo geht ihm ein nicht geringer Theil 
der Andacht und Weihe verloren, die die Alten ber 
ihren Gängen auf die Friedhöfe ſchon in der Sprache 
der Blumen auszudrücken verſtanden und die die 
Orientalen noch heut empfinden. Der wahre Freund 
emes innigen und geſunden Volkstebeus darf wohl 
wünſchen, daß unſere Todtenblumen nicht in Vergeſſen⸗ 
heit gerathen. — 1 i 
Z ZY R 

Die Bilanz der Sportſaiſon. 

Bossa (Von unſerm Berliner Bureau.) . 
% Sowie der reelle Kaufmann, wenn das Jahr herum 
iſt, Soll und Haben bucht, ſo iſt es ka, 9 Pflicht 
desjenigen, der die Ereigniſſe der Sportſaiſon mit 
kritiſchem Blick zu verfolgen berufen ifi, am Ende jedes 
Abſchnittes feiner Thätigkeit feſtzuſtellen, was die Gre 
gebniſſe dieſes Zeitraumes waren. 

Nun iſt die deutſche Sportſaiſon vorüber; abgeſehen 
von einigen kleinen Jagdrennen, genießen Reiter und 
Pferde jetzt überall die Winterruhe. Die Rennfahrer 
haben ihr Training aufgefeckt und find wieder Menſchen 
unter Menſchen, und Schwimmer und Ruderer und 
Segler und Tennisſpieler haben ſich mit dem Gedanken 
vertraut gemacht, für Monate lang feiern zu müſſen. 

Wenn man in einem Worte die Ergebniſſe des 
Sportjahres zuſammen faſſen will, ſo wird man zwar 
keinen überſchwenglichen Ausdruck finden können, aber 
auch keineswegs einen abfälligen. Man wird vielmehr 
mit dem Worte „befriedigend“ die Situation wohl am 
treffenſten zu charakteriſiren im Stande fein. ; 

Der. Velocipedrennſport hat ſich von un 
natürlich hohen Preiſen der Saiſon 1897 zu erholen 
gehabt, und daß er dies konnte, daß er auch unter 
beſcheideneren Verhältniſſen eine große immerwährende 
Attraction auf das Publicum auszuüben vermochte, 
das beweiſt am beiten, wie volksthümlich die Rad⸗ 
wettfahrten geworden find und daß man ſie gewiſſer⸗ 


Großſtadt zu rechnen har. Das einzige, was bedauerlich 
blieb, war in dieſem Jahre das Fehlen eines neuen 
Sterns. Willy Arend und Verheyen waren es während 
der ganzen Sailon, die ſich gegen Jaquelin, Bourxillon, 
Morin und ie an d wehrten, und das wurde 
eigentlich auf die Dauer der Zeit ein bischen einförmig. 


. 271. 4. Beilage der „Dominet Arnele Andrichten“ 


Das Rosmarin ift bei dem deutfchen Lands⸗ 


mehrere ihre eigenthümliche Bedeutung im Gebiete der 


Umſtande, daß er den alten Germanen als ein heiliger 


reichten ſich Liebende beim Abſchied; mit Weidenzweigen 


viel zu verſchwenderiſch ift, genügen laffen. — 


maßen zu den ſtändigen Sonntagsvergnügungen der 


Sonnabr 


ELIN 


Trotzdem aber hat die Rennleit 
Bahn auch nicht einen Schein von Entſchuldigung da⸗ 
für, daß fie dem Berliner Publicum das gräuliche 
Schauſpiel des 24 Stunden ⸗ Rennens auftiſchte, das 
dem Intereſſe des wahren Sports in der unerhörteſten 
Weiſe Abbruch gethan hat. 


Das zweite unerfreuliche Ereigniß der 1898er Rad⸗ Gaſt⸗ 
Willy Außerdem 


rennſaiſon war die Wiener Weltmeiſſterſchaft. 
Arend ſchien Allen der geborene Vertheidiger der 
Würde, die er 1897 gegen die Elite der ganzen Welt 
in Glasgow errungen hatte, und auch wirklich bog der 
Hannoveraner auf der Wiener Prater⸗Bahn mit dem 
ſicheren Siege in der Hand in die Gewinnſeite ein, als 
er durch emen unglücklichen Zufall ins Wanken kam 
und ſtürzte und ſo dem Amerikaner Geo Banker den 
Sieg und den Weltmeiſtertitel überlaſſen mußte. 

An Herrenfahrern haben wir in Deutſchland auch, 
was die beſte Claſſe anbelangt, keinen Mangel. Das 
bewies Albrecht, der die Herrenweltmeiſterſchaft 
in Wien gewann, das bewies Opel und mit ibm 
zahlreiche andere Amateure, die den Kampf gegen die 
Profeſſionale keineswegs zu ſcheuen haben. Alles in 
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Forderungen, welche in Bezug auf den Gewerbebetrieb 
des Empfüngers der Wanre oder Arbeit entſtanden find. Ferner 
verjähren mit Ende nächſten Monats die aus dem Jahre 
1896 herrührenden Forderungen der öffentlichen und Privat⸗ 
lehrer für Honorar, der Arbeiter und Geſellen wegen 
rückſtündigen Lohnes, der Fuhrleute und Schiffer wegen des 
Frachtgeldes und ihrer Auslagen, endlich auch der 
und Speiſewirthe für Wohnung und Beköſtigung. 
verjähren zu gleicher Zeit die aus dem 
Jahre 1894 herrührenden Forderngen der Anwälte, 
Notare, Aerzte, Makler, Lohn⸗ und Gehaltsſorderungen der 
Handlungsgehilfen, des Geſindes und der Gaus- und Wirth⸗ 
ſchaftsbeamten, ſowie Forderungen aus dem gleichen Jahre 
wegen bedungener, noch rückſtändiger Zinſen, Mieths⸗ und 
Pachtgelder, Penſionen, Beſoldungen, Alimente, Rentene und 
Steuerforderungen. Im Baugewerbe verjähren Anſprüche der 
Bauhandwerker und Lieferanten aus Lieferungen fürdie vonBan⸗ 
gewerkmeiſternzumgweckeder Veräußerungerrichteten Gebäude, 
desgleichen Anſprüche aus Entrepriſenverträgen erſt in 
30 Jahren, dagegen die Forderungen für alle ſonſt unter den 
gewöhnlichen Begriff von Bauarbeiten fallenden Leiſtungen 
Dereita in a Sa utere find aljo mit Ende nächſten 

onats verjährt, wenn ſie aus de b j 
noch früheren Jahren ſtammen. ene e 

Stadttheater. Am nächſten Sonntag gelangt 


allem geht aljo der deutſche Radrennſport wiederum an unſerer Bühne zum erten Male das Felix 
einer vielverſprechenden Saiſon entgegen, zumal da die Philippi ſche vieractige Schauſpiel „Das Erbe“ 
Verbältniſſe in Deutſchland fich auch auf dieſem Gebiete zur Aufführung, das gelegentlich feiner Erſtaufführung 


immer mehr conſolidiren und man im Jahre 1899 in München und ſpäter in Berlin Anlaß 


zu lebhaften 


wieder um ein gut Theil Erfahrungen reicher ſein wird. Discuſſionen gab, weil man zu fürchten glaubt, daß der 


Die Duplieität der Ereigniſſe läßt über die Ergeb: | Dichter ſich in feinem neuen W 
niſſe der Pferdeſportſaiſon von 1898 daſſelbe Urtheil, von welthiſtoriſcher Bedeutung, 
nämlich „befriedigend“, fällen wie über den Radrenn⸗ des Fürſten Bismarck, angelehnt hat. Auch 


erke an ein Ereigniß 
nämlich die Entlaſſung 
dieſes Werk 


ſport. Auch hier ereignete ſich nichts Himmelſtürmendes.] Philippi's ift wiederum reich an effectvollen i 

In „Habenichts“ und „Vollmond, in „Nikoſig,“ „Altgold“ denn dem gewandten Bahnen feel Aber le 
und „Slusohr“ hatten wir Pferde, die jederzeit gut eine bedeutende Gabe eigen ift, bühnenpraktiſche Stücke 
genug waren, fet es im Derby oder der Union, im) mit ſpannenden actuellen Vorgängen mit geſchickter 
Henkelrennen oder im großen Preis von Baden, den | Scenentührung in einem leichtfließenden, reich pointirten 


Anſturm der ausländiſchen Gegner und beſonders Dialog zu ſchreiben. 


Sicherlich wird dem „Erbe“ auch 


Oeſterreich⸗Ungarns abzuweiſen, und der Jahrgang der | Hier der äußere Erfolg nicht fehlen. 


Zweijährigen verſpricht dieſelben Erfolge. In,Namoune“ 
der „Fulmen “tochter des Dresdener Commerzienrathes 
Naumann, beſitzen wir für den nächſtjährigen Derby⸗ 
jahrgang eine Stütze aller erſter Größe, und auch 
„Maſcha“, die in Wien den ſtolzen Auftvia-Preis von 


* Polouiſirung deutſcher Namen. Das Schöffe 
zu Inowrazlaw hat f. Zt. den Tiſchler Searle N 
mit 150 Mk. beſtraft, weil er ohne behördliche Genehmigung 
einen Namen in „Gucz“ verändert, alfo poloniſirt hatte. 
Der Vater des Angeklagten, Wilhelm Gutſch, iſt im Jahre 1845 
als Deutſcher geboren und evangeliſch getauft und mit 


100 000 Gulden unlängſt gewann, wird in Gemeinſchaft dem Namen Wilhelm Gutſch in das epangeliſche Kirchenbuch 


mit „Greif“, „Nicolo“, „Catikano“, „Prijur, 


„Gaſt⸗ eingetragen. Er verheirathete fih, wie der „Sinj. B.“ berichtet, 


freund“ und „Stör“ eine Garde bilden, die jeden An⸗ mit einemſpolniſchen Mädchen, Pelagia Tomaszewski aus Sata 


ſturm der benachbarten Sportsnationen abzuſchlagen 
geeignet ſein wird. 


Sonſt iſt aus der verfloſſenen Saiſon nur noch das 7 


bedauerliche Moment hervorzuheben, daß jie an Unglücks⸗ 
fällen der Reiter jo überreich war, wie kaum je eine 
vorher. Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, 
Lieutenant Graf Fritz Königsmarck, Lieutenant Graf 


ſchitz. Die Trauung fand in der katholiſchen Kirche ſtatt, der 
Geiſtliche poloniſirte den Namen des Gutſch und trug ihn mit 
ca” in das Kirchenbuch ein und ſpäter ift der Angeklagte, 
ebenſo deſſen Geſchwiſter, in das Kirchenbuch mit „ez“ einge⸗ 
tragen. Dagegen enthalten die Regiſter des Standesamts den 
Namen mit dem richtigen deutſchen „eich“. Gutſch hatte gegen das 
Urtheil des Schöffengerichts Berufung eingelegt, und darüber 
wurde jetzt vor der Strafkammer zu Inowrazlav verhandelt. 


Bredow und Miſter Lord erlitten ſo ſchwere Ver⸗ Hierbei wurde behauptet, daß der Angeklagte, als er am 
letzungen, daß fie bisher noch nicht wieder in den 14. Juli polizeilich vernommen und darauf aufmerkſam ges 


Sattel ſtiegen, während viele andere, unter ihnen auch 
Lieutenant Suermont, für viele Wochen dem Turf fern 
bleiven mußten. Aus der Zahl der Unfälle, welche 


macht wurde, daß ihn harte Strafen treffen würden, wenn 
er nicht ſeinen Namen richtig ſchriebe, geſagt habe: „Wenn 
man mich auch mit den härteſten Strafen belegen ſollte, werde 
ich dennoch meinen Namen mit der Endung „es“ ſchreiben“. So 


Jockeys erlitten, fei das Mißgeſchick hervorgehoben, das lautet das mit ihm aufgenommene und von ihm unterſchriebene 


in Hannover den Jockey Utting traf, 
drücken an die Barriere das Schienbein 
zerſchmettert wurde, und fchlichlich fei der traurige Fall 
Mallon erwähnt, der am letzren Carlshorſter Rennen 
ſtürzte, einen Schädelbruch erlut und kurz darauf ſtarb. 

Aber der ſportliche Sinn und der wagende, friſche, 


dem durch An⸗ Protokoll. Bei der jetzigen Verhandlung behauptete er, jene 
völlig] Antwort nicht gegeben zu haben. 


s Darüber fol aber der 
Beamte noch vernommen werden, deshalb wurde die Bera 
handlung vertagt. Die Behörde hat übrigens den Pfarrer 
en? in dem Kirchenbuche den Namen richtig zu 

reiben. 
* Verpackung von Poſtſendungen mit Fleiſch 


fröhliche Reitergeiſt läßt ſich durch kein Mißgeſchick „der Butter. Beim Eintritt der kälteren Jahreszeit 


entmuthigen. Stets ſpringen neue Kämpfer in die 
Breſche und ohne rückwärts zu ſchauen eilen fie fiets 
vorwärts in die ungewiſſe Zukunft, die ihnen Erfolg 
und Ruhm zu verſprechen ſcheint und leider, und das 
nur zu oft, Enttäuſchungen bringt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 17. November. 

Wegen Körperverletzung mittelſt hinterliſtigen Ueberfalls 
war heute der Arbeiter Auguſt Kayſer von hier angeklagt. 
K. arbeitete auf einem Holzhofe in Weichſelmunde. Am 21. 
Juli d. Is. verſchlief er Mittags die Arbeitszeit um zehn 
Minuten. Sein Vorgeſetzter, der Expedient Ernſt Münz 
ſtellte ihn und einen andern Arbeiter deshalb pflichtgemäß 
zur Rede. Kayſer nahm die Rüge ſtillſchweigend hin und 
arbeitete eine ganze Stunde ruhig weiter. Als Herr Münz, 
jedoch nach einiger Zeit wieder in ſeiner Nähe war und ihm, 
indem er ein Rundholz beſichtigte, gebückt den Rücken zu⸗ 
kehrte, ſprang er von hinten heran und verſetzte M. zwei 
tiefe Meſſerſtiche in die Schultern. Im erſten Augenblick 
bemerkte M. garnicht, daß er geſtochen war, als er jedoch 
das Meſſer in der Hand des Kayſer ſah, wehrte er ihn ab 
und nun entfloh der Angeklagte. Herr M. blutete ſehr ftarf; 
ex erhielt in der chemiſchen Fabrik einenNothverband und begab 
ſich dann nach dem Diaconijjentanje in ärztliche Behandlung. 
Glücklicher Weiſe waren die Wunden nicht lebensgefährlich. Der 
Staatsanwalt. charakteriſirte in treffenden Worten die 
Brutalität und Heimtücke, die der Angeklagte durch die That 
bewieſen habe, und beantragte eine exemplariſche Strafe, 
nämlich 2 Jahre Gefängnißt. Das Gericht ſchloß ſich in 
allen Punkten den Ausführungen des Vertreters der Anklage 
an und erkannte demgemäß; auch wurde die jojortige 
Verhaftung des Kayſer beſchloſſen. 

Wegen verſchiedener leichtſinniger Schwindeleien hatte 
ſich die Schneiderin Marie Neumann von hier zu verə 
antworten. Sie arbeitete bei der hieſigen Damenſchneiderin 
Reinke und wurde am 21. Juli entlaſſen. Angeblich aus 
Furcht vor ihren Eltern iſt ſie nicht nach Hauſe gegangen, 
ſondern machte auf den Namen der Frau Reinke Schwindeleien, 
entnahm aus einem Confeectionsgeſchäft für Frau R. Wagren 
im Werthe von 50 Mk., in einem anderen für 23,50 Mk., 
und verſuchte endlich durch einen Brief auf den Namen ihrer 
bisherigen Arbeitgeberin Geld zu erlangen. Die Angeklagte 
geſtand die Vergehen heute ein und wurde zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


+ 
Eingeſandt. 

; Geehrte Medaction! - | 
In Ihrem viel geleſenen Blatte brachten Sie vor 
einigen Tagen in einer Nummer deſſelben ein Zwie⸗ 
geſpräch „Der hohe Rath zu Danzig und ein Mann aus 
Langfuhr“ bezüglich des elektriſchen Lichtes. Sie 
erlauben mir wohl, meine Verwunderung auszudrücken 
über die Renitenz dieſes Langfuhrer Mitbewohners. 
Es müßte ihm doch wohl einleuchtend ſein, daß doch 
nur im wohlverſtandenen Intereſſe der Langfuhrer 
Bewohner die Straßen ohne Licht gelaſſen werden. Es 
ſoll der Zweck, die Bewohner fromm und ſolide zu 
erhalten, und die Nickel, mit welchen der leichtſinnige 
Städter die Reſtaurant⸗Inhaber bereichert, ſparſam bei 
Seite zu legen, hiermit erreicht werden, um ſich dadurch 
ſparſamere Steuerzahler zu erhalten. Die reine Ver⸗ 
blendung iſt es, nicht zu glauben, daß die Rowdies 
und der Schmutz der verſchiedenen Straßen (ſiehe 
Brunshöfer⸗ und Heiligenbrunner Weg) ohne jede 
er damit das Ehegeſponſt 
ruhig 3 iner Frau ili i 
jt, obi A NE Frau und Familie zu weilen 

nzuerkennen ift ferner die Coulanz der hieſigen 
Polizei den Neubauten gegenüber. Wieviel 151 Bie 
wobli. Polizei diefe an Beleuchtung aus demſelben 
Grunde ſparen, für die in Danzig Geld ausgegeben 
werden muß Hoffentlich wird der „ſanfte Bürger“ 
endlich die wohlüberlegten Gründe der Polizei begreifen, 
. in fih gehen, zu Haufe bleiben, und fih an 
der Beleuchtung, welche in den Nebenſtraßen gewiß 


Ein Langfuhrer Bürger.“ 


Tacales. 


* Berjährungen. Mit dem Ablauf dieſes Jahres ver- 
jähren alle im Jahre 1896 entſtandenen 8 der 
Fabrikunternehmer, Kaufleute, Krämer, Künſtler und Hand⸗ 
werker für Waaren und Arbeiten, ſowie wegen ber an ihre 
Arbeiter gegebenen Vorſchüſſe, desgleichen der Apotheker für 
gelieferte Arzneimittel. Ausgenommen hiervon ſind die⸗ 


gelangt Geflügel, Wildpret, friſches Fleiſch, Butter 26 
häufiger zur Verſendung. Es erſcheint daher angezeigt, 
die Abſender ſolcher Sendungen auf folgende Be⸗ 
ſtimmungen hinzuweiſen: 

Fleiſchſendungen müſſen beſonders gut verpackt, fomta 
mit hinreichend haltbarer und deutlicher Aufſchrift verſehen 
ſein. Bei Außerachtlaſſung dieſer Vorſichtsmaßregeln tft zu 


befürchten, daß Feuchtigkeit oder Fett durchdringt und die 


Aufſchriften undeutlich macht oder zum Abfallen bringt, 
wodurch die Sendungen unanbringlich werden. Außerdem 
künnen andere Sendungen durch die Feuchtigkeit leicht bee 
ſchädigt werden, wofür die Abſender unter Umſtänden erſatz⸗ 
pflichtig gemacht werden müßten. Inſoweit die Aufſchriften 
nicht auf der Sendung ſelbſt der ganzen Fläche nach befſeſtigt 
find, wozu ſich am metjten aufzunähende weiße Leinwand 
empfiehlt, find thunlichſt feſte Holzſchilder als Fahnen zu 
verwenden, aber recht haltbar an den Sendungen anzubringen. 
Der Beſtimmungsort muß beſonders groß und deutlich an⸗ 
eqeben werden; die gewöhnliche Schriftgröße ift unzulänglich. 

ie Butterſendungen mifen fo verpackt fein, daß fie während 
der Paſtbeförderung weder Feuchtigkeit noch Fett abfſetzen 
können. Falls dieſem Haupterforderniß genügt iſt, ſteht nichts 
entgegen, auch andere Verpackungsarten als Holzkübel oder 
Kiſten anzuwenden. Beiſpielsweiſe ſind ſolche Butterſendungen 
zuläſſig, deren Verpackung aus einem genügenden inneren 
Umſchlag von Pergamentpapier und einer größeren Mme 
hüllung aus Pappearton beſtehr. Vorausſetzung iſt jedoch, 
daß die Verpackung durchaus haltbar und ſichernd eingerichtet 


iſt, und ein Abſetzen von i 
en y or Fett oder Feuchtigkeit unbedingt 


Provinz. 


a 9 Neuenburg, 16. Nov. Seit Sonnabend Mben 
ijt der bei der Fähre beſchäftigt geweſene Arbeiten 
Abe e ſpurlos verſchwunden 

e eunruhi irren 
alei Berge die ka 5 Vorfall durchſchwirren 
ſchloſſen, daß er in Berruntenem i 
Nader gerathen iſt. Nach anderen Angaben solle der 
; rk A allein um 10 Uhr noch fünf Leute nach Neuen⸗ 
Re PU erſetzen. Dabei ſoll es zu Streitigkeiten ge⸗ 
1 ſein, die zu Thätlichkeiten geführt haben — 
Girl Aj dafür mill man Blutſpuren, zerſtreute 
2 chhölzer und einen abgeriſſenen Knopf gefunden 
5 dary bie damit endigten, daß der Arbeiter in die 
el gefallen oder hineingeworfen ift. Die Anges 
oenig iſt der Staatsanwaltſchaft übergeben worden. 

ebrigens fol auch der Betrieb der Schnellſähre viel 
zu wünſchen übrig laſſen, da man mitunter Stunden 
warten muß, ehe man übergeſetzt wird. Die Stadt⸗ 
verordneten haben übrigens ſchon an den Oberpräſi⸗ 
denten eine Petition gerichtet, welche ſich mit den 
ſchlechten Fährverhältniſſen und mit dem 
Ankauf der Fähre durch den Staat beſchäftigt. 

k. Thorn, 17. November. Bei der heutigen Era 
gänzungswahl zur Stadtverordueten⸗ 
Verſammlung wurden von der zweiten Abtheilung 
die Herren Kaufmann Dorau, Rentier Wegner, Kauf⸗ 
mann Dauben und Kaufmann Hellmoldt auf die Dauer 
von ſechs Jahren wiedergewählt. 4 

i. Pillau, 16. Nov. Geſtern wurde hier der erſte 
Steuermann William Cür men des engliſchen Dampfers 
„Al gceſter“, Capitän C. Schmith, aus London beerdigt. 
Der Dampfer befand ſich mit einer Ladung Kohlen auf 
der Reiſe von Neweaſtle an die Firma Meller & Prentice 
nach Pillau. Unterwegs, und zwar am 8. d. Mts., war 
der Steuermann, der bereits 67 Jahre alt war, plötzlich 
am Schlaganfall geſtorben. i 


Vorſicht beim Einkauf von 


e „se e Mit Rückſi p Fr 
Migränin. ungen enn niani dak galg 


l mungen des 
Migränins (des bekannten bewährten Mittels gegen 
Kopfſchmerzen jeder Art) feſtgeſtellt worden find, 
ſahen fih die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 
fortab nicht nurin Pulber⸗, ſondern auch in Tablettenform 
in den Verkehr zu bringen. Diefe Tabletten „in 
e gene (Glacm mit Schutzmarke, Löwe“ 
ind neben bequemer Doſirung der beſte Schutz gegen 
Täuſchung. Es wird darauf aunjmertiam u daß 
Niemand ein fremdes Produkt unter dem Namen 
Migränin, welcher das eingetragene Waarenzeichen der 
Farbwerke iſt, verkaufen darf. (8657 


Es ift wohl nicht ausge - 


7 Z z 


zony waka, 


ZK 


Sonnabend 


— — 


er 


Das Kräuterbad im Bause! 


Das Bausbad der Zukunft! 
Gesundheitsfördernd } 
Gesundbeitsdienlich? 


Für Erwachsene von köſtlicher Wirkung auf die 
das Körperbefinden nach jeder Krankheit in der 


Damen dis Zuſatz zu Sitzbädern. 


Beſonders empfehlenswerth für ſchwä 


Deutiher Prival⸗Beamten⸗Perein Magdeburg 
bietet den Prinatbeamten all. Berufsarten, fow. auch ſelbſtſtändigen 
Kaufleuten u. Gewerbetreibenden, Aerzten, Rechtsanwält. u. den im 
Staats- u. Communaldienſt angeſtellten Beamten 2c,die rationellſte 
Sicherſtellung der Zukunft u. Familien⸗Verſorgung. Penſionscaſſe 
mit unbedingtemRechtsanſpruch auf Alterspenſion beim 65. Lebens⸗ 
jahr u. Invaliditätspenſion bei vorher eintretender Berufs⸗Inva⸗ 
lidität; Wittwencaſſe, Begräbnißcaſſe, Krankencaſſe, Waiſenſtiftung, 
Anterſtützungsfonds, Rechtsſchutz, Stellenvermittelung, Vergünſti⸗ 
gungen in Bädern 2c. Zahlreiche Großkaufleute, Induſtrielle und 
and, Arbeitgeber haben diefe Verſorgungscaſſen zurSicherftellung 
ihrer Beamten in Anſpruch genommen. Corporationsrechte für 
Verein u. Coſſen, Staatliche Oberaufſicht, Vermögen geg. 3Millinen 
Mark, 15000 Mitglieder in ca. 300 Zweigvereinen Berwaltungs⸗ 
gruppen u. Zahlſtellen im Reiche. Von den öſttlichen Zweigvereinen 
{ind beſonders zu nennen: Danzig, Elbing, Königsberg, Zweig⸗ 
vereine im Often find z. Zt. in Bildung begriffen u, a, in Graudenz, 
Inſterburg, Braunsberg, Stolp. Vereinsbeitrag pro Jahr 6 «4 — 
Vereinsorgan ift die wöchentlich erſcheinende Priuqt⸗Beamten⸗ 
Zeitung, für die den Mitgliedern das Poſt⸗Abonnement auf die 
Vereinsbeiträge gut gebracht wird. — Nähere Auskünfte ſowie 
orientirende Druckſachen jederzeit und unentgeltlich zu erhalten 
durch das Divectorium des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu 
Magdeburg u. die unterzeichneten Vereins⸗Mitglieder: Inſpector 
C. Dziekcarzik, Danzig, Vorſitzender des Zweigvereins Danzig, 
Bankdirectorb. Reiss, Elbing, Vorſ.des Zweigvereins Elbing, Königl. 


Polizei⸗Commiſſar W.Luks, Königsbergi. Pr., Vorſ.d. Zweigvereins f 


Königsberg i. Pr., Rechtsanwaltllagnus, Königsberg i. Pr., Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Vorſtand H.gardé, Inſterburg, Stadtkämmerer Alb. Graw, 
Wartenburg i. Pr., Buchhalter W.Loewens, Braunsberg, Kaufmann 
E Görbig, Marienwerder, Direct. P. Schuntermann, Sobbowitz, Buch. 
halt. H.R. Stobbe, Tiegenhof, General⸗AgentR. Hasse, Stolp i. P. (3941 


D r... 
K. K. privil. 


r ramy 


in Budapest (Ungarn). 
&xport-Dampfmühle ersten Ranges. 


gegründet 1866, Gamm 
Jahres-Production 2 000 000 Centner. 


Feinstes ungarisches Weizenmehl No. 0 


(Kaiserauszug) ` 
für Bäckereien und Haushaltungen. 


Für Haushaltungen Specialität: 


Slckchen a 10 kg und a 5 kg in Original Packung und mit 
Original-Plomben garantirt echt! 
Zu haben bei: 
Gebr. Dentler, Hl. Geistgasse 47, 
Ecke Kuhgasse. 


(5142 


Kuno Sommer, Thornsch. Weg12. 
A. Winkelhausen; Kassubischer 


A. Fast, Langenmarkt 38/34. Mart 10, 
A. Fast, Langgasse 4. Alfred Post, Jopengasse 14, 
Aloys Eirchner, Brodbänkg. 48. in Langfuhr ~ 


Oscar Fröhlich, am Markt, 
Geschwister Strate, Hauptstr. 
in Toppot 

A. Fast, am Markt, 
Oscar Fröhlich, Seestrasse 12. 


Carl Köhn, Vorst. Graben 45, 
Clemens Leistner, Hundeg. 119 
Max Lindenblatt, III. Geistg. 181. 
Wilh. Machwitz, Danzig, Heil. 
Geistgasse 4 und 3. Damm 7. 5 
Otto Pegel, Weidengasse 34a. Georg Lätke, Südstrasse, 
J. Schumann Ww., Krämerg. 9. J. Neumann, am Markt. 
General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


Felix Kawałki, Danzig, Langenmarkt 32, 


Vertreter gesucht 


DES" "R 
für den Verkauf an Bäcker, Mehihändler und Gołonialwaaren- 


Geschäfte an allen Piätzen. 


Bierconsumenten 


empfehle ich das vorzügliche Höcherl⸗ und offerites 
32 Fl. Export (à 105 1 3 1 

32 „ Münchener (à la Spaten) 3 y 
35 „ hell ff. Lagerbler 


koń . . LJ 3 w 
P. Bechl R 
Speciál- Verkauf fir f Söpfergaite 8. 
Act. Bes, Cuim a. W. 


Die Verſand⸗Abtheilung und Verkaufsſtelle der 


Rakao- Compagnie Theodor Reichardt G. m. 


befindet ſich in Danzig: Am St. Elisabethwall 4. 


Daſelbſt findet der Verſandt und Verkauf der rühmlichſt bekannten Reichard ! ſchen Kakaos und Schokoladen, von einem Pfunde aufwärts, zu wirklichen Fabrikpreiſen ſtatt. Proben von 
— ——— — — nnd ns 


Eine dringende Forderung zur Erhaltung der Geſund⸗ 
Helt it der öftere Gebrauch von Bädern, natürlich in der 
dem Körper am beſten zuſagenden Form. Eine Badeform, 
die unendlich viele Vorzüge, ſoweit bekannt aber keine 
Nachteile hat, ift die der milde anregenden, geſundhelts⸗ 
dienlichen und geſundheiltsfördernden C. Lück's Gr- 
ſundheits-Kräuter - 
bäder. — Schon bie 
alten Juden, Griechen 
und Römer nahmen 


Woblthueng ohne zu schaden! wortsiesensenzäuter. 


bäder, und fie wußten, warum. 
Man denke ferner an Kneipps höchſt erfolgreiche Krünterbäder! Gewiſſe Stoffe der letzteren dringen tief in das 
Unterhautzellgewebe, erreichen von hier aus eine Einwirkung auf den Geſamtorganismus, indem fie zu den äußerſten 
beripherifchen Blut⸗ und Ihmphgefäßen gelangen. Die warmen Geſundheits⸗Kräuterbäder ſplelen eine überaus 
große Rolle, indem fie die Milltonen Poren unſerer Haut öffnen, dle Blutflüſſigtelt aus den inneren Organen in 
die Haut zurücktreiben, die Schleimhäute entlaſten und das Bildungsleben, den Stoffwechſel, die Umwandlung 
des Blutes, die Abſonderung beſchleunigen. — Solche Kräuterbäder werden auch von den empfindlichſten 


E. Lück’s Gesundbeits-Kräuterbäder verdienen dle weiteste Verbreitung und sind in 

bohem Grade geeignet zur Erhaltung der Gesundheit und des körperlichen Wohl- 

befindens. — ©. Lück s Gesundheits-Kräuterbäder sind von günstigem Einfluss auf die 

Kräftigung der Organe des Körpers und auf die Erhaltung der körperlichen Funktionen 
in normalem Zustande, — Zu haben in den Apotheken! 

autpflege. — Gminente Wirkung auf 

ekonvaleszenz für alle Altersſtufen. 


Rinder, welche an Gewicht nicht zunehmen, ſoll man in C. Lück's Kräuterbädern baden. 
Kinder, die an der engliſchen Krankheit leiden, ſoll man in C. Lück's Kräuterbädern ſtärken. 
Kinder, ſoll man nach überſtandenen Kinderkrankheiten in C. Lück's Kräuterhädern baden. 
Kindern, welche ſchwächlich find, bekommt das Baden in C. Lück's Kräuterbädern ſichtlich. 


E. Lück’s Gesundbeits-Kräuterbäder ermöglichen eine kräftigende, ſtärkende, 
kur im Hause ohne große Opfer. 
Unübertreftlich als Zusatz zu Kinderbädern, 


Belebend, anregend, kräftigend und ftärfend für Erwachſene. Beſteht aus komprimirten 
Er fi 20 verichiedenen präparierten Waldkräutern und Wurzeln. 
abletten, hergeſtellt aus ca rſch 5 a be e 


Prospeete und Vorführung kostenlos durch den 


| Erns 


laj Henbier Höcherl-Bräu 
; (68406 


bäder fo hervorragend geeignet, eine 
überaus bequem, die wirkſamen 
Salze find durch ein beſonderes 
ihre milde anregende Wirkung iſt 
Die C. Tüm'ſchen Geſund. 
für Vollbäder, Tellbäder, als: Fuß⸗ 


Bitte lesen Sie! 


Neu! 


lange Haltbarkeit. 


billige Bades 
aromatischer Duft, 


e 


jemington 
Sholes 
Schreibmaschine 


General- 
(5302 


WEW 


(69696 | 


Eibing. 
tir l Hark Sn. Kerufeiſe „ 70 
Tiſchbutter per Pf.d 1,10 u. 120 m 
empfiehlt 
United States Guitar- 
Zither Co. 
Alleinige Fabrikanten 
der Menzenhauer Guitar ⸗ Zither. 


vertreter für Westpreussen 

t Gemballa, 
Roher Kaffee, per Pfd von 60 an. | ; 

ù Haferflocken . Pfd. DA 
ein Pfund gebr. ienbuvg, Reri 5 
A sorziigl. Kaffee. en Al. 28 „ 
. Busse. | 
Häkergaſſe RÓ, 1 
Friedrich Menzenhauer & CO. 
Neiv:York. Berlin b. 
Mufete Zither übertrifft in i 
Leichtigkeit der Spielart un 


Alaugfülle all. bisher Dargebotene. 


26 Filialen in Deutschland. «= 
Per Cafje2OME. Auf Theilzahlung 2 Mk. 


Danzig, Hundegaſſe 102. 
sr Globus-Putz-Extractz 


mehrfach preisgekrönt 
istdas garantirt pesto 


Metall-Putzmittel 
der Gegenwart 


Bestes Putzmit | | u. viel bess. als putzpomade! 


kelfür ale % p führt zu 
Metalle z _erfind Jeder Versuch 
6 , dauernder Benützung. 


Leipzig · 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Perſonen gut vertragen, in ſtarker Konzentration dienen ſie als Belebungsmittel. Unſere Zeit, ihr Drängen 

und Haſten auf allen Gebleten, die ſitzende Lebensweiſe, einſeitige körperliche und geiſtige Arbeit, die Verfeinerung 
in Sitte und Genuß, wie Beſchäftigung, Berufseigentümlichkeiten entwickeln Krankheitsanlagen, welche früher ganz 
unbekannt waren. — Bäder und Hellanſtalten, Seebadeorte erbieten fió in immer wachſender Zahl als Erholungs⸗ 
und Heilſtätten; indes der Menſch, der an die Scholle gebunden, häusliche Geſchäftigkelt oder Bequemlichkeit nicht 
verlaſſen kann oder will, fühlt, daß er auch etwas für feine Geſundheit thun muß. — Da find denn die Kräuter⸗ 


Bitte versuchen Sie! 


ftellung warmer Kräuter⸗Umſchläge, Wickel, für Dampfoouchen z. Kurz, fie find von einer ungeheuren 
Vlelſeltigteit. — Hat man früher auch ſchon die Kräuterbäder zu ſchätzen gewußt, fo waren fie doch ſehr aus 
der Mode gekommen, und erſt in neuerer Zelt weiß man die milde, anregende, niemals ſchädigende Wirkung der 
Kräuterbäder, die überall, in jedem Haufe, in jedem Raume in der einen oder anderen Form bequem anzu⸗ 
wenden find, wieder beſſer zu würdigen und zu ſchätzen. : 


Messer hygienischer 
Praktiſch erprobt. Praktiſche e Praktiſche Auwendungsweiſe. 
Preiswürdig! Zuverläfig! Vorzüglich! 

Preis 1 Pater (12 Tablet age Anw KENA Gevrandsanweifung. 
Stusbibung efron dung hee ad ten, ae E, Eich: Gesunder 


bad im Hause! Außerordentlich vielſeitige Verwendung, 
ſtets genau gleichmäßige Zuſammenſetzung, kein Verderben oder Unbrauchbarwerden, 


Rervenstarkend — Gesundheitstördernd für ſchwächliche und nervöſe Perſonen, 
Rekonvaleszenten. C. Lück's Geſundheits⸗Kräuterbäder verleihen ſelbſt hartem Vibe hafen 
die nötige Weichheit und veranlaſſen eine lebhafte und wohlthuende Blutfüllung der Haut. 

Zur Hautpflege ein Hülfsmittel ersten Ranges. 


C. Lück s Geſundheits⸗Kräuterbäder eignen fih ſpeziell zum Kurgebrauch im Haufe 
und finden vielfache Anwendung in Kur und Badeanſtalten, 
weiteren Transport auch nach Uebersee und dem Auslande. 


Freiverkäuflicher Bader-Zusatz laut Kaiserlicher Verordnung vom 27. Januar 


19. November. 


klaffende Llicke auszufüllen. Sie find 
Pflanzenſtoffe, Pflanzen⸗Säuren und 
Verfahren leicht löslich gemacht, und 
über jeden Zweifel erhaben. 

heits - Kräuterbäder eignen ſich 

bäder, Sitzbäder, Armbäder, zur Her⸗ 


Neu! 


Bedeutung. 


bequeme ſaubere Anwendung, 
Wunderbarer, angenehmer 


speciell geeignet zum 


1890, 


ch 
i 


Berger's : 
„Ideal“. 


Speisechocólade 


Robert Berger, (Carton à 8 Täfelohen 50 Pfg.) 
Poössneck i. Th. A $ 


(4506 


Stahlwaren. 


Fabrik und 


Versandhaus feiner 


em 


½ nat. Grösse, 


mit fein oxydirt. Schalen, 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., 9.85 M.2,—, | 
No.371, Dasselbe Messer m.Champagnerhaken, p. St. M.2.50. 


1½ nat. Grösse, 


tfs hohl geschliffen, von allerbestem Stahl 


heft, p. St. M. 1.50 „ Schwarzes Horn 


xo. e21. Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der i 


EA REME x wra 2 


Rückseite Medaillons der 3 Kaiserinnen. 
6 Zoll 9. dt. 1.1.20. 7 Zoll 5. 8 H. 1. 40 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. | 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. RE 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung | 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. | 


a 


a an a er mę 
Day OZNA c 


| ACZ) PAOA 
(8104 


Loose 
Meissener Dombau-Lotterie 


(Ziehung vom 5.—12. December 1898) 


Nur Geldgewinne! 


à 3 Mk. 
zu haben im . 


Intelligenz-Comtoir, 


Jopengaſſe S. 


Konlen-Anzünder, 


unentbehrlich in jedem Haushalt, 


1 Pack 15 Pfg., 3 Pack 40 Pfg. 


empfiehlt 9 


W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr, 


8 
J I den Verkaufsſt. des echt. Gelsz ſchen präp. Gerstenmehl 


in Danzig bei d. Kuntze, Parabiesg.5. 3Pfdb. 0,96 Pfd. 3.4 (2351 


b. B. Wandsbek 


Kakao werden koſtenlos abgegeben. 


KAS, damit sich jeder von 
Güte und starken Bauart der- 
selben überzeugen kann. Dieselben 
sind mit der allerneuesten und 
be:t-n garantirt unzerbrech- 
lichen gewetzlich ge:chittx 


Kr. 271: 


5461 


Vortheilhafte u. billigste Bezugsquellel 


Gold... 


Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
mit genau regulirt. Werk 
Mark. 


Echt 


4 Wochen zur Probe 


der 


ten Spiraltastenfederung ver- 


sehen, 
von aussen zu 


die an jedem Instrument 
sehen ist. Meine 


Harmonikas haben gurantirt 
stó rizwten und dabei schönsten 
Orgelton, die besten und meisten 
Stimmen, Stheilige unverwüstliche 


Doppelbälge mit 
Zuhälter, 


Eckenschonern, 
Nickelbeschläge, viele 


Trompetenringe, offene mit 
Nickelstab umſegte Claviatur, 10 


Tasten, 


2 Bässe und’ kosten in 


Zchörig 5 Mk. 3chörlg 8 ech 
Register 6½ Mk., Achörig 4 echte 
Register 8 Mk, Gchórig 6 echte 
Register 121/. Mk., und in Zei 

mit 10 Tasten, 4 Bässen 101, 
Mk, mit 21 Tasten NI Mk. Mit 
bester Glockenbegleitung 80° Pfg. 
mehr. Verpackung, beste Selbst- 
er ernschule że Porto 80 Pig. 


Katalog über s 
strumente 
kaufe nur 
ältesten und grössten Marmo» 


mati. Musikin- 
atis und franko, Man 
ei der thats Achlich |. 


mikafabrik in Neuenrade von 


Im Te ben 


trifft ſich die ſeltene Gelegen⸗ 


folgende prachtvo lle Waaren⸗ 


Hermann Severing, 
Neuenrade, westfalen. 


Abbildungen 


enthalten unſere 8 Lgubſäge⸗Cata-⸗ 
loge und Preisliſten über ale Saub⸗ 
füge und Kerbſchnitt⸗Utenſilten. 
Gegen Einſendung von Mik. 2. Mi 
Ueſern wir ſolche mit en DU 
Vaubſtägeholz franto. 


6. Schaller & Cie. 


Konstanz, Marktſtätte 8. 


(4346 


nie wie der 


heit, für 


nur Mark 6,50 


Collec tion zu erhalten: 


20 Stück % J 20 Stück 


Y Ik. 6,50 


ad 


1 Reform-Anker-Remonto1r- 
Taschen-Uhr, genau gehend, 
mit dreijähriger Garantie. 

1 echte Goldin⸗Panzerkette; 

2 Stück Gold. imit. Finger⸗ 
ringe in neueſter Fagon mit 
Similibrillant; 

2 Stück Manſchettenknöpfe, 
Gold⸗Doubls guillochirt mit 
Mechanik; 

1 ſehr hübſche Damen⸗ 
Brochennadel; 0 

3 Stück Bruſtknöpfe (Thes 
(Batt it Umlegk knopf 

ateut⸗Umlegkragenknopf; 

1 hochfeine Cravattennadel, 

1 e für die Ankeruhr; 

1 Taſchenſpiegel in Etui; 

1 Blouſennadel, Fagongold; 

1 Crayon, zugleich als An- 
hängſel zu benutzen, mit 
mechan. Vorrichtung; 

4 Juxgegenſtände, welche 
allgemeine Heiterkeit erregen 
und jonjt mit «4 2,50 bezahlt 


werden. 1 
Alle dieſe 20 prachtvollen 

Gegenſtände zuſammen mit der 

Anker⸗Remontoiruhr koſten nur 


Mark 6,50. 


Verſandt erfolgt an Jeder⸗ 
mann gegen Nachnahme. 

Bei Nichtconvenienz wird 
dasGeld bereitwilligſt zurück⸗ 
gegeben, ſo daß für den Käufer 
jedes Riſico gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. 4979 

Zu beziehen einzig u. allein 
durch die Uhrenfirma 


Alfred Fischer, 


Wien I., Adlergaſſe 10. 


% 


. Durch die Liquidation der berühmten, in Weinhandel und Kennerkreiſen ſehr bekannten 
Weingroſſiſten⸗Firma 


Besse, Neveux Cabrol Jeune, Bordeaux, 


habe ich deren in Deutſchland ſeit Jahren auf Flaſchen lagernde Weine, meiſt alte Original⸗ und 
Schloßabzüge der Jahre 1873 bis 1893, zu einem äußerſt niedrigen Pauſchalpreis übernommen une | 
ſtelle ich die Vorräthe dieſen 
= Liquidationsmasse 
ſowie die Beſtände der zumeiſt in Rhein- und Moſelwein, Champagner und Cognac äußerſt leiſtungs⸗ 
fähig geweſenen, handelsgerichtlich unter G. 3038 352 aufgelöſten Gf, C. von Seydewitz 'schen 
einkellerei und andere günſtige Ankäufe gegen Baarzahlung zu bedeutend ermäßigten Preiſen unter 
nachſtehenden Bezeichnungen zum Ausverkauf: w 


| Bordeaux-Weine. | Burgunder-Weine. | Portwein, Sherry, | 
; Medoc (naturreiner w Macon, Orig.⸗Abz. ss w 8 Madeira, Malaga eic. 


ee, Ze Pp old ue, Z 


,, Pn 2, vn mit 2 de Hauparen Ró vel AE RR. 
iten Sl lee, cw verhindern, olalć mił schädlichen Essenzen, . 
daten, Kopfaässen systematisch‘ de Degeneration des Kopshaut herbai 
aufähten, schien. und agu, PZA e ß Mist 
schmuck: vollen KHauptkaases Hs czo Aale, Am dorańńen PTAR 
Ginen and. versichern aeai s ea der eine naftıngesneliden aernünflgzen 
Fee da Haas dull. mee. 


4 2 ay aj O: *Nomanse Cote d'or. F 1,75 in Fäßchen von ca. 30 Liter an b 
X Palus be Medoc . s „ 0.70 —Nuits, Beaune 1890er . 2,.— zum Flaſchenpreis, excl. Gebinde. 


1893 Cotes de Bourg. 0.85 Chambertin grand vin de Med. Ungar, ca. 30 Liter, a Liter Be lehrreiche, pe 
Chat. Montferrand 1893er 0,95 Bourgogne . 250 Mk. 1,30. Cognac und Rum in Was wir von y überzeugend ald . e 
XChat. Latour du Camp. 1.10 | XMoulin à vent, Bou- Gebinden von ca. 25 Liter, a Liter pon noTan er ra 


; |: ersten Haars ecialisten, liegt jeder 
wollen: Flasche Javol in reizender Ausstat- 
nen i tung gratis bei. In formyollendeter 


erschópfender Weise ist alles bespro= 


| —1892er Cts. de Camblancs 1.20 chard 189er . . e „ 2,5 von Mk. 1,20 anfangend. 


N 


— Domaine de Chablis, vin b „1,40 1 7 1/, Fl 
” Carmes Orig.⸗Abz. 1.50 wa ene { Diverse Weine. KA 


i X $ & 3 Es iſt eine wohl kaum beſtreitbare chen, Was bei einer N ego 
ne 160] Champagner. at | © aller jeniec: : 455 Satjache, daß die $uazyftege fi wiele | der Setra za bedenken It. Was zn 
Chat. H ntr fe Een une 1.75 . p U Jas Mk. % Gold, © trafein 5 ya. fach bei uns in durchaus falſchen Bah⸗ Wenig und so einfach! Aber weil es 

der hee 4 e de XSortaine Champ. . 0,90 PY ex . 140 nen bewegt, weil es an dem richtigen 80 einfach ist, begegnet es jener bo- 
lan Oris en 1, | Crating Mofetle 230: „ Madea fe old 8 8 Berftänduißdafürfeßtt, welche wesen. eren alen 
ae ae eig e m AS „Sbarelg Hos firit Qualit) 140 |X „ fine d = m 2 — k 5 


liche Bedeutung die Erhaltung und menschlichen Lebens der Einfachheit 


| X1893er Chat. Faubernet fine old ſuperieur 2,— 


—Monlin rouge, roth. . 1,50 FAJ Pflege der Haare für die Geſundheit gegenüber antriif. Aber tausende 
„Abz U à Werre 10 g ) Eulen : "den 2 he 
pio A Giscours * Jockey⸗Club bry. . . . 1,5 Portwein a hihi > 6 hat. Man verſteht es noch gar nicht, e aka und autgerüttelt. 
p Bee owe eier N Co. Epernay . bite en 304 ARAD daß es unbedingt nothwendig ift, eben⸗ | 
Chat: Safitte, Lubert, Röederer u. G Rongiierine 200 c „ fineft 1890er- 450 Goa dla den, anelon (AIG 
Helge ein deren 205 | xBifinget u. Go, AD Malaga fine old.. . EN Man verſteht 
—1891er&hat. Saint Laurent, hi * 830 Muscat Lunel s s s + Lo ; vie damit die 
Orig.⸗Abz 2.10 Sablon fec s. . . 8 Marial 1,25 es noch gar nicht, wie damit di 
r 3 arſala „ 4 Erhaltung des Haarſchmuckes bis 


a 
EB 
= 
= 
=, 
— 
SE 
Sk 
=) 
Te 


Chat. Margaur Schl. Br. 2.20 bn, U 8 Ms 185 XBino Vermouth di 


Chat. Lamarque, Org.⸗Abz. 2.35 ins hohe Alter in innigem Zuſammen⸗ 


nari eg 3 ; i Torino . . e s è A i * EEE PERF EIER 
x1894er Chat. LaroſeGruand 2.45 RP. jA sto ne 4,90 Voeslauer Cabinet © Ih une geor pała e 2 23 88 8 2 2858 
Chat. Beychevelle Schl. Br. 2.55 D Gw, 1 265 Dfener Mdelsberget o » 110% Hierin Wandel und Aufklärung zu S S |. 
x1898er Chat. Mouton X Doyen u. Go., ie Fl. 2, > 11, Fl. ierin Wandel und Aufklärung 3 SSS yg 
4» - 28 Deutz u. Geldermann, Li teure Mk. ſchaffen, verkannt und gar nicht rich⸗ 22 2 88 I 
d' Armailhaeg. . 280 E 5,.— z M tig gewürdigt werden. Aber es kann 3 2 2 3 8 8882 
| 1887er Chat Gamelon, Deug u. Geldermann _ L'Abbaye Fecamp Be⸗ h trogdem jeder Dame, jedem älteren SS TE IT Se 
Orig.⸗Abz.. 6 3.— Ay fec ½% Fl. 9,75 nedietine Orig.⸗Flaſche Herrn, jedem jungen Manne gar 2 22 2 2888882 
! 06 u Mouton 15. Delbeck u. Co,, Reims jec. 5,— ® A 11 PE, 3203 nicht genug wiederholt werben, daß E 882 8 289 2 8 2 
ai x 2 n e, à in . f i i 7 i 28 8 2532893 
FC Bean „| ee Ir Cor (Benedicte, Fee, BEE | Ihren tofibanen Made, gel 2 2 28 
i uine, oßabz. . . 3. Lo 880 8 8 9 8 *5R 
1887er Chat. Pontet Canet, , sur ” Cognac. Sir ? bis ie "ofe Alter eren a 88 8 2 EE Sa 5 
|. Orig.⸗Absz . . . . . 880 Rhein-Weine Sl | XBrima deutſcher Cognae 125% fie mit zielbewußter Gonfequeng und Be 53 328 
| X1883erGhat. DuhartMilon, * JA. D. Pauléon u. Co., fac. 4,80 richtigem Verſtändniß die Wege ein⸗ i e 
Schloßabz . . 4.—] Oppenheimer Gold.. . 070] 9, Bartol u. Co., Baſt⸗ ſchl gelche in der jeder lache 28 28 8 82888 
X1889er Chat. Ducru Beau⸗ Deidesheimer Kreuz 080 gelegt EF. ma” Sabof Mond Diochi Har S ab 22 SL) 
caillon, Schloßabz. . . 320 -Scharlachberger . . . . 100] L. Daniaud Fils u. Co. tę) Bye ER * 823232 848388 
Nisser Chat oßabz Winkler Haſenſprung 125 . Doniand Fils u. Co., 350 BR einleuchtend und verſtändlich ange⸗ SSS 2 
i Schlokabr. Lagrange⸗ 9,50 X Rüdesheimer Berg. . . 1,45 5 bouche u. Co,, i x 7 geben find. EN 2 8 2 3 8 omis? 
1878er Cher ROD ats © Manenth i Mönch i isquit Du oue eu. Co., — BÓ z, ; 222382 
; tournel CET wer 5 1893 gerr p 1,60 Ga OE R 205 Das ist es, f | 88888328282 
7 Abg  „, B= ET abriel Dubois u. Co, A RRT s GEL 
X1881er Chat. Latour Marcobrunner Ausleſe . 1,75 nie fine Cham 3 f 
i Schloßab z. SĄ „ 520| SZiebirauenmilh . . . 1,90] WE, — 2 £ A — Was Wir wollen! le 
| —1877er Chat. Margaux, XJorſter Jeſuitengarten⸗ Jas. Henney u. Co, $ 1 a 


| Drig. Abe,» |... 6 Andleje, Cresc, Schell: Cognac, 188 7er. . 450 


horn⸗Wallbillich . . 2,30 Barnett u. Fils, Cognac 450 X; 
1 r i H 2 i > H, b U 7 
Geringe Vorräthe. | e e ee „| n b Gane | M 
i j Fl. Mk. sa xasier 1296er że lies u. Co., Cognac fortige Wirkung auffällt. Javol kostet, für langen Gebrauch 
Chat. Chantegrive, Orig Schloß Vollradſer 1896er fine Champagne . 5, auer e 2.— und ist in allen Drogerien, feinen 
10 Grese, Graf v. Matuſchka Jas. Henneſſy u. Co. as f E e e eee Königl. Ganichte ber 
Chat. Toulouſe 1892er „ 1.50 Greifenclau 3 2,50 Gognac . . enion rag 650 gutachtet un entspricht vollkommen allen gesetzlichen 
L. Daniaud, Fils u. Go, Rüdesheimer Hinterhaus 280 | 1854er Bejje Neveur Ca- = Anforderungen. Es enthält nur gesundheitsdienliche 
Cognac 4, Flaſche . . 180 f| Steinberger Cabinet. . 8,40 Prol Zenne V. S. O. P. Bestandthelle ing opur pip emor. zw zweckmiis- 
18%0crCognacgrderhamp, [* Steinberger Cabinet, fine Gabi e 3850 A flasche 3 


z Beſſe u. Co., | uperior 000 5,— ym osika preußiſche 
Sparkling Hock Sect ½ Fl. 0.75 Rüde ie 
‚orten: 1 deSheimer Schl 
Jockey⸗Club, i le Fl. 0.90 Orleans, 6 . 
elisse preuß. Domine . . . 
ee, Bürger 
. U i 1 = 
Bordeaux Weine. . fende e 2; 
xX1893er Graves Longoiran 1.— Gee roth tuo Alter Rem 1, 
1892er Sauternes . . 1.50] Walporzheimer )] 1150] Rum, extrafeiner 1,0 
X „ Latour blanche . 1.50 Alter feiner Rum in Baſt⸗ 


or 
[xi 


Chat. Yaquem . . . = s geflebt . N 220 
1890er s” Sauternes, 3 Mosel-Weine. N} . Coley Rum Š 

4 rigg e 0 a B= ½ Fl. Mk. e SAMRICA o o o 3, 
— » Chat. Pernaud Erdener s o we 0,60 | Feinſter Mandarinen⸗Arac 140 


ein ES ittenheimer 0,65 Batavia. a » 1% 
— „ „ Rieuſſec, Schl.⸗Abz. 6.— nn Trbpſchen „ V ; Leben ben wagen 3 — | 
i 1895 er. „ 0,75 | —hisfy en Urquhart 3,— 
Seltene e e eee Kent) fuifje „ 13 
s M bor tes p * — i i N ier 
Quinſae ChauvetV urbeang 0,40 Berucajśler 1894 er. . 1 Slibowitz, Syrmie 


(KAI rga l 


Mein feit 12 Jahren am siegen Platze beſtehendes 
Handschuh-, Crawatten= u. 
Wasche-GeschAfi 


beabſichtige ich mit Ende dieſes Jahres aufzulöſen und bringe vom heutigen Tage 
an mein geſammtes aus nur beiten Fabrikaten beſtehendes Waarenlager zum 
den Og er anf ne, ſümmtliche Waaren find von mir ganz 
edeu 8 ehle ich einem hi At 3 
dik esnarärdeniliche aide en OT und auswärtigen (304 


PREA IS. 


1 
eltinger Schloß. s a „ 1,20 |- Div. Punſcheſſenzen „ . 15 
Chat. Grimont E 0,50 rzhof „ ee y 2 1 1. 
n Vergnes ‚mn 0,65 a ehe Pfaſſenberz 1%0 Ungar-Weine. t. 
„ Couchard Orig. . . OŚ] —Maximiner Grünhäuſer 1,90 | Süßer Ober⸗ Ungar . 0,90 
% Margaur 1890er „1— || —Graacher Himmel 1898er 2,— | Ruſter Ausbruch a 1,10 
Enkirchener Moſell + 0,30 Joſephshöfer Ausleſe Tokayer Ausbruch . 150 
1 75 e w SR Ew i ecco 2 Menefer Ausbruch, roth 1,10 
Affenth aler roth. e » 0, erncaſtler Doetor o erber Tokayger . » 1 
Von dieſen Marken gebe nicht * 2 8 ak" * 


Zeltinger Schloßberg + zamoroduer erber 
unter je 50/2 L ab. Ausleſe « « „ > 2,55 gezehrt ZE 1 . 


errmann, 


| Matzkauſchegaſſe Nr. 2. 


f Nichtconvenirendes e > 
Die Etiquetten bezeichnen nicht immer den beſchränkten Urſprungsort, die mit — bezeichneten pa 
= Weine find von a wa? Beſtänden, die mit X verſehenen beſonders empfehlenswerth. 
Der bele Beweis für allgemeine Jüfcfedenheſt iit der, daß nur von Geiten meiner Abnehmer, 
darunter herzogliche und ſürſtliche Hofhaltungen, Prinzen, Prinzeſſinnen, Botſchafter. Offiziere und 
Offizier⸗Caſinos, höchſte Staatsbeamte; Miniſter, Räthe, Hospitäler, Aerzte, e denen 
Lehrer, Apotheken, Weinhandlungen ꝛc. 2c., von über 24000 Aufträgen ca. 15 000 Nachbeſte are 
und Anerkennungen zu Theil wurden. Faſt jede Nachbeſtellung enthält eine Anerkennung 8 
ieferung. i 
— glajden, Körbe, Kiſten und ſonſtige Emballage berechne ich nicht. 
* Weniger als 16 Flachen werben micht verjandi. - 
Bei vorheriger Einſendung des Betrages 2 pCt. Sconto., — peut Nachnahme. 


Bestellungen sind zu richten an: Buren und Kellereien e 100000 5000 25 N Otta ; 575 000 Mk. 
| ©. A. L. K raus Dy perm By wy AO 2. 0:10, 50000, 25000 5000 f. air schen am 28. Nowa 
ABA ÓW ; Oscar Brauer & Co. Nachf, Bank- Geschäft, 


Berlin W., 181 Friedrich- Strasse (81. (5223 
Die Ziehung findet im Ziehungsaal der Kgl. Preuss. Lotterie-Direction statt, ga 


Reichsbank-Giro-Gonto. a E 2 i Lotteriebra uer. © 
| 


Rag zain 


Deutschen Schutzgebiete. 5 
Hauptgewinne in Baar von 16 870 Geldgewinne imBetragevon 


zu Zwecken de 


(6580 


N 


—̃̃ AX— 


. Lietz & Co., Holzinduſtrie 
goldene, fiberne IL diu. Uhren Bureau: Danzig, Fleiſchergaſſe 72. Fabrik: Zoppot. e 
e ee Ketten, An⸗ Leiſten jeder Art, Kehlleiſten, Bekleidungen, Fufi E 
N aillon Me © byb i i 3 493 
feag Trau- und ge leiſten, Fußböden, Thüren und Fenſter nach Maaß, * U EN. 
leder und folibefter Preiglage. Treppenpfoſten und Traillen, Holzknöpfe ꝛc. Zu haben A Terre A 
Handgeländer. in allen En 


D s Reparaturen werden dauerhaft a: 
od CZE ge > 
J. Edeibüttel, Uhrmacher, Laugenmarkt 37. 3 Katalog gratis und franco. (4516 einſchlägigen Geſchäften. 


aus der Fabrik von 


Special-Gummiwaar.-Haus. | 
; Sämmtliche X 
i Gummiwaaren. | 
Preislist. gra. u. fre. (5376m iğ 
0. Lietzmann Nachf., 
Berling Rosenthalerstr. 44. 


— 


6 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. November. | | Nr. 271 


Ball- Handschuhe Ball- Strii Umpfe Ball-Corsettes 


"Elegante Ausführung, Paar 17 prz. Pig. Paar 7 Pig. in allen Liohtfarben. i Facon „Exquisit“ 1,75 ME. 
WE M. pg a , 
Ball-Kopfhüllen Ball-Seiden-Echarpes 
: P Z — CK . ——— OW TROOSZOCZUA 
N” ADISA Mohairwolle mit eleg. Spitze, Stück 63 Pig. ' Chind - Seiden Gaufró, Stück 1,60 me. 


| Bali-Feder-Colliers 


Stuck BO Pre. 


, Ball-Lackschuhe 


mit Ledersohle Paar 1,60 Mi. 


R i OWY że RY zed p z RÓWNE TRIP ALLE, ; . 
"Ball Fächer, |... 8 | Ball = Goldgürtel, 
Stick 58 Pig. bis zu den Elegantesten. Rosen-Strauss Naiglückehen-Strauss Stuck $6 Pig. `| 


nn — 12 Prg. 17 Pig. 
Ball-Damenblousen | Vergissmeinnicht Veilchen 


Ball, A 


oder Straussfedernbesatz von 


in Wolle und Seide vom einfachsten bis : ; ; 
zum elegantesten Genre Strauss 18 Prz. Dutzend || Big. 1 ant e 1 1 
=== enorm billig. === | bis zu den elegantesten Garnituren enorm billig, | „oe 4,15 me. 


Crepe Reine Wolle Eppingls Reine Wolle Cheviot Ecoss Bali Japonais bestickte 


doppeltbreit in allen Lichtfarben hochelegantes Gewebe, doppeltbreit  sttectyolie Bali None, App TEN. waschbare Neuheit 
|; Meter 45 Pre. Meter 95 Pie. Meter Gia Pig. - BIE Meter 45 Pig. 
j Ball-Tralatane Silber Kane und Mulls Bestickte Schweizer Roben 
IN in allen Farben in allen Farben 1 5 in eleganter Ausführung 
i Meter 29 Pig. ` Meter 23 Pig. ; | Robe 2,90 mr. 


| Sämmtliche Flitter- und Besatz- Artikel für Ball- und Masken-Costume enorm billig. 


För Danfnhrarl® 


GEE 
iw 
m b 


Hiermit die ganz ee PERN, daß meine „8 K 


finterfahrbahn IE 


je. Haupt-Ziehung der Weimar-Lotteriel | 


findet vom 8.—14. December td. J. statt. 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


ZE” 8000 Gewinne ar 


dabei ein ai gewn im WIe von 


- Wobifabrts- Lotterie 
| Nur Geldgewinne! . 


8 
® 
® 
8 
© 


860 


mit dem heutigen Tage wieder eröffnet iſt und lade zur 08 Di 55 d h 
a 3,30 ME. 8 4 i al: wd i ie Loose werden auch als 
zu haben im e dee I e vorhanden. 8 15 r g esetzlich | eschi it t 
Hochachtend © 00 p tk A 11 112 © i 
Intelligenz-Comtoir, A E. Radtke. 8 os arten mit Ansichten 
Jopengaſſe 8. 3 Inpaher Rudolph Radtke, Si G. M. No. 87239) | 


Poggenpfuhl 1, (5508 W 
> Fahrrad. Handlung u. Reparatur⸗Werkſtätte gegr. 1892 Gl b 


0008009600:000003000 | 


Loosa 
1 Postkarten und Loose sind allerorts in den 


k 
Bar durch den Verstand der glg zu beben Auch. 
u Weimar, sowie hierorts bei Herm. L 
au, Musikalienhańdlung, 
192 Bak jun, Inteligenz-Comtoir, Jopengasse No. 8 und 


NAM uumssidneH 


(D 
herausgegeben, und kostet da Stliek 
10 Mk. — (Porto und 0 Pg ) Z = 


a "Die e bete und biligi Einkaufs 
ſtelle a Herren⸗Anzüge, Ueberzieher 
Mäntel zc., Rus fertig vom Lager, 


stand der Ständigen Ausstellung 


aA 


ri en sicher € Sch Utz herheitsoyale 


Das Bejie u. abſolut Sicherſte auf 00 Gebiete! Von sehr 


Kr Cigarrenhandlung, Passage No. 18. 
wie auf Maaßbeſtellung ift und e 
) sten langjährig erprobt u. empfohlen. Dün er 1 
2 Serie, amia 80 30 0 0 we werden „beigefügt, 5 SYD S 11008; ; an. Pranco 4 wóchtl. 


PAC WCS | 

bleibt bei ftreng reeller Bedienung | [i | | if | ti 
3 3 i SOB. —; Porto au e 10 obesond, Ohne Anzahlung 10 f Il als ENIE 
a JACO son, VVV nie Wapno, Prov. Posen. 1 5 Mk. monatl. Fabr. Stern, 100 Sick. 40u. 50.9, auch in anderen 
BE jetzt of ma kt Nr 27 7 ai s Nur soht $ Schacht e Wj AGA gegen ob Auen n i tc 55 Se; Berlin, ‚Neanderstr. 16. (2611 Grüßen und Formen find jetzt 
Nd s ĝi E 5 5 y o rąk AG M Kastaninse e n wee . Mane 23. zu haben Pfefferſtadt Nr. 13, 
í 7 > (3084 + lfriiger Mauſegaſſe Nr 2. (68 


vorgeriickter Saison kommt sämmt- 
liche noch am Lager befindliche 


zu folgenden Preisen zum Verkauf. 
Winter-Ueberzicher, a en Mäntel Uu. Havelocks 20, 30, 10,503, 
s jest 10, 15, 20 Mek. 

: Interims-Jaquets,Schlafrö zecke, Kutscherröckei;, 18,20 30 Ml, jetzt, 10, 12,150 k. 
Damen-Jaquets in Cuiri, Csfimos, Pli ich 12, b 20, 30, 40 Mk, jetzt 5, 7, 10-20 Mk. 
Kragen in Feder, Mirza, Corcſtrew, wattirt mit Steppfutter, 8, 12, 15, 20, 30, 40 Mk., jetzt 4, 6, 10, 15 Mk. 
Morgenröcke.t U. Biouseni Flanell, Velours u. Borcheud, 6, 8, 12, 15 Ml, jest 1,50, 2, 4, 6—9 Mt. 


(6523 


15 „„Kohleumarkt 29. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


